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Die Stellung der Landwirtschaft in der 
österreichischen Volkswirtschaft 

landwirtschaft und gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

Die We il w i ,Iso hatl slß r.d 1983 im VergleICh T.U d .. n 
zwei vo<r..:.rgehenden Jahren Im Zeicl\cf1 der Erholur>g. 
Wählend in 000 USA "'" Aur""hwu"9 'Rial", kr Allig War, 
9""13111!18 .ich d,,, K""lunklulV9~aur In WHl8ump. In._ 
gesllml etwa~ schw1(:her. nahm aber. gCSlülll a"1 de<1 
pd"al"" Kon~um und die Blti<lbu'lQ in da. BallWi't""halt, 
"onen pooIitivcn Veflaul In Oslcffelch zelchncten eben­
falls de, lIIivalll Konsum und d~ Nachfrage nach dR""'· 
luI"en Ve'bra(l(:hs!l()lem '0' den Aufschwung ... erant­
WOtllich.lkQijnsligl WUI"" dO&sil Enlw Ocklur>g auch du,eh 
_,e Reaieinll;ommen und ei .... ins<J",aml ... erbe ...... 'I" 
Konsumootcnslimmung. 

Im Zvgc der ln(e,nJUonakm Kot1junkturerholung nahm 
aUCh der Welthandol wied'" 81w"" tu, und 2.'&' ,ea l um 
rund 1.5 '!b (1982" • 2 %). Ö!; le<relch konnte mll einem Zu­
wach. "", h porte.on ,eal4 , 1 % S","8 f'oo,hon auf ","In 

We"rnIl'~1 we ile, au.bauen , 

Oie ~ ... mlwin""h.hllche Emwlcklunll 

D ... 6ote' ..... """""he l .. l8tun9~bllan. muOte naoh 
einem 1982 zum ersoon Mal seil 1969 el'2iellen Oboe,­
..,hu8 ,m Be"ch."",h' _, "on le",nl"S ~I .. il (.1,3 
M'd. S) in Kaul nehmen. O~ wa, vor allem aul die Be­
SChleunigung de, Impo<lnachh"9" (V",zoe!>&llekt8) 9"­
gen Jal1rt>Se""~ 1983 zuriic kl'ufOh,cn. Oie Handel.· uOO 
d", O ...... II.istungsb,ls n. h.t>en nach .ine, ... ""I'f"I! d.r 
Nalionalbank etwa Zu glek:hCl1 Teilen wm Defj~ll beige­
tragen. Oie Le"lungsl>ilan2 w>es atNo, bis Sepl .. mb8< 
1983 nor; h "'n",, UI:oerschu8 f + 9,3 Mrd S) auf 

OI" la~ PMsio der Vntlt>ascMltigung g'ng nach ein." 
A""ly"" d .... Oste""ichi«:h"" IMlnules 101" Wi rtschaft.· 
forschung 1981 Zu Ende. Oie .... beilslose n, a le betrug 
,m Min .. ","$ BefiehIOJah'''. 4 .5 "" (1982' 3.7%) Im Inle,' 
nJtlorla~n Ve'gick:" war dies aboe, noch <!in gUnsligEs E,· 
gebM. Im Euro!>.i..,h. " OECD-Raum bet,ug d,e lahra.· 
durcMchnillliche A' beil!5Josenrate 10.5 %. In den USA 
9,5%. in der BROB.5 % , in England t I ,5% und in 1131"", 
10,0 %, 0,,, Ut9" .uf dem OIIle"ei<;hll!Cllen Arbeusm.r1<1 
Slabillsicne sich ab de, J ah,esmine. Im Jah,CS<!u'Ch· 
schniU sank die Zahl der unseltlsland'll Beschäftigten ge­
Q8<1Lmer t!j8~ um 31.000 ~uf 2.134 .100. 

Das nom,nel l" 6r~toln l i~d3P'odU I<1 (alP, 
netlo. ohne MchrwMSteuer \!nd Imponabga ben . ein­
schl;"81"'1> "npulie' le' Ilankdiens'~lslungen) " "'9 1963 
;m V" '9Ie1ch zum Vorjah' um 5.5 % auf 1156.3 M'(I. Schd· 
ijng. Ocr ,ea!c Zuwachs <Ies Bful1o-lnlelldS~odukles lag 
in Ost""~"'h m,1 1.9 'IIt "!>e' dem We<t de' "u roplli""~",, 
OECD-Lande' (. 1.0 %. aRO , • 1.3 'IIt) , abef etwas uno 
te, dem D.Jrctoschnitl alle, OECo.Slaaten, Ohne Land· 
und Forstwir!sclulU b8l'U<J de' ''''''e Zuwachs des B,utto­
In~ndsprodU~IC$ t983 sog.3r 2.2 %. Im OECo.Win· 
.ehAltSI""",hl 1983/84 über Osler ' e",h wi'd un!er ande-

,em tflSl!J"'.telll. daß d" KonJu nklur""labung im OECO­
R3Um In den n:lchsten I 112 J.h'en .nhall.m du,fte, 0&< 
Beitr a g de, land· und ForSlwlrtsthaft , um 
ß,utfO.lnl~nd •• produkl w., mil rund 45.3 Mrd. Schi lling 
um 1.5% höhe' als 1982. de' Anteil a m B'uUo-lnlands· 
produlc l m3<:h1" 3.8"110 11982: 4 .0%) 8U5 (T 8""1101 I). 

Du Vo lk ."inkomm,," .Iieg nom,nell um 5,7 % auf 
893.4 M,d . Sch~lirog. Oe, Ante,1 der Land· und FO'S!w;r1-
SCh,lIt hl"'b m,1 30,1 M,d, Schill,,,!! """,1",,11 gegen;;ber 
dern Vorjah' flahczu unve'3nden (Tabelle 2) 

-
197< ..... 
' 975 
'976 
tU7 ................. . 
19/8 . 
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AfI",d,"9S deckl .", h "'", Anleil (je , Land· und F",.I· 
w;rtS<:hah am V~k~lnkommen ni<:hl mtt dem Einkom­
men det b" "",lich8<'l ~k8'ung. Land- und F",stwirte 
e " lelen a \oeh aul)e,landw1f15Clt;Ihl"'he E;n kommen ('.B_ 
3uS gcwe'll4iche' Od<), unse1bSlilndiger Tiltigkeit). Ander· 
..... 1$ w'I!dBn lAndw"tschkfthct>e Einkommen auct> von 
Pe'."""" "rwirtschaftel, die überw"'9"nd Huller". lh (I", 
Land· und F"'SlwlrtS<:hah lätig bzw Ni<:htl3ndwlrte sind 

Im Ilinge,!risloQen Vergleich (1975 bis 1983) , c-igcn d ie 
L"I.tung."inkomm"n Je E""e rhst.l'!.l"m """"rnr lb 
de' Landwin$cl\aft sowie d io ojc, Besch~ftiglCl1 lnsge· 
saml ",n. oihn llCha Entwicklung . Da. Vol .... 'nkommen je 
Erwe-rbsta:llgem fla hm In d;&l!em Zeu ,.um durchSCh nitt· 
IIc!t um 7.7 % und je""s tür d ie In der Larl<l- und FOI~lwirt· 
schsft 8eso;M ltigien um 6.8 % ZU 

ßew8I'181 man den mengenmiiBlgen Eig~nVtl'bI8uch in 
d"r La""" und fO'Slw;nl!Crn.~ stall zu Erzeuger. zu Ve" 
brauche,preisen. SO 1!fgibl sich eine DiMeren, von 5,5 
M'd , Sch,mng(1982'5A Mrd S) 

Die Enlwlcklung In d .... Lan'" und Fo' s lwlrtsch.1l 

W!h'"nd di" Endp 'Odukl,on da, Land wirt· 
scha!1 (Tabel ~ 3) neuertleh slieg und 1983 ,und 57,8 
Mrd. Schilling ""eicl\le. hai sich die Fo'stwlrtscha fl 
""m T"'fpunl<t d .... V"'jah'''' mll ß'''''''' Rohfulro>g von 
fasl 12 Mrd. Schilling (1983) etwas ert>olt . ohne alle' dlngs 

, 



Die Endproduktion der Land- und Forstwirtschaft 
1976 bis 1983 
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das gute Ergebnis des Jahres 1981 zu erreichen. Die 
Endproduktion der Land- und Forstwirtschaft stieg 1983 
um 2 % auf 69,8 Mrd. Schilling (Tabelle 4). 

In den einzelnen Erzeugungssparten wurden 1983 un­
terschiedliche Ergebnisse erzielt. Die ti e r i s c h e E n d­
p rod u k t ion hat sich gegenüber 1982 infolge einer 
guten Entwicklung in der Rinder-, Schweine- und Milcher­
zeugung um 4,5 % auf 40 Mrd. Schilling erhöht, der 
pflanzliche ROhertrag ging wegen verrninderter 
Erträge bei den Hackfrüchten und insbesondere bei Wein 
um 5 % auf 17,8 Mrd. Schilling zurück. 

Die vom Endrohbetrag in Abzug zu bringenden Vo r­
leistungen (Ausgaben für Futter-, Dünge- und Pflan­
zenschutzmittel, Treibstoffe, Maschinen- und Gebäu­
deerhaltung) wurden vom Österreichischen Institut für 
Wirtschaftsforschung vorläufig mit 25,5 Mrd. Schilling er­
mittelt (+ 2,5 %). Die Abschreibungen stiegen um 
3,5% auf 14,65 Mrd. Schilling und damit wesentlich 
weniger als in den Jahren vorher. 

Die Vorleistungen und Abschreibungen in der Land- und 
Forstwirtschaft 

Vorleistungen Abschreibungen 
Jährliche Jährliche 

Jahr Milliarden Schilling Änderung Milliarden Schilling Änderung 
in Prozent in Prozent 

1974 14,64 + 8,9 8,83 + 13,8 
1975 14,92 + 1,9 9,69 + 9,7 
1976 17,09 + 14,5 10,08 + 4,0 
1977 18,19 + 6,4 10,68 + 5,9 
1978 18,43 + 1,3 11,15 + 4,5 
1979 19,46 + 5,6 11,56 + 3,6 
1980 21,94 -+ 12,7 12,17 + 5,3 
1981 23,47 + 7,0 13,00 + 6,8 
19821) 24,81 + 5,7 14,02 + 7,8 
19831) 25,50 + 2,8 14,55 + 3,5 
1) Vorläufig 

Die Zahl der Erwerbstätigen in der Land- und 
Forstwirtschaft schätzte das Österreichische Institut 
für Wirtschaftsforschung für 1983 mit 282.000 (Tabelle 5). 
Der Rückgang der Arbeitskräfte betrug rund 5700 (- 2 %) 
und hat sich weiter verlangsamt. Die Zahl der selbständi­
gen und mithelfenden Familienarbeitskräfte war 1983 um 
3800 und jene der Unselbständigen um 1900 geringer als 

8 

ein Jahr zuvor. Der Anteil der land- und forstwirtschaftli­
chen Erwerbstätigen an der Gesamtzahl der Beschäftig­
ten machte 8,5 % aus (1970: 14,5%, 1982: 8,6 %). In die­
sem Zusammenhang ist auch die Zahl der Pfl ich tve rs i­
c h e rte n in der Bauernkrankenkasse aufschlußreich, 
weil es sich dabei um hauptberufliche Land- und Forstwir­
te handelt. 1983 waren 112.749 Personen als Betriebslei­
ter in der Bauernkrankenkasse pflichtversichert, 1982 
waren es noch 116.208. Innerhalb der pflichtversicherten 
Selbständigen dominieren die Männer mit 93.088, pflicht­
versicherte Frauen wurden 19.661 erfaßt. 

Die pflichtversicherten Selbständigen in der Landwirtschaft 

Pflichtversicherte Selbständige 
Altersgruppen 1981 1982 1983 1983 

Anzahl Anzahl Anzahl % 

bis 34 Jahre .... . .. 20.198 20.353 20.329 18,0 
35 bis 49 Jahre ....... 44.906 43.317 41.778 37,1 
50 bis 64 Jahre ....... 46.039 45.880 45.601 40,4 
65 Jahre und älter .... 6.333 5.503 5.041 4,5 

Insgesamt ......... 117.476 115.053 112.749 100,0 

In der Bauernpensionsversicherung wurden 1983 
161.222 Voll- und Nebenerwerbsbetriebe (1982: 159.189) 
gezählt. 

Die Arbeitsproduktivität nahm in der Landwirt­
schaft im abgelaufenen Jahrzehnt rascher als in anderen 
Wirtschaftszweigen zu. Sie stieg von 1974 bis 1983, also 
im Zeitraum eines Jahrzehnts, um 63,5 %, während die 
Arbeitsproduktivität in der Industrie nur um 36,4 % zu­
nahm. Die Wertschöpfung je Beschäftigtem in der Land­
und Forstwirtschaft sank aber im Berichtsjahr gegenüber 
1982 geringfügig, die F I äc h e n p rod u kt i vi tä t (netto) 
war um mehr als 2 % höher als ein Jahr zuvor (Tabelle 6). 

Die Erholung der Weltkonjunktur einerseits sowie 
schlechte Ernten in wichtigen Anbaugebieten anderseits 
ließen die agrarischen Rohstoffpreise 1983 merklich stei­
gen, nachdem sie zwei Jahre lang gesunken waren. Der 
Großhandelspreis-lndex (Tabelle 7) war in Österreich im 
Durchschnitt des Jahres 1983 um 0,6 % höher als im Vor­
jahr (1982: + 3,1 %). Innerhalb der Entwicklung der Ver­
braucherpreise (+ 3,3 %) fällt auf, daß der Index für die 
Gruppe "Ernährung und Getränke" mit 2,5 % weniger 
stieg als der Gesamt-Index, jene für "Beleuchtung und 
Beheizung" und "Energie" waren mit - 4,1 % bzw. - 1,6 % 
sogar rückläufig. Die Masseneinkommen (netto) stiegen 
im Berichtsjahr gegenüber 1982 um 5,2 %. 

Die Umwelt- und Energiesituation 

Österreich wendet jährlich etwa 1,2 % des Brutto-In­
landsproduktes für den Umweltschutz auf. Eine Stu­
die des Bundesministeriums für Gesundheit und Umwelt­
schutz ergab in diesem Zusammenhang, daß in den Jah­
ren 1975 bis 1979 durch U mweltsch utzaufwend u ngen 
jährlich zwischen 25.000 und 30.000 Arbeitsplätze ge­
schaffen bzw. erhalten wurden. Ziel der Umweltpolitik ist 
die Erhaltung und Verbesserung der natürlichen Lebens­
grundlagen. Zu den wichtigsten Aufgaben zählen dabei 
Maßnahmen zur Reinhaltung von Luft und Wasser, zum 
Schutz von Boden, Natur und Landschaft sowie zur Er­
haltung der Artenvielfalt bei Pflanzen und Tieren. Im Be­
richtsjahr wurde vom Bund und den Ländern ein Maßnah­
menkatalog gegen das Waldsterben, einem bereits euro­
paweiten Umweltschutzproblem, beschlossen (siehe Ka­
pitel über die forstliche Produktion). Einem wichtigen An­
liegen des Umweltschutzes wurde durch die Schaffung 
des Umweltfondsgesetzes, das am 1. Jänner 1984 in 



K,all I'~I, Rechnun~ gcllagen 1963 wa' e. auch !nÖ9" 
lieh. durch e i!\ll Ande,urog 00' Bun<lesve,las""r.g oom 
Bund d" Kom~tenz IO' den Imml"""""sr.huIZZU Obe<· 
tragcn, Wesemliel\c Initiauven Ilioo, ak,ivcn Umwek· 
""hull~ " lk koru.nlli .... "" "",h t983 IIul "ne w91Ie,. 
Verrlnge'ung des Schwe!eigchaltcs Im ~lÖl, De, Biel­
""hall in T,eil>olofl"" I<onnle -.on 0,40 gau10, 15 9 je Lile, 
redU'"'' "",,'den Ein Im Be<lch,sja!1' eingeselr'e. Mini· 
~,e,komi,,,,, soll die v",aussewM>gIIn ""haffen. gleich. 
,ellog milde' BRO ~b I J~n_ \986 """il'ei .... u.,"Zln in 
Os,cneich zu verwend"" und den EinsalZ VOn Ka,alysa· 
to,~n zu' Ve.,i"9" ' ung der At>ga.emml"''''''''n v.,.. K,slt· 
fahrzeugen Z\I e'mOo'lchen. Diese Maßnahme wI'd u a 
aUCh zu, Eind;1mmung <I ... Waldolarbllns dU'Ch eioo Ver· 
IIn9ll' ung 000' Um_llbe'M1Ur.g beif'ag"" _ 

Das Burdesm in,.I8<lum lü' Land· und For.lwin""hah 
ha' bI!,e~s 1982 nach elr.gehand"" Befalur.gen";n 01<0-
logisches Ressonp'og'amm ve,öf!cntlich ' . das 2. B, 3uch 
,n ",nSChl""~nen FÖfd~rungsnchlhn ,e" """nen NiIKlIt,· 
schlag 13M. 

0.., ij8S8mle En e'gieve, b' aue h ÖS,e.,elClIs b.","9 
1983 86,.3 Pe(3-Jou1e (1 PJ _ 10" Joule; , ealls, 'uM 
4.2 JOUle). davon wu""",, elwa 63 % Importl"'t. Dia Ko­
SI .. n 00' Ene'9,,,,mporle ... nk"" v.,.. SJ M'd. Schilling 
1962 auf 48 Mrd Schilling '983, 

0", L"n<lw,,'SChafl hai. geme.sen sm t>o!>en We~ d ... 
Nah'ungsmlltelprodukl""'. einen gcring/!,eo Anillil am 
E_g",verbr.UCh. 0 , .. Osr""8IChl3Cl>e lsnd- und Forst· 
wlnschaft benötigte di,e~, ~r>d indi'llkt etwa 6 % ('u rK! 
42.000 T J) des _gal ischen Endv .. ,br&ud",s an to",· 

g"' und slelll jjbEl' die BIOm"""" (ü!>erwOage<l<l Hol.) etwa 
die gleiche Menoe be'elt. 

Das Bundesminls,crlum 10' !.aM· UM For.twonoeha" 
haI d" oclloo in Irjjh",an Jahren beg,moonco MaS""h­
m",,!(l, En"'glealte'Mllven '983 1on9""8Izl. Im beson· 
deren sind ForschUngsprojckl<l übe' die Nutzung """ 
NlIl<Ie~empe,slurw~ ,me Im Ga rlenbau , d", Beuieb V"" 
Die5(!lmoIOren mil Ersa!Zk'aft~lollen aus PfI3nZC!\ÖI. die 
Erz~u.gu"9 """ 6i"9" '. P,jjlungen und UnlerSuchungen 
mll ~on BrllnnstoHen, Arbeiten Obe' bautechnooc"" 
VO'keh,ungen lil, eine spa,,..,,,,,, Ene,gieverwenduflQ so­
w" Akllvila'en 10' die Ve,anke'ung des .E_gl"wal ..... • 
Im FOfSIQ(!S<:1Z Zu erwlih.-.en. 

Die Land- und Forslwins<:haft k60mc du'ch eine Inlen· 
0"'''''' NullU"') nachwacllsende' RoII.tolie uM d,,, V",· 
wendung von Neben· uM Ablallp,llduklOO (z. B. ~2. 

St'Oh, Rinde, ß"'IIu. T,erb.toHalkohoil . du,ch Gewin. 
nung v.,.. Umgebungswä' ..... (Wii'mer()r;~gew'nnung mil· 
tels W;I;,mepump<!, z. B. bol der Milchkilh luflQ uM Nu,· 
zung 000' lleriscllen Al>w~rme aus dem Stall) . owie durch 
die Errichlung """ I(leinwa~SIl,k,a~worken zu ein", ~,. 
Olii,klen Deckurog d'" En'''gi9t>8da,le. brlilragen, Zu, 
Ze<t stehen ab ... einem groBen Telf Ooor Gewin nungsV8" 
lah,en noch 18Choolog,oche und winOChalllichll Probleme 
ent9"!)en. Auße'dem 111 lU b8f[ic ~si<:hl'9"n. <laB de, llin· 
ge~rtstlgen praktischen E'probung ~,oehlsdene' lech· 
noIoglscl>8f Verlah,en be$onde,e Bedeutung zukommt. 
Das Bundesm1t1lsle.lum 10' Land- ulld Fo'.twirtOO;hall ge­
währt lü' Ein'ichlungen de' allemativ .. n Ene,,,ienu!Zung, 
101'" Biom/I5""heiz~nlagen, Bioga."nl.ogen U. s . 2,,,,,,,n· 
ZUSChüsse zu l\g,a,invesli'ions~'lld ilen und BeihIlIen. um 
diese ",,"ah,en in de' P,.". ein,uluh,,,n. 

Die leistungen der österreichischen landwirtschaft 
für die Ernährung 

In de' Ern.hru ngsf'CIIllik ~I. w",",nllichem B,,",andte~ 
e<rl(!I' modemen Wi~SChah~ und Ag,arp04il;k siehl nach 
WOlf V<>f dl8 ' lChe' e "8''''''9ung de' BevOIl, e'ung bzw de' 
Winschaft mil eloom viel!~l1igcn uM preiSlich entspre­
Chenden Anget>ol !>ochwertiger N~hrung"9ute, und Roh­
'loIte ", nheilllC"", Oualit31 im vorde'grUnd. IntOIge der 
aus,eichenden Ve,sorguflQ bei vOllen Nah,ungsmineln 
uM de, Obe,schuBp,ooukl"'" in de-ro Wf!Sflr1l1iC1",," P,o­
d~kt""'_'8ICllen w,,~ I"""" Maßnehmen PriQri,al ~ 
gernesSlln. mit 6coon die Qualität dar P'llduklC verbes­
"",,[ b.rw. gssiche,t wi'd. O~~ 9"I't s. um eine e'n~h· 
rung&physiologlsch optimalo und gcsundhei,lich ein· 
waMI,1!ie &sch.a1fcnl>e~ de, Ernäh,ungS9Ü'er . Du,ch 
d .. im""" hOhe,,,,, An_'ungen de' Konsumooten an 
die Ern;ihrurog,;gilter - zum Teil aUCh im Zusammen­
hang mil elnB<:hliig'9"" ForSChung,," d,,' E'nah'ungs­
physiologie und 000' MediZIn - gewinn"" ~,m&hn die 
zeilliclle AnpaMUrog d ... Produ~tlon (z B_ Gemüse 3us 
Glastlli"""rn, Fr> ,""tun~n; FI.....,h- und Eie,~o""um.u 
be.nmmlotn Felenag",,) und die &landige We~e'entwlck· 

IUIIg de, Lagerungs. VefBrbei,ungs- und Ve'packungs­
lechnolog"n. aber auch die ZOc/1tung sowie gut ausge­
baulll UnterSuchullgs- und K""Ur>leinrichlungen an Be­
<leul ung. 0 .. "" viel<)88lalligen Antord..-Un<JOln und die 
Konkurrenz ausI4MiSCl>e' Ag'a.· UfId NahrungsminoIer. 
zeugnisse ",,!Zen koiS1UI>ijS' und _lIbewerl>ofahoge bäu· 
erllche Be"lebe mll eInef umweflS(:i1oneOOen Ag'" ' pro­
duktl"" vo,a us. Zum lIeS ..... en WIIständnis der österre!­
c!'olschen E,n;;hrungswlflschah e'oeh81nt ",n kUI7.&r Blick 
aul die inlerna,iOnale Ernähru"9~!iiluatioo zweckm.lß;g. 

I n,ernatlonale e.niih. u n9""i'u . ,Ion 

Die Wellern~h,ungofa911 wa, , 98:] 9"kenn,eichn~ "'" 
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Nahrungsgewohnheiten ist gezwungenermaßen auch 
durch die Angebotsituation bedingt, weil vor allem Getrei­
dearten aus Industrienationen, nicht aber die traditionel­
len einheimischen Grundnahrungsmitteln in entspre­
chenden Mengen auf dem Markt erhältlich sind. 

Die Welternährungssituation ist aber auch unter dem 
Aspekt eines eklatanten Ungleichgewichtes im Welt­
agrarhandel, eines hohen Verbrauches von Energie aus 
nicht ersetzbaren fossilen Energieträgern für die Produk­
tion und einer gebietsweise großen Belastung des Kultur­
bodens, etwa durch Monokulturen, ungeeigneter ero­
sionsgefährdender BOdenbearbeitung bzw. -bewirtschaf­
tung, zu sehen. Diese Fakten und auch der Verlust großer 
Flächen, vornehmlich durch Verkehrs- sowie Wohn- und 
Industrieanlagen, spielen solange in den Industrienatio­
nen vorerst für die Ernährungssicherung keine große Rol­
le, wie eine starke Überproduktion an Nahrungsmitteln 
besteht. 

Die Bedeutung der österreichischen Ernährungswirt­
schaft 

Die Nahrungs- und Genußmittelindustrie ist mit dem 
etwa gleich großen Gewerbe für die Landwirtschaft ein 
wichtiger Schlüssel zum Markt. Sie liegt im Spannungs­
feld zwischen der landwirtschaftlichen Urproduktion mit 
ihren vergleichsweise strengen Marktregelungen, in die 
einige wichtige Bereiche der ersten Verarbeitungsstufe 
eingebaut sind (z. B. Mühlen, Molkereien, Fleischwaren­
industrie) und dem freien Wettbewerb auf dem Markt. 

Weitere wichtige Sparten der Lebensmittelindustrie 
sichern den Absatz landwirtschaftlicher Rohstoffe mit Hil­
fe von Marktordnungen unter gesetzlich und außenhan­
delsrechtlich abgesicherten Rahmenbedingungen (z. B. 
Zucker-, Stärke-, Spiritus-, Hefe-, Obst- und Gemüsever­
wertungsindustrie). Ernährungsbedingt - die Ernäh­
rungs- und Gesundheitsdiskussion spielt hier eine wichti­
ge Rolle, in die auch das Lebensmittelrecht und der Kon­
sumentenschutz integriert sind - sowie durch die Sta­
gnation in der Bevölkerungsentwicklung und der Zahl 
ausländischer Gäste dürfte der Absatz quantitativ eine 
Sättigungsgrenze erreicht haben. Es kommt daher bei 
den Ausgaben für Ernährungsgüter weitgehend nur mehr 
zu Umschichtungen ohne Gesamtwachstum, so daß in 
Zukunft mit einem realen Wachstum der österreich ischen 
Lebensmittelindustrie als Absatzbasis für die inländische 
Landwirtschaft nur mehr unter folgenden Prämissen ge­
rechnet werden kann: 

Ausweitung des Exportes von Verarbeitungserzeugnissen auf 
der Grundlage inländischer landwirtschaftlicher RohstoHe; 

Importsubstitution, wobei für wachsende Einfuhren die Entwick­
lung der Strukturen im Lebensmittelhandel eine wesentliche 
Rolle spielt (Konzentration der Nachfrage in multinationalen 
Handelsfirmen); 

Entwicklung neuer Produktionszweige auch außerhalb der Ver­
wendung für menschliche Ernährungszwecke. 

Die Nahrungs- und Genußmittelindustrie (mit Tabak) 
produzierte nach vorläufigen Berechnungen 1983 Waren 
im Wert von 78 Mrd. Schilling (nomineller Zuwachs 
1982/83: +2,1%,1981/82: +8,6%; real 1982/83: -1,2%, 
1981/82: +3,2%). 

Im Oktober 1983 waren in der Nahrungs- und Genuß­
mittelindustrie 47.201 Mitarbeiter beschäftigt (-2,5%; 
Oktober 1982: -3,5%). 

In der Na hve rso rg u n g traten im Zuge der fortschrei­
tenden Rationalisierung bereits in den 70er Jahren be-
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denkliehe Lücken auf. Als Gründe für die Geschäftsauf­
lassung werden von der Bundeskammer der gewerbli­
chen Wirtschaft nicht nur die wachsende Konkurrenz 
durch Großbetriebe oder das Veralten der Läden, son­
dern auch die sinkende Rentabilität angegeben; aller­
dings zeigen sich regionale Unterschiede bei den Be­
triebsauflassungen. Vor allem Grenzlandgemeinden und 
sogenannte strukturschwache Gebiete haben die größten 
Probleme hinsichtlich der Aufrechterhaltung der Nahver­
sorgung, insbesondere mit Lebensmitteln. 

Durch verschiedene Förderungsaktionen wurde ver­
sucht, den Stand der Nahversorgung aufrechtzuerhalten 
oder wieder zu verbessern. Während zwischen 1973 und 
1981 die Zahl der Lebensmittelgeschäfte in Österreich 
sogar um ein Viertel sank, gab es 1982 einen Stillstand 
und 1983 dann wieder eine leichte Zunahme. 

International ist eine ahnliehe Entwicklung festzustel­
len. So verminderte sich z. B. die Anzahl der Lebensmit­
tel-Einzelhandelsgeschäfte je 1000 Einwohner in der 
BRD zwischen 1970 und 1981 um 46 %, in der Schweiz 
um 38 % und in Italien um 14 %. 

Die österreichische Ernährungsbilanz 

Ähnlich wie die westlichen Industrieländer weist auch 
Österreich einen hohen Selbstversorgungsgrad bei nahe-

Die Entwicklung des Ernährungsverbrauches und des 
Gehaltes an ernährungsphysiologischen Grundstoffen 

Index- (1970/71 = 100) 
punkte 
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zu gleichbleibender Bevölkerungszahl auf. Während bei 
den meisten wichtigen Agrarprodukten eine unterschied­
lich weit über den inländischen Bedarf hinausgehende 
Erzeugung gegeben ist, wird für die Versorgung mit 
pflanzlichen Ölen weiterhin nur ein geringer Teil im In­
land erzeugt. 

Laut österreichischer Ernährungsbilanz 1982/831) ver­
änderte sich der in Joule gemessene Ernährungsver­
brauch mit 35.585 Mrd. Joule (8505 Mrd. Kalorien) ge­
genüber 1981/82 praktisch nicht (Tabelle 8). Berücksich­
tigt man, von der heimischen Produktion ausgehend, die 
Ausfuhr österreichischer Agrargüter, abzüglich der aus 
importierten Futtermitteln erzeugten tierischen Produkte, 
so ergibt sich ein möglicher Anteil bzw. eine Selbstversor­
gung von 102% (1981/82: 95%), womit erstmals die 10%­
Marke überschritten wurde. 

1) Die Ernährungsbilanz 1982/83 umfaßte das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Juli 1982 bis zum 30. Juni 1983. 

Hinsichtlich der bilanzmäßigen Analyse des Verbrau­
ches ist zu bemerken, daß bei pflanzlichen Produk­
ten neben der Ernährung auch ein beträchtlicher Teil 
durch Fütterung, industrielle Verwertung, Saatgutver­
wendung und Schwund aufgebraucht wird. 

Der Fleischverbrauch ging 1982/83 um 2,4 % auf 
86,9 kg zurück, wobei im besonderen die starke Vermin­
derung des Rindfleischverzehrs um 5,5 % auf 20,8 kg 
auffällt. Die Einfuhr konnte weiter reduziert werden, die 
Ausfuhr lag etwas über der Vorjahresmenge. 

Fleisch 

Rindfleisch ... 
Kalbfleisch ... 
Schweinef!. ... 
Innereien ... . 

Geflügelf!. .... 
And. Fleisch .. 

Fleisch 1982/83 
insges. 1981/82 

Die Fleischbilanz 
(1000 t) 

Erzeu- Lagerver- Einfuhr 
gung änderung 

184,0 - 6,0 
15,5 - 2,0 

361,0 - 0.5 
32,5 - 1,5 
69,5 - 8,5 
10,5 - 3,0 

673,0 - 21,5 
668,0 - 36,0 

Ausfuhr Ernährungsverbrauch 

1982/83 1981/82 

33,0 157,0 165,0 
- 17,5 18,5 
1,0 360,5 358,5 
0,5 33,5 34,5 
1,0 77,0 81,5 
2,5 11,0 11,5 

38,0 656,5 
34,5 669,5 

Die Fettbilanz weist eine starke Importabhängigkeit 
aus, weil eine Produktionsausweitung bei pflanzlichen 
Fetten und Ölen derzeit kaum möglich ist. 

Die Fettbilanz 
(Fette und Öle in 1000 t Reinfett) 

1981/82 1982/83 

Erzeugung ................... . ........ 126,5 134,0 
Lagerveränderung ..... . ... + 6,5 + 1,0 
Einfuhr ...................... . ........ 141,5 137,5 
Ausfuhr ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 12,5 17,5 

Verfügbar ........ . ................ 249,0 253,0 
Verbrauch für 

Futter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,0 5,5 
Industrie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 17,5 12,0 
Ernährung .. . ................... :-., .. 226,5 235,5 

Der Tagesjoulesatz je Kopf der Bevölkerung bewegte 
sich mit 12.832 Joule (3067 Kalorien) weiterhin auf einem 
hohen Niveau, erreichte aber nicht den Vorjahreswert 
(Tabelle 9). 

Die Zusammensetzung nach ernährungsphysiologi­
schen Grundstoffen erfährt kaum eine Veränderung, 
wenn man von der Verschiebung zu hochwertigeren Nah-

rungsmitteln bzw. zu einer immer mehr der geänderten 
Lebensweise angepaßten und stärker nach gesundheitli­
chen Aspekten orientierten Ernährung absieht. 

Damit zusammenhängend zeigt auch der durchschnitt­
liche Lebensmittelverbrauch je Kopf und Jahr (Tabelle 10) 
tür viele Nahrungsmittel langfristige Tendenzen von 
Zu- bzw. Abnahmen, von denen folgende hervorzuheben 
sind: 

der Ernährungsverbrauch von Getreideprodukten ist trendge­
mäB weiter rückläufig; 

der Anstieg des Fleischkonsums ist zum Teil auch preisbedingt 
zum Stillstand gekommen. Der fast gleichbleibende Ver­
brauch von Schweinefleisch und der abnehmende aller ande­
ren Fleischarten ist vermutlich überwiegend auf die differen­
zierte Preisentwicklung zurückzuführen; 

Milch und Milchprodukte zeigen im Verbrauch ein uneinheitli­
ches Bild, bei einigen Produkten dürfte der Verbrauchspla­
fond langfristig allerdings noch nicht erreicht sein, z. B. bei 
Spezialprodukten; 

die Konsumsteigerung bei Fruchtsäften hält weiter an. 

Um dem inländischen Absatz zusätzliche Impulse zu 
geben, führte man im Wirtschaftsjahr 1982/83 zwei But­
terverbilligungsaktionen und eine Käseverbilligungsak­
tion durch. Dabei wurden 7971 t Butter mit 10,8 S je kg 
(Stützungssumme rund 80 Mio. S) und 996 t Emmentaler 
um 19,10 S je kg (Stützungssumme rund 14 Mio. S) ver­
billigt an die Konsumenten abgegeben. 

Von den aus der heimischen Produktion stammenden 
Rohstoffen und Grundnahrungsmitteln wurden für Ernäh­
rungszwecke im Inland verbraucht: 611.000 t Brotgetrei­
de, 436.000 t Kartoffeln, 288.500 t Zucker und Zuckerwa­
ren, 634.000 t Fleisch, 93.000 t Schlachtfette, 90.500 t 
Eier, 913.000 t Trinkvollmilch, 39.000 t Käse, 40.500 t 
Butter, 276.500 t Frischobst und 556.000 t Gemüse. 

Die Deckungsraten der inländischen Erzeugung in Pro­
zent des Verbrauches (Verhältnis Produktion zur verfüg­
baren Menge) lassen gegenüber der Vorjahresbilanz eini­
ge bedeutsame Veränderungen erkennen (Tabelle 12) . 
Bei einer Reihe von Nahrungsgütern lagen diese Werte 
deutlich über der 100%-Marke. Insbesondere bei Getrei­
deprodukten liegt die Produktion 1982/83 weit über der 
Inlandsversorgung, ebenso bei Zucker und Zuckerwaren. 
Die Erzeugung verschiedener tierischer Erzeugnisse, wie 
Fleisch, Schlachtfette, Milch, Käse und Butter, übertrifft 
in unterschiedlichem Ausmaß den inländischen Bedarf. 
Einige Produkte, nämlich Kalbfleisch, Geflügelfleisch, 
Eier, Gemüse und Frischobst erreichen die Schwelle von 
90 % nicht, bei pflanzlichen Ölen liegt die Deckungsrate 
mit 4 % sehr niedrig. Infolge dieses geringen Versor­
gungsanteiles bei pflanzlichen Ölen liegt auch der Dek­
kungsgrad der ernährungsphysiologischen Hauptgruppe 
Fett nur etwas über 50 % (Tabelle 11). Ergänzend wäre 
eine stärkere Vorratshaltung von entsprechend beschaf­
fenen bzw. konservierten Lebensmitteln in den Haushal­
ten unter besonderer Berücksichtigung bestimmter Per­
sonengruppen (Säuglinge, Kleinkinder, Kranke) sehr 
wünschenswert. 

Ausgewählte Trends im inländischen und internatio­
nalen Ernährungsverbrauch 

In- und ausländische Marktbeobachtungen lassen für 
die Zukunft eher einen Trend zu kalorienarmen Geträn­
ken erwarten. Der Verbrauch von Limonaden (rund 40 I 
pro Kopf/Jahr) und der von Mineralwasser (rund 35 I) liegt 
noch wesentlich über jenem von Fruchtsaftgetränken, al-
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lerdings zeigt sich bei letzteren eine deutlich steigende 
Tendenz. Innerhalb der Fruchtsäfte rangiert der Anteil 
der Geschmacksrichtungen Orange und Grapefruit noch 
vor dem heimischen Produkt Apfel und/oder Birne, ob­
wohl hier eine deutliche Aufholtendenz festzustellen ist. 
Eine im Vergleich zu diesen Fruchtsäften eher beschei­
dene MarktsteIlung nehmen der Traubensaft, der 
Schwarze Hollundersaft und diverse andere Fruchtsäfte 
ein. Immer mehr setzen sich Kartonverpackungen gegen­
über Flaschen durch. Bemerkenswert ist, daß nicht nur 
die Kartonverpackungen für flüssige Lebensmittel weiter 
expandieren, sondern es gewinnt überraschenderweise 
diese Verpackungsart auch bei Wein zunehmend Bedeu­
tung. 

Infolge der weitgehenden und noch fortschreitenden 
Ausstattung der Haushalte mit Kühl- und Tiefkühlgeräten 
besteht für die Nahrungsmittelindustrie die Möglichkeit, 
einen immer größeren Umfang an lagerfähigen Fertigpro­
dukten anzubieten. Daneben führt auch die Verbesse­
rung der Herstellungstechnologien bei der Tiefkühlkost 
zu einer Fortsetzung der guten Absatzentwicklung. Da­
durch ist es möglich, gleichbleibend gute und hohe Quali­
tät, verbunden mit einfacher Handhabung und fettarmer 
Zubereitung, anzubieten . Dies steht z. B. eng mit der zu­
nehmenden Beliebtheit tiefgefrorener Pommes-Frites zu­
sammen, welche in der Variante der "Backofen-Pommes­
Frites" den Konsumenten hinsichtlich rascher und fettar­
mer Zubereitung sowie bekömmlichen Aussehen sehr 
entgegenkommen. 

Während sich der Pro-Kopf-Verbrauch an Nahrungs­
mitteln in der Europäischen Gemeinschaft von einigen 
Ausnahmen abgesehen tendenziell weiter zu höherwerti­
gen Produktion verschiebt, bestehen zwischen den ein­
zelnen Mitgliedstaaten nach wie vor erhebliche Unter­
schiede in den Verzehrsgewohnheiten, wobei der Ab­
stand seit Anfang der Siebzigerjahre zum Beispiel im Fall 
von Butter noch größer geworden ist; bei anderen Er­
zeugnissen kann allerdings gleichzeitig eine spürbare 
Annäherung festgestellt werden. Der Durchschnittsver­
brauch pro Einwohner ist zumeist in Mitgliedstaaten, die 
bei den betreffenden Produkten über eine umfangreiche 
Eigenerzeugung verfügen, höher als in typischen Ein­
fuhrländern. 

Wie der neuesten Versorgungsbilanz 1982 des Statisti­
schen Amtes der EG zu entnehmen ist, lag der gesamte 
Fleischverbrauch in der Gemeinschaft der Zehn (10) mit 
88,7 kg etwas über jenem im Österreich. Hiebei sind der 
höhere Verzehr in Frankreich mit 109,2 kg und der relativ 
geringe Fleischverbrauch in Großbritannien mit 72,5 kg 
auffallend. Die durchschnittliche Verzehrsquote bei Milch 
pro Kopf und Jahr betrug in der EG (10) 101 kg und lag 
damit erheblich unter dem österreichischen Niveau. In 
Großbritannien (135 kg), Irland (187 kg) und Dänemark 
(159 kg) wird allerdings beträchtlich mehr Milch ver­
braucht, Griechenland (64 kg), Italien (86 kg) und die 
BRD (85 kg) weisen dagegen recht bescheidene Kon­
sumquoten auf. Der Butterverbrauch schwankt in der EG 

zwischen 1 kg pro Kopf und Jahr in Griechenland und 
13,7 kg in Irland; die Verbrauchswerte betrugen in der 
BRD 19827,1 kg, in Frankreich 9,2 kg und in den Nieder­
landen 4,1 kg. Hinsichtlich des Obstverzehrs liegt Öster­
reich mit 69 kg erheblich über dem Durchschnitt der EG 
(10) mit 55 kg und wird diesbezüglich nur von Griechen­
land übertroffen. In der BRD (64 kg), in Frankreich (54 kg) 
und in Italien (59 kg) liegen die Verbrauchsquoten schon 
etwas unter der inländischen Konsummenge, in Großbri­
tannien und Dänemark nehmen sie sich dagegen be­
scheiden aus. Bei Gemüse weist Griechenland einen -
verglichen mit Österreich - auffallend hohen Ver­
brauchswert auf, in Frankreich und in Italien ist er auch 
überdurchschnittlich. 

Der hohe Verarbeitungsgrad der verzehrten Nahrungs­
mittel erklärt u. a. auch, warum sich der Anteil der Land­
wirtschaft am Wert der Endproduktion laufend verringert. 
Die Landwirtschaft wandelt sich immer mehr zum liefe­
ranten der Nahrungsmittelindustrie, wodurch sich auch 
die Marktspanne vergrößert und der Anteil der Bauern 
an den Ernährungsausgaben sinkt. 1982 entfielen von 
100 S, die für den Ankauf von Lebensmitteln ausgegeben 
wurden, zwei Drittel auf die Marktspanne und nur mehr 
ein Drittel auf den Erzeugerpreis. Innerhalb der letzten 
fünf Jahre sank der Anteil der Erzeugerpreise an den Er­
nährungsausgaben von 37,2 % auf 33,3 % (Tabelle 13). 

Abschließend soll noch auf die nationale und internatio­
nale Entwicklung der Verbraucherpreise verwiesen wer­
den, wobei für Österreich auch der Index für Ernährung 
und Getränke aufgezeigt wird. Die Preisentwicklung bei 
Nahrungsmitteln ist nämlich in erster Linie von der Markt­
lage der einzelnen Produkte abhängig. Sieht man von 
witterungsbedingten Produktionsausfällen, zyklischen 
Unterproduktionen u. a. ab, so besteht in den westlichen 
Industriestaaten meist ein reichliches Angebot. Deswe­
gen liegt seit vielen Jahren die Verteuerung bei Ernäh­
rungsgütern häufig unter dem Preisanstieg für die allge­
meine Lebenshaltung. Die in den letzten Jahren in Öster­
reich eingetretene Verlangsamung des Preisauftriebes 
hat sich 1983 fortgesetzt. Der Verbraucherpreis-Index für 
Ernährung und Getränke stieg mit 2,5 % spürbar weniger 
als die durchschnittliche Inflationsrate. 

Jahr 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 

Die Verbraucherpreise 1983 
in Österreich im internationalen Vergleich 

Index tür 
Ernährung Gesamt· 

u . Getränke Index 

prozentuelle Zunahme im 
1970~ 100 

Vergleich zum Vorjahr 

8,3 9,5 131,1 
6,4 8,4 142,2 
5,8 7,3 152,6 
6,3 5,5 161,0 
3,3 3,6 166,7 
2,6 3,7 172,9 
4,5 6,4 183,8 
5,9 6,8 196,3 
4,5 5,4 207,0 
2,5 3,3 213,9 

Land Gesamtindex 
(prozentuelle Zunahme 

gegenüber 1982) 

BRD . . .. . . . . . . .. . 3,0 
Frankreich . . . . . . .. 9,2 
Großbritannien. . . .. 5,7 
Italien ........ 14,7 
Niederlande 2,5 
Schweden . ... . .... 10,0 
Schweiz . . . . . . . . .. 3,3 
USA . . .. . . .. ... . . 4,1 
Japan. . . . . . . . . . .. 1,5 
OECD Durchschnitt. 5,5 

Der land- und forstwirtschaftliche Außenhandel 
Im Jahre 1983 nahm der Welthandel nach dem vor­

jährigen Rückgang (real -2%) wieder um rund 1,5% zu. 
Die Belebung des Welthandels war vor allem auf die Stei­
gerung der Importe in die Industrieländer zurückzufüh­
ren. Eine Reihe wichtiger internationaler Organisationen, 
wie die FAO und die OECD, haben sich 1983 mit den Pro­
blemen des internationalen Agrarhandels beschäftigt. 
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Der OECD-Ministerrat beauftragte den Agrar- und Han­
deisausschuß, Untersuchungen über Methoden für eine 
Verbesserung der Funktionsfähigkeit des Weitagrarmark­
tes auszuarbeiten und sich vor allem auch mit dem Ver­
hältnis zwischen einzelstaatlichen agrarpolitischen Maß­
nahmen und dem Agrarhandel zu beschäftigen. Die Be­
reinigung einzelner GATI-Agrarstreitfälle, insbesondere 



zwischen der Gemeinschaft und der USA, wurde durch 
mehrere Verhandlungsrunden erreicht. Zu den Schwer­
punkten der Welthandelskonferenz 1983 in Belgrad zähl­
te im Grundstoffbereich das integrierte Rohstoffpro­
gramm. 

Die Entwicklung des österreichischen Außen­
handels ist selbstverständlich auch von der internatio­
nalen handelspolitischen Situation abhängig. Die Ge­
samtexporte haben sich wertmäßig um 3,9% auf 277, 1 
Mrd. SChilling (1982: 266,9 Mrd. S) erhöht. Die Ausfuhren 
in die EG stiegen um 5,0% auf 148,8 Mrd. Schilling 
(1982: 141,6 Mrd. S). Die Exporte in die EFT A verminder­
ten sich wert mäßig um 4,6% auf 29 ,8 Mrd. Schilling 
(1982: 31,2 Mrd. S) und die Ausfuhren nach Osteuropa 
nahmen um 13,2% auf 33,5 Mrd. Schilling (1982: 
29,6 Mrd. S) zu . Der Anteil der EG am österreichischen 
Gesamtexport betrug im Berichtsjahr 53,7%, jener der 
EFTA 10,7% und der Osteuropas 12,1%. Die Warenex­
porte in andere Länder machten 198223,5% aus. Reiht 
man die Ausfuhr-Zielländer nach ihrem Anteil am öster­
reichischen Gesamtexport, so steht die BRD mit 30,8% 
an der Spitze, gefolgt von Italien mit 8,9%. 

Die Gesam teinfuhren stiegen wertmäßig um 4,% 
auf 348,3 Mrd. Schilling (1982: 332,6 Mrd. S) . Der Ein­
fuhrüberschuß in der österreichischen Au ßenhandelsbi­
lanz machte 71 ,2 Mrd. Schilllng aus und hat sich wertmä­
ßig um 5,5 Mrd. Schilling gegenüber 1982 erhöht. Die 
Deckungsquote der Einfuhren durch die Ausfuhren sank 
1983 beim Gesamtaußenhandel von 80,2% auf 79,6% 
(Tabelle 14). 

Der landwirtschaftliche Außenhandel 

Der landwirtschaftliche Außenhandel zeigte 1983 eine 
unterschiedliche Entwicklung. Oie groBen Bemühungen 
um die Erschließung neuer Märkte für Produkte der hei­
mischen Landwirtschaft gestalteten sich aber im Hinblick 
auf die schwierigen internationalen Marktverhältnisse er­
folgreich. Das landwirtschaftliche Handelsbilanzdefizit ist 
um 494 Mio. Schilling von 12,12 Mrd. Schilling (1982) auf 
12,61 Mrd. Schilling (1983) gestiegen. 

1983 standen Ein f u h re n landwirtschaftlicher Produk­
te im Wert von 25,86 Mrd. Schilling (+3,0%) Ausfuh­
ren in der Höhe von 13,25 Mrd. Schilling (+2,1 0Al) ge­
genüber (Tabelle 15). Oie Deckungsquote im Agrar­
handel betrug im Jahre 1983 51 ,2% (1982: 51,7%). Das 
landwirtschaftl iche Außenhandelsdefizit entspricht 
17,7oAl (1982: 18,4 OAl) des Gesamthandelsdefizites. 

Jan, 

1974 
1975 . 
1976 .. 
19n 
1978 . 

Die landwirtschaftliche AuBenhandelsbilanz 
in Milliarden Schilling 

Einlunron ..... snon 'en DeI;Z;! 

14,96 5,49 - 9,47 
14,76 5,71 - 9,04 
17,98 6.91 - 11 ,06 

...... 20,56 6,66 - 13,90 
19,83 7.65 - 12,18 

1979 ............... 21.04 8,87 - 12,17 
1980 . ........... 22,83 9.92 -12,91 
1981 ... ..... 24,55 11,61 - 12,94 
1982 25,09 12.97 -12,12 
1983 .. 25,86 13,25 - 12,61 

De(:kun-g 
in P,o .. n! 

36.7 
38,7 
38,5 
32,4 
38,. 
42,2 
43,5 
47,3 
51.7 
5\,2 

Aus der EG, dem wichtigsten Absatzgebiet , wurden 
agrarische Produkte im Wert von 12,00 Mrd. Schilling 
importiert (1982: 11 ,62 Mrd. S). Die Exporte in die EG be­
trugen 19836,17 Mrd. Schilling (1982: 6,42 Mrd. S). Das 
Agrarhandelsbilanzdefizit gegenüber der EG hat sich im 
Jahre 1983 um rund 620 Mio. Schilling vermehrt. Die 
agrarische Deckungsquole gegenüber der EG ist von 

55,2% (1982) auf 51,4% gesunken. 46,2% (1982: 43,0%) 
des agrarischen Handelsbilanzdefizites Österreichs ent­
fielen 1983 auf die EG. 

Der Export wichtiger Agrarprodukte 

Der landwirtschaftliche Export zeigte 1983 zum Teil be­
trächtliche Steigerungen bei einigen wichtigen Produk­
ten. Die EG blieb mit einem Anteil von 46,6% (1982: 
49,5%) nach wie vor der wichtigste Handelspartner 
ÖsterreiChs. Auf die EFTA entfielen 8,6% (1982: 10,8%), 
auf Osteuropa 20,6% (1982: 13,1%) und der Anteil der 
übrigen länder am landwirtschaftlichen Export machte 
24,2010 (1982: 26,6%) aus. Die Zunahme des Anteiles 
Osteuropas am landwirtschaftlichen Export ist vor allem 
auf die Getreideausfuhren zurückzuführen. 

Die Politik der kleinen Schritte gegenüber der EG war 
auch 1983 erfolgreich, obwohl die von der Gemeinschaft 
fortgesetzte Abschirmung des Marktes durch 
AbschOpfungen und Zölle beträchtliche Schwierigkeiten 
bereitete. Österreich hat in der Gemeinschaft fast nur 
noch dort Exportchancen, wo präfenrenzielle Abkommen 
den Marktzutritt erleichtern, wie z. B. bei Rindern und 
Rindfleisch sowie Käse und Wein . 

1982 lrat das Qualitätsweinabkommen mit der EG in 
Kraft. Eine Zollsenkung für Qualitätsweine in Flaschen 
sollle nach "6sterreichischer Auffassung dazu führen, daß 
die qualitativ hochwertigen und preislich entsprechenden 
Weinexporte forciert werden können . 

Eine Analyse der landwirtschaft lichen Ausfuhren nach 
Warengruppen im Jahre 1983 zeigt die unter den gegebe· 
nen Rahmenbedingungen erfolgreichen Exportbemühun­
gen der heimischen Land- und Forstwirtschaft auf. Hervor· 
zuheben ist, daß der Export aus der Warengruppe • Ge­
treide und Getreideerzeugnisse~ (2,71 Mrd. S) 
gegenüber 1981 eine Steigerung um 32,3% aufweist . Im 
Berichlsjahrwurden 723.771 I ausgeführt, seil 1979waren 
es fast 2,0 Mio. Tonnen (Tabelle 16). Im Jahre 1965 muß­
ten noch 891.000 t Getreide eingeführt werden. 

Bei den Weinexporten kann ebenfalls von einem 
poSitiven Ergebnis gesprochen werden. 1983 konnten 
410.384 hl ausgefÜhrt werden , seit 1979 gingen rund 
2,3 Mio. hl in den Export (Tabelle 17). Der österreichische 
Weinaußenhandel erfuhr ab 1978 eine Trendwende. Von 
1950 bis 1977 überwogen die Importe, seither wird mehr 
aus- als eingeführt. Aus der Warengruppe .O bst und 
Gemüse" haben sich die Ausfuhren wertmäßig um 
12,1% auf 1,02 Mrd. Schilling vermindert. Beim Außen­
handel mit Gemüse ist hauptsächlich auf den Export von 
Zwiebeln (7.831 t) und Chinakohl (11 152 t) hinzuweisen 
(Tabelle 19). Nicht unbedeutend war 1983 die Ausfuhr 
von 12.684 t Äpfeln , was nach 1974 (41.360 t) und 1976 
(29.059 t) die größte Menge während der letzten zehn 
Jahre darstellte (Tabelle 18). Rund die Hälfte der öster­
reichischen Fruchlsaftproduktion wird exportiert, und 
zwar vornehmlich in den arabischen Raum und in die 
EFTA-Staaten. Der Export in die EG ist zollbedingt weit­
gehend zurückgegangen. 

Der Export aus der Warengruppe . Fleisch un d 
Fleischwaren " konnte wertmäßig um 8,5010 auf 
1,58 Mrd. SChilling erhöht werden. Der gesamte Ri nder­
export (einschließlich Rindfleisch) betrug 197.285 Stück 
mit einem Exportwert von 2,38 Mrd. Schilling . Wertmäßig 
und auch der Stückzahl nach gingen die der Zucht -, 
Nutz- und Schlachlrinderexporte (einschließlich 
Rindfleisch) 1983 zurück. Hauptabnehmer für Zucht· und 
Nutzrinder waren auch 1983 Italien mit 47 .716 Stück 
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(67%) und die BRD mit 21.272 Stück (30 %) (Tabelle 22). 
Die Schlachtrinderexporte gingen vorwiegend nach Liby­
en (11.246 Stück, 68%) (Tabelle 21). 

Die wertmäßige Entwicklung der Rinderexporte 

Zucht· und Schlacht· Rindfleisch Summe 
Jahr Nutzrinder rinder 

Millionen Schilling 

1974 557,18 589,46 159,62 1.306,26 
1975 1.036,50 141,39 129,46 1.307,35 
1976 770,36 309,51 199,95 1.279,82 
1977 757,99 320,30 179,47 1.257,76 
1978 865,36 260,93 428,86 1.555,15 
1979 966,47 390,06 566,72 1.923,25 
1980 909,62 301,22 739,78 1.950,62 
1981 1.018,49 281,68 842,77 2.142,94 
1982 1.150,95 231,46 1.033,05 2.415.46 
1983 992,61 181,72 1.207,63 2.381,96 

Eine rückläufige Tendenz (-6,5%) gegenüber 1982 
wiesen die Ausfuhren der Warengruppe "Molkereier­
zeugnisse und Eier" mit einem Exportwert von 
2,61 Mrd. Schilling auf. Die Exporte betrafen überwie­
gend Molkereiprodukte. 

Die Situation auf den internationalen Märkten für Milch­
produkte wurde auch 1983 sehr stark von der Angebots­
und Nachfrageentwicklung in den USA und in der EG ge­
prägt. Die hohen Lagerbestände bei Butter und Mager­
milchpulver blieben auf den Außenhandel nicht ohne 
Auswirkungen. Dennoch war es möglich, österreichische 
Milchprodukte in 64 Staaten der Welt auszuführen. Der 
Käseexport (einschließlich Vormerkverkehr) machte 
insgesamt 40.889 t aus, der Exportwert betrug 1,73 Mrd. 
Schilling (Tabelle 20). Hauptabnehmer von österreich i­
schem Käse war die EG. In diesem Zusammenhang ist 
auch auf das 1981 abgeschlossene und bis 31 . Dezem­
ber 1984 befristete Abkommen zwischen der Euro­
päischen Gemeinschaft und Österreich über eine gemein­
same Disziplin, betreffend den gegenseitigen Handel mit 
Käse, hinzuweisen. 1983 fanden mehrere Konsultationen 
zwischen Österreich und der EG statt. Von Vertretern der 
Gemeinschaft wurde erklärt, daß eine unbefristete Ver­
längerung dieses Abkommens nicht möglich sei, aber bei 
einer Änderung der Quotenaufteilung einer weiteren Ver­
längerung bis 31. Dezember 1985 zugestimmt werden 
könnte. Die bestehenden Exportquoten gegenüber der 
EG machten 1983 bei Hartkäse 8.000 t und bei Schmelz­
käse 4.100 t aus. Rund 70% der österreichischen Hart­
käseausfuhr und 67% der Schmelzkäseexporte entfielen 
auf quotengeregelte Lieferungen. Die Gesamtmenge der 
milchwirtschaftlichen Exporte entsprach 1983, gemes­
sen an der verwerteten Trockenmasse, etwa der Größen­
ordnung des Vorjahres. Während die Exporte von Voll­
milchpulver um rund ein Drittel zurückgingen, nahmen 
jene von Magermilchpulver um zwei Drittel zu. 

Die Butterexporte gingen auch 1983 in die Tradi­
tionsmärkte der EG-Zoilausschlußgebiete sowie in den 
Vatikan. Insgesamt konnten 5.324 t (davon 62 t Vormerk­
verkehr) ausgeführt werden, das war wesentlich mehr als 
im Jahr zuvor (1348 t bzw. 95 t). 

Bei Zucker und Zuckerwaren wurden im 
Berichtsjahr um 13% mehr exportiert als 1982, bei der 
Warengruppe "Kaffee, Tee, Kakao und Gewür­
ze" war ebenfalls eine Steigerung zu verzeichnen, und 
zwar um 23,7% auf 698,8 Mio. Schilling. 

Die Hauptgruppe "Ernährung" war 1983 mit 83,7% 
(1982: 81,2%) am gesamten landwirtschaftlichen Export 
beteiligt. 
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Der Import wichtiger Agrarprodukte 

Wie in den Jahren zuvor, entfiel auch 1983 mit 46,6% 
(1982: 46,3%) wieder der größte Teil der landwirtschaftli­
chen Einfuhren auf die EG, aus dem EFTA-Raum stamm­
ten 4,9%, aus Osteuropa 10,9% und aus den übrigen 
Ländern 37,8%. Wertmäßig haben sich die Agrarimporte 
mit rund 25,86 Mrd. Schilling um 3,1% im Vergleich zu 
1982 erhöht. Eine längerfristige Betrachtung der Agrar­
einfuhren zeigt, daß die wertmäßige Zunahme vor allem 
auf steigende Preise und weniger auf die mengenmäßige 
Entwicklung zurückzuführen ist. Außerdem muß berück­
sichtigt werden, daß 1983 immerhin Agrarprodukte im 
Wert von 11,02 Mrd. Schilling eingeführt wurden, die im 
Inland nicht oder keinesfalls im ausreichenden Maß er­
zeugt werden können. So mußten 1983 Kaffee, Tee 
und Kakao im Wert von 5,09 Mrd. Schilling importiert 
werden; für die Einfuhr von Zitrusfrüchten und Bananen, 
Feigen, Schalenfrüchten, Ananas, Datteln und Avocados 
wurden 2,12 Mrd. Schilling ausgegeben. 

Die Einfuhr von im Inland nicht erzeugbaren 
Agrarprodukten 1) 

Reis .. .. .......... ..... .... 
Zitrusfrüchte . .. .... . . ... . .. . 
Bananen .. . . . ... . .. . .. .. . .. 
Andere Südfrüchte . ...... .... 
Tafeltrauben .... ... ... . .. . . . 
Kaffee, Tee, Kakao . ... ..... .. 
Ölkuchen aus Sojabohnen . .. .. 
Sonstige Ölkuchen . .......... 
ÖI- bzw. eiweißhältige Samen ... 
Fisch- und Fleischmehl ... . .. . . 
Tabak- und Tabakwaren . .. .. .. 

Insgesamt .. . . .. ... . .. . . 

Insgesamt 
(teilweise Vormerkverkehr) . .. 

Millionen Schilling 
Einfuhr 

1981 1982 1983 

326,9 337,4 278,6 
873,0 824,3 859,3 
573,1 602,0 642,2 
628,5 612,0 618,6 
424,9 372,7 418,0 

4.058,1 4.663,7 5.094,4 
1.827,7 1.856,1 1.990,0 

50,3 55,1 61,9 
56,7 55,4 44,5 

289,0 264,2 294,1 
750,7 718,8 720,5 

9.858,9 10.361,7 11.022,1 

Ausfuhr 

567,5 656,7 811,5 

1) Agrarprodukte, die in Österreich nicht erzeugt werden können 
oder deren großtechnische Verarbeitung noch nicht durchge­
führt werden kann. 

Berücksichtigt man den Wert der in Österreich nicht er­
zeugbaren Produkte, so ergibt sich 1983 ein bereinigtes 
Agrarhandelsdefizit von nur 2,4 Mrd. Schilling gegenüber 
12,6 Mrd. Schilling. 

Die stärkste Zunahme der Agrareinfuhren wurde 1982 
aus den EFTA-Ländern mit 9,7% und den übrigen Län­
dern mit 8,0% registriert, während die Importe aus Osteu­
ropa um 11,8% abnahmen. 

Die Agrarimporte zeigten 1983 bei den einzelnen 
Warengruppen eine unterschiedliche Entwicklung. So ist 
bei den Molkereierzeugnissen und Eiern eine 
Abnahme um 7,8%, bei der Warengruppe "Zucker, 
Zuckerwaren" eine solche um 13,2% und bei 
Getränken ist eine Verminderung um 7,2% festzustel­
len. Die Einfuhren von Ölsaaten und Ölfrüchten 
gingen gegenüber 1982 um 17,2% auf 170,2 Mio. Schil­
ling zurück. 

Wertmäßig ins Gewicht fällt auch die Einfuhr von Fut­
termitteln (ohne Getreide) mit 2,79 Mrd. Schilling 
(+ 6,6%). 

Die Hauptgruppe "Ernährung" war 1983 mit 77,1% 
am gesamten landwirtschaftlichen Import beteiligt. Bei 
der Reihung der Anteile an den landwirtschaftlichen Ein­
fuhren lag auch 1983 die Gruppe "Obst und Gemü-



se' lTalJalill n 18 und 19) mil 25.6% (1982; 26.1'io) a n 
""sler Slelle. gefolgt von der GflIPPII . Ka Hee . Te e . 
Ka kao und Ge wu r ~e' ""t 19.7%(1982: 18 ,6'io)uooden 
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Aul dem inl«nal"",a"", HoIm1ar~1 Ir811983 eine Aul· 
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'J"!IenObe< dem Vorlahr um ~n Drittel eIn RekOfderge~ 
nis b<ri der Scnnillhol>8l1Slu hr &!rori<tren. Obwohl Finn· 
land mil dem d ie Einochninmenge bestim menden 'Je· 
rinocren Rundh<>zarroet:rot zu ~;l.mplen halle. waren die 
Exporte um ein V",rte1l1bher BI. 1982_ Oie Ausluh ren 1(8' 

Md8S. dl"S größtcn Schn illl'lOlzeXporlC<Jrs der Wc~. gin. 
gen nach Europl! wegen des honen D<:O la ,kurses wleder 
stark zurüCk, hlngeg .... t<Mhle n lieh d <e Lrel&!ung&rr in 
die USA Inlalge des WlnSCMltsaulschwunges und Insbe· 
..".,del8 der 'unehmenden 6aulatigkell In diesem Lande 
krilH'II Großbritannien. das 1960101 el""n rapiden Ver' 
b<a""hSfür::kgang zu ... r.eich""n halle , impo..-li ... la in der 
Folge der versl~ rkten Bau!lltlgke~ last 1 Million m" mehr 
als 1982. Oo!< OCSamteu'0p6ische Nad~SCnnitlnOizexport 
leg 1983 um rund 8 !lob "-<>her al. im Jahl davor, dre 2u· 
nahm<) hat damn den VOIjahrigen ROc kgang w5eOcr weil· 
gemacht. Ein Teil dies ... Slaigerung dü,lle aul ei""n lat· 
SIIc~llChen Me~"",rbr~uc~ zmfH;lQuIOh'en ..,in. sie 
könnlC aber a""h m~ dc< Au/Wänstendll'l1z oer Preise zur 
Wie<le,aulslocl<ur>g der in den Jahren lUvor drMllSCh r ... 
duzienen Lagerbeslände gctü hn haben . 

Die öste"elchischen Aundtrolzimporle nahmen 1 M3 
noch elwas w . die Preise I\)r Im~rttroll _n $ich im 
Laule des J ahres dom Inlarrdsniveau af'l!l(1gliehen . In dCf 
PapillfindU81rr, kom in der rNtoiten Jah'e8h1olhe der Preis 
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SCfungen filr ZelistoH koonten abe, emdeht werden, Ocr 
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Markt. Oorm b<ri _ il8m gr081an Importeur USA SIeht Ka· 
nad~ BI8 de' wlChtlgst~ Exponeur gegenObc< DI~ 
Land belio1en vorw>ogond die Vereinrgien Slaalen, Japan 
und GrDllb< il~""ien mit H(>z. Far d ie uneIWanete Steige­
rung der östc,reicniseoon Nadelschnilloobe ,~e. die 
nahe an d ie Aekordme"9"" d ... JIlhre 1979 und 1960 
"",.. nrelchten, 8111(1 Im ....... ntlk:hen drei G,Onde anzu· 
lunren : ers1ens die scrron Ende t982 bcgOOoorre Bete· 
burog der Nalrosta' P<I!la. die $",h 99ganub<rr dem Variah, 
meh, _I. ve 'dOPPelten und ein bisher noch nie ve~h· 
neteS Nilleeu eufwiesen; , wa,lan. die Umkohrung d ... 
se;1 Jahren Bnhlone"""n la lle nden Tendenz de' Ausluh· 
ren In die BRO und d ritteIlS der unC""atlcte Umstand, 
daß die Klise auf <lern Hauptabs8l,ma,kl lIal,.n mehl >" 
ein"", Rik;kgang der Importo allS Osterre",h filMe. ~n· 
dem daß SOOar ei"" leichta Etlröhurrg zu elle",lIfrn war. 
Dem mengonmii61gen Aulachwung .tand eine unbe!" ... 
dl9"nde Silualion bei deI1 Sch nil!troI'p',,'sen gegenDber. 
Obwohl die rür::kl~Uligc Ent .. icklung dCf 8<ponpreise lür 
QlitweIChl8CheS Nadelachnl!1tro17. rm Februar 1963 end· 
lieh zum $lill8tand kam und el""r Iltichlen Au/WMsbewo­
gung Pla12 machte, lag der JahresdurChschn ittsprei. 
dennoch um 7,3'Ib un!el dem Minelwerl lur 1982 ~r 
S<:hnitth<>zpreis Irei Grenzo lag im FOI>rua, um 23.4% 
ume, d.,m P,eis vom Jum 1981 , "'. >um J~hr_nd8 
1983 ~te er sich um 7.6% 

01. E.""". _on Hol. 

Das VOlumen de r Holzaustuhr (Rundholz , 
Schnittholz. Schleilholz. e,ann- und S!>rel6elnol~~. be~,," 

!IO" aul Rohh<>zba~is. MI sic!1 1983 um 13,7% aul 
6,98 Mi<>. feslmele r IIfhÖhI_ wertmMig konnle die AllS' 
luhr von Holz und Holzwaren eine Sleigerung um 12.5% 
aul 17.12 Mrd, Schilling auIWfli ..... ll Il1J2: _11 .8%1: d ie 
WertluMhm e bei Holz allein belao" sich WC91!<1 der oe­
dIllekIen Rund· und Schninhol2pr~ ... a ul nur 4.7'\\r. 

Oi e Ent wiCklung bel Nad e l$Chn iltho lz 

Qc( SchnlnOOlzcxpon hai sich im a.:: richlsjahr wieder 
ol",k ",hOnt, onne beh~u"",,s Blrullol, koonlen m~ 
4,26M i<>. m' um 18.1%mChrals 1982 (3,61 Mio, m')aus· 
gelahr! .... rden, wobei 111<;1\ die Ausl8l1(jsliele,ungen von 
NadelsChnillholz um 18.8% aul 4.19 Mi<> m' \/Cr· 
rTreI1rt.",. OIe """" E. portSleigrlrung komml luch da,in 
zum Ausdru<;k. d86 de< Jahroswon um 4.9'\1> Obe' dem 
Ourch~hr1in d<rr Jahre 1979163 lag, wil.h,end er 1982 
noch um 9 .5% klein"" alo dBS FOrrljllhreornittel wir. Zur 
Jahr_mine 1983 war"n die Na<I~schni"hoIz ... porte 
nach Ilalien - das mil groBoo wirtschalll",herl Schwierig · 
k .. ,t .... , Wie al .. yender In trstron urrd .. rrem R""kgang <!e' 
MObeIe<zeugung sowle dOll' Indus1riellon Hoizprodu~lIon 

.u kjmplflrl hBne - noch um 4,8% gelInger a19 .um 9~~ 
ehe n ZelipUnk1 1982 . Ourch die Im zweiten Halblahr Ins­
besondere in Minet· und SUdilglien verM_en AbsalZ· 
möglichkeit .... konnl" aber ÖSter"';eh ~15 ,,;I\Zlge8 eur,," 
palsclles Laoo eine Zunahme seiocr Ueterungcn e"01-
ct>en. wlhreM alle anderen btdeuten<len troIzp,orj uzie. 
renOen Under Eu rl)pils zum T~I ooh, beachlilche Aus­
luhrrLicksQng.e """" l1al",n hin""h""", mußten . Oio dort· 
hin ""por1iene N<tdeIochnintrolzmenge """""I .. SIC~ um 
1.9'\1> aul 2.311.166 m", Osl«relch koome damit seinen 
Anl"~ an den halien\scllen N8delochn~ttrolz lm~rten In 
den <)(Sten drei Ouanaien 1983 aul 61% ausba uCf'I, Oie 
Brm Bis >:WeiI!!,öIU", Ein>elaboehmer lür heimiscn"" Na. 
delschrrinholz bezog Inlolge der erhöhten Bau!llllgken 
m~ e'3.485 m' um 22,3<tb m$h, . 1. ' 002. Oer nuckg.rrg 
der Lielenm9en in die Schwejz hielt an: dort konnl"" nur 
126.363 m' (um ein Vrerlel W<lnige, al~ im Rollordjahr 
19a1) unl ... gebnlCl>1 werden, J"9"*law",. ""nm um 
8.7'\\r weniger N.ldelschninh<>z ab. Ellreulich ISI dl" 1IOu­
arlic"" Zu",,~m .. der HoIze' por1e nach G,08b<ilannion, 
dem gr6111e n europ;llschen Importeur 10. HoI~ Dorthin 
l<onnl. 19a3 Ir01Z dt< u.gü~Sligen TfRn8poniage e;"" er· 
~hnenswenc N.ldelschnlttholzmer.ge (40_948 m'l "",. 
klIuh .. .,rden, dio fasl doppelt so groß war als 1982. 

D<e SC""" ,~ Ende d~o JHhr~s 19<12 "nset>ende Nach· 
IragebeleOOng in der Levante und In den arabischen Uno 
OC'" !lCS Millelmee,gebl<l1cs IGMC zU einem Export In 
R<l KOfdllOhe. E;nscIr lte6lich der lrBnSltl,elllfungan "ba, 
TrIosl und i~a .. ische Hälen - die Uclerurrgen iibcr 
diese " ,duZHrr1e n si<:II Rut w.nrga, als dIe HilTle _ kon l). 
ler1 In~$lfmt 935 137 m" Nadelochnillholl ( ~ 1 12,8'11r). 
aliI<> meh, als das Dr::JIlI>e~e voo 1982. verlrachlOll werden . 
$Ow<::rtrl mrt S"'al.hand~al.'lnde,n al8 auCh mll Lande," 
mit Mal'l«wlnschaft .. urden hohe Ab!lChlOsse er~left Welt 
"""hr "I,. \lilllunffilChe M~nge des Jah,es 1982 konnte 
mit 236.59a m' bal d&n Llele,ung,," nach Saudl·Arabien 
e rreicht _'den, woIrln <>Ishe, ma, lm~t IlO.OOO m' ver· 
kauft we,den k""nlen. Oie .... Land riie~" dam~ an die 
d'~le SteH" der Ab""hm .. ~~nder ruf <m!e""IChl$che8 
Holz. Oi~ Au~luhren In dool'3n iiberstlegen den blsherl· 
gon Höchstwert. Mn '52.1l02 m' wurde mehr al. das Df.~ 
lache Im Ve'gle",h wm Vorjahr _ulgenommen Über 
d&m Spltzenwert ...... 1980 liegen auch d t.l E.pone nach 
Lrby .... mH 1« 451 m' (1 982' 15.M 1 m'), d ... Funllihres­
minel .. urde mit 63.5% beachll!<:h u~hrlltcn , Alge· 
lIen. da8 t><s 1982 lU den 1(I"Mbnehme,n fur ÖSla"eieh~ 
schl"S N~\ochnlntrolz zMrlle. r()Ckle m~ tOO.869 m' 
zum s r&btrnlgrMlen ~ul"" aul Oie dr";lache Höhe 9'" 
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genüber dem Vorjahr erreichten die Lieferungen in den 
Libanon (27.053 m3), Somalia kaufte 18.596 m3 . Die Aus­
fuhren nach Syrien erholten sich nach der Einbuße 1982 
wieder etwas (11.817 m3), liegen aber noch weit unter 
den Werten der Jahre 1979 bis 1981. Mit einer Verdoppe­
lung steigerte Ägypten seine Käufe auch weiterhin und 
nahm 16.784 m3 Nadelschnitt-holz ab. Ein Sinken der Ex­
porte um 2,7% auf 41 .188 m3 war hingegen in den Sudan 
festzustellen, der Irak halbierte seine Schnittholzimporte 
aus Österreich gegenüber dem Vorjahr auf 6.634 m3 und 
bezog damit weniger als ein Zehntel der Menge des Jah­
res 1979. 

Aufgrund der Verdoppelung der Lieferungen in die so­
genannten "Überseeländer" erfuhr die Verteilung der 
Ausfuhren von Nadelschnittholz auf die Wirtschaftsräu­
me eine bemerkenswerte Veränderung: auf die Länder 
der EG entfielen nur mehr 71,6% der Exporte (1982: 
80,1%), auf jene der EFTA 3,0%, auf die RGW-Länder 
und das übrige Europa 3,1 %, aber auf die Überseeländer 
22,3% (1982: 12,4%). 

Die Entwicklung bei Rohholz 

Der in den letzten Jahren festzustellende Rückgang 
des Ex po rtes von Ro h hol z (Nutz- und Brennholz) 
hat sich verstärkt fortgesetzt. Mit 451.979 fm wurden um 
fast ein Fünftel (19,3%) weniger ausgeführt; Italien war 
der wichtigste Käufer. Der Menge nach erfolgte die größ­
te Abnahme beim Nadelrundholz; mit 116.416 fm gingen 
die Ausfuhren um 27.101 fm (- 18,9%) zurück. Mit 
117.826 fm wurde mehr Laubrundholz als Nadelrundholz 
exportiert, doch war dies ebenfalls ein um 23.965 fm 
(- 16,9%) geringeres Quantum als 1982. Die Ausfuhr von 
Grubenholz verringerte sich um ein Drittel auf 42.431 fm , 
jene von Schleifholz um fast ein Viertel auf 71.284 fm. Die 
Brennholzausfuhren wurden neuerlich reduziert, mit 
24.651 fm wurden um 16,5% weniger verladen. Einzig 
bei Telegrafenstangen wurde eine bescheidene Zunah­
me um 6,9% auf 43.819 fm verzeichnet. Vom gesamten 
Nutzholzexport gelangten 198392,5% in EG-Länder, wo­
bei allein auf Italien 88,7% entfielen. Der Anteil der Über­
seeländer vergrößerte sich etwas auf 3,8% (1982: 2,9%), 
jener der EFTA-Länder blieb mit 1,3% gleich. Die Brenn­
holzexporte wurden zur Gänze von Italien aufgenommen. 

Die Importe von Holz 

Das Volumen der Holzeinfuhr nahm im Berichts­
jahr um 2,5% zu, gemessen auf Rohholzbasis machte es 
einschließlich von Schnitt- und Spreißel holz 4,58 Mio. fm 
aus. Da das Angebot an inländischem Sägerundholz erst 
in der zweiten Jahreshälfte wieder zunahm , anderseits 
ein erhöhter Bedarf für die gestiegenen Exporte bestand, 
verblieben auch die Nadelrundholzeinfuhren auf dem ho­
hen Niveau von 1982. Mit einer leichten Zunahme um 
1,9% erreichten sie einen Spitzenwert von 1,439.027 fm 
(1982: 1,412.857 fm 1)). Diese Zunahme geht auf die wei­
tere Steigerung der schon im Vorjahr außerordentlich an­
gehobenen Importe aus der DDR zurück; mit 322.838 fm 
wiesen diese nochmals eine Zunahme um 35,0% aus. 
Die 1982 ausgedehnten Einfuhren aus der CSSR gingen 
- wohl wegen des Ausbaues eigener holzverarbeitender 
Industrien in der CSSR - um 11 ,2% auf 560.351 fm zu­
rück, jene aus der BRD um 4,8% auf 443.116 fm. Die Na­
deirundholzimporte aus der UdSSR blieben mit 53.744 
fm um 3,5% ebenfalls unter dem Vorjahreswert. Erwäh-

1) Der Konversionsfaktor für Importe von Nadelsägerundholz 
(Handelsstatistische Nummer 440331) wurde für die Jahre 1975 
bis 1980 mit 700 kg/fm und ab 1981 mit 750 kg/fm neu festge­
legt. 
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nenswert ist die Verdoppelung der Importe aus der 
Schweiz auf 23.896 fm, doch ist dieses Quantum ange­
sichts des Gesamtimportes von geringer Bedeutung. 

Entgegen dem Trend der letzten beiden Jahre erhöhte 
sich die Einfuhr von Laubrundholz um 5,9% auf 763.480 fm. 
Um mehr als 200.000 fm (ein Fünftel) haben die Im­
porte von Schleifholz auf 791.004 fm abgenommen, wo­
bei besonders beim Nadelschleifholz eine beachtliche 
Reduktion um 32,3% auf 368.239 fm festzustellen war. 
Bei FichtenfTannen-Schleifholz verringerten sich die Ein­
fuhren sogar um 56,4%. Die importierte Menge an Lauf­
schleifholz war mit 422.765 fm nur um 6,4% kleiner als im 
Vorjahr, weil bei dieser Holzart der Inlandsaufbringung 
aufgrund der Baumartenzusammensetzung Grenzen ge­
setzt sind. Die Brennholzimporte nahmen um 13,5% auf 
113.386 fm zu. 

Die Einfuhren von Nadelschnittholz verstärkten sich, 
es wurden mit 661.485 m3 um 22,7% mehr als im Vorjahr 
im Ausland eingekauft, ein Teil dieser Menge dürfte wie­
der ausgeführt worden sein. Entsprechend einer Verord­
nung des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe und 
Industrie ist seit dem 1. Jänner 1983 bei Exporten die An­
gabe des Ursprunglandes auf dem Evidenzschein vorge­
schrieben. Mehr als drei Viertel der Nadelschnittholzim­
porte kommen aus der CSSR; auch bei den Laubschnitt­
hOlzirnporten kam es zu einer Zunahme um 11,8% auf 
112.741 m3 . 

Bei den Ein- und Durchfuhren von Nadelholz in Rinde 
wurden 1983 1,510.058 fm überprüft. Dabei mußten 
2.160 Transporteinheiten mit 70.562 fm wegen verschie­
dener Mängel, hauptsächlich wegen Schädlingsbefalles 
oder unterlassener bekämpfungstechnischer Behand­
lung, mit einem Einfuhr- bzw. Durchfuhrverbot belegt 
werden. 

Gesamtschau des land- und forstwirtschaftlichen 
Außenhandels 

Trotz vielfach schwieriger Exportverhältnisse und stär­
kerer Veränderungen innerhalb des gesamten land- und 
forstwirtschaftlichen Außenhandels weisen die 0 e k­
kungsquoten (Deckung der Importe durch die Expor­
te) in den letzten Jahren ein hohes Niveau auf. Die Dek­
kungsquote von 1983 entsprach mit 76,8 etwa dem Vor­
jahreswert, sie lag aber doch merklich unter der Rekord­
marke von 1980 (83,0). Unter Berücksichtigung aller 
land- und forstwirtschaftlichen Exporte bzw. Importe war 
aber die Differenz mit 6,991 Mio. Schilling kaum größer 
als 1982. 

Die Bilanz des land- und forstwirtschaftlichen Außenhandels 

1981 1982 1983 

Millionen Schilling 

Landwirtseh. Produktion 
Export ... ..... .... . , 11.606 12.972 13.247 
Import . ...... . . ... . . 24.549 25.091 25.860 
Differenz .. . . . . . . . . . -12.943 -12.119 -12.613 

Holz 
Export .. ... ......... 11 .304 9.403 9.849 
Import ... . . ....... . 4.385 4.265 4.228 
Differenz ..... . . . .. . . +6.946 + 5.138 + 5.621 

Agrarprodukte insges. 
Export . .. . . . . . . . . .. 22.910 22 .375 23.096 
Import ... . . . ..... . .. 28.907 24.356 30.087 
Differenz . ... . . . . . . . -5.997 -6.981 -6.991 

Deckungsquote(%) ... 79,3 76,2 76,8 



Die Agrarstruktur und ihre Veränderungen 
"'llglm.;n. En twicklung und g .. ti.g ..... 

Ausblldung~r1orde,nl$~ 

E ........ I~' bIO ".. O"", .... ng <!er "9'.r~ 
SChen Sln.ll<lul('ntwkklullllln ~ ~en der !eil­
ten Jahno daoaul hooog.e w ....... <lall .". olokonomdc:I'MI 
~ fO< die '-'" und Io<SIWIIt5CI>a~ 
Cf'.(! Pfody~lion lautenden VerJndMlflgCn unU.· .. worIen 
.....,. Oiewr Wandel ,n den PnxI""I~" "'~ng~ 
getllde im Z"'lO'ltUm 1970 bI. 1980 .,." " ... on am 'I;;'~' 
Sien bctrollc!1oo Be"';nscnah~ 11111(1· un<l lomwinsclloll!· 
loe"" Bet' '''be , ""miich I""CI <1111 H.upterwe'b&bel, iltt>e, 
doUu , die Fl3c1lcf\- uM Stik~prOdu~IMl31Iaulcod zu 01· 
~. Nu • .., """n'l in den ..... "'.n <11_ Bet ' '''be (1141 
~ktlYit31 weil« ange.">Obe<1 .. e-rdet\ uM ""miI 
auch ~ Erwe._inkommen .... doof ~ und fOfll!· 
wwtWIaII ~ _deft DIese E<!IWid<lung wuldol 
a...;fI >IOn Gern Windig wacnsenclofl wissenschoaltllch­
, __ , fort8Ch'if1e,,,,bgl'cJlI . E ..... "" __ ... 
fOl'm des me<;Mn!$cn..~1\IIIscIIen FO<tadu"~les (wie lIf 
Z. B. beim Kaul.,rMll""'" UItI<Imucnltlll. ~""" """'" 
001\9&" oder Pllanzenscnulzmmel$ ml1e!WO'ben wi'd), 
andefWili a ls bioIogisclHechnolCfle, Fonoc" roll (z. B. 
duteh .... rbe.5sen... SlIatgut _, ""Slungsllinog.", 
Z\I<:III1Ocfe) wirksam. Ob ski! ~ Bot'icbsminC1einsalZ 
_ (!oe KenntnIS <Ier ~,kMlmanl\lol.H in .""" enl­
Sfl<edIe100. EirIkon'ItMn • .-crbCsIo/:n.ong ~. 
~. l\IngI auch -.. W ...... .. ""' K6n ...... des Bel ..... 
leIIera un4 """,..,.. MJl.JrbeiIer., EiM OHfQIopelClle 0. 
~lebil\ihrung sem aufIrHdetn ..... 1HII1PI0Chende ... 

........ und '&dCJ .. o\usbilOung "" ...... 0 .. AnIotderu ... 
gen an dits lachrocl\c WISSOI\ urod Können der 1Irb&i!sk.;tI· 
t. nenmrtn demnllCh In "., LRnd- und F"",lwirtK""lI 
ebr)nso lu wie In allen ande.en WIr!SCh~lIsbcfeiel\C!n, 
0<81 umtOmell<. als mMn .n d"", 1.1>.len Jah,"'" d .. An· 
werodu"ll (!es ~Khalll lcMeehnlSCllen Fortscllrilll 
\OCf'ilAlkl .ul seine Umwell-ert'Aglichl<eit beuneitt. Oe! 
ncr.loge Einsatl VOll Betrlebsrno1teln und die Wio't5Cho1l.· 
"""se W«den wieder "tHmeflft ..... !er eiern Ge$ll;h'SPUl\kI 
dt< ru.chfl.:lll;gke:t betrachtet. E'it m~ dt< T Khnisillfung 
Urod Gen .;cr, <:IarllUll OIfgel:lenOen bItonomischen KonM­
QUenmt _ es ro. diot U;ndwirM Immot'~. 
.weh <1_ """_1'91"" FOIo;Ierungen _, flACl)Iuo~~ 
9"'" Bewln$CMllungswelse SO wie " u ller ZU &n1Spt&­
CII9n. Oe! A~'Q.be,uIC:II ist in <li_I Gti<:IIehen UI"'" N· 
nenmendM Umw~rschlechteru"ll )e<Ioch In ~te· 
eile. Welse einbe zogen: elnt,,$8II. als Leldl'aoerld&r 
(Sch_lOffimmlll$H)flel1 VOIIlndUI"". Guwe,btI und VI" 
_""'dI ..... m~ FOIgnrIr~U"9'" Ill. PI"'",,,,,,. T IOIf. und 
Menschen). anderseits m Venlf$aeller (L B. EutsOj)hie­
,ung WIll Ge .. ! '?m, ~-._, v"'*­
fIII'9 <IN ~_ l'WE"- ,-rionelle<"" EORMI' 
'11$ \IOIl LMIOmaschinen u!l(l ln1QIge eInseitiOef &!wirI. 
_ku~ ... ~ 

&0 IIn <!Alle, notwendig, d .. "' .... land- und For.tw,,,· 
seNlII Wgen A.belts~.ahe Immer mf/1' mit gesichelTem 
WiSHnlgul und ""ugewonnenen E,~annlni . ... n auch 
. ur cIem Geblel <IeI akllven Und PI'Uiv"'" Umwelt$Ch UI· 
~ '''Illul ZU maCIlen. Oie$('$ WI$S9n rasch und wir· 
kUngI"'" urMeizen zu kiIntwn, "",a .U"'dlngl aur;:h ... 
,.... en\Spredlenclrln Verinclt<ung der 6I(ollo",isc""" 

Aahll'lllnbe<llngung'm de' I.no- Und 10/8twinschah licl\C!n 
;>'oduklion be<lillfen, Wil'M d.trlUt<:h k .. ne _,Ie", Ve,· 
IChIechte<ung <18< wltlllC""lIlicllOtl T,agJ~ig ke~ (!e' 

1;!nd· und Iotstwlnstl\ot1tlic~ Setrlebe eintrel .. n d . 

...... lIJ iiberdenken sR! aur;:h "'" Bilr:lwlgsOnMfI .. tU< 
"'" 6r!>.wtscl .. 1tet \IOIl _ ... _blbrH,ieben. Diese 
SICIIGn flUntnC.'tlt die l ahlMtnallig _I_I .. 8etr_ 
gtuppe .... r.nd- und ...... rwotllCRalllichof'r Einzelbe1riebe ... 

EI""" Hl tlW";" ",,, .. ut, 1 ..... _ .. 1 O,ti/! Immer umlas· 
sender Wi)'den®n B,ldur!9slnhalte auc;1I taIMIc:~ l lch ~ n 
<I"ee...rtschahe, '<On 6e!,ieban he'8I'I{I01,agen WCI'OCf1 
kOnnen. -..e<mmclt (10' SWId !Set FaGMulbildu"9 

S~ dtf F.chausblldung IMId· und ro rsnw;r1sclur lll" 
d .... Be ... IliItigt ... in den Eitu:.lIMlrieben 

~rIIl "",n die ""'.,. jener r.nd- und 1ors1\OlflSCt\a1tll· 
eilen ~I\(;tlte. die ene sel>ulm88ige l.chl.,""' ...... 
blldung .. ""hen ""befI un4 lum getricbsz;1ihlungsstlCh-
13(1 (I 6. 1980) Utig wa."n,'~ (!e' ""te hl dot, land- und 
lot.,wrrachkHhc",,", Ein'elbel,iebe, SO cntfrelcn auJ 100 
Br!lrIc~ 45,5 ausgeblktele ;>e.sonen (Tebell .. 23) . D,_, 
Kenn_ n .ignaIisien Im welltlCI beacllllielles ""Siel· 
gen der fachlichen lIulbllllungS<l IChie gegenubet 
11110 (31,8 """-) und ~ 'IOt~nen Jah,· 
~an(19I!IO' ZU tuw I~I . \\ ,8 Par_). [);cAu!· 
biIdo.Ing5<Irchtc gibt <111. w!e ,ieIr! \IOIl 100 SeI,_ ubW 
.....u.1_ e< ... IaochscIr<*nleog ItUlgetliklcte (lam~ __ 
eigHIe O(\er lamilienl'emoe) !\rbe,W".11 "tH1ugen • 

Oie ~lOutllJS(llchle steht dabell~ einem ""'JIIf1 Zu­
umm8fll\ang mit der Belrleblg'68e, ~ nimmt mit 
sleigende, Gf60e ebenso lU wie (!e, lllCl1!iche Aul!bll­
d urogsgrad (Ta\>Qfkr 25), Oie lunellmendc Ausb4ldung$. 
dictl1e bot In detr G,öI!e11toorerch .on um ... 100 H8kl., 
(KItI) ba$Ier\ laSI ausschlie8lich aul au$!llll:lildeietl FamI­
~ahen. In<ll!n S."'iebefl übe< 100 Hekta, (KIt~ 
!>e,uI!! "., hohe "'-ungar_ .u 'und lIinem Drin. 
eut Jacf'oII;lIuItnUig ausgeOilcletel' F_~h"", 
Erw. ein Drinee der 6nlotbelriebe <Iieser ~egDo 
rie enrt ...... n3m1ich auf!Olche jutilli:lCher "'"_, die 
aV$$chllellich von F,emaa.beltskrlnOf> bewinstl\oth61 
_<»n ...... 1Ie,....." belinden IlCh unle< dtII e lrrlfllbetrie­
Den pnysl$Cher Pe<sonen doch elM trel,lIchtliche Anzahl 
VOll Wlr\scha lWlinlleit"". die ~rBtls Buf gesch~~Q Ja· 
mHienl,_ A'bei,"~,Ahe IIIge .. I,,,,,, alnd. 

0;, AUlblldungsdlchle dtr BQltiebSinhabe,,. 
100 Ilelriebe(19f3IO" 24. I f'&rSOlltll: 1910: 13.5~) 
war 1* 8fSlmab gr08er als ~ CltlIOMI noch in den 
SeI,_ 1*1'9"" FMIiIien.tbe<tsl<r.he (1geO' 2Il.' Per· 
_. '970: 17.2 Personen) OieseRelatlgns.umkehr be· 
",I'tt rUI an. Gfö8enolut"". o.r'UI ;.t rUf d.on ~ 
lung&zellraum 1980 tQ 1990 (n_l .. BetrIebs'8h1ungJ 
.... iI. 'Mine abnetlr'IlOOdrt ..... ibllduogsdichti lu e rwanen, 
wohl lbat m,l ";ne. sinkeno,n ZU" IM:III,a ll zu ' lM:h""n, 

Oie IIUIÖIldungsdichl" Ml;h .o,I06konomi'chen 
Betrlebsk a tego"en zeigt , r:l&B $le In !Sen Votlerwerbs· 
bel'_ mIt 55 \IOIl 100 Brtt,_ ,M l\I).tand am 106c1l· 
"'" isI (Tabille 24). Eslolgen die Z",fW8fbsbet,;"be m~ 
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41 und die NC'DCoorwcrbSbc1rOebCl mit rund 18 yOJ'I 100 
Be1rieb&n, In JO'{Ier d~r IIfII"eb$lUrlllg(l<$n ""'ml d l. 
Ausbild ur>g!Sdicl'!!e wiederom mit 8Ieig_e< Belri<0b5gro­
k zu . SOe errcichl "' 00n VoUerwcrbstr.mieDen über 100 
tie~w (Klli) m~ 76 """ 100 Belriet:r<m den I"(K:hsl"" We<1. 
Am o«>ngSI~ isl slo in den Nebooerwe,bsDetrieb!ln uno 
le, 2 Heklar (Klli). wo n~ r rund actrt """ 100 Betr_n mit 
minOcstcns einer aerartig 3usg~ldetcn Arbe;tskrah aus· 
gestaltel"n<!. 

E~ wur""n 1980 131.800 land- ur><! l0r5t";n""ttaflliche 
ArtreltsktMe mit eirrer schulmaßig erworbenen Fachaus· 
b~dung e,mitle1t, das wa ran um 21'.1% mehr al. 1970 
(1970: 115. 132, 1960: 89922. 1951 ; 50886) Da""" er· 
hichcn wie 1970 rur><! 61% eiM fachliche GruodausbU· 
du"9 im Rah"",n ~r Ioond- und t",stwlnSChahhc!>ll<! Be­
rufsschulen. Oie Absoll'ent<lfl dieser Pflichlschuicn ~ber­

wiegen in den Betneben bis Zu 50 Hekta,. In <!C<l1l'OS", 
,en IIfIlneben h&rf$Ch<rn dIe AbSOI.enlen de, mill le<en 
und hOMft'flland · und to~twlftschahlichen lehranstal· 
len ..... Ei"" Uniwt",tiil""USblldung IUn .. ersitrit tu' Bo­
denkul!Ur) hanen 1980 0.6 """ 100 t""hschulm~31g aus· 
gebildelcn Arbeil.k"inefl. Oie ... wa,en ..". al~m in Be­
tr"'bI!n Ober 100 11ekl!! relat;'" am st~rksten vertrelen 
(rund 6%). 

Oie lachl iche AufobildungiSdic/lIc hai sicil im Zeitraum 
1970 bts 1980 auch durch d ie B er u lnu8hlld un 9 ,um 
Meiste< , Facharbeite< ode( Gchillcn e rhöht. So slieg die 
blhl dla ... r 80 "usgebOld<rten ",bEIIIsk riiHe VOn 11.521 aut 
34 .027 Pe'sonen. also um 94% Besonders ert,,,,, lich ISI 
die Zunahme de, zum M"Sler ausgeMdelen 8ctrietrsin· 
~aber (1970' 749. 1980". 5243) 

Wie bei der I,chschulmllftigen Au5ll11d"ng, SO bl!S!ehl 
auch bei dcr lkfulsauSCildur>g ein<! <!Culliehc AnpaSSUr"l!! 
an dlll untersch>&dlrch<ln Ertordernraor der .erschl .... e­
flen GfÖIlenstulen land· und lorstwlrtschaltl!che' Belriebe 
(Tabellc 26). 

0;., slarke AbhAngiGkeil dar lach lichen Auot:Oldungs. 
dichte und d ... Au5llildungsg rlld"" von ~r jeweilig"" Be­
Iricbs{lröBcrlSlruktur bzw. sozioökonomischen Struklur 
der Eu"elbortn_ badl"91 1';W~"9SI~ul;g l>eachtliche re­
gionale Umcrschledc des AuSCildur>gsn;"'eaus. Deshalb 
haben 'egional "uch (!ga Kur_en und dia songl<ge 
8ulie'schulisch<r ßi ldur>g$<lrbeit, nichl wtetzt auch im 
Hinblic k auf deflltol>en Technisierungssland in de, Lanol· 
un<! For.twirtschah, ",ne ... h<rbtiche ßedeutur>g 

Oie Aus.taUung land- und rorstwlnSChahlkhe, Ein· 
zelblltrieb. mit Arbeit.kr~tten und L.ndm .. chlnen 

DIe Aus.totluJ>; ",il A<boilotrroUon 

An Hand von ArbcitskroiltczähluI\GSCfgCtl!1;SSCn de< 
Jah'e 1973 ur><! 1979 wurda bereIt, im lagebenchi 1900 
vc<sllCllt. die vc<mu~ichen Entwickluogen de' In land· 
und forslwinschahlichen Betrieben läligen Arbeitskriihe 
im Z"'l raum 1970 hJ' 1 ~ ." 8ki,,,aren. MiM lerwe<le Ir ... 
Gefl dOo entsprecherlde-n enogultigen !leIricbS""hlunos­
erget>nis"" 11130 vot. Inf04ge de, Anhebung da, E,t..,.. 
8ungsuntergren, e Ilrnd· und ''''''IWlrtllchaltlich ... Belrie­
be von 0,5 aul 1 HOktar sclbslbcwlnschaltete GcsamWä­
ehe i$1 rOKlOCh ka ln luck",,_ Verglercl1 mil dan Er99b. 
nlS$efl des Jah..,., 1970 mGglich. Nur tOr einige wesenlll· 
ehe Posilionen sind Ve<gleichswertC verlilGba,. 

Die Anzahl de, in land· und lorst";rtschaltlicl>cn Betrie· 
ben beoc:hilhrglen lamilleneigenen Arbe, U kra tt e 
(Bcl ricbsinhaber und sonsl igc FamilK:narbeilsklältc un­
l&roc:h.lldllCh"" tle8chilhrgungsg,ades) v9ni"9""& SICh 

" 

Im Zeit'aum 1970 ~ 1980 """ 672.371 ~UI 558 .171 Pe" 
aona", 8190 um 17%. Die Anzahl der..,.1 Oder überwie­
gend bescMftlgten tam ll ienelger>en Pe,w""n (1960: AI\' 
teil VO/167,3OIb) nahm d abei um rund 28% ab. jene dcr 
ta l~ bl!sd1ltltfgten Personen (1960: Ante,l von 
32,7<I\r) a,höI'Ita sich jedoch um 21 ,6%. 

Noc!t d ynamiSCher verlieI im Ve,gleicils.zeilraum d&r 
RUckga"9 de, lamilranl ra mden Arl>&illkrritta . 
~mllch VOn 100.239 a~1 44_517 Pe<sonen oder um 
55.6%. Da,an wo.en allerding~ d" nich lst'ndlQ beschAI-
1igl9n Fremdarbl!itskrane (1960' 19 527 Pe~en ode' 
43,9%) ung~icil stärket' beteIligt ( _ 65,5%) als die Sländi-
9"'" Fremd8rbeilS~r~ne (19aO: N.900 Per&Onen ode< 
56.1 %). dCfCII Zahl um 42.8% schrumpfte. 

Insgesamt ve,miOOcnc sich somit die Zahl dcr lamilien­
"'9""ert un<! la mllienlre""'en Arbensk",tte """ 1911) 
(772.610) bis tllOO (602.688) um 169 922 Pef30""n ode< 
um 22%. In e<~blichem Ausmal! dürfte diese Ruck­
gR"9SQuole du'c/1 Borlrlebsaullösung"" ""ru"".chl wor­
den sein. Im Zellfaum von 1970 bis 1980 vemtltxJcrtcn 
sich 11$ E.nze!t>elrieba um 34.068 Einheilen Odo, um 
10.1%. Oe< gt061e Teil ""tstammt dem Belrlebsgr<)llen' 
beleich bis etwa 2(1 Hektar (Kltij. WO zumei~t im Zug./! des 
Be",I.· und Generatron8wec~l. in _nberufi ich g ... 
Klhrtcn BeIrIeben die Bewirtschaltung eingestelh wu'de . 
Der übrog, T~ der Vermlnder,,"9 an Arbe118k,AHBn voI~ 
zog sich I!t den weltcrbesteltenden land- und IOtstwlft· 
IIChalHiChen HOlen. HOIr wu!da da, Arbeilskrritlob90"1L 
VOf a llem durch den siel! pemtanent vcrscMrfcnOen 
Well_b b ...... den davon ausgehendan RatIonali. ; ... 
' ung5<lrucl< soweIt als milglich we1ler eingeSChr8nkt 

Im J.h'e 1960 ""rli)gle ein land- UI'I(I \oIstwlftschaftll· 
ehe' Betrieb Im Mittel nur mohr uber 1.85 lamillene;gcnc 
(1970: 2.(0) und 0.14 (1970: 0,:10) tamilienlremda Arbeit .. 
kr~ha. ZUSllmmen also 1.99 Personen (1970: 2.:10). Da_ 
belli!ulCt gegenüber 1970 eine Abnahme de< lamilienei-
9"""n Arbeltskrrihe je Bel rieb um 7.5'111. ~r lamilien_ 
lremden Arbeituräfte um 53.3'111 sowie der Insgesamt je 
Betrieb Il1tlg.en land· und tOfslwlnscha(lIichen A,beits· 
kräfte um 13.5%. 

0", 1980 je ~rieb noch verl!lgtlal(> Arbellsl<!Me­
potential gliedert sich in 1,28 Sillndiga (da""": 1 ,20 tam~ 
I"""'fgene und O,08I"""lienlremdeJ und 0,71 nichtstan· 
d;gc (davon. 0.65 lamilOlooigaoo und 0 .08 lamiIOontr"m­
""I Arb<ritokril!a (Tabet la 27). Selbst die H~uPlefWfIrt>lr_ 
betriebe waren zu d~ Zeitplrnkt nyr rneh' m~ 1.97 
standigefl und 0.44 nichtstandigen Art>aitsk,Allen ausgg· 
81~tl"', wobIIi d ... gr<>3flren ßetri!lbe mit st~rtdigan AI­
beitskrähen wesCntlich sl~rke' beselZt ~nd als a ie kl"­
"IIn B"t"8bS9roSan (Tabr>1I9 28). Demna~h kÖ<lnen II!Ch 
die Elnzelbelrtebe, die (ibl!rwir:>gend Famillenbeirtebe 
sind, nUr ...... h, va",in,elt aut f'emdü,beil.kfAfta .tiitlen. 
Da~e< kann 8UC~ ",n nur "o'<)<u""r9"'''''''''''r A~~I~II ~ne. 
Arbeitsktah ubCia..s rolgenschwer $Cin, ur><! zwar SOWOhl 
(ur den Ordnung~emällen bzw. IrisllI",echten Ablaul da. 
Betrieb"9"sc""h<rn . .... e 8OC~ ~insichllic~ d ... Roh<rr· 
traos· und ElnkommensschOplung_ Wie stOruJlgsantällig 
dOl arbr>il.wi~lIChalllO:he laga ... ieta, Einlalbetnebe ga_ 
W<W"r:1en IS1, 1~I!t!lleh 8m bl!sten an tiand der Ausstanung 
mit stA nd Igen ArDei tS k r ät Ion aurzeigen. E. i~t das 
ja janer Pe".onankreis, der mIt dan nalliMichen und w"t_ 
IIChaltllchen Gegebenheilen 8m """,ten ""rtraut fst . Er 
besitzt dar.e. allCh lu, die kontinuic~iche unol Standortg ... 
miiSe 6ewiillrgung d&r 1~9lrchen und J8hr"""'~licIIen Ar­
bellser10fdemlssc die t>esten Vorauss.c\Wngt'n. 

NaCh den Eroebnfsscn deI lBZ 1990 VC<fO\IIcn 22.7% 
de, Baltr&ba übe, keine und 41 .7% nur ~be' e,ne ei''''ge 



mand ige (I~milienelgene <:>der l~mIHenfr(>mde) Arbeits­
krall. Na'*zu zw&1 Dritt&lalklr land· und larstwinschafl1i· 
(;hen Bot""bor werden si$/) ber<)its eusschlle6l"h durch 
r'licll1st1lndige Arbeitsknlhe _insc~ahet ~r sind <!Oeh 
mallgehloch aul de'an z'!I1weihge Mllaroelt (m llhel!ende 
Fammen;m~hörige und!<:>dCf tamillenlreffiOO Saisonal' 
beilsk,~lIe) angIIWiesen , Dazu dillen vor allem die n ... 
benbe'uhich ~fOhrten Landwirtschaften bis w 20 Hek­
tar , aber &UCn ~iI<:heng,06/t,a. wakl8ta,ke Bet"ebe. Nu, 
knapp 36% de' Einzelbetrleb8 .erlügten 1960 noch Obe' 
zwei und meh, ~tiind'9" A,b<rilSktiilta_ Selbst im O,öfkln. 
be'el(;h >'01\ 20 bis 100 Hektar (KlIij. der den überwl<lgen· 
<km Teil der intensivsten und markIleistungsstä rksten 
W"",lichot<1 HauptelW8rb5l)elriebe umla6t, .. nd nu' in 
etwa 45 bis!iO'lb diet.e' noch zwei. in weileren 18 bis 24% 
"""h d,el und "",h, stand'ge AtI)eI!3k'8he I8tig. 

Das im nilld' igen A'beitsk rahbe..,tz zum Ausdruck 
I<.ommencle u nd laulend gestiegene arbellswlrtSChaltliclle 
Bewirtschah u"9"ri.il:.o liihrt .. u. a. zur ...,st'rkten Gr""· 
dung von Masc h lnen - und B eH le b~hllte, ' n g e n . 
Oie Be,e~SChah zu, Ine",,~uchnahml!r dieser nunmeh, 
schOn bewiMen Form mo<JM"'" Nachba,seha" shl"" 
nimmt woller Zu . Nac h Ermittlungen OOS Bundesministl)­
riums lu, lIond· und ForslwlrlSCIuo" "tiegen d ie Masch~ 
n ....... tz~unden In d5es-ttn RJngen Im Zelt'aum t975 bis 
1982 um 102 % , jooer da< Balfiebshill"";n..,tzstunden 
aber um 802 % . IM 8edeu1ung diese, Ringe tlesteht alsQ 
in dCf Mi ndOfung des a rbe~swi ns.cha1t!ichQn Betriebsrisl­
kos bel Kn!n khellS- und Ungli)ci<Sfill"" und lerminget>u n. 
denen AIbeilen und Im sinnvollen Ausla usch von Mas.chl· 
nen- und Atbe~skaf1l'zil~ten zwUIClII! n den Mitgtie<lll!>&­
t~eI>en. um die Mechanisierungskosten je Arbeitsk'aft 
und je Aächooeln",,~ so gering als möglich IIalten zu 
k6nnen. 

0;., Au .. !otNng m~ Londmoochl ... n 

Oef AUSSlattungsgrad land · und lor",wirts.cnaITl~ 

Cller Ein ... Il>et"_ mit verschiedenen wochl~en La nd­
masChinen im Jahre 1980 (Tab<rlkl29) laBt d i .. BeAt,a· 
bungen zur Raduzie<ung de< Mecl!anlslerungsl<r:>Slen~· 
radew notwendig erscheinen. InsbeSOndere Idei .... re Bor· 
lriebor. das SInd in ~UMhm""dem M~1le Neb8~rwe,*· 
tlet'lebe. haben ~nen retati. OOIlen Mechanisie,ungs­
gred (Tabelle 30). 0 ;' 0.1.".ocl"5<:h8 und- und r "",,· 
wins.chah liegt hi .... rcIlllich M01Clr ls"'rung und M_~n). 

" ... rung im SpitzenteId de' we-steur~lschen Staaten. 
Das gilt rii, die Flach- und Hügelg .. bi9le wie euch lü' das 
Bar9fj9t>101l. D'" M8Chanis""ung dM !>e'gbAuen;'::hen Be-­
triebe Mt al~'dlngs sp~le' begonnen, Sie koonte in.je. 
Ien Betrieben. "'" al"m In den E,schwern l....,nen 2 und 
3. 8rs' mit dM E'schli~ung durch GiiterwClle e insetzen . 
Im Be,eich mit Obor, 20 % HangneIgung ist . ,9 jedoch ",ei 
kostspiei""" als In Gunslllrg9n. w ... t h~ngtaugl;'::he M~· 
schinen nicht nU' ~urer sind. sonde,n auch eine geringe­
,e le"ltung e'bringen_ 

Das z""t,aje Prob~m der lIo/Ie<1 Mochanisierungsko­
Slen beruht In seil, .ielen Betrieben naCh WIe vor In der 
Di. k'epanz zwl5cn e n MilIele InsalZ (landmaschl· 
nen Im Alloinoigentu m) und FI Ac h a n eu ost alt u ng. Es 
muß also, WO Immer möglich . de' M~schin8nkapitalbe­

Mtz je Arbeltskrah bzw. je AächenoiMeit gesenkl we,· 
dOO . Dat>orl ,Sl von ",he, dIa e ll1Zl9nlere AU$nulzung und 
die Anwendung tllChniscner Hi llsmlnel w.:lhrend de' Ern· 
teze~ von beSonderer Bedeutung , ","beSondere der teu· 
,en VoIkirnla,. Der Abbau bestah!lnd6r Ütlerl-:",,~z~atl'!1 
tlezieht sich In ersler linie aul d ie Flach · und Hügelgebia­
t9 ufl<l ist i~ d iesen urgen mltlels M~""h,nennngen. Ma-

schinllngr>rneinscnahen und LQhnunlernel>men leichter 
mögt"h als etwa In den Berg1agen. Es glbl aber 30ch OM 
SChon Erlolgo>. Es könnl9 z. H, SiJCh dl9 neue M9cna",.",· 
rungowelle Im Bereiche de< FUl1erCfn,e Im ~rggebietln 
vertretbarem Rah,""n gehallIIn werden. wenn es gelän­
ge. d l6 wohl ... h r leiswng.l~ h;gen. aber te~'en . e11>o5(181). 
renden Spezialmas.chiMm .erst/lrkt gem~ins.chah lich eln­
zu ... t~en 

Leul <!an ErgeOnlMlln 00' MJschlnen~hliJng 1982 h1llt 
"'" Trend Zu laistu og Ut Ark 9 r an M asc hmen .... w 
an. EIer T'e ktoren nlmmu u8erdern mh zuochmende, Le~ 
stungsst~rke de, Antei l <10, AII,ed',,,kIClr,,n sm Ga~mt· 
be3lQ"" .... und ZWBr nicht nu, Im ~rggeb<et. soro:iem 
auch In dOO Flach·und Hiigeltagen. Oi""" En'wicklung 
"Il'rdient """r"'nII Beachlung. ~t. die T'8I<~rslUng den 
Mech8nisie<ungSll ,ad des Be1f>ebes bzw. die In· 
'<Mtilionen in andere Guriito ma&gebloch mitbestimmt. 
OGmzurolgH hat im Z .. ~,aum t972 1>0. t982 d ie Zehl dM 
ladew8'}8n ( . 13%), Frontlader ( . 31%) und 51allmist­
~reue' ( • 15%) ...-hablich <U9snQmmen . Ebenso wurden 
die MotClrl<arren. die ~'opr()ngllch kleine BOfgbauern · 
t,e!\Sporter waren. zu schlagl<riih igan, mit lIoda· Ufl<l A,· 
beitsg&rIl9" ausge. talleten Motortsle,ungseinl>eilen Im 
EIer<J9l!biet ",,1Wic kelt. 

Bei den Erntemaschinen (lChl CIf), Trend ebenfa lls 
zu leistungssl~'ke,"n ur\(! qWtlit8t .. hoch .... rllQ<ln Einhe~ 
,,,., , Diese Umstrvl<.lU'ierung ItOIlzog s ich ZWIschen 1972 
und 1982 etwa I>ei M.!il\d,esclll!,n (seltnIIRh,end : _5%, 
gezogen; - 15%) und Kanoffelemtemaschinen (Vorrats­
rOder: _2'111, VoIla,nl"': - 0,2'111) bei abnahm9!1d9n 
SIücl:.besta.nden. LadIglich die lalll der mehrrelhlg gezo­
~nen und de, selbsllah'andan Aitban""lIernler 
( • 36%). Antlllu·M8ishacl-:sle' ( • 66 % ) und se!l>o5tt~hren· 
den Heue.-ntOmaschinen ( • 0.2 %) erhÖhte sich. [);e AuS­
>'~"un9 Ur., Be"""" mit UrnOm>I8Cnlnen """"e UM Zu· 
stand der baulicl>en An lagen sind auch Im Zusammen· 
hang m~ de.- FÖlde,ungstätigkeil 'iOO Bund und Land zu 
... hen. 

Oe. Zust.nd der b,"llcI!M Anl ag"" 

Oie L.ndwirlsch~h Bls ";oe' <IM ",8n<1Orlgebun~""8ten 
WIrtschaltszweige Morden dJS Vorhandellscln 'iOO 

Wohn- und WirtschallsgebäUM n in unmit'alb'"9' Nliha 
""" Wl rtschaM"",CI'1!s. Ein erl>eblk:hM T";I der Otler da. 
gesamte Bundesgebiet _streuten BausubSlanz be· 
stimml bislang ma!lgebfich de n Chafakt .. , un ... ,er ... r· 
schledenen Ag'ar- bzw. Kultu " andschaft"" . Das g Ilt ""r 
altem tu, daS Verbreiturogsgebiel d~r Einzelhol- und Wel­
klrsilld lungen. wen"JM Iü< dIe ";"llach stark gewaen­
~n 13ndlicl>en Samrnelslec:flungen. EIn gro6e' Tell 00' -
unter yanz Mde,en ~ rbeita· und bet'iebswirl 5Ch~lIlich"., 

Vllfhllitflis.s.en entstandcnett - OberhoI1en Wohn· und Will· 
schaM~udG wa, in den letzten Jah rzehnten du.ch 
Um- und Zubauten ""wie durch die Verwflnd un.g MUllr 
68""",'!<! Aufle~"h und fu nk,IonIIn ~nem st~rken W .... 
deI unterworren. 000 neue" bet,iebs- urKI a,bellswln· 
schahlic:!len Erfordernis""" folgend wurde \OOI"'5t der 
Umgeslll itung oder d"", Neubau de, WirtocMI1sget,;1ud8 
F'riorit;!.1 einge,äumt. Dann erst wafl<l te man sich Oie,· 
stArkt d urCh Um· Oder Neubau Mr v",,,..,.,,e,unog d'" 
Wonnbedlngungen zu. Oie land' und t"""IWlrt$CMItI"hen 
Baulen sind überwiegend mil Hilfe 'iOO Zins.enzus.chus­
""" lU Ag'a'in.estil ...... k'''''it .. n und Im Be,<), und Grenz· 
~biel auch m~ Investlliol'lszuschüssen aus der larKlwirt· 
schaMtochen R"'IionalfördMu ng Llr ull!fld ... , basserl und 
damll w""gIIhOlnd (jen """tlgen wirtschalt lichen und $/)­

zialen Enord",nin"" 8f1<J9PRßI WO'den . 

" 



0;., ... Enlw;,:klung wlrd"n de!1"n Hand von Erg&tlni ... 
scn buchtOhrender HaupleJWefbsberriebc bewertelen 
Belrieb8va!mög<rn AII"r IAM· und ImBlwrrtSChRllIICl>er 
Betriebe slchilJ;lr. Im M~tel enlticlcn per 31 . 12. 1982 
20,8% a<Jt WOIln- und 21 ,2 '111 auf WirtschaltSQ!ll>8uae. 

eH. Worv.g.bih.d. 

o;e E,mitllu"9"n ÜIle' das Bau iah' der WOhnge­
b8ude (T8bel~ 31) Z"'9"n, da6 (I,,,, ... im M,tlel booo 56'111 
alle, SeI'H!t>o aus <!er Zen vor 1944 st.lmmen. Bel den 
118upterwe'bMel';"b,m bet'~9t d"'8r Werl ""9~' 6~, 
gilnstigcr Ist der Anteil bei den Nebenerwerbsbetrieben 
(51'111), oalur .eugen auch do. enlspr""h<rnden Anle,l,.. 
Werte land· und IOl"5!wirtochaftllcher Elnze+tlelriebe In den 
GrOllaostufen unler 2 Hekta, (41 %) und 2 bis unter 10 
Hektar (53%). die den Hauptteil de' Neber>erwerb8l>e1r;e. 
be 'cpr~sentieren , [)(>r Anlell der Bet,~ mit Woh"9"" 
biuden <Ser Baulahre 1>5 1944 101 in den bergt>äUGftkhen 
Setrieben me,kllch g'o)IIer (ZOIII! l ' 61'111. Zone 2'~, 
Zone 3. 60%) als in dOO Beuieben de, Tal·. Flach und HQ· 
gel<Jeb<ele (~3'!1>). 0 .. 9"""9_19 Neubaurate (Baulahre 
1970 I);s , 990) ist mh ,,% tlel den SerglJ;luembet~~n 
der Zone 3 "u varz9",hnen, 

D", Ve 'ledung der Eill.elbalrielKl mit Wohngebäuden 
nach Baujah''''' findet auch im 6. UZUSland emen N .... 
de,sehlag . Er war in dcn Nebeoorwe,bsbctrlMlcn (Note 
gul' 73%) _r aks in den H"upterwerbSt>et'Hlt>oon (Note 
gut: 63%) bzw_ In den Talbctrieben (Note gut: 74%) wie· 
derum gü""to9"r "I. in d9n Ilo!rgt)aL>\lrnt>eln9ben (Note 
gut Zone I: 53%. Zone 2: 61'111. Zooo 3: 56'111) Am un· 
gunaligsten wur<Se der BIIuwsr""d der Wohng.r>b;'lude 
von den Bewlrt5Cha~e,n der !le'9","uembelrieOit m de. 
E,sehwemtszooe 3 tlCUrteih. won..ch 1980 In 36% der 
Ret,,_ d'~ Wohngehiludß '8\lR,alurbediirftog und ill 8% 
lJ;Iuf~1 11g waren , 

o."rth laufenoe lIdaplierullQrlr1 von iilterrlfl Woh"ge­
b;\uden und mit de, Errlchlung von oouen Wohngeb;\u· 
d"";"t im Zeit r~um 1970 !)os llIIlO ~,"" s9h, beaChM" .... 
V~s.orung <!eS Au.St311ungsgrades e"lgeneren. 
Z .. hl m~n aUO III(\,kat.", lur d"'" Enlwocklung da. Vor· 
handensejn von Wasserck)sef1. Bad und Zentra lheizung 
he,an. "" waren von ifrweila 100 (Haupl~WOIlngeb;\udßn 
aU5geSlattel' 

n 

" • 
Strul<lurspetlflsch betr..chte1. erweisen sich die Haupt· 

erwerbSb4!trlMlc llIIlO ,n d ...... n Belangen al. etwa. 1Ho.· 

s.or ausgeslallet als d" Nebenerwerbsbetriebe. Hinge· 
!1"n "nd zumlnde.t die lJergbauernbetn~ d~r Er· 
ochwernlszooe 1 und 2 den Bet'ieben (le' (Tal-) Flach UM 
Hugeß"9It" au .. tallung.miiRig Übe'legen, nur die Berg­
b.'Iuembel'lcbe def Zone 3 weisen vergleichsweise einen 
gew ..... n Ausslatlung",,,,,kaland aul.lm Bergget><et, da. 
t'ad~ionsg&rnM! Ober eine sehr ~ Wohnkultu' vert()g1 . 
hai .weilellos auch die "unehmende Bedl!ul~ng des 
F'_nVllrkeh'S IOr die b.'IueMichen Betriebe (Zimmer· 
vermHltung) das AUSSIattungsniw3u de, WoMgcb;\uoe 
{jIlnShg beol,nfluRt. 

(l;e W .. och.". goobll .... e 

Bel d"" WI"SCMh"9"b.'I~n "nd sowoh l hlnslchUlch 
des B3ualte,s al. auch des Bauzu>lando1lg"9"nuba, 
1970 V_ ... rungen einget,eten (Tal>elle 32), Immerhin 
stammten 1980 noch S4 von 100 Einzelbel'oeOe!1 d,e 
Wirlschllllsgel>8udß au' dOll Zail vor 1~. , ln dton Haupt. 
erwe'blrbetn"""n war d,e AIt" , .. t'u",ur (52'111) etwas bes· 
scr als in den Nebcnerwerbsbclrieb/ln (55~) . Im Bergge. 
b"t W_fIlm VItflId1 I""hlert .. ",ch die AlI~truk1Ur ~ .. r 
WI"so;hahsge~ude (VO< '944) bcrgb~uertkhe' Betriebe 
VOll der E,sehwern.swne , (49%) !)os zur Zone 3 (55Il10) 
hin. In der Erschwern~one 3 war auch der Anleil jeoor 
Betriebe 3m geringslen. de,en Winsehalisgo t>Aude in 
defl Jüh ,"" , 970 INs llIIlO neu errIChl" 1 wurden (9'101 

Der Aeu~u$land der Wirt5Ch~lIsgeb.'lude wu,(Ie 
1980 von nahezu zwei Drillei 00' Eln.elbalrieba (63%) 
mit gUI (I 970: 55%), in 32 VOO 100 Fällen al, r,p.q,atu rb$­
dürftig (1970' 36%) und In rund 5'1\0 als baul311ig (1970: 
8%) eingestun. 0"" _utßt 9' ..... ma,kl"he Verl>lWl9' 
rung des B~uzu~tall(\,". Am ungünsllgsten wa' 00' Bau· 
ZV5tarod In den bergb3ue,lic/>en Betrieben der E,se~we,· 

nis.""" 3 (gul . 55~. baufallig 9%). In d' ..... r Betr .. bs ka· 
t"9or'" wU 'de IStlO aucn der nOCMSte Anlell an renen Be· 
trieben e,minell, de,en Winschahs.gebliude .,"" oehlech· 
le a'ba,,"w,,t~chelthch" E'gnung . .. lwr_ 
(25%). Di" weitaus ill:>erwoe-gende AnUhl der Bewirt· 
sehahcr von Ein.elbetrieban (85111oj land l l11lO <loe Wort· 
schallSQI!b!ude als Mbel~wi"ocllaftllch gut geeignet. 
Insbesondere gilt das !ilr die HaUpi/lfW&rbsbetrie"" 
(BH%) b7.W. ~ " 6-otr_ der h_, Flach- und ItOgeliagen 
(87%). von denen bundesweit auch der gröBtO Teil def 
PIlan""". und TierprOdorkl1On erhrach, word 

0 .. T r;iger d'lIS.r Enlw"'klung im .. r>rtw"lscha!tl"'hrlfl 
ß~uw"""" waren In e"te, linie die Bewlnschatrertaml· 
Hell selbsI. Das Ausmaß und das Tempo waren ab<rr ,nfot· 
9" d", .. u_ gesl'''9''""n Sauk05ten nur aUl9'und e~ 
""r zoelbewuBten FOrderungspeWilil< I{l, die Elnzelbctriebc 
mi\sl1ic:h. 



Die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft 
im Jahre 1983 

Die Entwicklung der land- und forstwirtschaftlichen 
Produktion und ihre Vermarktung 

D~ pll!o~rllChe Produktion ~\ .. II I di" enl8ch • .,d"nde 
Gnmdfagc für die menSChliche Em~hruno und die Ilen­
sehe Ene-ugung dar: VOn ihrer mcogcnm;\Bigco En\Wiek· 
tu"'] ,.t 8UCl'l cl", Welte,,,,,hrungs!l,tIJA!oOO maElgabend 
abMf'lgio. 

Die p!lan~ich. Produktion und de, M~,kt 

Das nator~ P'oduktions~umen ,,"eichte 1983 In 
OSlet'e.ct\"';"" HöIIft..", 10,7 Mro. Ton""n aelH,ideft,f>. 
he<len (1982: tO.91 Mio Tonnen) Nach den R(!kord~,,,.. 
ICn dC'S Vorjahfes brachlQ da. Jahr '983 winerullIlSl>C!­
d'ngt ~u6o! r"1 unt~r5Choe<lllC"" Ertrage, ,n S<Jm"", )oOo<:h 
ein e1was "ber dem Durchschnill lieocndes GCs.lmler· 
gebn is. (}a~ 9'St~ Halbjahr w'91 eo""" lur d&. Pllanzer>­
wach"lUm tuBers! günstigen Wilterunos_el1aul au1 Na<;h 
ocm relativ milden Winter gab es kaum Fros!- Ode, Aus­
wlnt"ru"9S>ICh~d .. n. Au",8i(:""nde NIed"'lICh1log8 und 
hone Tempcratu,eM Ureits im April U ... irkum bei alleM 
Kulturen gegenUbe' dem V"'i"hf ~I".m V'''JOIt"!lOns\ll)l'' 
$l>fung V()tl nahew >:Wel Wochen. VI'l ra~h'l Entwi<;k· 
Iung aer IleStande lullrle 1S11;!3 LU !><JSOncl<I,s truhen 
Ernl~erminen bei r rOhgemOse und -01>51. Fnlhk~rto"eln 
und Getreide. Bel diesen Kulluren wu,den auen lIuScrst 
,u!rl<!(l""slell8f>de Ertr"!je ~",,,,I! . Oie Wei7enerote war 
sogar noch höher als das bishet;ge RekGrderoeoois des 
Vorjah, .... 0 .. -.olte Jahr"'h"llle brachl8 mll 8lne, lan· 
g"" Trocken~'iode Im helScsten Somme' seil ";'lIen 
Jatlren /U, die lanclwinochaltlichen Kulturen we ... nllich 
ungU"!tOg<!'e Bedingungen. Wo ni<;ht bew~""e't we'dM 
konnte. kam die Entwicklung der B<lsllinde tKrlnahe 2um 
SloIlStand. E,t'''9"'''nbul\tln wa'en In de, FoIg~ vor allem 
beIm KI>rne'mais und im G,Ünland. abe' auch bIM Zucker· 
rilben. Sj);ItkanOllein und im Obslbau 2U .... "elChnen. 
ru, den Weinbau wllkte SICh Im Go<Joonoat7 dazu die Irol<· 
kene und hell)ft Wilterullll 3ullerst günSllg aus: """'gen· 
m~1lig kOnnle cin lloordu,chSChnillliches. hinsichllich de, 
Quaillat redoch das t>oShe' besle ErgebnIS e'7"~ we'den . 
aUCh die Obst .. mt .. l'l1chncte sich dUrd t >:Wa' lIIelnc. 
qua litativ obe, he'\II)I',agende F,uchle au •. Oie !'lIed",· 
SChlilge im Herbst ... aren l(ir eln~ o'dnungsgem;l.Ile Be­
Stellung del Wintersaat knaJIP au"''''''!>end. 

Die Hagelsc It~d en des Jahres 1983 erlordcrten zu 
itlr'" Abdeckung e" .... EntochidlQungssumrna von rund 
239. I M\Q Schilling (1982 ' 319.5 Mio. S: - 25%) IOr 
17.~ Schadenslillkt \1982: 18.284 Fälle) Oer ZuOChu8 
d~s I\Imcl~s und de' Uno... zu' H...,alv.mncherung .,... 
trug Je 45.3 M\Q. $chilll"O 

Das Ku lturarten · und Anbau.erhaltnls wurde 
1983 an Hand de, mit SllChtag vorn:). Juni 1983 al. Voll· 
er~OOIlll du,ohgeKlhnen ßQde""ut2ur>gse,~oong er· 
m~lek. Oie EnassuflQsuntergrenze wurde in A"Oktichu"," 
Rn ""n Ag,~rz.",.us 1980 V()tl ",nem h~lben Hooktar bei 
der IctZtO"ll ßQdennu12ung::.e,ll«>ung im Jahre 1979 aul 

"m H"ktar a~. WeIters war"n von den Gameln­
den C<Slmals k~nc ScM12ungen Ober dl'l bewlrt$Cl\ake' 
Icn KlcinstH;lChen und die unPfodukti-.co Rachen aulJ.e,· 
halb de, lJIncI- und FOfStwlftschalt Abzug_n. Da <lS 
sich beim vorliegenden vort!ullger1 E'gebnis ""mMCh 
ausschließlich um die Fliochen dar aU'kunflsp/lich1lOen 
I~nd-und !QrstwlrlS<:haltlichen Betriebe handeil. s,nd ge­
g-en~be, dem VO'Jah, g8WI .... UnlerOChilldll ,u .el2ei<;h· 
~, 

Wi'l aus Tabelle 33 hervorgeht. bet,ug die selb!!tbewirt· 
SChakate Ge.amtl\;\che der land· und lorStwinscMltli· 
ehen Ile!,iebe im JunI 19831.573.000 hB. Davon eontlle­
len 1.421 .000 ha aut Ackerland . 2.020.000 ha aut Dacoe'· 
grOnland und 3.198.00 "" RU! Wald!l~hen. Mil einer An· 
l>aull~che von Insge,""mt 1.035 Mi<> H~"a r. das Slrvj 
rulld 73% de, gesamten Aekerlläc!>e. hal der Getreide· 
W.U (81nschI1e8hch Korne'mals) den 9,<)818n Anl .. 1 Rm 

Acke rland. Die Verteilung naCh den cinzelnen FeldtrÜCh· 
len (T .t>olle :14) ""ig1. d.8 dIe Anbaulliici1Eln tu r W\I1z,," 
und KOrne'mais weite' Zu!jCnommen haben. wah'end tOr 
Hogg .. n und Hals, HAcherlrUC kQlOng<I 'U ""l<elCn",,,, 
wa'en: ungelan, glei<;llgebtle!len ist d;e O"'Slenltache 
Bei den Hacklrüchten wurde dl<! Kanollelanwufläer.c 
n_rlich um fIlnd 11'111 ,8(ju,ie<1 Oer I~UC"9""'.! dll' Zuk· 
kerr"Ubenfl1iehe um !a~t cio Drittel isl d3durch IJegrOnd'li. 
daß im H,nbl"k aul dl~ Rng<!$~nnl" u.ge aut dem Welt· 
ma,~t !Or Zucker der Vertrags,:\nbau um den Anl~1I !(Ir h· 
port'üben eingeschränkt WIJ,de. Ebenlalls leicht rOckläu· 
Itg ... ar 11:163 der Anb/lu von Gr"Un· und S;1om~i8 

Dio Go"oid--"du~ 1!aft 

Die Well ..... "analnta 1983 dürfta jüngslen SchAl· 
"'''9en <1<0, FAO zutotge mit 497 M;o Tonnen einen n .... • 
en Rcl<ordwCrt er,ei<;ht und da~ bisher DesI" ErgebniS 
d". Jahr ... 1l1li.< n<><:h um I I MIO. T <IOnRn u",",t,on .. n ha· 
ben. LeIChi" P'odu~ Ii0n8'Ocl<IJIi"ge in Ost· um! Wesleu· 
ropa ~'l in den USA. die !>ich elne,seits aus Ertrags· 
rOck9~"9"n autgrund u"'.!ünstige' WIII .. , ung .. s'hiiltnrs­
sc. andCf::.eil$ aus <!cn AuswirkuflgClt der FI3er.cnsl lll· 
lcguogSPlogrammc In d<:m USA ergeben. SIChen Produk· 
Ir<,ru,zu""hmen In China. Indien und Au.I,~II~n gegen· 
~bcr. In Australicn l lelen nach dc-r OOtrepcrlodo im Jah,e 
1982 wl9del Qusraich<rnde Nred4Hsr;IlIag... so daß m.1 81' 
ner Ve'd~l ung d", Weizene'"t~ gerechne! Wird In 
Chi"" und Indien wi,d die Slcigerung vorau~si<;Mich 
rund 20 b7W 13'110 au.mOChen. 

0 ... Welllutl "'get reidep'Oduktlon 1983 wird ~ut 
696 MIo, Tonnen geS<:M!zt. Gegenuber 1982 bedeutet 
d .... einen Produkl"",.rOckgQr>g VOf\ last 100 M,o. Ton· 
""n ode' 12.~%. Diese Entwi<;klung Ist 10 e'ster linie aul 
die VetrlngclUfIg der GCllcidC1ltZcugurrg In den USA Um 
46% iflioige de' FI8Chenshllltgun9"l"O'J,amm .. zu rÜCl<· 

" 



zuführen. Darüberhinaus waren wichtige Getreideanbau­
gebiete in Afrika, Europa und Südamerika von zum Teil 
langanhaltender Trockenheit betroffen. Produktionsstei­
gerungen sind laut Berichten der FAO in Asien, Ozea­
nien, Mittel-Amerika und in der UdSSR zu verzeichnen. 

Die Getreideproduktion in Österreich (ein­
schließlich Mais) betrug 1983 4,93 Mio. Tonnen (ohne 
Menggetreide). Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies 
eine Steigerung von 11,3% (ohne Berücksichtigung des 
Menggetreides), die einerseits auf die größere Anbauflä­
che (+ 17.000 ha) anderseits auf die etwas höheren Hek­
tarerträge bei Weizen, Roggen und Gerste zurückzufüh­
ren ist. Die Körnermaisernte war mit 1,44 Mio. Tonnen 
trotz einer um rund 8000 ha größeren Anbaufläche um 
7,3% niedriger als im Vorjahr. Die Maisbestände litten 
1983 besonders unter der Trockenheit in den Sommer­
monaten, sodaß die Durchschnittserträge von 78,5 dtlha 
auf 69,9 dtlha zurückgegangen sind. 

Brotgetreide 

Die Brotgetreideernte 1983 übertraf mit 1,763.442 t 
die bisherige Rekordernte des Vorjahres noch um 
179.253 t (+ 11,3%). 

Ausschlaggebend war dafür in erster Linie die Steige­
rung der Weizenproduktion um 14,4%, die zum Teil auf 
die um 23.574 ha größere Anbaufläche, zum Teil auf die 
höheren Durchschnittserträge zurückzuführen ist. Bei 
Roggen konnte trotz einer reduzierten Anbaufläche 
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(- 6694 ha) aufgrund der höheren Hektarerträge das Er­
gebnis von 1982 noch geringfügig (+ 489 t) übertroffen 
werden. 

Die Marktleistung (Tabelle 35) wird 1983/84 insge­
samt rund 1,23 Mio. Tonnen (+ 12,2%) erreichen. Die 
Qualität der Brotgetreideernte 1983 kann allgemein als 
sehr gut bezeichnet werden. Weizen aus dem Pannoni­
kum ist durch sehr hohe Hektolitergewichte zwichen 83 
und 85 kg gekennzeichnet. Der durchschnittliche Feucht­
klebergehalt lag zwar mit 33,5% unter dem gewogenen 
Mittel des Vorjahres von 36%, dennoch waren - wie in 
den letzten Jahren - Aberkennungen bei Qualitätswei­
zen zu vernachlässigen. Auch die Weizen partien aus den 
westlichen Augebieten und Übergangslagen verfügten 
über günstige Proteingehalte und Hektolitergewichte. Bei 
der Siloaktion für Mahlweizen der Ernte 1983 wurde ein 
mittlerer Proteingehalt von 13,5% und ein durchschnittli­
ches Hektolitergewicht von 81,7 kg festgestellt. Im Jahre 
1982 lagen die Werte im Vergleich dazu bei 14,3% bzw. 
78,8 kg. Die Qualitätskennzahlen bei Roggen bewegten 
sich ebenfalls in einem sehr hohen Bereich. Auch in den 
Spätdruschgebieten des Waldviertels konnten über­
durchschnittliche Amylogrammwerte erzielt werden. Die 
Hektolitergewichte lagen zumeist zwischen 76 und 78kg. 
Die trockene Witterung des Berichtsjahres hat sich im 
Hinblick auf die Körnerfarbe und Glasigkeit auch auf die 
Durumqualität besonders günstig ausgewirkt. Die Hekto­
litergewichte waren im allgemeinen sehr hoch, wenn 
auch die Werte für Vulgareweizen nicht ganz erreicht 
werden. Da Auswuchs heuer überhaupt nicht in Erschei­
nung trat, ist Getreide in der für Exporte erforderlichen 
Beschaffenheit ohne Einschränkung verfügbar. 

Im Rahmen der Qualitätsweizenaktion, die 1983 
eine Kontraktfläche von 118.944 ha umfaßte, wurden 
(einschließlich der überzähligen Saatgutpartien) 
404.693 t Weizen zum Qualitätsweizenpreis übernom­
men. Die Übernahmsmenge je Hektar kontrahierter Flä­
che war wie im Vorjahr mit 33 dt begrenzt. Für darüber 
hinausgehende Mengen und übrigen Vulgareweizen, 
insgesamt waren dies 573.892 t, wurde der etwas nied­
rigere Mahlweizenpreis ausbezahlt. Aus der Durumwei­
zenaktion stammen 48.415 t (Tabelle 36). Die Duruman­
baufläche erhöhte sich im Berichtszeitraum um rund 
3000 ha auf 13.392 ha (10.075 ha Kontraktanbau für 
den Inlandsbedarf, 3317 ha Kontraktanbau für Exporte 
zum Qualitätsweizenpreis). 

Durch die M ü h I e n akt ion, der als der unmittelbarste 
und zweckmäßigste Weg für die Aufnahme des Getreides 
bezeichnet werden kann, konnten bis Ende September 
42,5% (516.729 t) der bis dahin erbrachten Marktleistung 
von den Mühlen aufgekauft werden. Der Aufwand an 
Bundesmitteln für diese Aktion war mit 160 Mio. Schilling 
um rund 20 Mio. Schilling höher als im Vorjahr. Die Über­
nahmsmenge, für die eine Vergütung geleistet wurde, 
war wie im Vorjahr etwa dem Zehnfachen der durch­
schnittlichen monatlichen Handelsvermahlung gleichzu­
setzen. Die von den Mühlen nicht sofort aufgekauften 
Mengen an Weizen und Roggen wurden von den Genos­
senschaften und Händlern im Rahmen der Siloaktion 
auf Lager genommen. Zu den Lagerkosten leistete der 
Bund Zuschüsse in der Höhe von 603,1 Mio. Schilling 
(1982: 456 Mio. S). 

Für die Aufnahme der Ernte standen den Genossen­
schaften in den Hauptproduktionsgebieten (Niederöster­
reich, Oberösterreich, Burgenland) Lagerkapazitä­
te n in der Höhe von 1,070.500 t zur Verfügung (1982: 
1,067.500 t). 



Für die Durchführung der Getreideexporte (1983: 
723.771 t) zur Entlastung des Inlandsmarktes wurden im 
Kalenderjahr 1983 (eingeschlossen sind dabei Exporte, 
die zwar 1982 vereinbart und durchgeführt, aber erst im 
Jahre 1983 abgerechnet wurden) insgesamt 743 Mio. 
Schilling, davon 480 Mio. Schilling aus Bundesmitteln 
und 263 Mio. Schilling aus zweckgebundenen Verwer­
tungsbeiträgen der Produzenten, aufgewendet (1982: 
386 Mio. S). Im Ein- und Ausfuhrplan des Getreidewirt­
schaftsfonds, der vom Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft genehmigt wird, ist für das Getreidewirt­
schaftsjahr 1983/84 der Export von rund 630.000 t Brot­
getreide (100.000 t Qualitätsweizen, 470.000 t Mahlwei­
zen, 40.000 tRoggen, 20.000 tDurum) vorgesehen. Zum 
Großteil konnten diese Überschußmengen bereits in der 
ersten Hälfte des Wirtschaftsjahres verkauft werden. Da­
neben wurden auch internationale Verpflichtungen im 
Rahmen des Nahrungsmittelhilfe-Übereinkomm~ns 
(20.000 t jährlich) und der Internationalen Notstandsre­
serve (5000 t) erfüllt. 

Im Zusammenhang mit dem für das Wirtschaftsjahr 
1983/84 erstellten Getreidekonzept wurden die Erz e u­
gernettopreise für Mahlweizen und Qualitätsweizen 
um 18 S je 100 kg und für Roggen um 10,50 S je 100 kg 
erhöht. Zur Abdeckung der gestiegenen Exportkosten 
wurden die Verwertungsbeiträge für Mahlweizen mit 
44,50 S je 100 kg , für Qualitätsweizen mit 36 S je 100 kg 
und für Roggen mit 30,50 S je 100 kg neu festgesetzt. 

Futtergetreide 

Die Gesamternte an Gerste, Hafer und Kör­
nermais machte 1983 3,171 Mio. Tonnen aus, das sind 
um 4,3% oder 142.000 t weniger als 1982 (ohne Mengge­
treide). Mit einem Ertrag von 1,442 Mio. Tonnen stand die 
Gerste mengen mäßig an erster Stelle, gefolgt von Kör­
nermais mit 1,437 Mio. Tonnen und Hafer mit 292.000 t. 
Die geringere Gesamternte ist einerseits auf eine weitere 
Einschränkung des Haferanbaues (- 8000 ha), ander­
seits auf die niedrigen Körnermaiserträge aufgrund der 
trockenen Sommerwitterung zurückzuführen. 

Während 1982 rund 110.000 t Futtermais exportiert 
werden mußten, um den Überhang möglichst niedrig zu 
halten, wurden im Berichtsjahr aufgrund der geringeren 
Maisernte vorerst keine Exporte vergeben. Es konnte auf 
eine Lageraktion für inländischen Futtermais verzichtet 
werden. In die Sperrlageraktion wurden aus der Ern­
te 1983 vereinbarungsgemäß rund 100.000 t Futtergerste 
(1982: 182.000 t) eingebracht. Im Rahmen dieser Aktion 
sind Kostenzuschüsse für die Ein- und Auslagerung zu 
Lasten der Verwertungsbeiträge vorgesehen. Um die Ex­
port kosten möglichst niedrig zu halten, wurden aus die­
ser Sperrlagermenge bereits im September 1983 rund 
30.000 t Futtergerste und 5500 t Futterhafer aus der Vor­
jahresernte exportiert. Im November erfolgte eine weitere 
Exportfreigabe für 100.000 t Futtergerste und 7000 t Fut­
terhafer. 

Der inländische Bedarf an Futterweizen und Fut­
terroggen wurde zur Gänze aus der heimischen Produk­
tion gedeckt. 20.000 t Roggen wurden den Bergbauern 
mit einer Verbilligung von 70 S je 100 kg zur Verfügung 
gestellt. Zur Förderung des Absatzes von Futtergetreide 
wurde die Freigabe von Weizen und Roggen aus der Silo­
aktion nur für solche Partien erteilt, die wegen ihrer min­
deren Qualität weder dem Export noch der Vermahlung 
zugeführt werden können. 

Der gesamte Bedarf an Brau- und Industriegerste (rund 
150.000 t) konnte aus dem Inland gedeckt werden. 

Der Industriemaisbedarf wurde zum Großteil aus 
dem inländischen Angebot übernommen. Aufgrund der 
nicht immer ausreichenden Qualität des inländischen 
Maises wurde der Stärkeindustrie die Möglichkeit einge-
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r~uml, Z"";;lZlic~ IJ,ooo 1 ~U8 dem AUIIMd einzuIOh"m. 
Impone von 6000 1 InduSlricllaler waren Zur E"'I>uoung 
von Hafflrflocken tür dl8 menschliche Errnlhruny v"'ge-

""~ 
Die Abo~beprei.e !Ur inlar>d"c",," Fulierglli retde 

(Futtergersie, Fuller~af", und FUl1ermais) wurden aul der 
Er,l1Ugerstule (bis Ende Juni' Funergersle 299 S, FuUer· 
haler 299 S; bis EndO Scptl>mW; Futtermals 30B S) ab 
Julr b>:W. Okt"""r 1983 um 11 S '" 1IlO kg und oul der 
Gr06~andelsslufe um 12 S je ,00 kg geget'Qbotr dem Vor· 
jahr Qrl>Öh1. Die Monal .. epor1s wurden wn bisher 5.SO 5 
je 100 kg aul 5 5 g~nkt Der bism.r auf Ba ... ~ prival · 
winilChah licl'len VI>rwahung des Bufldcs eingehobene 
v_enung.l>e<trag w","de dur<;h die MOG·NoVQI19 ge­
setzlich verankert und betrug tOr FunCtOe1~ allge­
mein 34 S je 100 kg. 

Für dll! Spcfllagerhaltung. F,achtvcroGlung tür inländi. 
1Cm. FUlterm'ttel sowie ~ oe F u tter9'ltr8id_rwert u r>g (E • • 
pon von Mals, Gerstc und M31, sowie Ubo!rhan~vergO' 
tur>g I", inhl.nd'lCh<I Sparrlage,gerste) wu,""" aus Bun· 
desm,"cln 35 I ,7 Mio. Schilli"9 eulgewendel (1982: 212.5 
Mi<>. SI, 

InS!J"' ... ml "rrelChten d'e Marktorun ungsausga. 
Den des Bundes t()r Brot · und FUl1ergetreide 
1554,7 M,O, Sch,II'r>g (ll182; 982,g Mio. SI, ZUS8lZIich wu'· 
de V<;In den Bauern ein Verwertu"9"botilr"g in de' tlohe 
""" 41Q,7 Mi<!. Schilling aufgebracht. 

Dlo HockfNchlprndukrl.,. 

K artoIle i n 

Dem boSI>e , 1.U IloIObachteo""" Trend ~g'''\d wurdll 
der Kal1o"el~nbllu in dIIr EG W(OlW elngeschrankl , An· 
hallende Frühjahrsnic<le<~h l äg<t, d;" in den Hauptan­
baug_len d", Anpflonzungen b .. zu vier Wocllen ""r· 
z/)genen. (utmen Zu einer VI>rkufZung de, Vegelations. 
1>11<10118 und, v&'Slärkl durch die toIgrmda T rock9nh,nt. ;tU 

<Io!utliellen EI1"9"'iJck9""II"n . MlI kMW 2tI MIO, Ton· 
nen lag die Kanol felcrnle der EG weil unter dem Ni.cau 
der let~en JHllre. D'e Marklentwickl" ng gestaltete SlCh 
1982/83 ~enGber 1981/82 sehr untef$Chledllch. Nach 
,I'" E,nle 1982 fehJle die In\f>Orln""~lrage Großbrltan· 
niens, die dem eu'opalSChen Kartottelma,kl Im Jahr 
1981182 wesenthche Impul ... gab. Fii, Überschusse aus 
den N,ederlanden und Fr.nk" >eh muAten ende'e Mark'e 
erschlossen werdcn. 00 daß es Zu cinem IIonllnulerliclten 
PrfHSd,uck an st.imlliehon nahonalan !(a,toltelmilr klen 
oekommen ~ . 

Die OSle"elc~lsche Ka"ottele'nle 1983 c'· 
brachle i~samll,ol5 Mi<>. Tonnen (_ 9,5'1401, Die An .. 
baufl!oct>e na~m ""ue~ich um rund &lOO ha (rul'(\ 11'140) 
ab und Cfreichle mit 40.753 ha den bIShIlf l iefsten Sland. 
o.e Hektarart'~ lagen m'1249.1 dt wlOKle, elwa . hÖher 
als im Vori~hr 11982: 245,5 <11) Von der ge ... mtan Anbau' 
Mehl> emlielen 1251 ha aul Voorl>ibkanotleln . '4 ,393 ha 
Rul !rum. und m~tellrütle KartoHeln und 25.109 ha aUI 
Sp.\l kartotleln W"~rend 1982 botT den f'O~cn und mittel· 
Ir"hen blW. den Vortr9ibka ,10lleln noch 91n !e'"Mt9' Filii· 
chenzuwachs '" "=lehnen war, wur<lo! 1993 die An· 
baull~ctoe genCfell eingeschrankt. Dte Karlolfelbe'l~ndQ 
''''9len 2Ufl8chSt e,,... upptge Kra ulenlw>eklung m,l ß~ 
nem guten Knollen~nsa.1L Oie Weilerentwrcklul1<;l wurde 
jedOCh durch d;" Im Juli einselzen® anhaltcnOO Trol<· 
kentle,1 dioutlich 98hemml. Waren die En '3ge bei <l8r1 
Fr(lhkartoHctn (Rodebeginn Ende Ma l) noch zufr!eOen· 
sIelIend, so sind spate,e Sorten, vor a1181n auillockenen 

Standorten. im Ertrag zUfÜ(: kget~llen W~terunosbedlngt 
und 'egiOnal unte,,,,,htedlicll gab es in manchen Anbau· 
g&bHlten "m meh, Oder wenogo< sta,k"" Aultreten von 
KartoHelk~fcrn und Eooc<lInocn. In ExtrCml~llCf' t>cwlrk· 
len d ... Frell3<:hiden einttn Sorl lerabl~1I von 30 bt$ 40'14>. 

Aul dem KarlOt1elmarkt kom e5 wie SChOn Tm Vor· 
jahr durch den gleichzI>iligen ErnlCbeginn in laS! allen 
Anbaugeboeten zu einem reIChen Verta ll der Erzeu'J"" 
p'eise, dc' bei 0.70 S je kg (gcs;Kkt) ctwa am 10. Juli zum 
Slillsland kam. Infolge der abnormen, lang anhahenden 
Trockenheit stieg der Prel~ Im AugUSI sukzessl>e je nach 
Sorte ",,11,30 S bis 1,80 S je kg I", den Erzeuger und sta· 
bili.lerte ~lch im Herbsl botl 1.80 S bi$ 2.20 S Je kg. Die 
Qualit;!.1 ocr KartofIel. vor allem der millelfrü~en Sorten. 
wa, 1983 e'st kl3s.ig, allerdings wirkle U:h doe T r<>ekan· 
heit auf dic KnoUengrö6caus. sodaS cin gewisses Manko 
an g,08fal!eo'lder Ware lur d,e Ve,arblt'lur>g",nduslr'" 
(P"", ...... t'il_E"eugung) oegebI>n wa, . 

Aufgrund von Anbau- und uefef'l9rl'''gen ul>arnahm 
die Osterre!chlso;l\e Ao'arindusl'ie GmbH Im Werk 
Gmünd, N;OKIerosterreich, 114,024 I (ll182: , 111,303 t) 
~I"rk e' und Spei~·Irn:!lr"riekarto"eln. die Ka'loffelver· 
wertung des Ve,bandes Iilfldlicher GltroouenlChalten in 
NiOKIerti.terrerch weotere ~5 .000 t (1982: ~5.000 I), Die 
landwlrlscMI1IIchcr1 8!enne'e.en (GenoSSC!1SCh~hen 
""<I Einzelbrennar"'en) heben 1982/83 rund 21 ,0001 
(1981/62: 2J.000 t) Kartotlein verarbeitet. 

Vorn Werk Gmlind wurden 1~31ur 100 kQ feldlallen · 
de St1rke-lndU$lrickartoHel lOSAJ S (1982' 93.G4 S) be­
zahlt. Die ... , ErzeU{lllf.NCIIOpreis ein""hJ ... erich Späll;'" 
I"rpr~mie ab Verla"""lalion bo!ruhte aut einem dure/>­
ilChn~tlicllen St~ ... egehalt V<;In 19,1% (1992: Hl.4%1. 
0. ... ergah ~'nen li.,erten Grundp'e'. von 6 S I" kg 
(1982: 5.60 S je kg) St~,kcwe" . FGr Spcise-Industrickar. 
toNei. die 8,n"" Slirk"9"Malt von dUlchlChmtll ich 15,6% 
aulw~, betrug <Io!r E,~euger'Nettopreis IOr 100 kg 
131,96 S ab Ve~adeslation (1962: ,,5,43 SI. 

Gem!ß S!arke- Und Zucke~orderung~2 1969 
bzw. 1972 wu,den dfc Produklion und de, At>satz von 
,und 7000 1 M~, .. und 1\.000! /(>lrtottelslarke inrandl· 
s-;ner Herkunh mit Bundesmilleln In de' H6he """ 23.7 
Mio. Schilling bzw. 72,1 mIO. Schdhny (1982: 23,7 M,O, S 
und 92,3 M,o 5) gelO1"dert. 

Im Interesse eines möglich"t hohen Inlands-antc<lcs dc' 
Vcrsorgung mit Saalhrtolfeln wurde die eIL9ugung """ 
V""'lulen- und Orig,nal ... alg"l RUct> 1983 m~ Bundesmn· 
tein unle'stiiIZl, Die FOrde'ung ilChlo6 auch Maßnahmcn 
zur G8Sundarhallung ( Krautlot$p<~zung und 1II"'''r>g) 
d ... inland Ischen Saatka'tofleln ein sowie eine VerbillI· 
QlJrlO der Importware zur Deckung des Inlandsbedarfes 
an EIUa-Saalgul. 

2uC ke "üben 

Dill WellZu c ke,p,oduklion 19!!3184 dürft" n...,h 
vorI1uligen ScMtn"'oen mit 95 Mlo, TOMen um I>t ... 3 
6% unle, dem Vorjahreswerl gebl;lIben Sem De, Zuck",· 
_tlrBuch wird 1984 VQ<au"sichUich um 2"1'0 aul 96 Mkl. 
Tonnen sleigen. SodaS sich Pr<KIukl00n und Nac~fra!l" 
un9"!ahr d,e Waage haU"n werden Trotz des PrOOuk· 
tionSr\ickg31\gCS ISI ~Iso keine wesentliche Verringerung 
de, luc1<efII",ral" , die ,n der Pa,,,,,,,, 198<!'SJ md knaw 
36 '-'110 r on""n den bi3herogen Hochs1S1and erreicht ha· 
t>cn. Zu erwanen. !>.l auch E. pcrtendiskussionen lur ",n 
neu .. " Inlernal""",I". Zuckeruherelnkommen noc~ ke'"" 
Ergebnisse brachlen , wird der Druck auf den Zucke'p'eis 
weilCfhin .. nhall"". N...,h dem btshe"gen Tieisistand ,m 



Die Ernte an Zuckerrüben und Kartoffeln 1974 bis 1983 
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Dezember 1982 stiegen die Börsennotierungen für Zuk­
ker zwar bis zur Mitte des Berichtsjahres an , ereichten 
mit Jahresende aber wieder das Niveau des Vorjahres . 

Die Zuckerproduktion der EG 1983/84 wird auf 
rund 11 Mio. Tonnen geschätzt (1982/83: 13,3 Mio. Ton­
nen). Dieser relativ starke Produktionsrückgang ist auf 
die neuerliche Beschränkung der Anbaufläche (-9%) 
bzw. auf die deutlich geringeren Hektarerträge zurückzu­
führen. Die geringere Zuckererzeugung 1983/84 bedeu­
tet aber kaum mehr als eine vorübergehende Milderung 
der EG-Überschußlage, da aus der Ernte 1982 noch ein 
Überhang von knapp 1,1 Mio. Tonnen besteht. Berück­
sichtigt man, daß die Zuckerbestände ohnehin überhöht 
sind , so ergibt sich für die EG insgesamt ein exportfähi­
ger Überschuß von mehr als 4 Mio. Tonnen . 

In Österreich wurden in der Kampagne 1983/84 
insgesamt 2,020.308 t Zuckerrüben verarbeitet (1982: 
3,510.488 t). Bei einer durchschnittlichen Weißzucker­
ausbeute von 17,5% (1982: 16,05%) konnten daraus 
354.480 t (1982: 563.472 t) Zucker - ausgedrückt in 
Weißwert einschließlich des Weißwertes des Grünsirups 
- erzeugt werden. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet 
dies einen Produktionsrückgang von mehr als 40%, der 
in erster Linie in der Reduzierung der Anbauflächen um 
16.446 ha seine Ursache hat. Die Einschränkung des Rü­
benanbaues war erforderlich , um nach der Rekordernte 
des Vorjahres - 1982/83 mußte ein Mehrertrag von 
120.000 t auf Lager genommen werden - wieder eine 
ausgeglichene Versorgungssituation zu erreichen. Dar­
überhinaus sind die durchschnittlichen Hektarerträge 
aufgrund der Trockenheit während der Sommermonate 
mit 480,6 dt deutlich unter dem bisherigen Höchstwert 
des Vorjahres (600,3 dt) zurückgeblieben . 

Der für die Berechnung des Zuckerrübenpreises maß­
gebende Fabriksabgabepreis für Normalkristall­
zu c ke r in 50 kg Säcken wurde per 1. Februar 1983 mit 
1113,77 S je 100 kg (vorher 1048,49 S) festgesetzt. Bei ei­
nem mittleren Zuckergehalt von 19,42% (1982: 17,66%) 
leitet sich daraus ein durchschnittlicher Zuckerrüben­
preis von 85,41 S/dt (1982: 65,28 S/dt) ab. 

Im Zuckerwirtschaftsjahr 1982/83 (1. Oktober 1982 bis 
30. September 1983) wurden von den Zuckerfabriken mit 
Hilfe des Frachtkostenausgleiches 318.242,9 t Weißzuk­
ker für den Konsum (menschliche Ernährung) verfrach­
tet. Im selben Zeitraum wurden rund 117.269 t dem Ex­
port und rund 18.710 t dem aktiven Veredlungsverkehr 
zugeführt. Während die Exportmenge mit rund 14.400 t 
über dem Vorjahreswert lag , verzeichnete der Vered­
lungsverkehr eine minimale Verringerung um rund 350 t. 

Im Hinblick auf die Notwendigkeit einer kontinuierli­
chen Weiterführung des österreichischen Zuckerexport-

modelles im Rahmen des Internationalen Zuckerüberein­
kommens wurde für den Anbau 1984 wieder die Kontra­
hierung von Zusatzrübe zur Erzeugung von Export- und 
Veredlungszucker vorgesehen . Geplant ist die Freigabe 
einer Menge von 850.000 t Zusatzrüben, was einer Flä­
che von rund 17.000 ha entspricht. Insgesamt gesehen 
soll die Rübenanbaufläche 1984 mit rund 57.000 ha wie­
der in den Bereich der Größenordnungen der Jahre 1981 
und 1982 vorstoßen . 

Das Jahreslieferrecht 1984 beträgt 90% vom Rüben­
grundkontingent und kann wie bisher mit 15% überliefert 
werden (Plus-Rüben). Lieferverträge für Zusatzrüben 
konnten für 1984 abgeschlossen werden. 

Der Feldgemüsebau 

Die Ermittlung der Anbauflächen im Feldgemüse 
erfolgte 1983 an Hand der endgültigen Ergebnisse aus 
der im Jahre 1982 erstmalig durchgeführten amtlichen 
Feldgemüsebauerhebung. Dabei ergaben sich gegen­
über den bisher vorliegenden Schätzungen bzw. Stich­
probenerhebungen zum Teil sehr deutliche Unterschie­
de (Tabelle 37). Die tatsächliche Anbaufläche ist mit 
8938 ha um rund 30% niedriger als bisher angegeben. 
Als Gründe sind außer Erhebungsunterschieden auch 
die Trockenheit ab Juli 1983 (vielfach war dadurch kein 
Zweitanbau möglich) und die Auswirkungen der hohen 
Ernte 1982 (wegen großer Lagerbestände nur reduzierte 
Vertragsabschlüsse) anzuführen . Insgesamt wurden 
190.311 t Feldgemüse , das ist nur etwas mehr als die 
Hälfte der vorjährigen Produktion , geerntet. Diese Verän­
derung ist allerdings auch auf die zum Teil wesentlich 
geringeren Hektarerträge aufgrund der trockenen Som­
mermonate zurückzuführen. Den flächenmäßig größten 
Umfang nimmt der Grünerbsenanbau ein , gefolgt von 
Zwiebeln , Kraut, Bohnen , Chinakohl, Kopfsalat und Gur­
ken . Mengenmäßig liegt mit einer Ernte von 40.342 t der 
Krautanbau an der Spitze. 

Bezüglich des Absatzes zeigten sich bei den meisten 
Feldgemüsearten in den beiden Jahreshälften völlig kon­
träre Situationen. War das Frühjahr für alle Lagergemü­
searten aufgrund der Rekordernte des Jahres 1982 durch 
einen äußerst schleppenden Verkauf und empfindl ichen 
Preisverfall gekennzeichnet, brachte der Herbst infolge 
der europaweiten Ernteausfälle durch Trockenheit und 
Frühfröste zufriedenstellende Absatzergebnisse. Die 
warme Frühjahrswitterung verursachte darüberhinaus 
Probleme mit der Lagerhaltung , so daß zum Teil erhebli­
che Verluste durch Schimmelbefall oder Fäulnis auftra­
ten. Der Absatz von Lagergemüse wurde auch insofern 
erschwert, als die warme Witterung ein erhöhtes Angebot 
an frischem Gemüse aus Glashäusern bereits ab Jänner 
mit sich brachte. 

Etwas günstiger gestaltete sich die Absatzsituation 
beim Frischgemüse. Bedingt durch den allgemein zu be­
obachtenden Vegetationsvorsprung von etwa zwei Wo­
chen setzte die Ernte im Freiland und bei den Kulturen 
unter Folie besonders früh ein und konnte anfangs auch 
zufriedenstellend vermarktet werden . Da aber in allen An­
baugebieten nahezu gleichzeit.i.9 mit der Ernte begonnen 
wurde, kam es kurzfristig zu Uberangeboten, vor allem 
bei Kopfsalat, und damit zu Absatzschwierigkeiten ver­
bunden mit starken Preisrückgängen. Die Entwicklung 
des Sommergemüses wurde durch die anhaltende Trok­
kenheit deutlich beeinträchtigt. Zum Teil kam es durch 
das verzögerte Wachstum, wie zum Beispiel bei Paradei­
sern und Gurken, sogar zu einer zeitweiligen Unterver-
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sorgung des Marktes. Außerdem mußten auf trockeneren 
oder nicht bewässerbaren Standorten beträchtliche Er­
tragseinbußen hingenommen werden. Im allgemeinen 
waren aber die Erträge, ausgenommen bei Gurken 
(- 30% gegenüber 1982), zufriedenstellend. Die Qualität 
der Feldgemüseernte war 1983 zum Teil ganz ausge­
zeichnet, zum Teil gab es doch gewisse Qualitätsmin­
derungen durch Trockenschäden und regional begrenz­
ten Schädlingsbefall. 

Bei Verarbeitungsgemüse gestalteten sich die 
Vertragsverhandlungen mit der Konservenindustrie und 
dem Gewerbe aufgrund der großen Lagermengen aus 
der Ernte 1982 äuBerst schwierig. Obwohl dem gestiege­
nen Produktionsaufwand nur zum Teil Rechnung getra­
gen wurde, konnte im Jänner 1983 zwischen Vertretern 
der Produzenten und der Industrie doch eine Einigung 
über die Ve r t rag s p r eis e erzielt werden. Bei Erbsen und 
Bohnen wurde eine Preisanhebung um 15 g auf 3,45 S 
je kg bzw. 3,85 S je kg vereinbart; auch bei Gurken wur­
den die Erzeugerpreise geringfügig auf 6,30 S je kg für 
A-Ware bzw 3,65 S je kg für B-Ware erhöht, allerdings 
wurden dafür erstmals Höchstübernahmsmengen festge­
legt. Bei Karotten konnte neuerlich keine Einigung erzielt 
werden; die Vertragspreise wurden von der Industrie um 
5 g je kg niedriger als der von den Produzenten für unbe­
dingt notwendig erachtete Preis angesetzt. Beim übrigen 
Verarbeitungsgemüse wurden Übernahmsmengen , Lie­
ferbedingungen und Preise einvernehmlich erstellt. 

Das Grünland 

1983 erreichte die gesamte M ä hf I äc h e (Wiesen, Klee 
und Kleegras) ein Ausmaß von 1,09 Mio. Hektar. Davon 
entfielen 970.444 ha auf Wiesen , 36.989 ha auf Klee und 
Luzerne und 21 .093 ha auf Kleegras. Die Fläche des 
Wechselgrünlandes betrug 1983 62.985 ha. Begünstigt 
durch den frühen Vegetationsbeginn und die bis dahin 
ausreichenden Niederschläge brachte der este Schnitt 
mit rund 5,7 Mio. Tonnen ein sehr gutes Ergebnis. Wie 

Die Futterrüben-, Grün- und Silomais- sowie Heuernte 
1974 bis 1983 
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bei allen anderen Kulturen wirkte sich die Trockenheit der 
Sommermonate auch auf das Grünland ungünstig aus. 
Die Grummeternte fiel mit 1,6 Mio. Tonnen sehr gering 
aus, sodaß trotz des guten ersten Schnittes insgesamt 
mit knapp 7,4 Mio. Tonnen rund 12% weniger Heu als im 
Vorjahr eingebracht werden konnte. Ein dritter Schnitt 
war infolge der Trockenheit vielfach nicht möglich. Auf­
grund der Witterung sind die Massenerträge etwas hinter 
den Erwartungen zurückgeblieben, die Futterqualität war 
hingegen fast durchwegs überdurchschnittlich gut. 

Der Si 10m ais a nb a u erfuhr 1983 keine neuerliche 
Ausweitung. Die Anbaufläche ist mit 112.541 ha gegen­
über 1982 ungefähr gleichgeblieben. Wie schon im letz­
ten Jahr gab es auch 1983 keine Probleme mit der Aus­
reife. Selbst in den sogenannten Grenzlagen des Mais­
baues konnte ein gut teigreifer Silomais geerntet werden. 
Witterungsbedingt kam es allerdings auf trockeneren 
Standorten oder an exponierten Südhängen zu beträcht­
lichen Ertragseinbußen. Die durchschnittlichen Hektarer­
träge waren mit 486,6 dt die niedrigsten der letzten zehn 
Jahre. Insgesamt konnte aber eine etwas über dem 
Durchschnitt liegende Ernte von 5,47 Mio. Tonnen Saft­
futter eingebracht werden . 

Die Benützung der Kulturflächen durch den Winter­
sport führt auf landwirtschaftlichen Nutzflächen zu Er­
tragsausfällen . Maßgeblich wirken sich die indirekten 
Schädigungen aus, die bei der Präparierung der Pisten 
(und Loipen) entstehen. Bei der Präparierung wird die 
natürliche Schneedecke auf wenige Zentimeter zusam­
mengepreßt. Diese komprimierte Schicht bietet der Pflan­
zendecke, dem Boden und dem Bodenleben keinen Käl­
teschutz mehr. Die empfindlichen, meist hochwertigen 
Futterpflanzen wintern aus . In den entstandenen Lücken 
machen sich robuste und schnellwachsende Kräuter und 
Moose breit. 

Der Weinbau 

Die Weinernte 1983 erbrachte 3,697.925 hl (83% 
Weiß- und 17% Rotwein) und lag um 30% über dem 
Durchschnitt der letzten zehn Jahre (2,848.528 hl) (Tabel­
le 38). Der durchschnittliche Hektarertrag überstieg 
mit 66,0 hl um 12% den zehnjährigen Durchschnitt 
(58,2 hl/ha). In qualitativer Hinsicht zeichnet sich der 
Jahrgang 1983 aufgrund der günstigen Witterung (84 
Sommertage, mindestens 25°) durch eine hohe Reife 
bzw. hohe Zuckergradationen aus. Einer Statistik der 
Weinaufsicht zufolge wiesen 198390% der Proben einen 
Zuckergehalt von über 15° KMW auf und erbrachten so­
mit die gesetzlich geforderten natürlichen Mindestwerte 
für Qualitätswein. 

Die Weinernte 1974 bis 1983 
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Dill RCko<demte an PlAdikat .... elnen bii<XIt Ili",," wei­
!elen Beweis IOr die hohe OU~m~1 de8 J,hr!lll~. D~ 
Pr;1dikatswelnerntc l;cot mil !.3O.555 hl um 220% uber 
dem Durehsctmltt d .. r "'IZI .. n z .. lIn J8hr" (164 644 hl). 

Die We inbaulillche SI~ von 42.714 t\a (1972) um 
12.000 ha aur 55.314 ha (1983). 0 ... domlnie,ende Sor18 '.1 mll ";""m IInt"il >'On 19.300 tIa bzw. e i""m Dr~tel ,n 
Oer gesamlen Wl>inbauHilche <!er Gr""" V<!lllinel [Tatl8~ 
I .. J9J . 

IIn Weinvorraten wuroen PI" 30. November 1962 
5.596.915 hl emooon. Sie .ind damit gegenüber den 
Utroordurch!lCllnl"lich hohen VorjIIhr"'besl~nden von 
5.219.285 hl (der Durehs.chnin der IeIZlen zehn Jahre be-
118g1 4.421. 7111 hl) ~be<m818 um 7.~ gestiegen. Oitr Vor· 
räte haDen sich bei PrOduzenten um 4.9%. bei Winzergc­
......se_haHen um n% und be<m W .. mhandel um 3% 
erhOhl. 

Zur Srct>e<ung f1<r' Unt8fbringung wurd .. 1983 &"9"­
sk:hlS Oer hollen Vorräte der Laocrraumaustxtu sc1lens 
d ... BIlI'>/IelI Im R9hmen von Sanderaki"""'" mll Hille 
von A9rarlnvcstitionsk"xlilCf1 IUI80 bis 100% der In"estl· 
lionssumme geto«l"". Di, gesamle LagerkepullAi 
wuroe um 1.319.704 hl aul 9.611 .778 III ausocweitel. 
SeIl ...... <h'11 Bund" wurrle der Ausbau VOn 758.268 1>1 
L"geff_Um m~ 230 Mlo. S<;hlllln~ Agrarlnvestitior>skrOOl. 
len ocJ6rdcn. Mil Hille von Milleln des Lande. Niede,· 
.... ".'reo;h WU'(I(I aul!<tr(l(lm d ... Bau YQn 4SO 000 hl 1lI. 
gcrraum ~nl~rsliilzl . 

Die Er>eug9,p,eiu !U, FaßweIn weiß ~gen 1983 
8ulgrund de' Rekordernie 1982. ciCf hoIlc-n Lagerb<!'I~n­
de und der ""~e~ P,e,skonkurrenz im E.PQf1 aul e," .. m 
Niveau von 4.SO sn und damit wesenllich unt~r dem 
Dutc"schnin der lelzlen ~ehn Jahtß (8.12 SiI). 

Dem Welnw"tocha"sIOndK ~Ianden 19&3 55,125 Mro. 
Schilhng ~n Bund"""',",,,n zu' Verlilgung. die V(I' "Rem 
zur Marlclcntlasl ung (Destillallon. TfaubensallcrzeUll u ng . 
ExportIÖfde,ung) "och de, AekOfrtweine,"le 1982 und I':;, 
die Wert:>Jng ~ ochwerpunktmaßl9 10r die E.por-tmarkl· 
erschliellung ~ VCfWendel "",,(I(In. Die W~,bema6nah­
m&n ,m Inland mußlen zu laslen de' genaMlen Maßnah· 
men tOOuVcn wcroen. 

An oor Weir>exporll6ode,ungsaklion beledi!ll8n .ICh 
de, Bund und das ßun<leol.land N_'MleffoHch; e3 konn· 
lc-n 100.000 hl in d ie DDR exportiert WCfden. 

Um Notvc11<,sule!>Ci Wein, Insbe-sonde'c aus kleinbäu· 
e"icllen 8cuietx!n. zU Vß1mciden. wurde in den Bunde~ 
lande,n N_,ÖlJI8"erch. St8 •• "mark und Wi .. n eine Be· 
Iriebsmhtc-lkrro~aktlon durchgcluM. Vom Burgenland 
"""doo dir> h ... lu r ß,lor-deflichen Lande.mlll<!l nichl tJe. 
,";t9801"UI. 

ZU! Ve,hlnderung des P,a<szu.ammenb.-ue~ l(i, 
Oualila!5welnl'auben wulOOn In NicderOslClrcieh ab de' 
SMe KabiOOll und im Burgenland bal SpIl.l. und Auolo­
oen Intervenlionsk!ule mit elne< Mlndeslprelsleslsetzung 
durChoelüM. [)afüberhiroaus """den bewäMe AAliooen 
zur Ersr:hliel\ung und EmallUng von "u~ndl8chlln Ab­
$3tznWl<len (FlilSChenweln-Abs<!lzl(lrde/ung) durchge· 
tuM. 

[)e, W",nexpo'l isl 1983 mengenmABig um 7,4411\1 
"vi 410·3114 hl zu'ück!}098ngen : wen",Mig um 34.17'111 . 
Dies isl cine Folge de, ÜberschuBs;luallon auf allen Inter­
nal""","'n Mrirlclen . 

00:, Obsl,*, 

DerObrilbau 1983 war. wIo alle andercn Kulluren. 8u<:h 
von den BeSQn(lerhe~8n (1(1. WillefUng:<v9,laul". ge-­
pragt. DIe l1uhllngsh3~en J.snnertempc,aturen lIel!<tn 'u ' 
nAch.1 bei den Obslkul!men. "'" allem im Oslen Osle,­
r"rc~8. elne Storung der Vegetetio,,"ruhll ber;)'chle~. 
doch war bio Ende Jtl.n .... , kein lIerniihles Austreiben 
1""I'uSlelien [)er lotgende. 8ul!<trSI k"ll" Febf\Ja' br3ch­
IC nu, in ""pon;""len LaQ<ln die erwartelen F,OSISCMdon. 
50 d_e "IlgemeIn mil Beginn d ... war""", Witte'ung Im 
April <!ioo gUle Enlwicldung df!f BeslAnde einselztc . Gc· 
Senube' Nor-maljlrh ren war ""9" r .. in Veg .. lallon .. or-· 
S{IIung von achl t>ts zehn Tagen zU beobachten. Be'M" 
um d<rn 10. Mal wa, <lir> Obslotule beende!. ObwoI.llul 
all .. Ot:I5!arton einen Oberdu,chschnlnlich"n A,,"~lz z"i9-
Ion. liden e'018 Vor-schiilzung<m nach der Rekordc,nte 
"""' V(>fjah'e3 t"itwe",e Mlnde, .. 'I,~ge V(ln 20 t>r. 4O<ib e'· 
wanen. Der 3ullc~hnlich uoderre und heiße .Jahr· 
hunde'IISQfI\""'r". d<r' bewndeno "'" den mill e llli)hen und 
spaten Obslsorten und ·arten den FrU<:htlall em<rhle und 
die FfUChlg,Me _elflng.nle, ""'otri,kle die ... An""hm~. 
Insge.saml konnle 1963 aber IrotZdem einedu,clIschn1ll1;­
Che Obsleml8 ei<>geb,achl werOen, wobei allerd ingo Im 
Selbstversor9C" und SIIcu0b5lbau im Ve'gleich zum 
Vor-iah' deutliche Enrag"";nbullan zu _e!Zeichnen wa,en. 
DIe dU'Chschniltllche n B"umerl'3g .. l"9"n im 
Sehnin rund 20'10 unler dIlm N<W)au des VefO!cic"sjah'cs 
196<! (1_1'" 40) . 

Dill glIMmi" Obste,nle 8US E'I .. nelv, und Inlen­
slvanlagen [TabCllc 41) er'c-ichlo Im Bcrichlsjah, cin 
Ausmaß v"," 673.100 I (19<82: 9 I 3.SOO I). Oll d ... Ernl8 9us 
dC1Ilntc-nsi'tobslanlagen [Tabelle 42) mit 133.943 1 (1962: 
137.979 I) nichl we ... nllich geringe, wo, 01. im Reko,d· 
jal" 1982. ist diese' ErtragslGckgang In e rste, Un~ 3ul 
die nied'ige,e Ernle im E. ten.iYQt>IIlt>8.u zu,Ljck'ulJJh,en . 

[)e, End'ohefl 'eg "ul d .. m Obslbau Olleg 1983 
8111 2.8 Mrd . Schilli"9 (1982: 2.5 Mrd. 5) 

Ke rnobSI 

Die ges-amle Apr"le,nle we, mit 3215.500 I um 24% 
niedriger als 1982. 101.352 I A,olc-l. also knaw ein D'inel 
tIe' Geslrmt"'"le .• l>Imml"n "us Inlen";_180139"". MII 
6200 1 Sommer- und 95. 1 ~ I Wime';ij:rleln koonte hle' 
ein u<>geliih' gleic:II gules Ergebnis wie 1982 (105.125 ~ 
erzieli wefdMl. wahren(! die Emle im ble""ivobslt>8.U mit 
225.1951 um ,und 1 00.000 I geringer ausliel. Mil AUSl1an· 
m .. von wenigen. Iok81 be<J ' enzl"n Hagelechiden wa' d Ie 
OUalltäl 00' ErnlC 1983 hef\lO"8~nd Die Früchle wa'"" 
aulg,und <!ef Trocl<efloo~ zwar elwas klllirre'. aber schön 
get8'bl und gUI "usger",". "" d~6 ~uch im HinotIC k Aul 
die La.gcrt:ihigkcil bzw. Hahbarkcit keine Prob~"",:ru e<. 
wam", wB,,,,, . 

0 ... At>sal~· und F',.",.,luahon bei Apfel" der Emle 
1982 wa' zU Beginn des Jah,es wenig ,utriede""I"'lend. 
da die N""'hl,aoe aulgrund <!ef uberdurchscMililichon 
Ernle ~u~ dem $elbolV"' .... ge'obBlbau AUIla'AI ge"ng 
war und sich e,SI im Vertauf dO-S Frühjahrs wieder C1W:l$ 
belebi". Die hohen LagerbeSli!nde e'möglichl"" es ",. 
dOCn. erstmals dcrIlnl3ndischen Obstmafkl bio ,um Be­
ginn <!ef nwen Emle 2ur GAnze auS der heimischen P,o­
dukllon zu """""g .. n . o..r V .. rzichl ~ul Apietimf>Or1" wi'k· 
le sich irlsolem gunslig aus. als m~ Beginn de' Ernle 
1983 die F,uh""""" und in Oe, Folge aUCh die He<bot· 
und Wint",~pl'" lilgig und zu lUlr_nolel~nden p,.,;. 
sen vcrmarkl~1 werden konnlc-n. Die iebhaltc Nachl,age 
hai b4e zum J.h'_nde engeh_lIen. wo. unle, 8nde, .. m 



<W(:h da'aul ~urü<;krutOh'en isl. da6 die K~pazMI de, 
Ob.1Iage< und KuhlMuSoe' W1IiI'" z"9'N'0mmen hai uoo 
es gelungen iS!. Anliele<ung""!>itzen zu .e'metden und 
clon Ma,kl koolinuie,lich zu .e'SOfOIln. Ende Novembe, 
wurde von den Obslbllugenoss&n5C"alten e<n lag"'t><>. 
sland von 'und 57.000 t Äpfeln (1982: 90 _000 I) gemeldel 
Die~ Mongo deckl den ,nlind,schen Bedarf ...,,-au..sichl­
öch biI! zum Somme' 1964 

Die Bl,nene,ntc 1983 brachle mit Inogesaml 
151.350 I o,n iihnlich gul .. E'9&bnis Wie 1962 (161.666 1). 
Im Inlens!vobstl)au konnten mit 1411 I Sommer· und 
3357t Winlorb"n.n sogar noch beS ... ,e Erträg<l els 1982 
(1326 1 b>:W. J<!76 I) ""ielt _,dan . [}g auch die MOSI!><,· 
nene'nte mit knapp 102_000 t nu, IYnd 1000 t nled'lge' 
wa, als im VorJah,. e'gibt ."'" d ... ge,ing.,. G .... ml"'nle 
~llein aus den Ert,"gsrückg~","en Im Ob'lgen EXlensiv,n· 
bau . [)e, Absatz .e,liellKli den Taleltli,nen ähnlicll zul,;"­
_leIlend wie bei den Apfeln. 

Die E,nte aus dem S1fe uobstbau (102.000 I 
Moslbirncn und 63.~ I MOStäplcl) Ilf,";':'lIle zwa, nicht 
die AekordhOhe 0.... Vorjah''''' (I 03 .000 I Bi,,,,,n . 89_500 I 
Ap~) .• e'u,~actHe abe, e<niOC< Prool/!me bei de, Vera,· 
beltUng . da "",h, 8 ,men als Äplel angel""'''1 wu,~ . dl .. 
Nacht'~e nach Nllelsalt jC<!och urtOdah, zehnmal so 
groB iot _ die nach B",,,,"""II . Konnte der inl;;ndische 
Ma,kl noch aus oe, heimischen Produkllon gedeckl we' · 
den . '"" muBI .. n. um t>8st.lI.nde E.porlw,pflichlungen 
erlun"" IU ko",,,,n. 9 'oI\e'e Me"9"" "plel im U~'ed· 
lungs.erkehr ve/a,bcllet wetdcrt. Die PreisgeSI311ung 
konnl8 jlldOCh trOll d'8se, IChw'8'rgen SituatIOn im E,,,. 
_nenmen mit den VerwenU"'"sbet,~n a"Ch 10' die 
Landw,ne zul,iedenstel"",d erlotgen. 

SIt"nobst 

0'8 M a, ,liane' nie 1963 wa' aul9'und de' Wonlerlro­
Sie ul"ld einer 'elaliv ur>g:ünSligen Blüte region'" schr un 
le'seh~lich Insgesamt wurdo mit 11.200 I eine durch· 
SChn,lIhche Ernle .'fl99br""hl. die oIIn .. SIOCkun9&" .e,· 
m""ktet wetden I<onnte 

Oie Pfl,s lChe,nte er'eichte e~nfalls nicht d ie 
AekordhÖt-.e des Vorjeh'e5. Von den in_~aml 13.400 t 
Pti,"",""n SI"""'''''' 8400 t Ode, ,und twei o.illel eUlln· 
lenst.... niagen In Tm""" grOae'em Umlang werden sp;jte 
und .... sne<schige Sorlen dv,ch f'uhe und gelblle'''''hrge 
e, ... I" o.e ErnhO Mlilte 1933 um elwa 8Chl bis rehn 
Tage frühe' a ls Obticll ~n UM koonlC Im GCllCilsatZ zum 
Varlah, prnb!emloo BIMj,kaufl we,den . 

0. .. K".ch .. n· und We ich.ele,nle b'achte mit 
26_100 I und 4000 t ein etwaS besSoe'es Gcsamte'gebnis 
al~ 1962. Ki,ochen konnl8n 1983011"" Schw,."gke,len 
abgesetzt werden und auch ~I Weichseln kam es nu, zu 
kurzfrisligen Slockungen beim ve,hul an die Ve-ra,bei· 
IU"9",ndv.tI;e. 

0 ... 'eI~11\I 9"'i"9" Zwetschkene,nte """ insge­
Samt 81 .100 t IIoonlc m~ Ausnahme von kUf21.e~igen Ab. 
~1Z::Slockvng8n bar F,ijn>:Wel""I!k .. n ebtKrl .. 1I5 oIIn8 P,o­
bleme .ermarktet we'den . 

Bee,enobsl 

Mit in~geS.aml 13.800 I wa, die E, nte bei An ne nas· 
E'dbee'en noc/1 "m ,und 500 I hOhe' a iS im Vorj.lrh'. 
D>e E,me setzte aulg'uM der günSligen F,iihjah,swine· 
'ung belIonder. Z<l<lbt:II ""'_ T '01, """ gro&lt-8f1 ArIg&bot ... 
kam es zu ke,,,,,m Ubertrang. "" da6 d ... ge""mle ernte 
zul,iedCmStcliend ~,ma,ktet we,den konnte . Die P,ei ... 

'" 

l>Ii_n Sl.tlil und b'schlen tü, ~ie P'Odu",nlen IlOl' allem 
bei Direktve,marl<lung bclricdigende E~O&e 

Die VOfma,ktung der Alblsele'nte gesla llete sich 
1983 _ wie ""h"" in d"n 1ttt>len Jah r"n _ ;;ußtt,.1 
schwiorlg. obwohl eine lelchto Be'uhlgu"," des Markles 
.u _,.,hlen wB,. Da o.le"""'h abe, el"'" die lunl· 
lache Menge 0.... Eigoonbedarl ... e'ze u91 und """"nie,· 
nalion""'n Ma,kl abhängig i~t .• ind die P,ei~Q gedtll'h 
Insge",ml wurden 1983 , 2 700 1(1982: 10_000 I) ""hw~,· 
ze und 18.800 I (1!)82. 16.200 t) rote und weiße Johannis · 
bee'en 9M'rnlet . Wa.h'en~ bei IOChw~,Z~" Rlb,seln B''''' 
gcwi~sc Noch!,agc durch die VIlfJtbe~unoslndust'ie ge. 
9~ben wa,. wa'en ,Oie Aibr"MI nah.zu u""",k.iiullich.,.". 
daß größere Mengen elngel'O<en we'den muGten. 

Die WalnuBo,nle b'achte mil 11 .600 tein 9ules 
E'g&l>nis. 

Di9 AbuI,· und P,eio •• 'hlil1nisse 1m Ot>slbau 
gestalteten sich In de< Erntesals.on 1963 wesentöch gOn' 
"ige' als im Vorjah', obwohl die E'nte a us dem Inlensi.· 
obstb~u nahelU gleich hoch wa,. Oie gering",en EMfi198 
Im Exloost...OOSlbau und die ImponSjlCfre Iü, hlel1iptel 
sowie die ausg8z8lCf>""le Ouallläl de< F'Uchle habe<1 dltt 
Nacht,age noch In~ndfs<:hem Obst allOf spOrbat belebt. 
"'" do~ "" I,otl kurzfristige' Angebo15"p~ ... n sul den 
M3rl<1Cf1 Zu keinen Obe'Mngen kam. Im ",,,-cmeinen w3· 
,en die P,ei ... I,;, Dmt da< E,nl .. 198:1 m,l AU'Mn"", de, 
Ribisel stabil und seil' zull"k!deflStel!end . AIIe'dln!l" 
zeichneten sicl1 bei Weicll.cln. B,am_en und Himbl)e. 
,en deulliche P",,,',,,nbvl\Qn ab. wenn dll< Be<Ia~ tl), den 

F,~h m",kt ObefSCh'~tC'fl wu'de. WU'den bIshe' Obe'an. 
gebole noch in 9in.m Q9WOssen AusmaS von den V",a,· 
he~ung.helfl_n Ohe'nommen. so ",Igle oieh t983. d.S 
du,eh die Kon ku''''''z billige' ausl6ndlschc' Halble"ig' 
prOdukle auch diese Verma,klung.m6glichk";t hegtenzt 
;"1_ Im Hinblick ~ut 8''''' bedarlsde< kende uer""'9ung 
deS inl~ndisehcn Ma'ktes auch bei einer mi11Ie,en Ernle 
aus den bestehenden Obstantagen und wegen der oe'in· 
gen Exporteh"""en iSI eine P'oduklionsSl"l!J'llfvng im 
ObSloou derleli nlchl slnn""'l. Im Vorde'g,und shOhen 
nunmeh, neben F,agen de, Koslcnsenkung die Steige. 
'ung der Oualllllt",,'Oduklion und d'e E'l!a11un9 und S~ 
cherung de' bestchenden Anlagen uM BetfICllC_ In die. 
sem Zusammenhang komml eine, stralten HandhabrJng 
d ... D,ej,Pilasen·Syslems. wie sie von t;len Ptoduzenten 
bcHlt'WOflet wi'd. beSOl"ldo,e Bedeutung zu. 

De,Can.rrt.au 

Im J .. n,~ 198:1 wU'de dl"'orn 0.Ie"erd"""n8n SI81;"I;· 
SChen Zent'alamt mit Stochtag 1 . Jul i 1982 du,",hgefOhrte 
Gafllmbau8,hel>ung auogewenel. Insgesam\ wu,den 
2~49 G~rtenb~ubel"ebe mit "me' gonn ... ,""" 
genUIZ1en ffiche 'I0Il2488 ha erlaßl. GCllenOber de< letz· 
I"" d, .. b9lÜ9lich~n E'hebung ,m JAh,. 1972 9'ng d,~ 
Zahl de, Ganenooubotl"_ um 584 Betriebot. das Ist 
fUnd ein Filnftl!l. zu,iick. wäh,end die gännerisch !/<fnutz· 
18 Flacht! nahezu un",,'~ndert blieb ( - 1.8%) D'e Durch· 
schnitl~lI1iche pro Betrieb hai sicl! im letzten Jahrzehnt 
dadu'ch """ 0.89 ha ~ul 1. I 1 h~ e,n.onl. O,e AU"e<lung 
de' Gartenl)aubetflebe n<>eh der Oberwicgendcn p,o· 
du k I,On' r ic h I u n 9 ""'918 9"Qenybe, 11172 ein .. al .. ,k8 
Ve'SChlebrJng oowohl hlflSk;hthch der Belriebszahl als 
auch de' FI~he. und zwa' weg oom g.lMerischcn Ga. 
miisebau ( _ 36% Betriebe. _ 3O'I\r FlaChe) urrd oom Blu· 
"",n· und Zie'pt\<lnzenbsu (- 15% Ae\'>eOe . - t 1% Flb· 
'hel hin zu den BaumSChulen ( .25% Bel,iebe. + 39'\\r 
Fll!Chel . Dre Zahl de' End.",hU!'b9I,,~tle wa, werte,h,n 
sielgend ul"ld auch de ' Trend w' EmöI!u"," des EInkom· 



"""ns ""reh "","r O;""OI I,,;"IU"9"" hiell 8", IIlhlle ~ber 
bei vielen BClrieben Zu Oflwi~~en geweroo., OI""e,· UOO 
arbltlts".chllichen Schwier;gkel!"" 

0.., GaflonOllU war auch im Jahre t9/IJ wai!ar mil I!(>­

hen Energ ie· und .,elgenden Lohnko.!on sowie 
spOrt>a,en Varteuerung<ln bei P'O<!uktionsmilieln kon· 
1"",liel1. o.r ~U-Ch ~I zehn J~hren ~n Stagnie'en der Er· 
Vlvgerpreisc !cslZustelien IsI, wurdcn vOlk! Belricbe Zu 
Sparmrllln~hman ""r~n",et. Vor ~lIem Im GemÜS8bfru, 
aber auch 1m Blumen- und ZIerpflanzenbau, wer«n In 
~u .... h,"""den Umf~ng G\!W~chsMUS8r ~ufgruoo Mr I!(>­

nen Heizkosten wlih,er>d der Winrermona le slIliQel<!fl1. 
Darü""rhrnaus ;"1 auch ei"", deutliche SlagnalJon be<m 
Glashausbau ~SIZ<JS1~ICfl, oa viele Erwctbsgarlcnbau, 
"""if1l><1 d!\lS<> Investition mcht m.hr "",,,,,hman k ..... nan. 
Zur Sicherung des Ilesl~ndl'S dieS8r Betriebe und zur 
Aul rO!(:hte'hakung d~ Produklions~umens Im Gallen· 
ba<J wu,de die FÖlde,ungS<>ktion lür enelgiflsPlirendo in­
v..sl itionen durch das Ikmdesministerium für Lan'" und 
Forstwill&eh31! auch 1983longesctzt. 

Im ga"n orlsc hen 130 m Osebau bewirllie die milde 
Witlerung Im erslen OuaMI 1983 einen ca . ..mw6chiglln 
Vegelalionsvorsprung oeocnüber oem Vorjahr. So war 
~. B. bei Salal bereits in der I. Aj)ritwocha arne """stAndi· 
ge M3Jl<Ncrsorou"9 aus dem Raum Wien und Um9&­
bung erfeieht. Au-ch Gurken uf'<! Paprika konnten schon 
ImJ~nl, 0100 etwa ..... 1 Wochen fruher al!. üblich , ""9,' i ... 
!en werden. Meng.e~mäßig konnte clne gleiCh ho/>e Ernlo 
w"' Im Vorjahr ""''''" wer""n. Saioonbedi"!Jl klrm es wlfI. 
demolt bei einigen Produklen Zu An~botsschwemm"", 

die auch die Er uu ge rpreise zum Tell IIO<h unter das 
Ni~u de8 Vorjllhre. d,Ockten. O-!rrOberhi""u. erwllehst 
dem Erwert>sganerbau beim Freilandgemose eine Im· 
mer .Ilirker werde""" Konkurrenz durch die Feld-­
gcmOscproduktloo . Aulgrund der UngOlISll!iCn Produ· 
.""'...-.preise für Induslr.egemQse wird der Frischma'kl 
von oen FeldgemOS8Ploduzenlen In ZUnehm""""", Au,.. 
maB mit Salal, Karfiol, vc~hiOOcnCl1 Wurzef. und Blatt· 
~mii ..... n,,", die bistrer typische <JArt"",rrache Kukuren 
waren, ~ielen. 

Eine Vcrbesserung der derzehlgcn schwie,;gen Ab­
satz- und Preissituatioo wird Im glin.-.crischen Gemuse· 
ba<J 10"gfriSl'9 nur donn mOgheh .." n, W<I<1n die Produk· 
lion an die Eriordornissc des Marl<les ar.gcpaBI wird , Als 
riehtungswelSCf'<! zur Vermeidung ein~ sloB.wsen An· 
gIIlloIeS Mrv> in d ... sem ZU$8m"",nh. ng ein""," Sun· 
dcsmlnlSle~vm IIlt Land· und Forstwlnschalt gclörCMer 
GroSversuCh (rund 55.000 m') mll TClmIllen unle, Giss 
bzw Folie belrachlel werOcn. der sowohl hln$lchtlic;h oer 
Erträge als euch der Winschaltlichkeit vr>d Rcnt3l>ilillit 
~rAriedrtn~lel'..,de Erge"" ..... braeNe 

Für dIln Blu men- und Z ie rpl la ~~onbau Mt sich 
gegen;'be' dem Vorjßhr ke,ne Verbes""rung ""r Ertrag'" 
Jage ergeben Die Konkurrenzillhigkek der Inland,sehen 
PtodUkllonsbetrlebc Isl nach w~ Vor durch BlIIl\lTmporte 
aus L4"""rn, oie uber _sentlieh kOSlengünstigere s..­
Iriet..mTnel """Qgen, In Fr~ge ge.lellt. Vor .Ilem be< 
Schnillblumen sind die Seuiebc aulgrund des slarken 
Pre\Wrucke. durch die ... Importe "OChl In de' l8ge, die 
gestiegenen EnCfgic-, Lohn· und Selficbsminclkoslen in 
den Preisen unl .... ubringcn. Ver.,!rkl wird diese Situa­
l>on noch dadurdl. dall viele Belriebe w~'m~Orltl9" 
KulMen aus dem PrOduktionsprogramm streichen, wo. 
durch die Import~ noch ~~sOtzlicb gefördert werden . Bel 
den Boot- und 8a lkOOl'"~n~en wird su-c~ der Preiodruck 
durch Importe immer dCIJtllcher spll rl)ar. da zu.-.chmend 
brsoch""frem<je 1!3n<1e1!rbe"'_ Billigware auo dem 

AusEand vorkaulen , Im allgemeinen waren die AbsallVef' 
hli~nisse bei I!wl· und BalilOnpfis",.n eber noch zulr'" 
den5l~ 1cr>d . Duu be5gctragcn haboln unle< anderem 
auch verschiedene Bluman.cI"nucka kl ionen, die auf· 
grund des wenerhln sletgendllO Inter ....... diesem f'.-Go 
dukllonszwcig aUCh OCWIsso ZukunhSChancen sichern . 

In den österreichischen BaumSChulen war die wln· 
IlCh81t1iche Lage ebenloll. angespannt . Oie r~~tN gUI. 
Fr\lhjahrS$8lson konnle die R(ickg3nge des H~rbslver· 
kaules nut leilwe.se wetlmachen. OoIr Absalz an Pri.al · 
kunden war Im \lro6cn uoo !j3l\Zen zufriedeMleliend. 
RijckG~ gab es ...... 811em boli GrollaultrAgen lür öl!ent· 
liche B:!rumo8nahmen bzw. von Ganenge.I~I!ung.fir. 

mcn. Eben!alls fUckläv!ig war die Produktion lür den Er· 
we,-.!t>3u. "" v"~8ch ObIIlt>3uern ws"""lhch !Ji1l'9~r 
antoiclen , Oaruberhl!l.1U$ machle sich eine Üboltproduk' 
tion tlei verSChiedenen Konileren·Ar1en 8bsalZ· und preis' 
miHig l>emerl<bfrr, 

t»o SOndo<kull ...... 

Hoplen 

Im Berichtsjahr wurden vom 80 Ilelr .. toen auf eIner As· 
ehe von 141 ,7 ha (1982: 140 ha) 202 I (1982: 214 t} HOl>­
fen goo<nle1. Im Anbeugeblet in Oberllsterreieh wuroen 
aut 73 ha (1982: 68 h~) 1111, in jenem der SI",ermar!, auf 
68.S ha (1982: 72 ha) 91 I HOp!~n er2eugl . 

Oe.- dv,ehsehnin liche He~t erer l ra\l 10l!j bei 
1429 kg, Die Ou~lit~t des Emtegule. w", mll eInem An· 
leil von 97 bis 99'Ib I. Oualitäl ausoezoichnet Im Jahre 
1982 wu'da dU leb Ve~rlige m,1 dar BraUinduSlrie lü' dio 
~chsten zehn Jahro de< A~lZ von Hopfen sk;herge-­
slelh. 0... in den VemaQlOn angeluhnen Absatzmen\len 
enlholten a\ICh die Möglichke~ IOr er", gerjnglOgige jahr· 
liche PrDduklionsausweuung. Die P roise tur die VCf' 
Iragsmen9ltn la98n zw'ocMn 71 Slkg und 83 Slkg. Mil 
der Inlandisch<!n Hoplc.-.crOlo ~önnen elwa 13% des 
HO!>fanbe<larla. der Br8UlnduSl"e in dar H<:>I>o von 1580 1 
abgedec~t werden , 

TaDak 

Der Tabak anb8u MI Im Berichtlrjahr 9"'9"nOber 
1982 nAch,,"m~Big eI.-.c OflrlngKlglgc Ausdehnung erfah­
ren . 1983 bQlaSI8n oicIl 367 Pf!BnZQr llga2: 367) . ul .... 
n ... AA""," von 248 h8 (1 982: 240 ha) mn die.er Kultur, 
Der durdlschnl~iche He-klalelltag lag bei 1873 kg, Zwei 
Driultl def Fliehe lag.n in der Sta."mark , gelolgl von 
Nieder .... terrelch. Der Resl venelh sich aul Obolrllostcr· 
reiclt und das Bu,genland. Inogesaml wu rden 464 .8 I 
(1982: 421,0 I) Aohlabak gIIalOl81. Oer von der Au.l ria 
Tabak Werke AG, ~laMe Pro ls belrug Im OUreh· 
schnllt 44,64 S je ~g Aohtabak. 

Sonsllgu 

1983 wuldo ln <ler Sle",rmark Y<ln n Bal"ebe" P962: 
94) aul 90 h!r (1982· 110 ha) MUllerkorn a"!ll!baut, 
wobei ein Helna,anrag Y<ln 250 kg leines Mullelkorn ge. 
ernIeI wurde , Oie gOnstlgen Vegelatk>MbedTngunOfln 
1&83 und die «: ilweisc~ ErlGige durCh prDdvkl!onStechni. 
sehe Ardltrungen haben den Anbau von Mutterkorn. 
~uch Im Hinblick aul die erziellen Erlöse (75.0 S je kg). 
wieder inte", ... snt g<lm""h!. 

Oie Pr""'. !Ion voo O .... t ... u"" ~i .. _<'i<hon Pfl ... ...., 

Das Sundesmlnlstcrlum lOt Land· und ForslwirlSChafl 
steIlI seil Jahr"" BundesmiNeI für G roBver. uehe zum 



AnbI!u von ÖI"""le"" und Elwel5pflan~en :w' VerlOgung, 
Diese Versuct>e wu,den 1993 aul a' .... r FJAc"" von 
115,5 ~ (198'-: 120 118) durchgelOhrl und ooonien vor· 
nehmlich zur Abld3rung pnanlCt100ulicher F,agen (Sor­
u>oojgJlUng, Kultur· und Pflegema6Mlvnen, Erlr!09'. 
patenlilll v<:Igl) bei ÖlIcOrbis (bes.chalt Und schalcnlos), 
Plarde· und Sojabohne, K6roo,ert>se, Ollein, Soo.....,blu· 
me (98SIr~S>lmig) und Molln. Oie Ergebnisse d",~us bll· 
den eine wichtige GrurdaOC für eioo paniclle Anbauaus· 
_,Iung von 6I-und eiweiS,.icl>en Pllanzen, oie sowohl 
hi~lich 00' FrUCJ!1folgC als auch aus handels-. vI!(' 
aorgungo- und neutral~~lspoI ~i~n G' ünden wOn· 
!!oCheflswerl Ist. 

Oie Versuchsertraoc des Jah,es 1983 w~'en Insgesamt 
OOlriadig8nd bio gu1. O&r BundesmrU .. loulwond I~r dre 
Anbou' uno" Rlsl+:.opr4mien 001 den versuchsanstellenden 
Landwirlen enordene im Berichtsjahr rund 280_000 S. 
d . h., daß im wesenllictlen wrader mit den Anbaupr;;mien 
(JOOO Slha) ,"n R""ermg wn Ober 15,000 Slha bei oen 
einze10on Kulturen e,liell werden konnle, 

De, Rapsan~au wurde 1983 wiede< In Form e ine, 
Kontre ktekl"", durct>geIQhr1, wobei 540 Rop.bauern von 
Obe< 4000 ha Akhe rund 9790 I Oualit;l,ls,aps Brl\jelielert 
lIoben . Oefiir MI dos Bun~e.mrni.t8"um lur Land- und 
F,,,"lwOtschafl Bundesm~te11n Höhe von 36.2 Mio Schil· 
ling di'''''1 an d i .. belrellenden Landwrne ül>erwiesoo . F~r 
da. Folgejellr ,si e,ne Kon",.lclmenge von 11 000 t ""'9"" 
sehen. wolur ein BundcsOOilrag von 33 MiD. Scflilling t>e. 
reitgellallen wird, 

Der P lerdebohnenan~au wu,oo im Berict!l~iall' 
Zum ,_ilen Mal durcll e H", gesonde't' Kon"a~takhon 
des Bund .... geI6r""". wobei erslma~ aucll die KOrner· 
erb$e - spcz~1 IOr daS T,oc~er.geDict - m~ elnbeza­
g9n wu,da, Um 9",,11 s.IOOI"""",,""n die Te,lnall"", "n 
d,,,,,,,, Al<I;on zu ermöglichen. wu'de ...", de' Produ klpr;l,. 
mie des Vorjall«!s aul ei"" R~coonpr~mie (3500 Slha) 
übergegangen und m. die iMge""ml fUnd 1000 lIa rund 
3.5 Mkl. Schilling Oirekl an 0;0 leilneflmendlln Landwine 
aU'beuhlt Autgrund des 9,"""n Inlere .. e. ,silur 1984 
eine Fl3chenauswe~ung aur mlndesl1lns 2300 113 t>el ei· 
ne, FIQclle<>pr;;mie von 2800 SJNt \IO(9"""h'" . 

0ifI Anbaull""h8 \IOJr Ol k';'b,a in dar Sle,ermark 
I>eIrug 1983 ,und 4300 h& (1962' 4100 118) und !sI dam't 
get1ng!ilgig angesl;cgcn (.4.9%). Mit diese, KulM 00-
r""""n sicll ,und 15.000 Landwirt .. , dra .ulgrund des un­
gOnstigen W~t"'Ufl9Sverlaules w311rend oer Vegetalions· 
zeill,xltglicll einen OurchOChnin.enrag.on "'wB 850 kg 
ge' e'nigle. ge,mcknete K",nelh. erzielen konnten. 

0 .. al«<natlva Londt..oJ 

0"" f!;mO ... mrnr Sl""um rCl, Land· und Forstwirtschaft 
lIal an meh'eren BUfl<lMVersuc",,"nslallen d re Ourehlul>­
rung von Ve,suchen uoor Oie altcmall'\le landbewTn­
.cllaltung varanlaßt bzw. 10,0'011 oora'togc Projekte an 
der Unive,.rtillur Bod,nkultur. Ein Q,oSleil da...", bcla81 
sicll mit Vergleichen zwlsr::c..n konvenlionelle ' und e ller· 
nal,ver lBndbawl,ISCMI'ung n""h Oen Grund$;\tzcn oes 
~ISChen Landbau",.. 

0;0 Vcrglelcllsversuche im Osten OSleff""=h. Sind von 
Oen <:IorI hert$Cherlden BeOingurogen ru, die Landwirt· 
sr::h.l!t geprägI: Weilget>l1nd vieh"'.e Wit1seh.ften , pan­
oon~hes Klimagetllc' mll seil, geringen N~'ocII~9S' 
mengen uM auSI,ock""nden Winden wällrend des Som· 
mers, Unte, diesen Bed,ngungen liegen mil dam bMJloy~ 
sehen Landbau noch wenig Erlahrurlgen vor. Daher be­
scMfIIgt slcll ", n Te,1 de' vers"""", m,1 der ÜberprUlung 

wn Ein,elm08n8hmen. d '" der W.,ler.nlwick'ung d,e .. r 
LaOObaumethoOen dicnero. z. B, wird in t'ioem Vc<suct\$· 
p,o",kr d'" Erg"u"!) v,rsell,""""", KI ..... rlen eis Un' .. ,· 
S>l31 ZU Gelfekle Im I-HnbliCk aul elne SliCkS101leiMpa· 
rung uberp.-ü!t, 0;" Versuche Im WeSlen ÖSterreichS be­
ziel>en - oor reglooalen StruklUr in Oe, LandwiM3<:h8" 
emsp.-cchend - die TIerhaltung in 0 ;0 VClOleiche mll ein 
bzw. l>eo<::h8" gen "iCh Im reine" Gr()n"'nd9abo~1 0""· 
3<:hl",ll-licll dam~ . 

Eine Reihe weile'er Versuche beirat den Inlegrlerten 
und biologischen PIIan,en3<:hutz, dem \101 allem im Hin· 
blick aul oie RiJckslandsproblematlk 001 Aorarproduklen 
OO""""",e Bedeutung zukomml. 0 ", Unter5ucllungen 
zur 8hemali""" Produk Uon Im Weinbau und Im Ob5lbou 
wu,oon 1983 lortgelührt bzw. aUCh aul den Gc~u 
ausge<l9/lnl. 

Da alle Ver5uclle mehrfAllrjg angelegi """oon. !<oMnien 
1963 _ Zwi!!oChenbet1chle ","";11 _den. die noch ke~ 
oe abgcs1chertcn ElOebnlsse brachlen . Art Hand einiger 
Slichp!Obolnauswanurlgen z .. icll",,'en .ich ru, alIernol iv 
bewirlsch.l!tcte Ku~uren EnragsmlnOe<ungen gegenObe< 
de, konventionellen Wi"",,hall1_"a ab. Bez;;ghch d<!r 
Qu.lilal r:ter PfO<lu kle ""nnlen 8ul cMml$Cl>-8nalyl'· 
scllem Weg keirlC Unte,sclliede leslgeslelll weroen 

Die ' '''rlsclle P'oduktion und der Markt 

0", nalUrhchen ProdukHonsiledlngungen uno die 
bä\le1"lOc/Ie BesilZ .. tru~ tur S+f10 .ussChlaggebend darUr, 
daB In ÖSlerreich 0;0 IIorlSChe Ver~ungsproduktion 
'""" sehr bedeutenae Rolle spieli, lnSbesondllre dio Rin' 
der-und Miicherl'eugung , Oieseslelll, 8 bge.ehen VOn dIlr 
wenig umlangreichen Schal· und Ziegenha~ung. Iiir d'" 
obooM.,., (l,,;oo18ndlliell-on und d" Alm." In den ,"""der· 
schlagsreIchen Bergge~len der wesillchen BUnOesl!ln­
de, olt die einzig& NulZungsmögllchkeil da, (Tabelle 48). 

0+. Vor.nd .... "g _ V_'-' 
Aulg,und der Konzenlratlonstenden18n, vor e~ 

lem '" den bodenunabMngigen Vlellllaltungs,we1gett 
ricllten sicll die Bemühungen aul eine Erhaltung dCf Ve<­
lldelungsproduklion in den tIiI"",!ichen Beltoeben mil eig9ner 
Fullerba5i ... wobei~zlir::he R~ngendle Massen1ler· 
haltung ~z w. einG weiltfe sta,ke Konzenl,alion I!(ochwe· 
,en bzw_ verhlnOe, n sollen. DemlulCMge benötigen 9""'ii6 
des derzeil geltenden V;ollwirtscl\;1hgesetzeS 0 ;0 Inhal>er 
von Beirieboon. In de""n meh, 01. 400 Ma"sr::llweine oder 
M Zuclltsauen oder 130 MaSlkalOOr OdCf 22.000 Mast· 
lIuhne, O<Ier 10.000 Legehennen ode' 22.000 Jungl>&n­
nen oder 12_000 TMhOlllIe' gellallen werden. eine BewlI· 
ligung da. Bundesmlni.ler;"m5 lür Land· uM Fors'wif!· 
3<:118". Beigemischten Be.'"nden"t oI~ Bewilli<}ung er· 
If)r"de~icll , wenn die prozentuelle ZliSammcnrccllnung 
mehr als 100% erg'bt (1 Mastsctrwein _ 0.25%. 1 Zuchl· 
.... u _ 2%, 1 MaSl kaib _ 0,77%, 100 Ma'lh~lIn~r 

_ 0.45%. 100 Leochennen _ 1'111 , 100 Junghennen 
_0,45'140 und 100 Truthuhne< _0 ,83<\\0). Wegen de, in­
l"ndl$CherI M8rl<l .. " igung und der immer !!oChwle' igeren 
E .ponm6glichkeiten fiir !rad itionene Ve,Cflelungoproduk. 
t, 18' euch dem Aulbau allernahver bzw . ... tensi_ For· 
men der T1erprodulcllon (z. B MUtIe,kuh-, Sclla!- und 
OamtierhaltulIg) regional und ei""ell>elrOeblich (z. B. 
auch Iojr a'beit'W1rt$ChaHI";h u_I~le N_nerwerbs­
t>etriet>e) eine 9&wis-se BedellWng bel:wmcssen. 

Oie ElOebntsse Oe< Vio;,z~hlung zelgefl1983 eloo Fon· 
",,~ng "." Konzenl'eIJOJl .... schern ungen In der I"nd' 



... lnilCMhlicoon Nutltlerhaltung. Der selt Jahrcn anhat· 
hlrwle Tr""d d ... ab""hme,IIlQn l8 hl .on T lNhallern 
... ar 1m wcsct\tllc11e<l auch 1983 tC'lttuslcllen (Tabelle 44). 
D;' du,Ch5<;hnoIlIOChft Elflstandsg'ö6& je Halter 101 bel 111-
Ic-rr Nutztieren gC'ltlogen . Die Umrechnung der Bestande 
in Or08,.,e"",n"",ten 1 lOVE . SOO kg LebefIIlQC ... icht) er· 
gab "';ne I"",h l~ Zu nahme ga9'f11 ubrl' dam VOI t"hr (Ta· 
belle 431. 

In der Pterdehaltung SCllen sich entsp'<!C OOnd 
dem smkerr<l9n 8ada,t tU, d ie Zuglre" .. ,.l urtg und 
<Mm vefSla,klen Einsatz >'Oll Pferden tQ, den Im Freizeit· 
sport Im Rohmen de, biue,tichen (liistel>eM'brl'9ung 
d~ WormbMpferde und die Haflinge rrasse immer mehr 
oeQllnüba' schwe,en Rasililn (NOIi ker) du,eh. D~ ist 
"uch <I ... G,und. ~hIIlb die Plefllehllitung nk:ht ....,ne, 
abnlmm1. sondern sich aul e-ioon t>uooe~ ... ell«n Bestand 
VOO 'Utlll40.000 SIUc:~ 81nll"P""""ll hai (Tabelle 45). 

In der Ri nd erhattung erfuhr d;" ae.land~utslok· 

kung (Tabelle 46) . d", im V"'joh' nur 5<;hw1Ich Zu er ken­
nen ... ar. 1983 Slarke I mpu~( . 3.4%). wobei die laulen· 
de Auodehnung deS FeldluU8rba"". ,n aU"9""P"x)'ene 
G,ünland9"bie te Und <M' SiklWt!erun!j ~""n ... esentl~ 
cilen Einfl uB haben dil,~en. Damil gehl 9'"" ... It Jahr .. n 
anhallende Tendenz de' Verlage'ung de' KUhMltung 
und Jungviehaulzuchl in das O,Gn laOOgebrel e,noo,. 
wah'end steh d~ Rrnd-e'''''''1 imme< ""'"", in SiIom" .s./In · 
t)auge!)icle ve, laQCf1. Die Vie!\zählurl,1 welSI ci<>Cf' Be· 
Slande.zuwaChS bei , Iten Kal"9Olte1l b rs lW$I Jahr en 
3US. was Im JaP>r 19!!4 hohe Anst'engUI1!jen Im Exporl 
" rforderl . Dre Ve,sta, kurog da, Aulzuchll~1 e'm! Reaktion 
~Ul doe lahl'errt>en A~le. d ..... il<;hprOduklron Bul dre 
Fleisc1>erzeug urog umzulenken sowie aur die hohen zu· 
sal.loche!1 AbMlzforderungstrel1r~ge bei .... teII. 0 . 8 den­
noch die Kuhza~1 zugenommen hat. da'lte at.reh im Zu· 
um ..... "hang m,1 augetlar>dwi<'~h.ItI"'h4>n A,bOi,~· 

ma' klpr<.>btemen fü ' Ne~' ... e'bSCau.,n bz ... . millrei· 
Q<tWOfden<MI RiChtmenQ(m Slellen. 

0", $chwelneha llung h31 sic~ t983 ,adu';e,1 
{- 2.8%f. Dill Fa,kelbßslande ... ,,'~en lrot. _e' SIIuen· 
"""Iand", ahten etwM vermindCfl (Tabelle 47). Die 
SchW<linep'oduktion va, lage~ sic h im"",' "","", in die be­
~Ien Futl8'9"b"'le.lnsbesoncre'e In die Mal!..lnbaUOCb>e­
le Der Ferkel· und ZuchlsauenprOdu~I'on mißI ""'" aUCh 
in den _"",heo Rundesl~nde'n verSl3rktC'l Inle-'C'lse 
t>Ioi, weil .. "" gew>sse Eigenveroorgung aur,echl e,hallr>fl 
werden soll. 

D~ Schal haltung _zeichnet weile,hln ";nen Aul· 
... 3rt~trCnd. die FIe,5<;hprOdu~llon haI In den lel lten Jah· 
ren m,1 Hrlfa von Bundes· und l8nderlOrderungsrnineln 
und elrre' gUlen Be,alung ei....." bet"jchll iehen Aul· 
SChwung ",Iebl . S", .Ielll mitunter .. ne (!(:hle Allernali-..e 
,u' Kuhmllchp<o<:1uklion in KieintK<I<iebOn dar. Es beSI .... 
ilen nichl nur gUle AbSal~· bzw. P'odu klioMcMncen 10' 
d re M"'tI~m""". sondern " uoh fOr lrfsol"oen Schalkäse. 

Die f lnS/:h ,!nkun!j der HOh nc,hallung ge-genilbe' 
1982 dürfte uberwieQer\d aul d;" AbsaUk' i .... 1!Nl2 zu­
,,,,,!<.zufuh,en se,n. o.e Za hl de' le<Jl!kiicken und Jung­
t>ennen fst IICstlegcn.lene der Maslküeken und MaslhLih· 
ne< deul91 auf e ,ne Malkla"pahung h'n . 0.., Besland an 
Enlen und Ga~ hai e<l'eulicherwelse wle<!er zuge· 
nommcn.1IC! "' a'~1 ... ~,e hier noch aulnahm..rlihig. 

Pie TIo<"",..-

8,;,mllicoo rrnde,haltomde 6e!,_ ÖS"",e",h. "md 'n 
den beiden Slaallichen Aklionr>fl der 8ekamplung <!CI 
Aind e,lul>a, k ~lo8ß und R rn d em'ucallose e<t .. 61. 
1983 ","rden 40 Betriebe als tbc·ve'seuchl und elf Bclrie· 

be als b.onQVf!<seuchl a,mittelt, a lle atllleren Betriebe b&­
nllen die staatliche Anerkennung Ihr ... Tbc· und 1llIng­
lrei","t. 

OSI(!f,eich ... a , 1963 t,a, von Mau l· und Klauen· 
seuche 1015 vor5orglk:he Ma ßnahme wurde wie<! ... auf 
Kostr>fl <I&S Butllles ein Implgurtel um die BufI<!Csan~talt 
fur Vi""'",,""oonbeko!implung bei Haual'e'en ge!e9l, deI 
da" Bundesland IVien sowle Teile der Bezi rke Mödllng 
und Wien-umg&bung "mla81. Im Rahm"" diese, \10m 
BurldeomrniSler;um ILi, Gesundheit urld UmwelW::hul. 
angeordnet«n Aklion ","rden alwa 2900 Rind«, sowie 
I 100 Schats und Zregftn 5<;hul7.ge,m pll . ... ,rlg,und de, v&­
tcrlna'beMrdlicilen Regelung des ... Ipenweklcvlehver· 
kehrs wurden m,1 Bund8e.m,ll eln alle r'isle"aoch!$Chan 
Rinde'. Schafe und Ziegen. welche aut ba\'Cr\s(:hen bzw. 
g,enzdu,chschnillenen "'Iman .utgetrieben WlI ,den. vOl 
<Mm Almautu~b gegen Maul· und Klaue-nseuche ""h ull· 
geimplt (rutlll 6(1()0 Rinde' s-owle 2500 Schale und lr& 
gen). 

Nach ein~h,iger Pause kam es im November t983 zu 
e,nem ""8I>'""h """ Sch ... einepest in $In8m Ilat"ab 
Im Bezirk Kitzbühal. Ende 1983 ... u,oo je ~n AusbrUCh In 
Ooo,bole"Kh (Be' If" S<:ha 'd ing) und SAlzbu rg (St. Jo­
hartn/Pongau) leslgcstelR. AJle Schweine In den Seu­
e",,"hÖ"'" wu'den gelötel und un""hi<!loch b<lilllitigt. 

Nach Ink,al1l ' 8Ien de. RindA,I""ko.egasetzos am 
t . Okt~' 1982 "'u'den 1963 e'Slmal5 sooro!og'5<;"" Uno 
ICrsuchungen gul e nwoli s eh e Ri nd« rteu koso 
(ERlf nach den Bestimmungen dieM. Gesetzes 1IOf9"" 
nommcn. Es WlIrden 'utlll 650.000 se,oIogisclle Unle,su· 
chungen ,m Rahm"" der .'aallieh"" R,ooerleukosebe­
kälnplung du'chgelOh't. Das entsprto:ht der H~I1te des 
unte,.oChungspfliclll<gen Rinde, besl. ndos Osle" eien •. 
318 Bestande wurden hiebel als ve'soouchl e,minell und 
In d ioo"" B ... '~nd<rn 842 L .. ~k.,.",e"9"n''''' le01g.,.,ell,. 
0", h"""u e'm~telle du'chschn,nlicl>e Verseuchung"· 
grad Oslerreichs lie01 mit 0.13% nfed,igI!f als de< bisiler 
ge5<;n81l1s 10.17%). Übe, <I le welle,e Enlwlcklu <"IQ da, 
Seuche und den Stand <Mr Sanierung ERl·ve'seUChler 
Bestande kann ersl ,n al ... a zw'" bis d r", Jahren eine AuS. 
1!a9" gemachl....,'<Ien. FOr abgegebene ~kOl$erMgen· 

1Cf1 wuroo ",ne slaallich9 /!'usma"""I5<;hadrg ung gelei­
Siel 

Die Gell Og elpesl tral 1963 dtt"lmal aul. Je ein Aus· 
!)roCh wurde im 6u'genl,)nd. In Obc,O$lerrC;Ch und in de, 
Sleiefmal~ leslgeSiem. Die SeuchenhGroo betralen ~Iein­
t>al>9,loche GelliJgelhaltungorn und ' on nlen '"SCh 9811191 
... erden . 

Die Wu I k' an ~ hei I wu'de t983 in 1339 Fa llen leslllC· 
Sialil (1~: 936f. Ds>'Oll wa ren 1142 F""hse und 146 an­
de'e Wildllere (96.2%) sowie 51 Ha~stlere (3 .8%) Der 
Ansl'''9 (!e, E'k,a"ku<"IQ bel,al last ausschtreßj ich d,e 
FOchsa. Achtzel>nmal ","roo WUlk,an~heli bei Ri nde' n 
Iestgesllrl h. in t7 Fäller1 "" Kalzen utllllunimal an Hun· 
den. 

Die SeucOOnwelKi « rstr<!C kl« Slch In 00' e<slan Jahres· 
M ille >'Oll Ostllf'" (SOll." k l~"z) ,n ",nem wa,ten Bogen 
ube, Kämlcn und Sleie, mark nach Niederösle<r~h. Oe· 
hi~ft I,ar"" in di"",am Zeit,aum Wulf. l .. Buch In Granz· 
fl!he der Elezlrke Reullo Ynd Kulslelrt (lIrai) sowie 
Omund und WaidhofenlThava (Nio-den'>slerreiChl auf. 
Nach mehrj3hri9"r Seuchenlr"lIell g'ill die Seuche zu 
MiUG deS Jahres ... iede, aul das BurldeSlatlll Salzbu'g 
(BeZIrk Tamaw&gf ubrlr. In <I ... z....,,18n Jah'esn"lIla wa· 
r<MI . om Scucilengesclleller1 h3uplsokhlich Karnlen. 
<Ire Wastste .. ,ma,k sowre de, lU"9au .b<l lrorren . Von 
dot1 ""Knle die ... estw3!ls ... andernde Sel.Jchenwelle Im 

" 



letzten Jahresviertel die Bezirke St. Johann/Pongau und 
Zell am See. Frei von Wutkrankheit waren 1983 Wien und 
bis auf Einzelfeststellungen das Grenzgebiet Oberöster­
reichs. Zur Bekämpfung werden Maßnahmen zur Fuchs­
dezimierung angewendet. 

Infektionen mit dem Virus der infektiösen bovinen Rh i­
notracheitis (IBR) bzw. der infektiösen, pustulösen 
Vulvovaginitis (IPV) haben weltweit an Bedeutung 
gewonnen, auch in Österreich wurden einige Fälle beob­
achtet. Nach dem derzeitigen Stand einer Querschnitts­
erhebung des Bundesministeriums für Gesundheit und 
Umweltschutz ist der Verseuchungsgrad in Österreich 
gering. 

Die Produktion und Vermarktung von Rindern 

Der internationale Rindfleischmarkt war 1983 
von einer rascher steigenden Produktion in Nordamerika, 
zurückgehenden Schlachtungen in Westeuropa und in 
der UdSSR sowie einer reduzierten Erzeugung in Osteu­
ropa, Südamerika und vor allem in Ozeanien bestimmt. 
Der globale Rindfleischhandeiließ anfangs allgemein po­
sitive Tendenzen infolge einer zunehmenden Import­
nachfrage der USA erkennen, auf die sich das Exportan­
gebot Ozeaniens und Südamerikas konzentriert. Die 
schwache Importnachfrage Osteuropas und der UdSSR 
wirkten hemmend auf den Welthandel und drückten die 
Weltmarktpreise. Die Quote des Handelsvolumens an der 
gering gestiegenen Welterzeugung betrug etwa 12,5%. 
Die Weltrinderhaltung hat bei regional sehr unterschiedli­
chen Entwicklungen insgesamt nur wenig zugenommen. 
In der EG fiel der Produktionszuwachs bei zunächst stei­
genden, später abgeschwächten Preisen unter verstärk­
tem Aufbau der Lagerbestände recht deutlich aus. 

Der österreich ische Rinde rm arkt war auch 1983 
durch ein weit über den Inlandsbedarf hinausgehendes 
Angebot an Rindern gekennzeichnet. Durch den Rück­
gang des Rindfleischkonsums waren daher verstärkte 
Exportanstrengungen notwendig. Durch die Fortführung 
der bisher bewährten Absatzförderungsmaßnahmen am 
Zucht-, Nutz- und Schlachtrindersektor wurde der Absatz 
belebt und der Export des über den Inlandsbedarf hin­
ausgehenden Angebotes weitgehend ermöglicht . Insge­
samt betrug die Marktleistung (Ausstoß) an Schlachtrin­
dern und der gesamte Lebendrinderexport (einschließlich 
Zucht- und Nutzrinder) 648.719 Stück (- 1,8%). Unter 
Berücksichtigung der Bestandsaufstockung von 87.046 
Stück betrug die gesamte Rinderproduktion 735.767 
Stück und lag somit um 8,8% über dem Vorjahr (Tabelle 
49). 

Die Marktleistung an Schlachtrindern (Aus­
stoß) war mit 580.155 Stück ungefähr gleich hoch wie im 
Vorjahr. Die Lebendexporte von Schlachtrindern gingen 
1983 mit 16.563 Stück (-16,7%) weiter zurück, die 
Fleischexporte wurden auf umgerechnet 112.157 Stück 
gesteigert. Der Import in Form von Rindfleisch konnte 
stark vermindert werden, die Lagerbestände wurden ge­
ringfügig erhöht. 

Die Gesamtversorgung von Schlachtrindern 
1981 1982 1983 

Stück 

SChlachtrindermarktieistung .... 585.161 579 .248 580 .155 
ab Export1) ................ 99.108 110.082 128.720 

Versorgung aus Inland ........ '486.053 469.166 451.435 
zuzüglich Importen. . . . . . . . .. 34.677 31.399 11 .373 

Gesamtversorgung ........... 520.730 500 .565 462 .808 

1)Lebendvieh und Fleisch umgerechnet in Stück. 
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Die Rindfleischbilanz zeigt, daß unter Berücksichti­
gung der Lageraufstockungen ein Inlandsabsatz (Ver­
brauch) von 160.563 t (-3,2%) gegeben war (Tabelle 50). 

Die Auftriebe auf den Richtmärkten für 
Schlachtrinder (Wien, Linz, Salzburg und Graz) betru­
gen 68.835 Stück (1982: 62.030 St.). Bei der Vermark­
tung von Rindfleisch auf den Richtmärkten war mit fast 
24.000 t eine erhebliche Steigerung eingetreten (1982: 
19.350 t). Zur Beurteilung der Schlachtrindermärkte steil­
ten die von der Vieh- und Fleischkommission beschlosse­
nen Preisbänder Orientierungshilfen für die gesamte 
Marktlage dar. 

Die Preisbänder bei Rindern 
(Preise in Schilling je Kilogramm) 

bis 25. Juli 1983 ab 25. Juli 1983 
von bis Durch· von bis Durch· 

schnitt schnitt 

Stiere .. 26,50-31,20 28,85 
Kühe ........ 19,40-21,90 20,65 
Weidnerkälber 52,75-59,25 56,00 

27,50-32,20 29,85 
20,05-22,55 21,30 
53,25-59,75 56,50 

Die Preisbanddurchschnitte 
(in Schilling je Kilogramm) 

ab Stiere Kühe Lebend-
schweine 

1. 1. 1977 ... .... . ... . . ..... . . 23,50 17,00 20,75 
1.4.1978 ....... . ... ..... .. . . 24,58 17,85 21,00 

12.6.1979 ........... . . .. .. ... 25,35 18,25 21,00 
21.7.1980 ......... 26,35 18,95 21,00 
8.7.1981 .. . . . ... ... 27,60 19,80 21,35 

14.7.1982 . . . . . . . . . . 28,85 20,65 21,55 
25. 7.1983 . ... ....... .. .. 29,85 21,30 21,75 

Die seit 1979 steigende Preistendenz auf dem Rinder­
sektor setzte sich 1983 in abgeschwächter Form fort. Der 
Preisanstieg auf den Richtmärkten gegenüber 1982 be­
wegte sich zwischen 0,7% (Kühe) und 3,5% (Stiere). Die 
Preise für Rindfleisch verzeichneten ebenfalls Erhöhun­
gen. 

Die Schlachtkälbermarktleistung nahm auch 
1983 der Stückzahl nach weiter ab, obwohl der Kälberzu­
gang um insgesamt 32.442 auf 902.257 Stück stieg. Der 
Gesamtrinderbestand wurde aber um 3,4% aufgestockt, 
so daß die Schlachtkälbermarktleistung kleiner ausfiel. 
1983 wurden insgesamt 161.549 Schlachtkälber ver­
marktet, das sind um 14,5% weniger als im Vorjahr (Ta­
belle 51). Der Import an Schlachtkälbern mußte daher um 
43,8% auf 37.276 Stück erhöht werden, obwohl der Kalb­
fleischkonsum stagniert (Tabelle 52). 

Die weitere Verbesserung der Inlandsversorgung am 
Kalbfleischsektor ist hauptsächlich durch eine noch grö­
ßere Zahl schwerer Schlachtkälber zu erreichen. Dazu 
trug 1983 auch wesentlich die 1977 eingeführte Kä I be r­
prämienaktion bei. Nebenbei soll auch vermehrt über­
schüssiges Magermilchpulver im Inland verwertet wer­
den, wofür ein Bezugsnachweis von 100 kg Milchaustau­
scher je Kalb erforderlich ist, ausgenommen für Betriebe 
der Zone 3. Das maximale Schlachtgewicht beträgt 
200 kg; die Mastprämie war je Mastkalb mit 850 S, für Be­
triebe mit genehmigten Überkontingent mit 750 S und für 
importierte und im Inland aufgemästete Kälber mit 375 S 
festgelegt. 1983 waren für 81.860 Mastkälber (1982: 
72.562) 66,3 Mio. Schilling (1982: 50,3 Mio. S) an Bun­
desmitteln erforderlich. 

Im Rahmen der Kälbertransportaktion wurden für 1722 
Kälber Transportzuschüsse (rd. 258.000 S) zur Entla-



stung des saisonalen Kälberanfalles gewährt. Die Quali­
tätsaktion für Ochsen und Kalbinnen erforderte 10,6 Mio. 
Schilling an Mastprämien. 

Kalblleisch aus 

Die Versorgung mit Kalbfleisch 
1981 1982 

Tonnen 
1983 

Schlachtungen . ..... . ...... .. 16.311 16.483 15.785 
Importen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.521 2.088 2.679 

Verbrauch ........ .. ..... . . . . 19.832 18.571 18.464 

Die Zucht- und Nutzrinderproduktion ermög­
lichte auch 1983 neben der Deckung des Inlandsbedarfs 
erhebliche Exporte. Durch intensive Werbemaßnahmen 
für Zucht- und Nutzvieh im Ausland und Maßnahmen im 
Inland, gefördert durch Bund und Länder, konnte für die­
se - vor allem für die Bergbauern - wichtige Produk­
tionssparte der Absatz weitgehend erhalten und insge­
samt 68.564 Stück (-15,8%) exportiert werden . 

Bis zum Inkrafttreten der EG-Rindermarktordnung für 
Zuchtrinder ist die Vereinheitlichung der Vorschriften und 
Gesetze in den österreichischen Bundesländern am Sek­
tor der Rinderzucht vordringlich. Bisher wurden im Bur­
genland, in Niederösterreich, in Oberösterreich, in der 
Steiermark und in Vorarlberg bereits novellierte Landes­
tierzuchtgesetze erlassen, in den anderen Bundeslän­
dern sind sie in Vorbereitung. 

Für die Vermarktung der produzierten Zuchtrinder sind 
die Zuc ht ri nd erve rste i g e ru n gen von großer 
Bedeutung. Auf den 223 Versteigerungen wurden 1983 
insgesamt 39.859 Stück verkauft, wobei der Durch­
schnittspreis (ohne MWSt.) aller Kategorien 21.570 S 
(+ 2,7%) betrug. Von den auf Versteigerungen verkauf-

Die Entwicklung der Schlachtrinder-, Kälber- und 
Schweine-Marktleistung 1974 bis 1983 
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ten Zuchtrindern gingen 22.194 Stück (56%) in den Ex­
port. Zusammen mit den Ab-Hof-Verkäufen waren es 
38.227 Stück. Zur Demonstration des Zuchtfortschrittes 
und zur Absatzwerbung wurden auch 1983 wieder im In­
und Ausland Tierschauen veranstaltet und Zuchtrinder­
kollektionen bei internationalen Messen ausgestellt. 

Die Gesamtausfuhr von lebenden Rindern 1) 

1981 1982 1983 
Stück 

Schlachtvieh lebend . . . . . . . . .. 25.835 
Zucht- und Nutzvieh . . . . . . . . .. 77.608 
Kälber. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.556 

19.880 
81.396 
4.396 

16.563 
68.564 

2.544 

Summe . . ....... ..... .. .. . . 105.999 105.672 87.671 
1) Laut AuBenhandelsstatistik. 

Die viehwirtschaftlichen Absatzmaßnahmen erforder­
ten beim entsprechenden finanzgesetzlichen Ansatz 
1/622 "Preisausgleich bei Schlachttieren und tierischen 
Produkten" Bundesmittel in der Höhe von 647,1 Mio. 
Schilling (1982: 560,6 Mio. S). Außerdem gelangten für 
den Rinderabsatz rund 25 Mio. Schilling an Bergbauern­
zuschüssen für Betriebe der Zonen 2 und 3 aus dem 
Bergbauernsonderprogramm zur Auszahlung. 

Die planmäßige R i nd erz ü c h tun g hat in Österreich 
eine große Tradition und bildet die Basis für die Verbes­
serung des Rinderbestandes. Etwa 20%der rinderhalten­
den Betriebe sind den 24 Rinderzuchtverbänden ange­
schlossen und betreiben eine gezielte Selektion. Zur 
Durchführung der aufgestellen Zuchtprogramme ist die 
M ilchleistu ngskontrolle, die in Übereinstimmung mit 
den Bestimmungen des Internationalen Komitees zur Er­
mittlung der Wirtschaftlichkeit von Milchtieren durchge­
führt wird, von größter Wichtigkeit. Die ausgestellten Ab­
stammungs- und Leistungsnachweise, die mit dem "Eu­
ropäischen Siegel" versehen sind, garantieren die Echt­
heit und Richtigkeit der ausgewiesenen Daten, was zur 
Sicherung des Zuchtrinderexportes unbedingt notwen­
dig ist. Die Finanzierung dieser personalintensiven Maß­
nahme (1990 Kontrollorgane) ist nach wie vor schwierig. 
Durch die weitere Erhöhung des Milchpreises ab 4. Juli 
1983 wurde auch der Beitrag gemäß § 8 MaG zur För­
derung der Milchleistungskontrolle auf 4,9 Groschen je kg 
abgelieferter Milch angehoben. Der nach Abzug dieser 
Mittel (1983: 118,0 Mio. S) von den Gesamtkosten ver­
bleibende Rest (76,5 Mio. S) wird durch Züchterbeiträge 
und durch Förderungsmittel des Bundes und der Länder 
aufgebracht. 

Die Leistungen der Kontrollkühe 
1981 

Kontrollbetriebe .. . ...... 33.307 
Kontrollkühe .. . ..... .... 287.626 
in % aller Kühe . . . . . . . . . . 29,5 
Milch kg . . . . . . . . . . . . . . . . 4.492 
Fett % . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,06 
Fett kg . . . . . . . . . . . . . . . . . 182 
EiweiB % . . . . . . . . . . . . . . . 3,24 

1982 

33.628 
297.421 

30,6 
4.593 

4,07 
187 

3,22 

1983 

33.737 
309.283 

31,1 
4.624 

4,05 
187 

3,23 

Neben der Milchleistungskontrolle, die eine weitere 
Verbesserung der Leistungshöhe aufzeigt, kommt der 
künstlichen Besamung und neuerdings auch dem 
Embryotransfer bei der Durchführung von Rinder­
zuchtprogrammen steigende Bedeutung zu. Die Sperma­
tiefgefrierung erlaubt den gezielten Einsatz bester Verer­
ber und damit eine raschere Verbreitung wertvoller Ei­
genschaften. Durch den Embryotransfer können wertvol­
le Anlagen auf mütterlicher Seite verstärkt verbreitet wer­
den, die hohen Kosten sind aber derzeit noch hinderlich . 
1983 wurde in Österreich die künstliche Besamung wei­
ter ausgebaut und etwa 69% des Kuhbestandes künstlich 
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besamt. Die steigenden Kosten und die Streulage vieler 
Betriebe erschweren aber die weitere rasche Ausdeh­
nung. 

Die F utte rve rso rg u n g war 1983 beim Grundfutter 
mengen- und qualitätsmäßig regional unterschiedlich, 
insbesondere aber etwas geringer als im Vorjahr. Eine 
ausgezeichnete Getreideernte und Futtermittelimporte -
insbesondere Eiweißfuttermittel - sicherten die Versor­
gung. Der Eiweißfuttermittelmarkt wurde 1983 durch An­
baueinschränkungen bei Sojabohnen in den USA - und 
dadurch geringeren Ernten - wieder instabiler. Das 
Preisniveau zog weltweit wieder an und stabilisiert sich 
nur langsam. Der Import von Eiweißfuttermitteln ist nicht 
weiter angestiegen und betrug bei pflanzlichem Eiweiß 
etwa 446.500 t (- 1,3%), bei tierischem Eiweiß rund 
39.800 t (-10,8%). Die Mischfutterherstellung, insbeson­
ders Fertigfutter, lag auf Vorjahresniveau. Durch den zu­
nehmenden Einsatz von Maiskornsilage und die Verwen­
dung des eigenen Futtergetreides in der Schweinernast 
wird verstärkt mit Eiweißkonzentraten gearbeitet. Der 
Fertigfuttereinsatz ist daher in Österreich gegenüber ver­
gleichbaren Ländern Europas geringer. 

Die Produktion und Vermarktung von Milch 
und Milchprodukten 

Die Welt m i I c he rze ug u n gerreichte 1983 fast 500 
Mio. Tonnen. Der Produktionszuwachs (rund 14 Mio. t) 
beschleunigte sich und erfolgte fast ausschließlich in den 
entwickelten Ländern, die über drei Viertel des Welt­
milchangebotes erzeugen. Den starken Anstieg haben 
vor allem die gute Futterversorgung und die Auswirkung 
der Markt-, Preis- und Produktionsförderungspolitik be­
wirkt, zudem wurden die Milchkuhbestände erhöht und 
die Milchleistungen pro Kuh gesteigert. Die Folgen der 
Sommertrockenheit in Nordamerika und Westeuropa 
konnten durch eine gute Kraftfutterversorgung wahr­
scheinlich weitgehend egalisiert werden, die Preisrela­
tion zwischen Milch und Kraftfutter war überdies für die 
Milchproduktion sehr günstig. In der EG bereitet die 
Milchüberproduktion große Schwierigkeiten. Die EG­
Agrarminister berieten die Einführung einer Quotenrege­
lung zur Eindämmung der Milchflut. Einschneidende 
Maßnahmen auf dem EG-Milchmarkt werden 1984 in An­
griff genommen. Der internationale Handel mit Milcher­
zeugnissen ging 1983 weiter zurück. Die USA und die EG 
sind äußerst bestrebt, das Niveau ihrer Exporte aufrecht 
zu halten; die EG hat die Exporterstattungen weiter ange­
hoben. 

Der österreichische Milchmarkt ist ebenfalls 
durch eine erheblich über den Inlandsbedarf hinausge­
hende Erzeugung charakterisiert , dessen Absatz hohe 
Anstrengungen erfordert. Die Richtmengenregelung er­
möglicht eine bessere Abstimmung der Produktion an die 
Aufnahmefähigkeit der in- und ausländischen Märkte. Die 
wirtschaftliche, strukturelle und die klimatisch-produk­
tionsmäßige Situation führen bei der derzeitigen Marktla­
ge zu einem anhaltenden Produktionsdruck. Aufgrund 
der Richtmengenregelung tragen die Erzeuger einen we­
sentlichen Teil der Verwertungskosten. 

Die Milchproduktion war mit rd. 3,67 Mio. Tonnen 
(1982: 3,59 Mio. t) um 2,3% höher als 1982 (Tabelle 53). 
Die Milchleistung je Kuh stieg bundesdurchschnittlich 
von 3689 kg auf 3737 kg, wobei die Landesmitteln von 
Vorarlberg und Salzburg bei etwa 4000 kg lagen. 

Die inländische Milchlieferleistung lag mit 
2,434.142 t um 2,9% über der von 1982 (Tabelle 54). In 
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allen Bundesländern mit Ausnahme von Wien stieg die 
Anlieferung an die Molkereien. 

Die Erzeugung von Molkereiprodukten1
) 

1983 Veränderung zu 1982 
t in% 

Butter . . ..... . . . . . . . . ..... . . .. .. 44.630 
Käse . . . . . . .... . . .. ......... . . . 79.057 
Trockenvollmilch ... . ... . . . . . . . . .. 19.434 
Trockenmagermilch . . . .. . . ... . . . . 48.193 
Kondensmilch .. . . .. .. ... . .. ..... 14.768 
Molkepulver . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 4.676 

1) Vorläufig 

+ 8,6 
- 2,1 
- 7,6 
+ 17,9 
- 4,8 
-22,7 

Hervorzuheben sind die erhebliche Produktionsaus­
weitung bei Butter und die Erzeugungsrückgänge bei 
Trockenvollmilch und insbesondere bei Molkepulver (Ta­
belle 55). 

Die Absatzentwicklung bei Milch und flüssigen 
Milchprodukten war gegenüber 1982 im wesentlichen po­
sitiv. Der Absatz von Trinkmilch hat eine Zunahme von 
0,4% aufzuweisen, jener von Schlagobers konnte um 
4,5% und der Rahmabsatz um 6,7% gesteigert werden 
(Tabelle 56). Der Kondensmilchabsatz reduzierte sich um 
7,1%. Bei Butter war ein Absatzrückgang um 0,4% fest­
zustellen, während bei inländischem Käse eine Absatz­
steigerung um 1,8% eintrat. Der Export von Käse (ein­
schließlich Zollvormerkverkehr) lag um 5,0% unter dem 
von 1982, der Butterexport expandierte mit 5324 t verhält­
nismäßig stark. 

Beim Erzeugerpreis der Milch wurde mit 4. Juli 
1983 der Grundpreis von 164,6 g/kg auf 165,9 g/kg und 
der Fetteinheitspreis von 51 g/FE auf 55 g/FE angeho­
ben . Die Erhöhung betrug 17 g pro kg Milch mit einem 
Fettgehalt von 3,93%. Der Qualitätszuschlag für I. Quali­
tät blieb mit 74 9 und für 11. Qualität mit 50,6 g gleich. Der 
Hartkäsereitauglichkeitszuschlag (55 g) erfuhr keine Än­
derung. 

Die Entwicklung der Milchproduktion 1974 bis 1983 
(1970 = 100) 
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Die Entwicklung der Absatzförderungsbeiträge 1983 
Zeitraum allgemeiner zusätzlicher 

Absatzförderungsbeitrag 
S/kg S/kg 

bis 28. Februar ................... . 
1. März bis 30. Juni ........... .. ... . 
1~ Juli bis 30. September ............ . 
1. Oktober bis 31. Dezember ........ . 

0,19 
0,16 
0,18 
0,20 

1,30 
2,47 
3,13 
3,13 

Bei der Jahresabrechnung des zusätzlichen Absatzför­
derungsbeitrages für das Wirtschaftsjahr 1982/83 wurde 
ein Durchschnittsatz von 1,77 S/kg Milch (1981/82: 
1,21 S/kg) zugrundegelegt. Der Werbekostenbeitrag be­
trug 1983 1,5 g/kg Milch. Die Milchleistungskontrollge­
bühr belief sich bis 3. Juli auf 4,8 g/kg Milch und ab 4, Juli 
auf 4,9 g/kg Milch. 

Der Auszahlungspreis für Milch I. Güteklasse mit 
3,8% Fett betrug je kg im Rahmen der Einzelrichtmenge 
(einschließlich 8% MWSt.) bis 28. Februar 4,42 S, ab 
1. März 4,45 S, ab 1. Juli 4,43 S, ab 4. Juli 4,60 S und ab 
1. Oktober 4,58 S. 

Die Bedarfsmenge und die Gesamtrichtmenge 
Wirtschaftsjahr 

1978/79 .................. . 
1979/80 .................. . 
1980/81 ... . ...... .. .... .. . 
1981/82 .................. . 
1982/83 ................ .. . 
1983/84 .... . ............. . 

Bedarfsmenge Gesamtrichtmenge 

1,773.087 
1,757.225 
1,800.000 
1,818.550 
1,870.000 
1,879.082 

Tonnen 

2,145.435 
2,143.815 
2,178.000 
2,200.446 
2,262.700 
2,273.689 

Aufgrund von Übereinkommen der Sozialpart­
ne r kam ab 1. Jänner 1981 generell die einstündige Be­
brütungszeit bei der Resazurin-Reduktionsprobe zur An­
wendung. Ab 1. Jänner 1982 wird parallel zur bisherigen 
Prüfmethode die Keimzahlbestimmung der Rohmilch -
ohne Auswirkung auf die Erzeugerpreisgestaltung - vor­
genommen. Ab 1. Jänner 1986 wird die Keimzahlbestim­
mung bei Rohmilch anstatt der Reduktaseprobe einheit­
lich in ganz Österreich mittels Bactoscan-Geräten durch­
geführt. Für die Einstufung gelten die Grenzen 
500.000/2,5 Mio/4Mio/über 4 Mio. Keime, wie derzeit in 
der BRD in Geltung. Eine weitere Anpassung der Keim­
zahlgrenzen an den Standard der BRD (300.000/1 Miol 

3Mio/über 3 Mio. Keime) wird zum frühestmöglichen Zeit­
punkt, spätestens jedoch mit 1. Jänner 1989 erfolgen. 

Aufgrund der Bestimmung des Marktordnungsgeset­
zes besteht im Zusammenhang mit der Einzugs- und Ver­
sorgungsgebietsregelung die gesetzliche Verpflichtung 
der Molkerei, die gesamte von den Produzenten angelie­
ferte Milch - sofern die festgesetzten Bestimmungen 
über ihre Beschaffenheit eingehalten werden - zu über­
nehmen. Vor allem ein Preis- und Transportausgleichs­
verfahren führt zusammen mit behördlichen Preisbestim­
mungen zu einheitlichen Preisen für Milch im gesamten 
Bundesgebiet. 

Auf dem Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetriebssek­
tor (203 Betriebe) war man weiterhin um eine Strukturver­
besserung der Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetriebe 
bemüht. Für Großinvestitionen in der Molkereiwirtschaft 
wurden zinsverbilligte Kredite (ERP) bereitgestellt. 

Der Trend in. der Anlieferungsstruktur - Rückgang der 
Zahl der Klein- und Kleinstlieferanten - hat sich fortge­
setzt. In den Kategorien bis 15.000 kg Anlieferung je Jahr 
ergab sich eine Abnahme um 5415 Lieferanten und bei 
den Kategorien darüber eine Zunahme um 2162. Insge­
samt verringerte sich die Gesamtzahl um 3256 auf 
122.653 Lieferanten (- 2,7%). 

Laut Strukturerhebung der Viehzählung waren 1981 
von den Rinderhaltern 95% auch Kuhhalter. Die 131.724 
Betriebe mit Milchlieferung aufgrund von Richtmengen 
- das waren 80% der kuhhaltenden Betriebe - hatten 
zu 71 % Richtmengen unter 20.000 kg Milch. Der Anteil 
dieser Betriebe (bis 20.000 kg) an der Ablieferungsmenge 
betrug aber nur knapp 38%. Mehr als die Hälfte der über­
liefernden Betriebe haben Richtmengen von 10.000 bis 
20.000 kg; am Anteil der Überlieferungsmenge sind aber 
sämtliche Betriebe bis 20.000 kg nur zu etwa einem Drit­
tel beteiligt (Tabelle 57). 

Auf dem Gebiet des Absatzes ermöglichte der 1968 
eingeführte Beitrag für Werbezwecke, die Werbemaß­
nahmen für Milch und Milchprodukte weiterzuführen. Die 
Mittel wurden in erster Linie für Werbung im Fernsehen, 
Rundfunk, in der Presse sowie für Großplakate einge­
setzt. Außerdem dienten auch Inlandsverbilligungsaktio­
nen für Milchprodukte zur Förderung des Absatzes. 

Von den Inlandsverbilligungsaktionen sind die 
im April und November 1983 durchgeführten Butterverbil­
ligungsaktionen hervorzuheben, bei denen rund 7800 t 
Butter (Verbilligung für den Konsumenten 10,80 S/kg 
Butter) abgesetzt wurden. Die verbilligte Abgabe von Ma­
germilch, Buttermilch, Magermilchpulver und Butter­
milchpulver an Mischfutterwerke erforderte rund 59,4 
Mio. Schilling; die Kaseinverbilligungsaktion rund 4,0 
Mio. Schilling. Für die verbilligte Abgabe von Schulmilch, 
Butter für das Bundesheer, Haushaltsschulen und Kin­
dererholungsheime, von Automatenmilch in Unterkünf­
ten des Bundesheeres sowie von Austria-Butterschmalz 
und Butterschmalz wurden insgesamt rund 78,4 Mio. 
Schilling zur Verfügung gestellt. 

Die gesamten Aufwendungen für den Milchpreis­
ausgleich betrugen 1983 2513 Mio. Schilling (1982: 
1826 Mio. S), davon entfielen rund 66 Mio. Schilling auf 
die Kälbermastprämienaktion. 

Die Produktion und Vermarktung von Schweinen 

Der We It markt für Schweinefleisch war 1983 wesent­
lich durch eine zyklisch zunehmende Erzeugung in Nord­
amerika und Westeuropa, einer relativ noch rascher stei-
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gen<!en PfOduktion ]n As~ und elngeschr~""ten 

Schlachtuf>9ll0 in Ost""r""" g&l<ann,eich ... l. Oi, B". 
aamte Welle r,.,vgun<j dOrtte um rund 2.5'" JlOr.er IIcgc<"I 
als 1962. 0 .. OlIOle ",". Welth"ndßl. nahm B",inglÜ9'1l 
8ul 6.J'lio ab. Sla'k rlltl< l~ulige Preise Im erslen Halbjahr 
in ~dam<r,ih und We.teu'Oj>Ilrjhrlan .u 8i ... , mlIß~ 
B"n ~~ung d ... Wem,anOßl5. In mehreren Nlcht·EG· 
Slaatoo wuroen erMllle Schlachlungszafllen ,eg;Strlen . 

In Oer EG ISI die 8estandskonzentration mit Ausnahme 
der BRD DEne,t. weil lortB"schrr""" . o..r Ilock8<l<\8 E~· 
porIln D~tua.nde' verscMrlie die Üt>c,angcbetssltualiOf1 
in der EG: ~. In der BRD hm ... beI 8,IIOhten Er· 
.""gung,~osl8n zu '"~ Pr.,; .... erlall. 

DIe Inland ische SChwclnec,zeugung war wei· 
te,,,", überw"'9ß!'d In den t)/iuerlicllen Fem~ienbel"eben 
veranken. obwohl die Konzenllal~lendenzen fm Zu· 
sammenhang mit Kosl~re-sslon. Ralionalisierung 
bzw. Spe.ielisltl'ung ""'''''1 bIll,lebs- a4s auctll"9"ma6'9 
deutlich zu €.'f!<ennen sind. Die Matkllagc wa' in den e'· 
sien Monaten du,ch .. irom AngQbotod'uek aus den ",.eu· 
gungsmlillig <Iomin~Mden Bundeslbndern Ni_l"O$t"r· 
reich. 0ber6s1erreich und Sleie,marl< noch ..,hr 8n9"­
.ponnl. Ab M8~Juni ~.I. dann";n AU1schwu ng .in. de' 
auch On Abbau des Schwelnebe<ges und In de' ge'ingen 
ExpOr1meng<l sichtba, wu,de. Im 2. Halblah, war sogar 
aln bIlI'!ichlliche' Zusc/lu6bedar1 gegeben . 

Die E, ze uger pre ise 1963 lagen Im gewogenen Jah· 
reSdurchschnin lür krbende Schlachlschweina (Ourel>­
oc~nlttsqu8litiill mit 20.64 Slkg um 3.6'\11 t"o<:lMr 81S 1982. 
Damit rral eine Erholung deS Schweinuma,klllS ein. ~ach 
de, utwa I Il2-jAh'igo-n _ sta, k 'Lrr:kli~figer Schwe~ 
nep,.rs. (Vom SpAI""",m.r I 991 bO< über d~ Jahreswen­
de 1982183 hinaus) bli()be!1 zwar In den arslen Mooalen 
1983 die E"euge'p,else noch unle' denen von 1962. e,· 
'aichten mbll, im Jah'esdurchschnltt 1963 eine höhere 
NotieNng aiS Im Vorjalrr. 

Oe, Lebendschweinep",'" in Wien-St. Mal> erreichle 
im JahrHdu'chochnfrt 21 .37 S Je k9 (+~ .7%): (!e, Auf· 
trleb aUf dem Wiener LebendschweinMlarill ging aber 
um 251M> auf rund 13.000 Silkk zu,Crck 

0;. P ... _, Mi Schw""'n 
r", ScfIiIing je I(lIooranrm) .......... '.., - --20.30 22.8(1 ~1.55 

22.80 29.80 26.30 .. " .... '.., - --
2O.SO 23.00 21.7~ 
23.IQ 3O.IQ 26.00 

Filr OCI<Ofte Zuchleber mll einem Ab$tammungs· und 
Leistungs"""trwei. wu,den 1983 dur~nSChnilllich 9967 S 
je SI()ck (+ 6%) er.IeU , Iilr ZuchlSEHl\In bei Ve,.teigeN,," 
gen 7260 S ( • 6.7%). Noch ausgepr~g1er war der An$l!eq 
der Ferkelp, ..... , die im Jat.-"Sdu,ch~hnil1 33.56 S ie kg 
betrug'" ( + 15'1\1). Die Verbrauch"'!>' ..... tu, SChw.i ...... 
fkrisch gaben im erslen Halbjahr den Erze~,preisen 101· 
gend Meh .• ,. aliegen sb Sommer w,-r und blieben im 
Jahresdurchschnill SChlle-Blich last unv",antlert 

Die SChwalnep,oduklion bet'ug 1963 4.852 .202 
SICrck (TAbelle 56) und ~ dQm~ m." kliet> unle, oom YfJt. 

j.ährlgen Rekoo"dwer1 (4.950.788 SI.). 0.., SChwei ........ '· 
brauch erreict1le 1983 eine Rekordhöhll (Tabelle 59). was 
n"hl unwl!5er1llich aul das nlQdrige Prolsn;'eau im Vel· 
gleich zum RindlieiSCh zu,ückzulilh,oo !sI. 

" 

Die beschauten Schl>rchlurrgen 10lSndrsc"", He,kunft 
bi"1tI1l\In 1Q83 mir 4,345.096 Stück 1IIIII<IIsch Qe9IInObe' 
1982 unvt>,andert. De, O"' herige Spitzen_rt In de' 
Markt!eislung des Vorjah' ... wu''''" 1983 m~ 4.345.187 
StOck last wiede' erreichi. D'" FIei.cheinluh,.n erhöhlen 
sictl aut umg.erechnet 18.200. die Lebendeinluh'''''' aur 
32.~19SHlck. 

In der Schw.lnezüchlung waren 287 He,debucl>­
betriebe (927 HIHbe' und 4671 HB-Sauenl Iillig, d ie 
1983 28.587 ZUChl8Chweine verkauUen. Feroor beSlan· 
den noch 137 Vermehru"9"bIllriebll mit 200 Zuctll"""," 
und 2819 Zuchtsau"". Neben der Auswahl auf MUlle~,"· 
Slungen. M.>rsIUjhigke~ und hoha. Flei8Chl>ildung.vermö· 
oon stand eine bessere Widerstarrdslahigke;t und gUI. 
FIerscl>besctllrll1onhell bei de, Z""ht im VO'dergrund. Hie· 
ro, ~slelO ein ""tsp'echendes ZCrchtung.· !.'nd E"eu· 
I/UngspIOI,IIOnvn mil Halotnan-Teslung der Mutterlinien 
einen sehr wesentlichen Beit'''9. 

Gaflrjgel 

DIe weltweite GeflüguI1l8;.ehp,cduk ticn 
er~e sich 1983 um rund 2'\\r. ""mll die hollen St8'98· 
,ung'''''&O ... ,gange_ Jahre wie schon Im Vorjahr nlchl 
erreicht we'den konnl"'. Dill Getlugelerze,,!!ung in der 
Ea war 1983 vermuilicl1 rückl~utlg und ging m~ .,nem 
Abbau d ... G."Og"Ibe$l~rI(Iro ";nha,. Zu. EntocNlrlung 
der aufget,etenen Obe,schu6bedlngten I(risensilualion 
haben 8uch lreiwlilige M~'OSsetufl9&n beigelra· 
gen. Aul elem GeflOgeIsektor .lnd _ il.rh;n .I.,kw Kon· 
Zenlr3liot1ser...:heinUngefl Im GanQe: tesl~eleg\e Rege­
lungen bzw. 8ea<:h,Anlrungen hin.ichllich aina, tie,ge.. 
,echten Haltung In e!ngen Li"""'" habil" nur ",neo un­
bedeutenden Einlluß aul d~ Enrwicklung gezeigt. 

Die InlAndl"he GellOgelproduklion (Tabelle 
SO) kMnle in dan krl,len Jahlen "'" allem bIli Ma.thUn. 
nern (und Konsum_n) _S""lllche Ante-ilc des Markte. 
von der ImPJ'1o;aite .... ingen. W~hrend noch vor Iilnl J al>­
ren Ober 42(1) t MuthÜmer (sowie Wer 11.300 I 1(0f1s.urn­

eierj BingetCrhn wurden. betrug 1983 der dicsbezOgli· 
clrtr Import laut GeßOgelwi"8Chall"9"S8lz 2~77 I (b.w. 
4316 Q. Oeswegeo" we~n die EInnahmen aus dem Im· 
po<18usgkrlch ...... in kende Tende", auf, .ie bet'ugen 
t983lnsgesamt ~ Mio. SchIlling . Die U ..... chen des Im­
pon'ilckganges lfegen eine'se~s In der hohen Inlands­
produktion. 8nderer...,ls haben die M8Bn~hmen 
aulgrund des Genilgelwir"lschaUsgeselzGS {AnhebYng 
VOf1 Schwellanpre.seo sowie Anpassung der M .... 
dllStimportausgleichsbelr!g. 8n die Erstattungen de, 
Eal einen wi'ksamen Schul' tu, die inländische Produk· 
lion geschaHen. Irrioige der AnIlolwng de' Ausluhrersl.l· 
lu090fl der EG wu 'den mil W\rI<ung vem 1. Avg<lSl 1963 
die 8et'iige Iilr den MindeSlimponausgleich erhöht. Die­
$8 w.~. wu'den jedoch Ende November IntOige nadu­
zlerung der Erstanungen etwas zurückgenommen. wobei 
etkr'ding8 aucn tu, Entanteile, T'UlhUhoo, und TfUlhrjl>­
oonelle der Mindesilmpon3<1Sgleich erstmals erhOhtlcsl· 
getegl wurde. Diesa 8eUiige tralen mit W"~kung 
VOm 21. Novembe' 198~ in K,~" . IQ83 ""m ... auch .u 111· 
ne, Anhebung de, Schwelicnprelse - $00 tralCfl mh Wir· 
kung ""'" 12. o...I.eml)<l, In K,aft _ I", btlstimmle E,· 
zeugnisse der Geftügelwlnschaft. Die AnhebYng bIltral 
lasl sämlliehe Produkle .on geschlachlelem GenC>gel 
und Gellirgelleilen . Die SChwell&npr",aelU, o. 0 . 10h"" 
Datm) Ware bzw. bfalfO!1ige t,iselle Ware wurde geoo,eU 



um 5%, fur bralfertigu gefrorene Hilhn9f um 0,75 SIkg. 
für g" ml/flig6 lr'&Che und gelrQrene Huhner um 0,50 Sikg. 
I{lr bral1ertige. ~1rOfOOO Truthuhner um 0.50 SIkg und fur 
el" GeU\ig<lttaile generttll um 0,15 Slkg hrn&ulge.al~t. 
W3hrOnd dlo Geltilgetschlachluooon In oon ~zten drol 
Jahrao 8Iwa 'IOn Zahnl .. t irtJer dem N"6au der vorNrrge. 
~n Jahre lagen. ~bcm dle Bruleier~nlagon einen 
r;!aulli<:tlen RÜCkga"Q erfahren (T .bel .. 61 ~ , 

Der heimische Getlljgelma rkl unterlag 1983 zen· 
wcise ,""um Slarken Preisd ruck. Der Absatz hai sich 
n""h detr Mso "ul dem JUflgmaslllOhnersoklOr Im ,w!li· 
Ier> Halbjahr 1982 naCh oioom SolIChsmonaligen Mindor· 
absalz wieder ur.gel ihr aul CILn Normal·VerbrO""hSn~ 

veau !lingop&ndetl . "'lIerdings wird du Marktoes~ 
aUCh daduleh g<IPIRgI. daB in don lalll .. n Jah,e" rHlr p,.,. 
Kopl ·Verbrauch sowohl aul dem GeIIOgeI· als auch dem 
EM!rselul!f stagniert bzw. loichl rückläufig isl_ Die GefiO· 
guminSCha" wL1linbarlß 1983 auf r,. ""',lIigur Baoi. ein"" 
M.rktr.ung~""nrag zur "'npa~uflg der Erzouguflg en 
die NachIraoe. 

Eier 

Dar glob.le Zuwachs d .. , Eietp,ooukloo VCLfIar.g­
samte sich 1983 weijer. Maßgebliche UrS<>CMn dO,Men 
im 5Iagnietenden P,.,.Kop/.Vert>ra""h und im goringen 
~I<e,un!l$w~stum der wosUicllen IndusI,",n.' "",an 
I.n. In .Klien fn<!u.uiefandern war im erslen Halbjahr 
eIn gloßer Angebot.druck und!lin nleclri<}on Prel.n,,,,,. u 
gegeben. Einige Staalen m~ Angebots· bzw. Produk· 
r ....... egelung"" VCII.ll'ichnCl!en a'''''' gilnsllgure Ma,klla-
9". Die EG konnle Ihre DriUI>Lnde>PQrt" - iMbesondetr" 
nach Nordamerika und I ~ den Nahen Oslen - erwll'ira,n . 

Der 08le rr eich Isc he E i" fma'~ t wird . tark von (\ft, 

Übe,angebo1ssilual ion in der EG beelnfluBt Das Elerge­
sch~~ ..... ~ie, phMenwel ... lur d" Proouzentan un!lel,;'" 
diOend. besonders !ur k~e'e Gewichtsklassen gab es 
PrObktme. 

0 .. Ern U gerpr eise II"'leten vor allem in der .. ",ten 
Jahreshathe 1983 ume, starkOfl Df\lCk: dennoch wu,aen 
'iCt,haNm.rnaß;g """" l'"9"ham' .. n~üc~en .. '"gaslaiN . [);. 
Lage der Inl!ndlsc/1en Hennenhaltcr .efS<:hlechrerte sich 
_ aM Iich wo. die in dCII EG _ inlolge sieogend", ß&. 
If"br;mlh~pr_ bei sinkenden ErzeugerettOsctn: dle Er· 
zeugerpreise !i~en Ar>!ang 1983 aIll16.70 Slkg ~b. der 
Erz""9"'p'CIIß lur Wal" aus de' Inlen .... h8Itung bio"" Im 
Schnitt mll 1 .10 SJSIilCk Im Benchlsjahr un""randen. ~ 
Il'ioo, inländiKhen ErzaUogung LIOI1 elwa 1,7 Mld. Slück 
wlHden ,und 100 MIO. SI""k Eie, aingeTuM (Tab<Llla 60~. 

In den ~Zlen Jahren har mM .. Ine Selbs~'$0<9uflg 
V<ln 95'Ho er,uicll1, der Vert>rauc11 sank .on 260 Eie,n 
(1l11B~ auf nunmeh, 240 Stück ~. elw$ 14 kg E .. r je 
KopT ab_ 

Oio ut><iwt ,,,""",,- Produkl .... und Hron VOmLO"" U"II 

Die prerdehallung ertuh, in den lew"" Jah" .. hfL. 
I"" du"'h die Machanls,erung einen slarken ROck9<'fIg. 
Das zunehmende Interesse fr., den Pferdespon - aUCh 
im Rah"",n des llindlichen F,emdL>n.e,~ah,. _ hot die 
Abnah"", .llmahlich ",,~aflg~ml . nun Ist wlecler eine 
fe;chte zYnahme festzustellen (1983 .... 2.6'140) . Die pre.· 
<lebLianz 1963wll15t eine produkr ..... von 4415 SIOckau s. 
DM! MatkUelstufIg an ScllIa<:hrpre.-den t>eIfLlg 1303 Slück 
(1982. 1021 Sq. Von ZUCht· und Nutzplerden wurde-n 
28 t4 aus- und 684 eingolu"" (Tabelle 62). De, Pferd<!<l~' 

fJOJl i3t a!ler ge ... mtwirlsc""" 'ich von unle' gOlOrdooler 
Bedeutuflg . 

DIoo Seh afh all ung, die in d"" lurztun Jahr .. n Z1J Mh· 
mend M BedoU1Uflg gewonnen hat. konzenrrlert ,lCh 
nichl mehr al l .. in aur die Nutzung .. .,en";-.en G,unlandS 
und """ "'Imen. sondern es linden sich auch Inler..saen· 
len fUr IIlloosrve Hallungsformcrn (Kc>pPQIs.cha.fhallufIg) In 
günsrlgan lagen. Die SchwieriLjkell b<Li dctr Fleisch- un<l 
Insbesor\clere dIlf !ilr """ Markt sehr Imeres5anten 
l&mrnlle<sehprOduktion IErzeugung .on jungen MaSl IJim· 
rnern) beslehl darin. dall einer~";I~ """h zu geringe M ...... 
~n einM illichLlr aual~ärswa,e anfallen. anderseits da5 
Angebot jahr .... COOlllch sohr schwankt. 1}89 $!tloonale 
Überangebot - Oberwiegond Altsc/1afe - Im Herbsl (V<lr­
wiegend au' Ti.oIl muß durch e.porr .. abgebaul w«den. 
Im Rahmen der Exporlaktlon wu!den 10.536 Scrnole nach 
Italien exportiort. Fur dlll Im Rahmen der Aklioo .W,eder· 
"".'06ur.g von Almen' a,,' unbllnutzle Almw&Klan aulg ... 
1r~ 4589 Sc/1ote werden "'IWf!;mien (SO S je 
Schal) und TransportkflSr""pauschalen in der Höhe von 
~83. 110 Saufgewendet. 

Nach det, SchatbllMZ (ollne L3mmer~ zah lte man 1963 
16.131 Slück bllSChaute und 23.579 nichl beKtraule 
SchlllCl1tungen. t963 olngen 11 .102 Schille In den Ex· 
PM. 1213 Slück wurden eir.guführr (Tabelle 63~. Im In· 
land wu'den 1983 rund 105_000 Stück Mi lch· und M8SI· 
13mmor Cl'Ulugt. We<tere P,odIJ~re aus de' Schalhalruflg 
sIelIen Reinwolle. Felle sowie Schal.h se <I., Fur Iri­
scnen Scrnolsk3se bestehen reoiooal sehr gute Absatz· 
m6glichkeilen . 

Mit der ß ie nenhaltung ""13"",,n s,ch in Öst .. rreich 
rund 35.000 bis 40.000 Imker. Nach der sehr erOiebigen 
E,nle 1982 riel d"",a 1983 ""hlechl aus. Ausschl;}!lge­
band wa'"" \101' ollom !lin Wetl&rSlu rz Anlang Juni und 
die lange Trock""periOdll. die In vie"n Gebieren .u Il'i­
nem weilgehenden Au.t.! der Waldt'""ht führte. 

Die Fische'e lw lrrschafl "al In österreich Im Ver_ 
gleich zu den Staalen mit Hoch ..... rischer.,; a;M 9"nnge. 
'" BedeUlufIg_ VI)( allem Im Wa ld'tlerlellKarplenproduk­
lion~ und On <le, Sleie,mark k"",mr der F,sd-lIlrzeugu"Q 
'8(1",""1 erhebhctlCt wlrtschaMhche Bedeutung zu . 1983 
hOffSChten fü, die Fisch. UCht. Onsbesondore fur die 
~'ple""""hr, gute Verhliltnl$SCl. Fll' den l\.b!Ial . besle· 
he" sehr gOnstioe ChaflC(ln. ""sche War .. zu verma rkien 
Oder die Ware ve,a,beilel als Fischsllll.ialit;\t anzuOieren. 
DurCh die EutrOphierung de ' G_a&Ser WI,d d,e Fi8<;:h· 
lucht gebletswaise problemarisch: wiederholt lIeten 
auch du,cn Elnleilung Tioc!\schA<llicher Abwhs.e, Schä­
digungen der F"""'zUChr !lin. 

Die lorSlllche Produkllon und der Mo, kt 

Nach einem Bericht, _icher der Parlam~nlallscllen 
Versammluflg des Europarales >'OfIJelegI wu,det. 9'lhCOO1 
jedrtn Tag auf da, Weil ,und 50.000 h.a Wald .ugrunde. In 
den EnlWicJc luflg.ltind",n luM dies .u ui ..... r ZunahfIKI 
.on ÜbefS<:hwOmmungorl und Er05Ione-n . zur WO.tenbol· 
dung, zum AUl$le,""".on Tiß" und PflanzenarIen Yfld 
In d'" Folge zu !liner AU SbreItung von A,mul . Hung9r und 
Krankhe~. Nichr nur In den Entwlcklungsillnde,n . ",,", 
dern auch in ~'" in<!uo'r;alioi .. rten Weil Khreirer die Ent· 
waldung fort Oio Ursachen dalO, sind In hohem Malle <lle 
luhv",senmul,wng und drLr .5aure ACI\I9n". 

In Ö5terrelch wurde 1983 geMuh OboLI geschlLdigl .. 
WakIflkhen befichlCl! und dabei eioo ""ängsligoodo Ale· 



lIlar~I;o" der Erel{jniIH 1 .. lg .. IIUI. DIIreh".o IrOCk .. 
nen Somrne< und HI/I'bSI fII09Ilehetwelse besePlieunigt. 
Wutdlt du..om SarM\ltl~rilt , WaldttiflMrl' b<;llralral\Ol 
FllchM\JluslMll Imme< QI68ef' Wuroen ZUnKnst 
120.000 hl. diß ..on bsilChAdiocheO Lull.ifurveinog ...... 
9"" uMlinelbat In Mrl!eiGeMcn"ft (jezooen WII("'. ''"9''"" 
geDQn. 10 bIIiot lieh 9'90" Jatll'_ diiJ $<;hatzung !Je" Rul 300.000 "" .re von Imm~ gucnlrdogle 
WJWdet s.r ~ .ull~ SeMcIen r..ar.o.rt es aio;h 
.... _ Kcwr'I!lIe. von S)III'IPIOmifI. "" ,Syndrom'. vet· 
uraIICIrldureh die -el"lCllieOe_ KI ..... tleotet> • .,"'.1C!r 
~ig beoönllus$/lfl und In iII~ Wlfllung wechsel· "''li -stif~ln. E.n. __ dIn d urch du Z .......... 
"'"" r .. iII<en der ..,_ S<;nlldslOIIe (Syt>etgisInus) (\oe 

ASsImiI.aI_glllll (8IAn ... N;IOeInIO rekl gescnadogt. 
._ e<IOIgI _h eine Irrd,te/Ole SctIadigung de< 
IUume ODOf _ V .. inOMIng "" Bodcrrmecllanlsmus. 
DioIl.karc!lIn lief En.rriungtn lind ~ 'eir-_ /!f. 
_ . dOCh dilrfle ' .. 1Sleh ... . <1ItI broI<In<Ief. IM Lult· 
~ig~ und Ger mII d_n ~ ,Hure 
Rorgen' der Grund lur dilloCtl fllCh lutbr""nden ~. 
denS9M>ie" sind. denn lIul de< IilIIIIchen 11e!ft/SPII~ 
SInd Mlir14I .ifgloicflbaren V~al;o"S$ChAden bekarwu. 

Bis _ ~Ull/!f Zell (SI r;os dem Wal([ (jelu.n. die seil 
Jah,,,.,nlln ,n .u.Ogendoom MR800 eonwl, kenden Bal.o$.un­
<;jen lIullulangen und ablup""ern O!I"'~' fsl nun der 
Punkl e"Khl. in IHm d" Scllwlchung d~1! Ba-s1Anda"" 
groll geworden '01. "aB eine w .. " Em,,,,,,," '""" Scha<1· 
SloIlen zum Umkll)pcn und damll . um Zu SammenbrUCh 
l u hr~n muft. wiß 111 '" m.r>eh~n NIICI'b.rIKndoorn 1 .... 1 ..... 
SIelIen isl Oie notwendigen Vorkenrungen 10r .,,,,, V.r· 
,"""""ung d .. SclllldllOttluSOitf)/lü . ,nd da,* un.ar· 
'Ü\l1ocl> ,n Angrill lu nehmtn. WtrlllOnSI infolge cler t, ... 
gen Ve<zlIgifUIIQ Iü< das Wirllsamw"Qoln der MaBnah ' 
men und dt" IootHtn Auw'. ,IUIIQ"II""hWUI'ligk." "'" Er· 
kranku."...., dte Gtla~r beStehl . da8 .I~ Retlungsm'lI­
n.ahmett Zu spill komrMfl. Nr:t>en (!VI Sc~uIl" WoIIl· 
lahrt .. und E'lIOUnglworllun{ll». Waro. ......... <101 ".m,1 
aucn die prod ..... donsgMICI~ Iilr.sen ROhSIO" Hol. Zu· 
rtWIdeSl Kir ~ ZeiI . ....... nid'l! Iür ........... Y(!r'Oerrge~'M. 
Ger __ """" ...... RCIIolto/l_d '* BeoIow1 ""1I0Il-. YO" 

a1em ~bef ~lIQrnst9. weltweit Z..-.et. lleh. zutn.ll .., oen 
..... r~ ....... , L.irodIIm .. FortidY.,en dIW Ent· 
waldung In,. ~ 01\ _le_ RlubbarJe5 beliirch· 
1111 _d. Schon heut. lufIr.n 0.. W_1licIIIn IV _ 
W~11I) de< w_t.6<Ide Uncl 1\1 Ettragsl~obu-

8eft. was tNtukhtlicM 1ofsI· und diI""l .or~_,rtsc"'l1Ii­
"". Verluste iW' F~ lwI1 e .. ZUWIOC~II"'" nur 
10'1'0. aul die gesamle _reicl't1seM W~ ... bezo. 
gen. _ ~Idol" dir FOIgoIIr.oiIe<t. d .. <IIr 1"IOItwt. 
• __ 1_1.1e __ • l ilr Oie Forstwrttsen,n 
allein einem ~""n WC<ICfIlg."''9 ...... rund lwel Mrd 
Schrlong _ Nach _ oeroS!U<I,. 1HIgI die 
~sct".denS$\lffiIll\! lWIsenen drll und filn! P<ozenl 
<In Brultorl.llronllllprodulrl ... 

AuSerdem sle-Iren nach wie _ die gro&en SeMI· und 
Varboll"""-., .... "nIla. Pr_m lur d .. 10<""'" p"" 
dukllon dar. 

Der _ .. ,n_~ _ lIe< HoI .... rIo.l 

Der E~droh.rtrag der gCS/lmlen Fo<stwinsellait Isl 
von 11 .33 M,d . Sclumng 11182 aur \1 .95 Mrd. Sch ilII"" 
1983 b.w um G.5~ g'SlIeg~n OlM Ist Im w,sentlicllen 
001 die Anh9DuIlQ OCS Jahr~sholzeinS<:hl~ges um 5.3'1'0 
1nfolge der Ba~"ng des S<:hnitll>ollm~' k'" """"k ..... 
liil"e-n. 
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[)oe aJtgemeine SCIIIed1te KonjurIklurlio\ll und _mr:hr· 

.. ~ zu bd ...... "" ..... l"I8111n Zu Begrnn 
der rldIlligef Jahte eine ungünstige El1Iagsllge lOr die 
FOfStwimchah zur Faige. Naoch Qinem rllllQunkl im ~ 
.... 1983 i:>8gW"rn _ 1a"9" ..... _ .teI...,. ErI\oI<Ing 

des ~lIoIzmarkles 0Ie$ I&Me ar.dt d"u. IU& 
wiedilr met" HoIl aus he,""""'" Proc:ruklrOn iIUI .,.., 
Mltrkl gelangt .. uM der Ganmlholnlnsehl'g mH 
11.680.056 ErnlclcsunC'ler (elm) ~~ um S.~ ht). 

he< a. Im V"'JI'hr aus"'" rrabelle 64) O ... ser Wert Wa' 
n"" me/1r um 3 .• '1'0 geringer als das F iinllahfHm~l" IUS­
macht. lag abolr um 3.5'1'0 Uber .... m Zahnrah'ddurc,," 
""hnin (1962: - 6.5 bzw O.~) Oie Einsehlagsslerge­
rung wurde durch die Zunahme der NutZunge ~ im .wei· 
jen Halbjahr bewirkt . "",IJII\I ... tiber " ," gleicMn f>e<iodt 
des J3h,~S .962 um 13.2'1\0 hötIOIr ausliek'fl. Alle Bund~s· 

Uindfl< haban on d,QSIIm ZeitrBum <Jen Ein...,h lllQ 9"9.n. 
aber dem Vorl3h r ",ltöht: denr.och "'11 - be<llfl\)l duren 
die besOnders ,m I'",atgn Klll1nwald noch \jetr"ll"n Min­
\je" dar a,sl"" barden Ou~nall _ .... ' a . ... mljll"" ... n. 
""hlag In Otlerolos""relch um 2.2'1\0 und In VoraMberg so­
!I3r um 12.1'110 umgr drom Vorjahreswen 0;. im ~jyitin 
K"" ...... \d boI .ur Mitte des Jahr ... \lfIIi"" NUI;(U"9&Z"" 
rClckhattuIIQ war auch U'sac~ dal&r. dd die Zunahlll\! 
dros Einschlago1l md 2._ im Jahrörll'QIfIOnrs nocIt IM>­
acheo;len ~r Demit nahm auch der Anteil dieser DeslIz· 
kalegto"ie an der geSOlmIÖSI/!f'eichts<:n.n Holliftlli .... 
_ Prozentl""'kl auf Q .8'11o ( • • _ .00II ~Im) ab H .... 
!;teOOfl war in den Bc\rieben mM iiber 200 "'" W.tIdßk:he 
_ SIwgo-rung um 8._ aul • • ~.713 . Im und ber.,.., 
Os\tfredllschen Bunde!<loßlf111 ""'" Zunahmt um 
8.3. ~ auf 2.153.3:301 e!m zu fO\IOSlfierlfl. DMuI _bun­
.,.., _ ""'" ErhOItung des """'''''' 0_' _n Ka .. 
!;tOtien am Gesamtelnscttl3og .... jeweils einen h~bc-n PrO­
>orntpunklaur 38.8 tuw. 18.4'110 rr_ 851. 

0.... gtoMmlot E....,~ _I ..... IOd! n. 82.7'110 auf Na­
fIeoIhoIl und ' U 17.3'Iir auf Lauttltolz.. Es wurden ~ 
iibllr .... m VorjAhr um 7 •• '110"""" N-.r uncl um 3 .8'110 
....... oger lIIub/IoIZ: 9"""hl.lgerI [)oe """,,,,,"ung ...... 
NU1ZhOlz nahm ge!jeflUOOr dem VOtji/I,es_ctr1 um 
7.2'110 auf 11.2119.037 elm zu . _, "' .... Z ..... hmt .,.. 
Nade!-N"'.hoI . ... um 8.4 '110 ein Rild<g.onc,1 um 4.~ beim 
laut><1utztlo1z ge-gooiibe<St.:Ind orrent>ar wfl\lCfl!Ml" 510:[· 
{/'Inden HoIZPl"_ ... h6htlloCtl d", Avslormung von NM' 
del-Slarl<nutUro!t um 13.9'110. jerIe von Fichlenlfannen· 
SI.rl<nulZholl '""\jar um 15.9'1'0. Dagegen wu, .... abt,. um 
5.7'110 w...,;ger llwt>-SWknut.lIoIz eingeschlagen 

o..r hOIHorM ElIIlI(:hmll durch die Sfi98W8rke braChte 
auch ejne<O ""'mtnnen AnTali VI)II S3.!j('IeSlhoIz mit Sich. 
so daß da, Brodart dlll Zellu l~lQD"ken Zu e,nim g'otIa-n 
Tail durch 11ackgul und Spre,~ej9edflCkt werden kon~tt 
VerDunden mil de' ge<lngcn Konj~nklu' nm ZellsIO" , 
markl WBr rf,. NRc~ lr"9" nach IndVlI , -.:~wachl>oll dR' 
her QerillQ. Hier dume aUCh die Ursachflliur d" Abrlal,ml 



der Auslo<mung V<I/l Schwa<:hn<JIZOOlz um 4, 1% 1r01Z ge. 
81M1genem Ge ... mle,nschlag 1,"9"'" E. I; ... d.t>I!i MMIU 
g1el<;h viel laob-Schw..chnotzhoiz (- 0.4%) , aDer um 
4.5% weniger Nadel·Schwar;hnulzhQlr: wIE! im VO<ja hr an. 
Au. d"" engelilhnen G,Ondlln war ve,mUl llch BlICh die 
Vomotwngsmengc um 3.3% ocringer. Mil 2.207, ,64 o!m 
ging d4l< Anl"il dolr V",nulzung.m G ....... ml8rnschlOtg auf 
'8 ,9% (1%2: 20.6%) zurii<~. Oie Oslcrre;ehischen Bun­
d8$I<><8Ie (T ~be"8) w"' _ mil:.17 .4% den hbchsten Anteil 
der Vomutw ng an der Holzermo aus. ihnen folgen d ie 
P'rvalbetr0eb9 Uber '100 ho Watd mrl 20.~. Im ~ole" 
K~nwald stammten '4.~ des Elnschtages aus der VO<· 
nulZur.g. 

Der Bren nhotzma,kl hai ~ieh 198:1 slabilisien. 
Nach1r~ und Pre, ... blieben "ul hohem Niv""u ann!­
hemd gleich . Oie AusIO<mur.g.on B,enMIOlz M I sien um 
1,5'1'0 aul :.1.J91.019 111m Qllri"lltU9!g "",m;nden. <IOcI1 
""gt d ..... ""6nge um 4.J% über dem FOnllah ,e ... und um 
19 ,5% über dem Zehnjahresmilteiwen. Der B,cnnholzan­
le,t an de' G ....... mlnulzung tog t>l!i 20.5'110, ""'" ge."mlen 
etngeSChlagenen Laubholz W\j,den Jedoch 58.8%. Im 
Kleinwold ""90, 67.8%. al. Bff.,mr.ot •• u'lI"lormt. Oie 
ptanmaBlge NUlzung ha, sieh gcgenuber dem Vorjahr um 
2.11% erhöm, Doch"""" das SchHd h Ol2 .eiglll e", ... 
Zunah"", um 1:.1.2'11> aul J.3Jol 900 etm. die ... """"9" enl' 
Sj)fach dem Zelmjahresd u,clls.clm ill. Im Bundesminel 
81189 de' SchlOdhol!8nt .. 1 3m ""."m,"in..:l1 log out 
28.6% ('982: 26,8%). Im privalen Kleinwakl w<1( mil 
19.5% ,,;n unt ... r dem Ou,Chschnitt IIeg<.lnde' An'6,1 deo 
SchlOdholze5 ~lZus~ len. bei de<" Bc1rleben Ober 200 lI.l 
und den Osl",reicl'"ochen Bunde.I",.I ... " wa, ... ' anni· 
hemd gte\cl1l!och (35,:.1 btw. 35.4%) . ÜberdUf(:hSChnln· 
tich none Schadholzomeile wa ren in r,,01 (43.4"",). Selz· 
burg (39,4"",), VO<artbßrg (3:1.0'lI0). rn de' Steoe<ma rk 
(JO.8'1b) und In OberOsW<elCh (28.~) fCSllustelien. In 
d ies(m Bund ... titnr;lern >usamm&" sind m<.IIl r .10 !~i 
D,itt ... (69.8%) <:M' Ge5amtschadhotzml!nge angefallen, 
In Ti ,oI beSland s.owoht bei den grlill." ... n Privatbol'rieboln 
als such bei den O.ter,eicl1ischen BUndeslOfSlen. bei 
den lelZlC,en a..eh in Satzb<Jrg. jeweils die Hätfte des Ein­
SChla [l'l' 8US Schadhol. 

Oie Prers .. f~r Nad91'igenmdhotl . <leren Abslnken 
im ~l1en ouana l '98 ' begonnen haue. erreichlen Im 
Jänner ,%3 ihren IlelSt"" Sland. Von d>esem Zeilpunkl 
an begann erne ""n, ZÖ(len-de. aber k onnnure~iche Aul· 
wan~egung. De, Ou,chschn il1sprels tOr Fich1enlTan· 
nen.Blochr.otz. Gut .... tasse B. SlärkekJasse Ja. tag Im 
J~"ne, um 2J.6'1b unte, dam H(lch.lWen .0111 Frühjahr 
198, . 0bw001 sich dieser P,eis t>is zu m Dezember um 
\0.41\11 e,hoIte. tag de, Jahresdu rchoehnlt!Sp< ..... lu, doe­
SC$ Sorllment noch tmmer um 3.''Ib ynw dem an3logcn 
Wert!", 1982. Fol , Buch""' undholz !<onntu dageg"" eine 
E' höhung des Durchschni"spre .. "" um ~.5% ve,zeich­
nel werden. Die zum J3hre5Cnde '982 \<On den SchwaCh· 
holzverarbft;lern zurückgenommenen Pr ..... tü' Nadu\. 
Fa_hoI~ IIrfuhr6n im Geg"""al z zum S8gerundr.otz kej. 
no E'h6hung: lagen sie zu Jahrcsanlang Wr FIChtc tm 
Ourcnocnnil1 noch bai 56% und IG, K",ler bei !IO'tII der 
SIMkholl~, ..., fielen.ie dado.",:h "" zum J ahrese"­
de auf 51 b.w, 551\11 de,setboln ab. Der ,m Jahres<lurch· 
IIChnitt ..... n er,",l1e F ... unel"'p'er. 10' F"",lenIT."nen· 
Fa ... rt1oIz war ym 6.4% geringer als Im VGljahr, BlIC11en­
faserholz konnle soeh im PI9ioni.eau behaupten. 0", 
P'el~ tU' h~rt ... Brennr.o!zla9"" IMt d85 gan.e Jah' nu, 

.....,jg unler dem an s.,h Mhltn V<><jahresni.eau. im Jah· 
resdurclls.chnln wU'den um :.1.0'11> g ... ,ing"''' E~o.lI " ,. 
ziell. weicheS Brennho!>: wurde um :.1.2% billiger. 

~ (n'wI<~l<r"9 60' S • • 2011 .. 011· u"" PapioMdus'''' 

Die ~uflgen Ef9I'bnlsse !(lr die SAge induslri" 
bes"9"n, doll .00 die..,r rn~esaml 9,65.8.100 !m Rund· 
1'<I1z. daf sind um 6 .1% meh, a ts 1ge2. verschnill"" wur· 
den. De, Einsennin trog damrl um 2.3'" umer dem Funl· 
I~h'es· und um 2, 1% Ober dem leIrnjah'""mut9lwerl. Or" 
produ:ziene Schninr.otzmenge <linscnlie6lich Schwot1en 
und _""""m Ba"not. belief soeh aul 8,307.200 m'. 
das Isl gegenüber dem Vorjan, eine Zunanme um 5.9% 
Da. AusOOulepro.en' bliel) mil65.3% annrlinernd Qieich . 
Für 198J e'gab sich ein Prn<!ukllonSW<lr1 l0r Schn lnhol •. 
S<:h~lCn uo>d S~nebinproduktll (Spr~i6cl. Schwar· 
I"". Hackgut. Kapphotz . Sige. und Hobetspan ... """,ie 
Rinde)""'" t4.0' Mrd. Schilling 0;..,. bedeulel UOIl dllr 
P' oduk1ionsausweitoog gegenüber 1982 einen RUdrgo"9 
um 435 "" 10. Scn,~ing (-3.0%). Vom Einscnnllt enHJI· 
~ 96.0% aul Nadel · Ynd 4,0% ~ul Laubnolz. Beim Nadet· 
r.otz wurden aus 9 .272.400 fm Rundholz 5 ,987.500 m> 
Sdrrnl1ho1' und 60 ,100 m> behauanes Bauholz. brlim 
Laut.holz aus 385 .700 Im Rundholz 224.700 m' Schnin· 
l>oIz und 34 .900 m' Schw",,,," ne'9",ell1. Der tnl Ondsab­
satz zeigte e ine kteine Zunahme um 1.5%. de' EXport 
MhIn motng9nmiiBig um 17.2'110, we"ma8lg ober nu , um 
~.7'" ZU. Von de' al>S dem VO<jah'estager, de' PrO(!u k· 
lion und dem ImPOlI inogesaml Zu, V ... rf jjgung sIehenden 
Schniht>;olzmenge WUrtl"" 52,7'Ib aU5getQM. 35.7'140 rm 
Inland abgeseIlt und der Resl V<lrblieb auf d ... n Lagern . 
Di ..... wurde n im Laule des Jah,,,,, um 17.3% _ul 
954 ,300 m> 'IlIrringen, dageg"" konnlcn die Rundholzt3 ' 
9'" um l' ,7<\10 . " t 1,600,600 Im eu!geslockl W<.Irden , 

19112 wu'den .um lelzten Mol dre PrOOuklu)nSßrhs1Jun· 
gen In der ~nduS1fie \<Om Bundesho ltwirtschallsrat 
""'genomm"". ab lQ6J we'den d'ese du,ch das ÖSIZ 
durchgclühn. Oie c>ben angclühnen Zahten basieren aul 
ainar HochrOldrnung der m""_llichen Prorfukl lOlls:.trnarn 
d.' Betnel)e mll einem Jahresei rtSCh n~t Ober, 0,000 Im. 
und sind daner als vorläulige Ergebn isse zu be,r.lChten. 

Der Verbrauch der Pap ier· und Zc llslaHlndU· 
ot, i" _, lQ6J "'~ 2.8SS.957Im ROllholz um 9 ,31\11 g.orrn· 
9'" BI" Im Yo~~hr. SI~rk,,' 81. d~. Inlsnd'8ulkom"""n 
.on 2.003.123!m (- 7.~) halder lmPQr1 m~ 852,S34 Im 
(_14 .4%) abgenommen. D8mil h8t .ich oe, An, .. 1 deO 
OSlerreichlscncn Holzes am Verbrauch auf 70. 1 % e,noht 
Oie Verart>eilun{j'on Intändischem laubrundholZ nahm 
r>euer1och . u (. t6.0'III ). Nadel,unOholz wurde um 10.7'110 
weniger Oberoommen, Zur Bedarlsdeckung wi'd au6<.l' 
d9m ROhnotz in g'''''9''''''''m Au.mall auch Säger<lSlnoll 
(Spr";8elhol~ . Hac i<gut und K"PPhol. ) he,a"9"rogen: 
,983 waren es m~ ,.90 ' .225 Im um ".7% mehr als Im 
VOIlahr. Das Inlo1ge des höheren EinochM'c~ "",mehrte 
Inland."uli<omme" naMm um 15.~% IU . lJorg der ReSI' 
holzan1c~ des VerDra..ehes in der Pap>e~ndus,rie 1955 
noch bßi rund 11,0'lI0. "" deckts d ie ... 11163 bIl,ert. 
40.0% des Bedarles aus den Abfä llen der Produklloo in 
sag... und ler8fNineIWs,ken. Daber ",I de, Spr",!\QtBnlerl 
am ReSlholzverb'auch ...,.., 1()()% aul ' 5.6'1b gesunken 
Ynd der Ame~ des Ha<:kgul"'S demenlsprecn ... nd ...,.., Null 
BUt 84.4'110 9"""'9"n. 

" 



Oie Arbeitskräfte und die löhne 

Laut Statistik des HaupI.~rboondes der ÖSt8rte;Chi. 
IICh"" Soz"'rw.r.ichen.rng31fii'J"'r W3r"" En~ Juli 1983 
30 .822 (I 982: 32 .• 2<tl Arbeit~' und 68&l (1982; 7177) An· 
9t1$t" I!t~ In d .. r Wirt&chllfts kt8""" L1Ind· und FOIlIlwir1· 
SChaft bescMhlgt (Taoolle 67). Dar Rilc~gang der 
fa m I1 i .. nf , .. md .. n Arbe il3 k ,jOII .. war we ...... lIlCh 9rn. 
Ber als &In Jahr zuvor und erhöhle sich 001 den Albehern 
""" ''110 aul 5'110 und bal de<I Atlge$telilen VOn 2.5% auf 
4 .5%. Aus der Gileden.rrrg der Arbeiter n;)C1I haupls;khll. 
eoon Berufs- (BescMftigungs-janen ceht hervor. daß die 
Abnallme bei """ ForOI· und Sf.gae'beitern .", Slarkst"'" 
war. EI"., zahlenm;lSIge Zun3hme war - wie sclloo In 
den .a,9""9"""" Jah"", - bel d .. n SaisonA,beil .. rn ~u 
""rz8l(;hnen (Tabelill 68). 

Die lall! de, au~ändischen ArbeitSkrähe , die wehe<hin 
hauptsAchiich lür d" 8ewilligung der Arb,,,lsspil.en 
zum Eln&al' komlTll'fl. hai auch 1983 stark abgenommen . 
Der Höchststand de, im Aallman de, zwischen den S0-
zi. IJI'Innllln 'bgesc h k>!Isenen Konlingenl. e ,einb/lrung 
ooschah iglen ausländiscoon Arbllitskrlilte betrug 1656 
(t 982: 1782) und wurd" Mille Ju~ erre>chl . 0 .. ..;Ir9"S&­
"""en Kontingente ( .... Iscoon 1920 und 2140 3usländl· 
~Che ArDeltsk'ilte) wu'de In kei""m Monat auoge· 
sdIO!>lI. Der In a llen Winschaftszwelgen vorM,~hende 
T,end zu, Reduzien.rr>g der euSIAndiSChlKl Arbeitskräfta 
komml nun ..... h, 3uch im Be'elCh d", land· und FOIlIt· 
w1nschaft 'iOIlzum Traoom. 

O>e Zahl der Arbei lslosen In d.cr Land· und Forsl' 
wlrlSChah wa, Ende Februar mtl 10.024 (1 982 Endir Jiin. 
n .... : 9531) sm llöctunen: 8uch w8h,end der Somme'",.,. 
nale lag die Zahl der Arbeilslos.en deull;ch höher als 1982 
{T.booIloto tlIl) 7 u' V~rmilKj~"."9 "", Winl .... ,b<H'~Ino~. 
k~l wyrclen 1982/83 vom Bundesmlnl5t .... lum tO, ~~mle 
V....."IIUfIQ BundllSmilte1 befRilgesleilt. HiRrmit wurden 
1794 ArbeitSPlatze (1982' 1695) In def For.twlrlsc~" 
und 494 Afbeitspl!l1.e (1 982:530) In de' Landw1nsc~~ 
9"lönlerl . Im Re ~men der A~I1()t1 .E,leichl .. rung d,,, f!e. 
schaffung von Arbeltl-kleldung" wyrden an 2757 PlllSO" 
"8fl (I!)82: 4118) Beihilfen zu, ArlochaNung 'IOn Wintor· 
be~lIIidung mil .. inem Gesamtbelrag .on 2 ,395.!109 5 
(1982: 3.630.625 5) 8u5bezahK. 

Die Lolmst.,;gerungen beI,,,!!,," im .... rgangenen Jah, 
laul Tarlflohn ·lnde> des OsterreichIschen Statist;' 
sc""" lentralamteo bei dQn Arbeitern 5.2% und ~ den 
Angesl&lllen 5.1% (T.MI" 70) 

Die LOhne der La nda 'belle' wyroen 1983 In allen 
Buf>(1$S1;;ndern e,hÖht. In den t.lL>et1ic1\om ß.elrieboul ta· 
gen d., Lohnerhöhungen In Bu'genland. ~OMe'Ost"'· 
,eich. Obll,Mlerreich, Satzburg und in der 51e<erm.1 ..... bei 
elWll 4 .9%; .liirke,e Anhebungen (.wischen 7.1 und~) 
gab es in Kä'nten . Tirol un(/ Vorartberg (Tabelle 72). In 
doIn GulSbelrieben ~gon die LoIlne'höhungon Oberwle· 
gend zwischen 4.~ ur><! S.~, sti,h,. Anhebu"fll'n 
gab es in Tirol mil rund 9.2% (Tabelle 73). Die 5IUr><!en­
lÖhne <!er Girlne,gallilfen sb <»m drillen Gahilfenjah, In 
dOO KoIlektiwe<1räcen 1o, 8u'genland. NIede'Osterr~eh 
ur><! Wien stiag9n """ 48,50 S a ul SO.70 S, dillS entsprichI 
eine; St"".lerung um 4 .5%. 0;" Löhne der Forslarbei!Q, 
(MamoivOl1rag 10r die PrlvallOf'Slarbeller und KoIlel<liwer· 
t,ag lii, d'" IkIschAII,gten d ... Bundeslorsle) stiegRn um 

.. 

4.5%. DiIIlÖflne der Fotsta,beilR' In TifOl wu rdoln um 
etwa 5.1~ 3"<J"'11Oben; in Vorartberg l3g dIe LohnerllO­
hung lür Arbeile, zwlSChen 5,6% und 7'111 (Tabelle 71). 
Die G""&IIIII de' G"I ... ngeel<>1lten stiegen In Tirol um 
etwa 50/0; in den ilbrigen 8undeSlol.ndern lag die Ef1>6. 
h ung bei 4.5%. Die I,ere St81"" wyrde in mllen Bund.,.· 
I!ndern mit 1740 S bewertet (1982: 1500 5). 

Die 8enII",u"'Udung und d ie Stud IenentwIcklung In 
der Land· und Forstwlr1 I1CMft 

Die Gesamluhl der lellr1lnge In de' L1Ir><!' und FO"'l' 
winsch~lt betrug am 31. Dezembe, 198369<16 (1981 : 
6762. 1982:liB9Jj Die Zehl der 3ul dem elle~icllen B ... 
Irle-b ~u$Ql!tl~len Lehrlinge (HeirnleMinge) ist """ 
5533 Bul $196 gesunken ; je"" der F,emdleMinge Ist von 
lJ(iO aul 1450 9.,.li"9"". Die .... UmSland 1111 inoot",n b& 
me ..... enswen, a iS ",an In wirtschaftlich scIlwieri{len Zei· 
ten eher angenommen hllte, daß <lia Zahl d'" Juqendl~ 
c""". die mang~s anderwe~iOCm AustNtdungspiatz im 
ellert;Chen Belriab ..... 'bMlil>itn. slei{l<l~ wlirdol . 

E,n VerglelC~ ,"" Anzatd der "'" ErlOig abgelegien I",u· 
lungen zeigt gegenübe' 1982 eine Steigerung 8ul ellen 
Gebieten, insblloon<le,e ~, in de, FOfstwirlschah. In 
der lan<lwinschall wu.den 1366 FlIChar1>eile.· und 455 
MeislerprCilufl!l8f'. in dQ. ländlichen HauswirlSChaft 611 
Gehille ... und \25 M ..... l"'prülungen . in <len übrigen 
Sondergeble1oo (z. B, Ganenbau . W~nb8u , S IaMnwln· 
schalt) 532 Gehillen· und 100 Mei'lerp'iifungan und ,n 
der Forslw1nschall 268 FlICharbeiterprillungen und 40 
Meislerprölungon abgelegt. 

Aulgrund deS ArbeltSm3fktlö'den.r ngsgesetzes wurden 
1!l1;13 an \174 (191;1~: 1I:ltJ) lar><!· und ~",st"'b9119r Ilelhllten 
IOr eile berulliche WeilerbIldung g.ewahrt: hlevon entlallen 
actrl Beihil1en aul OOlf~1IIl Schulungen. 

0.:., Mt""eichiSClllln SchulStaliStik 1982/8~ (...ort'uligQ 
D3len) ist.u anl .... h ..... ~. da6 d ... 208Ia"(I. ur><! Iorstwi~· 
schalllictren Umcrrichtsansl31100 Im Schuljahl 1982/83 
von in9gRsaml 42.638 (1981182: 41 .672) Schülerinnan 
und SchOlem besuchl wy""," Hievon enUI~"" 3868 
SchGte. au! landwinschalllicho Berutsschu~n. 11.189 
8uI13ndw;nsc~"lich8 FachllChulen, 16.6t 5 8ul18ndwin· 
schahliche Sonciorl3Chschulen und 2894 Schillerinnen 
und SchUler aul höhe,e lan<!wirtschalliicl\e Bundtl$laru· 
MSlallen (&lnschlle6llch Bundessemina' llir das Imn<!' 
WirlSChahliClIIl BildufI{ISwBsan). ForstwirlSChaltliche f!e. 
",Iose"u"," besuchlen 92 Sc~(jl"'. "re IOllltwlrlsch8"1i­
ehe Fachschule 47 Sct\Oler. Iorslwinschahl;che Sonde<· 
lac!\s<:hulan 7384 Schüler und /IOhe re lo,slwirlSChahli­
ehe Bundeslehf3nslahen 549 SchOIe' . 

An de, Un"""lOl~t Jij, Bodenkullu, slud,enen Im Win. 
I",semester 1982/83 3643 ordentlic he öSlcrreiclllscl'lo 
Hörer (1981/82: 3206) und 437 Ausländer. Voo den 6ste,· 
,,",chischen Hbre;n InSkribierten 1366 "'e Sludlllnl1eh­
lung L3ndwirlsch31t. 681 d" StudiennchlUng Forst· ur><! 
HoI.winschalt. 752 Kulturtachnik und Wa,..;e'Wi!ISChall 
und 3911 entschieden """h !(Ir die akademIsche Ausbl~ 
dung an der Fakullät fü, L_miuej. und Gätungslach. 
OOlOgie. 63 Hörer iMkfibief111f'1 das Studium '''109u1are, 
120 d ... DokloralSludiym und ~ den SIYdienve'sucll 
LandSC~ltsökologie und Landst:!'talt5{l8stBllung . 



Die Produktionsmittel 

Die Erwirtschaftung entsprechender Einkommen, die 
Notwendigkeit, die Produktivität weiter zu verbessern 
und Rationalisierungsmaßnahmen in den Betrieben 
durchzuführen, erfordern einen immer kostenbewußteren 
Einsatz von Investitions- und Betriebsmitteln. Dies umso 
mehr, als eine Ausweitung des mengenmäßigen Volu­
mens bei der Mehrzahl der landwirtschaftlichen Produkte 
marktbedingt nicht mehr zielführend ist. Für eine Verrin­
gerung des Arbeitskräftepotentials zur Steigerung der 
Produktivität besteht in vielen Betrieben oft nur mehr we­
nig Spielraum. Aus den Ergebnissen der buchführenden 
Haupterwerbsbetriebe geht hervor, daß die Gesamt­
ausgaben für betriebliche Zwecke im Vergleich 
zu 1982 mit + 3,6 % in ähnlichem Ausmaß wie der Preis­
index gestiegen sind. Sie betrugen 1983 im Bundesmittel 
29.575 S (1982: 28.553 S, + 1 %; 1981: 28.190 S, + 8 %) 

je Hektar RLN. Wie sich diese Ausgaben nach Empfän­
gergruppen aufteilen, ist der nachstehenden Übersicht 
zu entnehmen, wobei Industrie und Gewerbe mit über 
59% einen beachtlichen Anteil innehaben. 

Die prozentuelle Aufteilung der Gesamtausgaben 
nach Empfängergruppen 

1981 1982 

Landwirtschaftsanteil ...... . . . 15,1 14,2 
Industrie- und Gewerbeanteil ... 59,4 59,4 
Anteil des Staates und der 

Versicherungsanstalten ..... 14,5 14,4 
Zinsen ..................... 3,7 4,3 
Sonstige Ausgaben ......... . . 7,3 7,7 

Insgesamt .............. 100,0 100,0 

1983 

14,8 
59,2 

14,5 
3,7 
7,8 

100,0 

Brutto-Anlage-Investitionen der Land- und Forstwirtschaft an Maschinen und baulichen Anlagen 1) 

Traktoren , Landmaschinen, landwirt· Bauliche Anlagen (Wohn-, Wirtschafts-schaftliche Fahrzeuge und sonstige gebäude und Wege)3) Insgesamt 

Jahr 
Maschinen2) 

in Millionen Schilling 

1975 ........... .... . ... .. . .. 5.957 6.843 12.800 
1976 ............ . . . . . ..... .. 6.6805) 7.234 13.9145) 

1977 ............ .. .. .. . . .... 7.3395) 7.726 15.0655) 

1978 ........... . . .. . . ....... 7.5295) 8.198 15.7275) 

1979 ........ . . . ...... , ... . . . 7.662 8.226 15.888 
1980 . . ..... . ..... .. . ...... .. 8.464 8.584 17.048 
1981 ...... .... . . .. . ..... .... 8.066 9.6335) 17.6995) 

1982 ... .. ... .... . ..... . .. .. . 8.236 8.637 16.873 
19834) . . ..... .... .......... .. 9.400 9.212 18.612 

1) Ohne Mehrwertsteuer 
2) Laut Berechnung des Österreich ischen Instituts für Wirtschaftsforschung (inklusive Zuschlag für nichterfaBte Maschinen). 
3) Laut Berechnung der LBG . 
4) Vorläufig 
5) Revidiert 

Im Landwirtschaftsanteil sind unter .anderem Zucht­
vieh, Pflanzenmaterial, Saatgut, also der Ankauf von Gü­
tern aus land- und forstwirtscha1tlichen Betrieben, enthal­
ten. Löhne und Gehälter spielen in den bäuerlichen Be­
trieben eine unbedeutende Rolle und sind daher in den 
sonstigen Ausgaben berücksichtigt. Die von der Sozial­
versicherungsanstalt der Bauern eingehobenen Beträge 
sind in diese Übersicht nicht aufgenommen, sie wurden 
als Verbrauch der Betriebsinhaberfamilie verbucht. 

Die landtechnischen Investitionen, die Entwicklung 
der Maschinenringe und der Energieaufwand 

Landtechnische Investitionen 

Nach Schätzungen des Österreichischen Instituts für 
Wirtschaftsforschung wurden 1983 Brutto-Anlagein­
vestitionen in Form von Traktoren und Landma­
schinen (3,22 bzw. 3,78 Mrd. S) im Wert von 7,00 Mrd. 
Schilling (1982: 6,03 Mrd. S) vorgenommen. Bezieht man 
ferner die in der Land- und Forstwirtschaft verwendeten 
Anhänger und Lastkraftwagen sowie sonstige nicht erfaß­
te Maschinen und Geräte mit ein (1983: 2,4 Mrd. S, 1982: 
2,2 Mrd. S), so ergibt sich die in der Tabelle ausgewiese­
ne Gesamtinvestitionssumme von 9,4 Mrd. Schilling, was 
gegenüber 1982 einer Zunahme um 14 % entspricht. 
Nach Rückgängen 1981 und 1982 hat sich die Nachfrage 
nach Landmaschinen anfangs 1983 stark belebt. Die Er­
zeugung von Traktoren und Motorkarren wurde 1983 ein­
geschränkt und lag mit 8256 Stück um 14,8 % unter jener 

des Jahres 1982. Der gesamte Traktoren- und Motorkar­
renbestand erreichte aber im Berichtsjahr mit 342.400 ei­
nen Höchststand. 

Die Investitionsbereitschaft der Bauern wurde u. a. 
durch sinkende Zinsen und bessere Ergebnisse aus der 
Forstwirtschaft begünstigt. Gegen Jahresende wurden in 
Anbetracht der bevorstehenden Erhöhung der Mehrwert­
steuer Käufe vorgezogen. Inländische Erzeugnisse ha­
ben die Marktanteile, die sie 1982 gewinnen konnten, 
wieder verloren (wertmäßiger Inlandanteil 1983: 51 %, 
1982: 56 %). Im wesentlichen werden nur Ersatzkäufe 
getätigt, die je nach Liquiditätslage der Betriebe über 
eine gewisse Zeit hinausgeschoben werden können. Der 
Maschinenbestand der Land- und Forstwirtschaft sta­
gniert seit einigen Jahren (Tabelle 74). 

Der Erhaltungsaufwand für die in den Betrieben 
vorhandenen Maschinen belief sich 1983 - abgeleitet 
von Buchführungsergebnissen in Haupterwerbsbetrie­
ben - auf 2,82 Mrd. Schilling (1982: 2,70 Mrd. S). 

Die Maschinenringe 

Steigende Technisierungskosten machen immer mehr 
eine überbetriebliche Maschinenverwendung notwendig. 
Wie die Entwicklung der Mitgliederzahl in den M ase h i­
nenringen und insbesondere jene der Maschinenein­
satzstunden zeigt, machen dabei zunehmend mehr land­
und forstwirtschaftliehe Betriebe von der Möglichkeit Ge­
brauch, bestehende Unterschiede an Über- und Unterka-
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Die Entwicklung und Leistung der Maschinenringe und der Betriebshilfe 

davon mit Einsatzstunden 
Bundesland Zahl der hauptberuflichem Mitglieder 

Ringe Geschäftsführer Maschinen Betriebshilfe 

Burgenland .... . . .......... .. . 9 3 
Kärnten . . .. ... . . .. ... ... ... . . 21 2 
Niederösterreich . .. . . . . ... ... .. 49 9 
Oberösterreich .. . . ... ... ... . .. 55 35 
Salzburg .. . . .. . . .. .. .. ....... 5 5 
Steiermark . .. ... .. .. . . ... .. .. 41 11 
lirol ... .... .... . ..... .. . .. . .. 27 -
Vorarlberg . . . . .. ....... . . .. ... 5 4 

Österreich 1983 . ............. 212 69 
1982 . ... . . ....... .. 226 61 
1981 ... . . . . ....... . 223 57 
1980 ... . . ... ...... 225 53 
1975 ..... . . . . . . . . . . 203 14 

Quelle: Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

pazitäten bei Arbeit und Maschinen wechselseitig aus­
zugleichen, um so den betriebseigenen Kapitalstock bzw. 
dessen Kosten möglichst gering zu halten. Daneben ge­
winnt innerhalb der Maschinenringe die Vermittlung von 
Betriebshelfern, das sind in der Regel jüngere Angehöri­
ge von Mitgliedsbetrieben mit landwirtschaftlicher Fach­
ausbildung, die in der Lage sind, auf anderen Betrieben 
den Betriebsführer oder die Hauptarbeitskraft zu vertre­
ten, an Bedeutung. Der Bund und die Mehrzahl der Län­
der unterstützen diese Bemühungen durch Beiträge zum 
Organisationsaufwand der Maschinenringe (1983: Bund 
8,8 Mio. S, Länder 3,4 Mio. S). In den über 20 Jahren seit 
der Gründung des ersten Maschinenringes ist eine konti­
nuierliche Aufwärtsentwicklung festzustellen. 1983 gab 
es bereits 212 Maschinenringe mit fast 37.000 Mitglie­
dern . 

Der Energieaufwand 

Der Energieaufwand (elektrischer Strom, Treib-, 
Schmier- und Brennstoffe) der Land- und Forstwirtschaft 
war nach vorläufigen Schätzungen bei stagnierendem 
Verbrauch und stabilen Preisen mit 3,95 Mrd. Schilling 
etwa gleich hoch wie 1982. Aus Mitteln der Mineralölsteu­
ervergütung erhielten die Landwirte 937,8 Mio. Schilling 
(1982: 938,6 Mio. S) rückvergütet , sodaß der tatsächliche 
Energieaufwand land- und forstwirtschaftlicher Betriebe 
wie im Vorjahr auf 3,01 Mrd. Schilling zu schätzen war. 

Bauliche Investitionen 

Die Brutto-Anlageinvestitionen der Land- und 
Forstwirtschaft in bauliche Anlagen (Wohn- und Wirt­
schaftsgebäude, Wege, Grundverbesserungen) erfuhren 
- den Buchführungsergebnissen von Haupterwerbsbe­
trieben zufolge - nach dem Rückgang von 1981 auf 
1982 eine Steigerung um 7 %, das war doppelt so viel als 
es der durchschnittlichen Preiserhöhung entsprach 

1.259 19.651 7.875 
2.069 66.652 98.732 
6.869 136.423 87.421 

15.166 591 .807 758.987 
1.556 31.211 51.270 
6.775 123.783 168.437 
1.856 46.802 19.871 
1.408 54.312 57.290 

36.958 1,070.641 1,249.883 
34.978 855.367 1,071.561 
32.085 749.606 966.113 
30.210 747 .919 910 .662 
17.369 422 .556 118.800 

( + 3,5 %). Unter Einbeziehung der Bautätigkeit in den 
Nebenerwerbsbetrieben, für die eine ähnliche Entwick­
lung unterstellt wurde, war das Ausgabenvolumen der 
Land-und Forstwirtschaft für Bauvorhaben auf 9,21 Mrd. 
Schilling (ohne MwSt) zu schätzen. Der Erhaltungsauf­
wand war mit 1,15 Mrd. Schilling zu beziffern (1982: revi­
diert 1,06 Mrd. S). 

DerAnteil der Land- und Forstwirtschaftanden 
Brutto-Anlageinvestitionen der Gesamtwirtschaft hat 
ohne Wohngebäude, jedoch einschließlich bewerteter Ei­
genleistung, laut Österreichischem Institut für Wirtschafts­
forschung 19835,6%betragen(1982:5,1 %,1981 :5,3%). 

Die Betriebsmittelentwicklung 

Den Wert der zuge kau fte n Futte rm itte I, die mit zu 
den wichtigsten Vorleistungspositionen zählen, hat das 
Österreichische Institut für Wirtschaftsforschung für 1983 
mit 7,14 Mrd. Schilling geschätzt (1982: 6,61 Mrd. S). Es 
wurden weniger Futtermittel eingeführt (- 3,7 %) und die 
Erzeugung von Mischfutter war rückläufig . 

Für mineralische Düngemittel wurden 1983 von 
den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben rund 3,56 
Mrd. Schilling ausgegeben (1982: 3,73 Mrd. S). Die men­
gen mäßige Auslieferung an die Landwirtschaft nahm laut 
Österreichischer Düngerberatungsstelle (Tabelle 75) bei 
Stickstoff- und Phosphordünger weiter ab (- 3% und 
- 2,5 %), bei Kali- (+ 18,4 %), Mehrnährstoff- (+ 4,6 %) 
und Kalkdüngemitteln (+11,2 %) zu; in Reinnährstof­
fe n je Hektar düngungswürdiger Fläche waren es ohne 
Kalk mit 144,7 kg (1982: 139,4 kg) nach Rückgängen 
1981 und 1982 um 3,8 % mehr (Tabelle 76) 

Die Ausgaben für Pf I a n ze n s ch utz mitte I erreich­
ten 1983 schätzungsweise 870 Mio. Schilling (1982: 
865 Mio. S). 

Die Entwicklung der Futtermitteleinfuhren 

1981 1982 19833) 

Änderung Änderung Änderung 
1.000 t 1981 :1980 1.000 t 1982:1981 1.000 t 1983:1982 

% % % 

Futtergetreide 1) ...... . . . ... .... 38,0 - 3,7 23,2 -38,9 13,7 -41,0 
Ölkuchen .. ..... . . ..... .. . . . . 418,5 + 0,6 451,4 + 7,9 446,5 - 1,1 
Fisch- und Fleischmehl2) ....... . . 42,8 -13,2 44,5 + 4,0 39,7 -10,8 

Insgesamt ... . . ... .. . . . . . . 499,3 - ;,1 519,1 + 4,0 499,9 - 3,7 

I) Einschließlich Kleie und Futtermehl 
2) Einschließlich Grammeln. Blutmehl und sonstiger tierischer Abfälle 
3) Vorläufig 

Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt 
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Oie Preise 
Oie ..-.ge V..tl9cn!""fj lief r.eun..:1Ien La_lSChall 

"'" wlCtoUgen anoe<O!'fI Wtnscll.lnSO\!<~1IefI bewh1n. 0,,8 
lIem AgnorpteisgclOgo nie~! nur ausder Sichl det WlJOMl. 
eilen Fam~"'!bII!r"""'. IOn!Iefn daruberho".us gesoom1. 
w1rtsel'\il~lie~ ~elS groo1e-s InlerC$5e blmumcssen Ist Be­
ainltutsan .. I""'~"I' <I .. 1WIIChoIn ...,grar8" .. ugnu;san 
wr'ld PrOdukl""",mrll"ln 1>II$leholn<lltn AuslaU3Chr"lat.". "*" In ert>ebHchcm Umfang unmlnel~t die Einkom. 
mel\lls9l <l!rr ,n der l.nd- und FOtSlw.tSCl>an rafigen Be­
Y6IIr,rllng. SO tH;t>en ano .. _ diol Pr ....... ~iinnisM 
i\II9HiChlS des bedewT9nden AullfagtPOlantrall dreMr 
Bettletre uno Haosh.lIte filI' 1Mustr~ und gewerbliehe 
a-rfl, und ln-.est,llOI'I8gUIer nrchl """" _Ilid>en 
Einftul! "'" die ~mte I'Ie!misehe Wrrtscll.l!t. In wirt· 
KIlaTtlicllen Prot>lempe<loOen kOmm! ~nem soIcl>en 
Sachv-efhllil be»-der" Gewor;hlzu SChr~Blich islallZU' 
lulnn. daB dito Pre,se I.nd· und fotstw"'*,hahhCher Er· 
lcugnl$SC au6ef ihrer EinkomlTlenslunktioo auch eine 
m~,ktw1"sch.lhliche AulgabOlzu ~rlullcn haben. nämlich 
.Is negul810f von "'ngelXll und Nachl'.ge Das I1II1t On 
bcsondeJen Malle tut ,ena Produkle zu. w_ k_ 
M.rIUOfdf'rUflg$-RegeIung Ufllerllege-o,. undlodcr derO!'fl 
Eruugung den InIarIdische!l8ed.lrl ClberK~lte1 und Im 
E.port nUr ... , H,"", öII""lid\e< MIlle! Ibgael21 _<lItn 
hM (M,Ic;II. GlWeide. W~n) 

Sgelielllt\lltlefelleltl !ndelll.tIIIn - SIe $ind trIgerMIn 
ubloCh _ .. mogliche<'l ..... IIIIIfllChl""he Oarslellu"ll 
loirlictrcr Ver~nderungcn der Prtlwl;md' und lorstwirl· 
lehlillic;h .. Er~eugn",,,, , Roorroet)jm,lIel und In.asl,honll­
gU11I o.e im Ilu"",.mlll'" luI9'''rgl8 EnlwlCk lung kaM 
In den flinzclnen BelliebsgrUil'PCn je flach der Slruktur 
de' E"'''''hmen """''' "'u"l'~ de' Betr..oe wetentllCll 
a~Mn. Au8cfdem mu4 dlt"aul hi"ge"iesen werden. 
dilB g8r'18r'1IIIe. rn.I Hille SOIdIer InOo:veihcn dargestellte 
Pfetsiitlerachlen noch k ........ ~igen EinblicIr '" r;IIe 
Einkomt'Mt"sl. der Land· urId Forstwir1SC~3h zulM 
Mn EI8I ""' """,,,,,,,,,nI_nde I!eIrtoehlu"9 m~._ 
'''' ErgetlnoIunle<llrgen dioIeon 8e<or;~l" - '" erSier u. 
nio mit dcH> 8uchlu~ru~lgebr'li$SOf1l.Jnd· und Iorstwin 
1et..8ItIrCl'ter IJetrret>e - gowah"rtollle' eine allChh.lI>ge 
und zwell<lT'Kle Beurteilung der wirlscnalllkMT1 5,1,,3 . 
lron DAw,lich ... Famlfienl>etdot>ll. 

0.. fndit'" üba, <l1~ Errrtu(IGI' und BetrleDsmiTiefpro~ 
se In det land· und ForStwlf1KIlaTt baaieren .ur dem ... ~, 
1976 0;" Oew\CIIturrg de< ~ tI<IoIgI3I\8Iog "'"' [Ir!­
nallmefl. und AusQ,lDenwukrur land- und torsl\rrirtsclt3lt· 
\ocfIet l\lu __ I1*,- ..... ',..,Ib '* "'u$Wl<Nra/>­
tIIIf\I Ir., <lItn .EkIridn Liber die Lage der Osu.· .... eICIII­
lehen Landwrrtsd\ah" in den Jilhren 197. bis 1976. F~r 
doe Indexdar~.ur MI E'Mal'lrr'leMerle 111"""" d .. 
wm OsI<lflKhisc""" Sta1l$ll$C""" Zcnl,alaml publizicr· 
le~ Erz""ll\!'~ zu, Venvgung, IV, dIe ... ..sgab .. n ... 't .. 
werden gesonderle Err.eoong'" I'ter.ngerogen ~ In· 
dextrerclCl'Inung liegen aUS!<;hlleBlk;h NCl1o-f'fefse (O/It\e 
Mehtwertol_r) 7ugrUnde o.r t.ngretl'i.''9en Verg'rtrch· 
lII'k&l1 "l1'li'" wurden ",,"eis _ V .... ~ .. tlung ... er:hnung 
die Gesaml~ndizes .ur du J ..... 107'0 '-"'9"'. 

lMe<hollb der "'g,a, · P ,ols · lnd lzes (197'0_100) _,iIod ... " r;Ier Pf.'I·lnde. 0" llet"ebsernn,,1'1-
m.n 11183 im Verglercllntm VorjaIY im gewrt;lltelen M I· 
tC! de< biuerlichen tiaupIe~blbalriolbe _l"na""" 
um 2.4'Mr , Der P rels·lnd .. oe, Gn"mtausgaben 
Slieg um 3.9'Mr. jener <I8r BeI.;eDsaul9llben um 3.8'Mr uM 
der der In.-cslnion$;lLlSgabCn wm 3.9'\Ir (Tabelle 77). Zu· 
loige die .... T983 9egebenen Inde.entwit;lr;lung öllnete 
sieh die zoongun~len der heImischen Land- und ForSI. 
wutsct\lll beal.......-.so. "''''SChert oor 9"II191ugrg . und 
zwar V(IfI 42.7% (1962) ,ul 44.1'11. (1 983). 

Wie die I.J~ aeg.nüberslilllng der Preis-1ncI­
UI der Betr_n ..... und GeNmtlO'.tSg3tler1ll9 . 
.... en 1983 diese P'IHS<'Nllr:rnc!n gOns1lgl!r als 1962 -_ .... - ~- -.- --197_ , _.9 • 12.0 
11176 • ' .0 • 10.7 ... '5,8 • .. ,," ." • ••• ... .., • ,. ... -2.1 • " . .., . ., • ... 'M' • 7.~ '.' .~ _2.3 • " .~ · 2._ , .• 

Dre Pr~Mmw!ckl\jng 10r die land· und Iorslwl"!5.0::h~~I~ 
c~ .. n ErzC"!IIIfSSC wird an H~n<I 60' Prcls ·lndizC5 In den 
nachlOl!/'lnden Er!oultrun~n glollli ~fI(I lur den Jahr",,· 
durchschnitt bell.:loo..~. 0 .. Im Oe1ail hKllu, ma8gcben. 
den UMSla""" u"" Ver'nde!'ungen wlIlI'den In don doe 
~. lierische und IorSIIicNl P_ir::rn beIreH ... 
den Ab5chniuan llafge:stell. 

0.. Pre is·lnde. 10, pllilnzllchc Erzeugn isse 
"", im gewoehlelen ""'TI'" der HilUP!crwcrbsbetfi&be 
1983 "'" 2.6'Mo gelaQen Dre 0"'" m,l 9'ol\e<n ..... ' .. lIge· 
wicht zu 8UChe KhI~ Grr.ril'PC der Feldbauer· 
uugnine IIOIlene ges.mldu.CI\KMilllrch .Ilerd'ng_ 
~m 4.G'HI gOnS/iger s ls 1982 IGcl"ide: _ 0.8%. Karlot· 
lein . • n.(IfIIr. ZuclIertübon . • ".1 'Mr). Bei den GcmO· 
sebluerzeugnlssen kOMte nach dem "",,,,h"g8n 
nUCI<geng wreder _ durcr.scl'rn,'llich POSUrWI P,eIwl'll' 
....:I!lung I • 26.8%) t""geh8ben _dcH>. Im GegcnsalZ. 
d<Izu -.. die Ob~lb~upr~ I .~ unt ... dem N"""", 
'10182(_ 2 ._). f,. d .. Welnblup,Odukle war eben· 
,. ein weiterer Pfe-isrücJcg./ll'rg (- 30.1l1li) leslro111 ...... 
Ein l'IQI'Ies Emtevolumllfl und _Wh In ...... ""'J'Ispllnme 
"' .... T'letlljl,nrue lulvl8rl lu d_ Negatlvcrgcl>n .. 
(Tabelle 78). 

0 ... P,a lse lür !le,l.ehO Eruugnlsse w~ren 
1983 g .. ..amtdu'chochnittllt;h um ~.4'Mr roher als 1082. 
WllilO<htn posit .. emwickellOfl sich die Rindcfl)feise 
( • 4 .1l1li). WObe-i 1>eSOnder. EIIIII"'Ie' gunslrget' abllChn~· 
_ (. 11 ,611\0). Bei .'w .. rO<:kll~lrgen Sc:hIIc"'~ 

UII(I AustunrO!'fl ~~'" rJIe Preise IUr $cnl_tr .... 
dir _ j.ltvadr.m::h.,;t""tlrche ZUl'llhml um 4.9'Mr 
ZUChtllOhe lind ZUChlkalblnnen not_ um 3.1 bzw 
2.9'Mr hOher. NutzUlb&r um 9 .0'Mr FOr Mt"" wurden mit 
Wu ..... mk8<1 ""'" 4 J"h 1983 r;Ier G,IInCIPr". um 1.30 
GrO$(hen aur 165.90 Gro&Cl\et1 je kg um de< fellein· 
heiltprN um 4 Groschen .ul 55 G'QlChen ange!lOben. 
wal 81 ..... Erl""9"r.Nellopre'19r!l6hUrl(j v<IfI ,und 17 G,O­
Khen je kg "'" o:te, SM'I v<IfI 3.93'Mr Fetl (durchocl'rnITlli­
c",", Fetlgehalt dir, 1932 angelielerlen "mch) e~lspric~l 
F,. MiIc:~. d'" lü' <Ire Erzer,rgUf19 -.rr:rn EmmematCf. Berg· 
kAM und Pa~ ~ fl"lgnellst. wurde ein SI­
Ioverzlehtsruschlag _ brs/Ief In '* Hohe von ~ Gr ... 
KhIn ,. kg gewäIv1. Fur den V .. trraur:h8r' erh6htc lteh 
der P,t1s IiIr Vellmilch In der Elnwegplckung um ro Gr ... 

KIIen '" UW 
~ den Scllweinepreisen konnle mll clnem durcl'l­

IChfltTllicn 6.~igen ..... " .. 1 <!er VOflih,rge Pr ......... lall 
wm Teil .u!9"hotl werden . SchlllChtlCl'Iwel"" noll .. l." 
~m 3.6'Mo P-töhe'. Zuchtebe, und Zuchlsa...c~ um 6 .0'11. 
b7W. e. 7 ~ und ferk'" um 1 ~.OOII. . S18<gef1fI .. Schlachlun. 
gen und gcrhgcrc ImPOrte kennzr:lCllneten 1963 d~n 
Scn\lllllnllmarkl. Geflügel und Eilt z~lcn im Vcrgl~h 

" 



Die Entwicklung der Agrar-Indizes 1974 bis 1983 (1970 = 100) 
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zum Vorjahr eine etwas unterschiedliche Preisentwick­
lung. Notierten die Masthühner mit 3,8% etwas besser, 
so ergab sich für Eier zum Teil ein Preisrückgang bis zu 
durchschnittlich rund 5%. Eine gedämpfte Nachfrage 
trug hiezu bei (Tabelle 79). 

1983 stieg der Preis-Index landwirtschaftli­
cher Erzeugnisse gesamtheitlich um 2,7%. Der 
P re i s - I n d ex der f 0 r s t wir t s c haft I ich e n Erz e u g­
ni s se sank im Jahresmittel 1983 im Vergleich zu 1982 
um 3,9% (Tabelle 81). Vor allem für Blochholz- und Fa­
serholzsortimente waren Preisrückgänge zu verzeichnen 
(bis zu 6,9%), bei Brennholz machten sie rund 2% aus 
(Tabelle 80). 

Die Preise land- und forstwirtschaftlicher Betriebs­
mittel waren größtenteils auch 1983von Verteuerungen 
betroffen (Tabelle 82). Stiegen die Preise für Saatgut um 
durchschnittlich 3,9% und die für Pflanzenschutzmittel 
um 2,8%, so notierten Handelsgüter um 5,3% niedriger 
als im Jahre 1982. Besonders für Nitramoncal, Superphos­
phat und Volldünger waren Preisreduktionen zu vermer­
ken. Im Herbst 1983 zogen jedoch die Düngemittelpreise 
wieder leicht an . 

Die Entwicklung von Düngemittelpreisen 
1981 1982 1983 

S je 100 kg tohne MwSt.) 

Nitramoncal 28% .. . . . . . . . . 306,67 343,93 321,00 
Superphosphat 18% . . , ..... 212,17 232,60 219,50 
Thomasmehl 14,5% . . . . . 177,00 199,00 205,00 
Kalisalz 60% . . . . . . . . . . . . . . 244,75 254,12 263,85 
Vollkorn 13: 13:21 ... .. .... . 372,37 407,57 384,45 
Vollkorn 15: 15: 15 . . . . . . . 405,42 444,12 406,70 
Grundkorn 6:15:24 . . . . . . . . . 322,75 336,86 322,60 
P-K-Mischdünger 0:15:30 . . . . 313,67 334,95 319,80 

Verhältnismäßig stark stiegen mit gesamtheitlich 6,8% 
die Futtermittelpreise. Nicht nur Futtergetreide war hie­
von betroffen, vor allem die Preise für Eiweißfuttermittel 
zogen kräftig an (Sojaschrot: + 12,3%, Fischmehl: 
+28,1%) . 

Die Entwicklung von Eiweißfuttermittelpreisen 
1981 1982 1983 

S je 100 kg (ohne MwSt.) 

KokosexpeIler ... .. . 400 ,00 420 ,00 427 ,50 
Sojaschrot . 529,17 490,83 551,25 
Fischmehl ........ .. .. . 904 ,17 760,83 975,00 

Beträchtlich höhere l\Iotierungen wiesen außerdem die 
Positionen "Viehzukauf" und "Unkosten der Tierhaltung" 
auf (+ 9,9% und + 6,9%), wogegen die Energiepreise 
1983 - insgesamt gesehen - jahresdurchschnittiich 
kaum eine Veränderung zeigten. Die weiterhin von der 
amtlichen Preisregelung ausgenommenen Treibstoffe er­
fuhren angesichts der Weltmarktlage Verbilligungen . 

Die Entwicklung von Energie- und Treibstoffpreisen 
1981 1982 1983 

S (ohne MwSt.) 

Strom kWh 
(eingerechnet Grundpreis) . 1,43 1,62 1,62 

Dieselöl I .. . .. .. ...... .... 8,50 8,58 8,41 
Normalbenzin I .... 8,48 8,93 8,81 

Gemäß der gedämpften Konjunkturlage vermerkten die 
Gebäude- und Geräteerhaltung nur relativ geringe Ko­
stensteigerungen ( + 1,5 und + 3,9%). Eine 6,5%ige Er­
höhung konnte bei den Sachversicherungen festgestellt 
werden. 

Die Preise für land- und fo rstwi rtsc ha ftl i che 
I nvest i tio n sg ü te r waren 1983 im Mittel um 3,9% 
(Maschinen und Geräte: + 4,2%, Baukosten: + 3,5%) hö­
her als 1982 (Tabelle 83). 

Bedeutende Bundesgesetze und Verordnungen 
für die Land-, Forst- und Wasserwirtschaft . 

Marktordnungsgesetz 

Getreide 

Die Marktordnungsgesetz-Novelle 1983, BGBI. Nr. 
389, stellte die Finanzierung der Überschußverwertung 
für das bei der Ernte 1983 anfallende Getreide auf eine 
neue Basis. Es wird ein Verwertungsbeitrag vom Erzeu­
ger eingehoben; das Aufkommen wird aus Bundesmitteln 
verdoppelt. 

44 

Mit der 2. Marktordnungsgesetz-Novelle 1983, BGBI. 
Nr. 545, wurden aufgrund der Erfahrungen mit der An­
wendung der MOG-Novelle 1983 Befreiungen von der 
Verwertungsbeitragspflicht für den Selbstverbrauch des 
Erzeugers geschaffen. 
Milchwirtschaft 

1983 wurden die Absatzförderungsbeiträge je Kilo­
gramm Milch den Bestimmungen des MOG entspre­
chend durch Verordnung wie folgt festgesetzt: 



--
, J~ - 28. fetwua' ... , 
, M,I" _ 30. Juoi 
1 JuII-!l(I_~ml>e' 
100.' _ _ 31 . 00 •• _ 
ob I JJi __ 19&1 

. -~ .. 
0.19 I ,Je 
0. 16 2 .• 7 
0.1e 3.'3 
0.20 3,13 
0,2' 3,13 

Mi, "'..,ordnung ""m 27 Mai 1963 wurde IQf das Wirt· 
schahsjah, ,983/84 dia l!eda,I!II'r18n9" mil \,819.082 I 
Milc~ . die G<l$amtrlchl/Tlcr>ge mit 2,273.689 I Milch und 
d~s V ... ~lln~nach§57 r Ab$. 3 MOG m~' : 7.G394fcS!· 
gelegt. 

MO! Ver"'dnung des Bundesmlnlst8f$ lur Lalld· und 
Fomwln~lIa" wu'do de' Belrag gem~6 § 9 Abs. 1 Iil. I 
MOO tilr 1<"8 m;, 60 9 '" I<g les';to>selll. 

Vltn .. ,ruc ""1'''\1"'''' 
Das Viehwi,ISChalts.gesetz ,976 wllfde ml, Kundma­

ehung 6GBI. Nr 621 und m~ Will<ungvom 22. O<lzember 
1983 a~ . Viehwirlschensgeool> ,983" wieda",e,'aulba,t. 

Bun<lHlnl ft!.,e''' .. g_ll 

Mi, BuOOC'sgoset. eGBL NI. 517wurde dJS Bundesm~ 
".I1 .... 'um ti)r Familie, Jug..nd und Konsumentenschul' 
IIlr>gerlchte,. 

Oil>se NovelI .. haI auch dem BundeS"'i";.1«;Um tur 
Handel. Gewerbe und Industrie die Angelegenheilen de r 
wirlochafillchen LSndaSvtlrlaldlgur.g .. inSChließlich ihrer 
Koo,(finalicm zugewiescn. DYrch d~e gesetlil<;he Neu­
'egeluog haben aie übrigen Bur>elC"Sminlsle<ien ~elne 

Ein""hr';nlcUr.g orl~hren, """oe "18 wa.lerhln l\iI ,01,"9"'''' 
genheilCn dc. wil1scha~lic:tlen Lar><lesvcl1eidigyng Im 
Rahmen i/I'(!$ A"'9a~be'eic~ ve<anrworllich ,'nd. 
0 .... '''111 vor .lIom .ueh lu. d •• BU"_""" '$le"um I~I 
Lar>el· und Forslwinschah aut dem Get><etc des E,nan. 
rU"9~.r .. ", ~u. 

l ud· u.... 101l1 .. iI10<1IoIllic"". 8eld.b .. ,n' o''''''lio .... y. 
.,_ IlF~S.Qnel" 

Oie LFBIS--OSIZ·Ve.o,dnur.g 8GBI. NI. 64411963 ,eg&tI 
da. Ve~8h.en de' Ob!!.mIWung _on ag'ars,al~llschon 
Dalan on m"9",,'isch 9flW"icherte, Fonn vtrm o.s1efrel­
chlscncn Statisliscoon Zenrralam, (ÖStZ) an <!efI Bund ..... 
min",'e. lü, L.r<J. und F(lfStwln""h~h . 

Mit V"""dnur.g d(!$ Bun<)e5mln\slers 10. Land· url(l 
FO'SIWiI1SChah BGBt N •. 106 ,",,'(lan d18 G .. b\lhlan I~, 
Unlef.uchur.gen na<:h dem PllanzenschUlzgesclz flCu 

1""'geselZI 

F"""",.IIW"~1 

Mil ei ..... """"'I'" zU. Fuller""IIetv<!rordnung 1976, 
BGBI. Nr . 226, .. ,019'9 80nB Anpll8Sung de r Rah"",,,,,. 
.,immuf1'Jllf' I{l, anzelgepftlchtlge Futterm[ltelmischun· 
gen an d"" ""':«I"rgen S,an<l der tie"""hen E,Mh'Ur.g. 
Einc Ve,or(lnur.g iibe. """ Gab\lh.enla,,1 naCh (lem Fut· 
le,millelgesetz wurde un'e. BGBI, N,. 227 vcrfaul~r1. 

W.m' .... t 

Mil Oer WeirtgeSCtzno-e11e 1983. BGBI . N,. 391, wu,de 
rur den 8uMe.mini,'ar lü. La",," un<l ForslW im.cllafl dio! 
Möglichkeit geoch~ H\ln, ~~zoord",,~ , (laß ~,jmmte Prl· 
dil<alsweioo nur in Flaschen abgerOllt e ' por1iel1 we'de~ 
dOrlen . Mh dieAe r M~Bn&hn'llt 8011 de. Rul 6sle"eiCh~ 
sche' Weine Im Ausland wertc. -e.OOssef1 werden , 

In Ausrahrur.g d i""", Novai'" wu'de mrt Ve'Ofdnur.g, 
SGBI. Nr. 1411984, aogOO'dOO1, (laß ab I . J uli \984 P,Ad;' 
kalSwema, die unler der Beurchnur.g .T.ockenbe8 ...... 
au_·, .AuWu<h· oder .Beetonauslesc· in Verkeh, 
geseizi w«dCn, nur meh, In Flaschen atJg81üll! eXpOrl!e,' 
werden durlan, 

fO" ' goHIZ 

D<!' Enrwurl ei ..... Z...,ilan Vero'dnur.g 9"QIIn 101." 
!lChiidllc/>e Lult'lcruflfeinigungCf1 wu,(Ic dem allgemei· 
oon &gutachlu r.g .... e,'.hren lugele'181 _ 

w .... ,-", 
Das Bundesgesetz BGBI , N •. 390 stellt die bisoo' geOb­

lu un<l ""w~h,'e PraXIs tMtl der VoU.,ahung da. § 34 Abs, 
2 WflG 1959 (Zust3n<llg ke~ bei d.,. V"lIziehur.g von 
Scl>ongebleI5v!II''''dnungen) aul """ 'echllich einw~nd· 
freie G""",I~ge 

lI-,4'og. opMegoH" 

0.., im HydrographI ......... " ""'gegebene Rahmen ""r 
slullich<ln gewiis ... rkun<llic hen Ein,icl1lur.gen ,"",dC 
(lu'ch Erl3SSUng ""n Du'ChIOh'UogSve''''dnungen g ... 
maß § 3 AM. 2 t(ir alle FIuBqel>tele _lW ausgeschliph . 
M,t der Erla"""f19 der Hydrngraph",varordnung _ Bon· 
(Ic'pI'Ogramm untcri.disches Wasse< NiedafO.,e,,,.rch 
,98:l _ ",""jll ",.,mal. von dll. E,mikhligung des § 3 
Ab5. 3 Gebrauch gemachI. d.,. die E"ichlung _ ,Iere' , 
000' den geselllichen Rahmen hlf1au'!l"heMe" 01,,"111· 
ehe, Mellslellen zulA81. 

Um ... I",""'.n" GeH'" 

Dr,m:h dA. Sonde •• bf . "geul ~, BGBt. Nr . 186, """ 
eioe ordnungsgemäße Enlsorgung de' ""m Standpunkt 
das UrnwtlltSChUI""" gehih,'icl\en AbIAI'" aus ln<lu",flU 
url(l Gew.lrbe slche,gestellt werden Unte, ande,em uno 
le~iegen Abtalle. die du.eh den BClfleb vtrn Abwasse-r'''· 
nig u"9"anlagan Mlallen und ,m Rahmen die ... , Belr",be 
nicht schadlos beSCltigl werden, dem Son<le"btallg ... 
se12, 

Mil BundeageS&t~ BGBI . Nt. 567 ,;ber dia F6r(l&rur.g 
_on Maßnahmen zum Schutz de< Umwelt lUmweltlorlds· 
geS8lZ) wurde ein vOm BundesmlnlSlar lur Gasun(!halt 
un<l Umwellschutz zu -erwaltende. Fonds gesc~llen . 

DIo Förderurlgsrichllinien sin<l vorn Bur>dasmini,'erium 
lur Guundhelt und Um_~schu" Im Elnve,neh"",n uno 
le, .n<le'em auch mh dem Bundesmlnlsterium tOr Lar>d· 
und FOfSlwins.chali zu e~assen. Ein Var1fCICr de5 8un· 
d ... min, .. teri"m~ Im Land· und For.t wrrlocMII ~I ,n de' 
Kommission, die cSen Burl(lesminlsle, !U. Gcsundhcil und 
Urnwelt.dlUlZ ber de' Enl""heldur.g ""~I , wIIIWeil OOat>­
slchtlgte FÖfderunoen Im Olfenllicoon Inte'esse sind . 

Oo"'_u"ll 

Aulgrurl(l de' allgemeinen Maschinen· url(l Ge'3Ic-St­
cherOOils_e.ordmmg (AMSV) , BGBI . N •. 2t 8. durfen Ma­
schlnen und GctlilC, (liu wegen ihrer Baual1 Gder Wi ,· 
kungswei ... Gatah ren I';, das Leben Odar die Ga.urldhe" 
Ih'e' SenOne, hefbeUOh,en kOnnen. VQo.'l Gewerbet re~ 

ben<len nur (lann In den inlAnd,schan Verk"", gebrachl 
oOe' im Inland ausgestellt werden. wenn die in diese Ver· 
ordnung vorgeschriebenen Schu!zma8nanmen (SchulZ. 
vorr'<:htungen. Bedienur.gS3nlellung) g.WoIIen worden 
sind, 

F 1.,OCl>Unt......,l>U"II 

Am:l Mai 198:l wurde d le Flcischhyl)iC<lCVCfordnung. 
8GBI. N, 280, e,'a_. Die.e MRllnahn'llt Mot ai .... Vet· 
besserurlg der Hrgierte Dei der Schlachluf\{l vtrn TIe'en 



sowie tN!! dior Be~'beilung, VC<arDeilung und Lagerung 
von Flei!OCh zum Ziel, ~ment5P'echend enlhill d ... Ve,­
o~nung Vo,8(:hrrllen iit>8, die BescMnenhel1 von Rau' 
men und GeoenSI3.nden In e'MChliii9'gen Bet,iet>ef1 , über 
l>e~limmto MlndcSlelnrichlungen von Sr;hlachlDelfil!l>en, 
Vo,sch,ill,." ülla' die Ou,chlührur.g der Schlachtung, dM 
Befö'dern und BeMM~n V<ln Fleisch und üDer Perse· 
nen, d" Fleulch in VR,~ehr Dringen. FO, landwirtschB"Ir, 
ehe Bet roet.e, in oo""n nur .e,elnzclt geschliOChtel wi'd, 
gibt es gewisse Erlekhte,u"9!"" 

Die Gcnugejhygieneve,ordnung, BGBI. Nr . 6O!l, ... 1 

gew;lhrl<lislen, daB Gellu9l>loostiind .. schon vom Swl .. i 
en Ober die I(Oc ken salmonellenlrel gehalleo1 werd,," kön· 
nen. 

euncl« .... ~ngesetz 

Von den BeSI,mmungeo1 der Bund!!s.traßengeselmo­
'fflI1e 1983, 8GB!. NI_ 63, sind die .lä'~<IIe 6er(ickSO<;hligung 
von UmwelischutltN!!3ngen, d" v_eru"'] des 
Sthutle5 der NiOChbarn (gegen _lol raehl>9ung durCh 
dgn St,aSI'Me,~8Ilr) und d .. Aulnahme eIner Bestim­
mung Ober die AQckObeNlignung V<ln dem Enle'9nung" 
z""",,k n",ht zugelilhM"" Lreg .. nochallen hervorzur.eoon. 

S<;hulr""~' 

Mil Bundesgesetz 8GBI. Nr 167. mil dem das SllJd"ren­
Iör<l<trurIQsge"," gelin<le,t wird, etfolgle vo, allem eine 
Anpassung Oe< Bemessungsgtundlage oowle der Stu­
dienbeihi~enhölrc an die Einkommens· und Lebenshai· 
Iu ng' k<>ll' Aoonlwicklu rIQ_ 

s.n; .. re.oM 

Die landarbelt_gesell·Novelle, eGBI Nr. 8~, 
boQw"kl VorbeUerungoo dll'/ Urlaubst>estlmmungen In 
EI~Wfln bo. 19!16lm Grund""I~ge$eIZ. D" ontSpII,chen. 
00 AusIOh'ungS9f'SCIZ" werden durch die BundllSlbnd!!f 
",I .... en 

MItaaBI Nt. 224 ... u,~e da. EurO!>Ai!ICIIfI Olla 'einkom. 
men ODer Mn .0.lalen SChUIl der La ndw"t"_, 
laulban. D~ vom EurO!>a,at ausgearbeilete Abkom· 
m"" s"",t ~ine St~r kun9 d"'IO.i~ l .. n Schu'.e. ~., land· 
wirte und ~"e weilestger.ende Ar.gleichutlg an die Obll­
gen BeWlkelungsgtuppen VOf. Au8ert!cm sind LeItlinien 
l{lr dre Agrer. und Raumordnungspol~'k enth~lIen. von 
denen vor allem die Information der L~ndwil1c Obet die 
Ziftl. d!!r l andwrrl!IChahSflOl lllk, dl" Elnr",htung ron 8e­
ralung$dlenstt'O. die Forderung oer <;Jegenselllgen Hone­
"';'IU"9 (l . B. durch Moschin ... • und Betrieb.Mleringe) 
l!OWie die Gew~hrung von Subventionen UM V<ln langi';' 
&t;gen Da,lehen zu herabgesetzten Zinss>1tz"" zu efWäh· 
nen .. nd, 

Durch das Bund .. sgesetz. BGBI. Nr, 3.8-4, mit dem .0-
,1.1 ver. iche,u ng. r .. eh Ille h .. Vo' .e hfll1.n g6~n. 
dert werden, W\Jrd ... rar BauernpenslOOl!;ten mll Elgen­
lum an ~nd(lorsl)wlrtschalllic~e<1 Flächen nach dem 31. 
Dezember 1982 urtd mIt SlrchlAg dir, Pe,,"ron, 'u der die 
Ausgleichs.zulagc gew~M wild. VOf dem , . J~nner 1983 
durCh d ... ErlrÖhu"9 dAr Einllflltow.,,, ";ngelrelene Fol­
gen t>eseillgl. In diesen Fallen 151 rOckwlfkend per 1 , J~n· 
r"11 '963 <>er Ermllllu"9 des Einkom"",n. nur 21 .6 ... H. 
(slall 25 v H.) des zulelZllestgestellten Einh~tswerte. 
zugrunde zu teocn. 

Das 8u..o..S<J"sel •• ßGOI Nr 544. mildem da, Ange­
SI "Illeng ese" . das G ulsange ste 1I1e ng esetz und 
das Landarbail.g ..... " geanoorl wer<l9n, brachte 
eir.e GleichsleMung de' AdQpt .. mOtier mit den leiblichen 
MUlle", hin.ichlllc:h des Rechtes, unte, Wahrung de<; Ab· 

.. 

1er1lgung53.n.prueheS AuS dem Art>o,,"""'hiillni. 8u",u· 
1, .. len , 

DifI NOV9IIe ~um FamllranlutenaulglRlth'ge­
setz 1967. BGB!. Nr. see, slchlelnersell$ eine 1~lweise 
ReduZ1ß,ung dAr GebrJrlenbeihilio ."" i" "",,Imal 800tl S 
8ul lwelmal 5000 S ab 1964 anderseUs eine einmalige 
Sondeaahlung IOr l<inderreiche Familien 10r 1984 V<lr. 

Die 39. NoveHe zum ASVG. BGBL Nr. 590, bewirkte 
insbe.onde", Änd!!'Ungr'ln der Auhensl>esiTmmungen, 
den Weglall des Zuschlages IUr AlterspensIon und der 
Bonilikalioo t.ei Aul!IC"ub dar GeUendmochung <>er lilie,· 
spen5ion. einen erleichterten Zugang zur FrCihpenslon 
urtd finan"'lle MaBnahm"n Zu, Enll~><Iu n9 d8!l Bund ... • 
bu<!9CIS. 

Die 7. Novelle zum Baue, n- Soz lai ve ,s iCher un gs­
geut~. IlGIlI . Nr. 592. d""'1 insbesondere der "'np"'" 
.ung an die leistungsrechtlier.en A"!joIungen dar 39. 
ASVG-Novelle. Der ßl:'tragssalZ In der Pensionsve'51· 
cherung wu'dß ob 1. Janne, 1984 """ "v H. aul ,2 v. H. 
erh(lht PensionisI,,", ZU deren Pension Im Fcbtuar 1984 
bzw. November eine lIusgleichszulagc gebilhrt. e,halten 
,n diesen Mon"l~n wegen de' gestiegenen En ... g'eko.ten 
einen Zusehd.oo 600 S bzw. 400 S, Um die durch die 
Hauptlest.t9llung d .. , Iotndwrrtsch~lIllChen Elnhllitswert .. 
zum 1. J~nner 1\1711 bedIngte allgeml..,,,, Erhöhung <1108 
fikllven Ausgc<linges nichl durch die J~hf l iche Anpassuf!g 
Zu ve'.I~, ken, wu,d .. die ... 1\/83 ber .. i" aU8<J8""lzl une! 
aulgrund det oegenSI~M l ichen Novel le wird sie 1984 nur 
zur H~I!te VOtgenommen wcrden . 

~ ,"!11"","'h' 

1.1 11 verordnung 005 aundesm,n,slers 10r Finanzen 
BGBL Nr. 348 W\J,,'e det Ta,it 10r dlC Kralllal"zeug­
Hallpl l lehlve rsich .. ,ung g""nd",l; u_ a W\Jrd!!n 
at>CII tN!! den landwlnsehah lichen Fahrzeugen P,ämien· 
anpassUf!g"" Im Hinblick aul den Zu efWartenden Mehr­
be<! .. rl vorgenommen. 

MIt de, 14. Novelle zur K,alllah,geselz·Du,clI. 
l~h r ung.v .. rordnung 1976, BGBI. Nr. 485. wurde 
normiert. daß ab 1. OklOOer 1983 tN!! oon 1~lgebotenen 
Krall.toll .. n fiir OtlOm<lt<>r8 d .. r Gehall van Benzol 5 v. H. 
des Volumens nichl Cibe~h rellen dal! 

Yer.lnborur>g4ln zwiscMn d.m Bur><! und Mn t.ndom 

In d!!' VerlWlberung ...... cr.en dem 8und Und dem 
land Nledcröstc"cich OCmä6 A,I. 15 a Bundes·Verlas­
.u"9"~I. (IlNG) zu r V .. """' .... ung der Wir1SChalis­
olruklur Im u.nd ""WIR zur Sict1"'ung und Sch3Hung von 
Daue'a,bcitspllIlZt'O, BGBI. Nr. '13. verplliChleten sich 
dIa VI!<I'agsp"rtel8n, d ... FO"'8 rungSrM~nahmen aul 
dem Gebiei der Land· und Fo,stwirtschalt zu koordinie· 
ren und ein ocmeinsames agrarischeS W2kMerteloon· 
da,pr09ramm liir die O.uer von lunl Jahren IU sch3Hen, 
DarObet hinaus erkiMen der Bund uoo das Land Nieder· 
oSlcrrcrcn inre Bererlschall, slruklursclr ... ac"" G~blele 
Tm I>Ördlichen Weinvicnel und im B.ueich südlich oor Do­
n.u im I'Urhmen der lartdw'rtsch.~Iu: r.en Aegionallörde· 
rung besonde,s zu oo,CrcUichligen 

In 00' :zw~ten Verelnb/ltuf!g gr'Im~e Ar1. 15 a BNG 
über Vorhat.en ,m Lan<l Kirnlan, an weichan da' Bund 
und das Land Inleresslert sind. BGBI , Nr 604. Ist elne Ko­
ord,n ierung de, regionalen Förderung.ma6nahm ... des 
8uoo"" und des Landes Kärnten aul dem Gebiei de, 
Land- Und FO,"lwlnsch3lt vor9""Chen ße'de Teile ver· 
pflichtel .... ich zu, Schaftung eines gemeinsame<> Son­
derprogratnmes 10r die 1lrrn:twlrlSChal llichen Pmblemge­
biele I<!rntcns 



• • 

~~'3'iW '" 
.[~;ri;::~Q 
j; ~ ~§~. : 
! ~2-"~.zl 
~;;;>"~, i~ 
i gt:,g'{"'5 
~ P'''~ ~ 
~ ~,"~i~~ 

. ,! e Q 

{l.m 
, -
- ~ SI ~ 
i a> ~ ; 

I,'·, . " . 
'!~ , 

~ 

- ' ... ~ _- ;1::1" • 
"""- ~ ;;; ~,." ~ 

" - -" '5l 
Z i i , 
!"" -

:r il. s 0. ::r <> 
~gf-· <I"'::I . "'~[~;o c - ,, _ q 

.ei3<:>'!: 
c","'!!geo 
l~ 2:",.,<1 , _. 
:!i "'''''c g:;: 
'!i~5· .1!::1!5 
b;i!l:~,<i 
~ .. ~~!(-
;rzi!§.~ 
~~g!g~ 
;16 ", .. " 
","i'';I~s.&. 

~~~ 
.. "'t :0:* ... 

... ".8 
:;f~ 

m 
!""'~ 
,~. 

1:",'" Oj:s$ 

1I 
I1 i I i 

I 

~~j ~ 
i'l :!. .. , "-'-1 . ­.. , 

0" •• 8 " 
;1 
:[ 
(j !!l 
3 ,I' 
:1 -. 'i' ~ 

'" " ::I" - :f Q. '" <;I 
"' ..... ~ "'" <'> -

!'l3" :f 9,'" ,!:" c;c (D 
~ rd-",.2, ! 'l",,8 ~ z -"3' ;!!i_. _lI: 

'"' l'i :f~" " ""C."' iO ,-,,' 0. 
~",'"=' ::>. ",_ 0 
"' o ~ "''''';:r",-'' 

_"c" "1;1>_ '" -"' 'g '!:" :o:o.!!!, "" c 
"'~ ~ "' ''1i' ~ " ~~<>~"'Nif .,. .. 
""_~:r~' ,,, C ' : ",,_j'f"'. "" CI. ~ 
, !!2::1"~~':;:~ i:; E 
~ !<>!f"i!!~ In ~ 
~::-!!,,.~ - ,---, !!.'9,_-", ~ 
"' _"<Tj'fi- Q S" 
·'N-::I'''''~' -
_ "".,"" " 0. "' ~&" §",~ ~ 
<1>., ::1',.- .... r 
-~'._f!!o __ 
"" =1-" .. 
-.-i6~' 3i6'" ., " 
S' " '" a", 0 9-
N :-C.~"' ~ iI · " 
S: ", ~ _~ , ,, , - " 
0- '" c '" "- 0. 

~!!;~:~~ 06]' 
2: '~ ' :::g. ,, ~ ;;: 
,,_ 0. CI /; _". • •• ' ," ;;r!C " -::r ~ < .,2""," 
2:2:o.i;:~.-' !l~. 
"" ." ",, ::I" .i! !h, ::I' /;- &. ~ ::r ;;, 

::1" "<>'" -c.o 

>." ' !'O "" <15j a> "",-

t:ii "' ~.'" c,3 - ="'S", !.,.:II 
,:,-g.!l.S? "'§ 
co="o>~i;;;=! 
. .' .0,-" , <(<i:"'''i-a..?;~" ., OI"., !", .,C. 
, ~ c; , :> ""::._:& 

- ' ''_0.0.'' 
!!i" N ' .,,,, "W 
_~~g:c - 3~" 
~ ~. 3 '" &.!; (D ~t 
., " Cl '!: "Tl, . ' • "I "" . "., ~" ~~<:~!. 
;~as!l· .i~!!;; 
".~::I"~." .. _ , 

":I:"~c 
~r~~§-~~~~ . , .. ~ ;:~ =\" _ c • .::_ 

~· .. gcjf! z 
§ = 0> l i:" c ,'­
oe <: ... Cl ;: '" i '" 
~l~~il~: 
"'<:=,o.3~.:: 
"., .... iZi •• ~'" .::1- , 

,'t!!"'l' ';"1<1' I"",· I P·n!F 
HH1HH 
~p Hl 
f 'li 
! 

• 

~~iC! '! o:;28:~~'!/('ii· J:I !:::! o.~ • 
?s?~i~·;;:~~l& .i~~~~~ g 
.. ."~," ::rQ ~· -"'<:C!-",,I" ' ,,"<: 0_ N"''' I::<IIj '~Ol"' , 
;-",!~ -.- ;:r2- ;;~_ii .i!"a;<fig,. ' _'" " __ ''>oN ,,""" _ " '--<>_i>'" ," !"'_"C'!C"::I~ ' "' ''''.0 ~ o:l~ -::1 - "..," '" "'8 ~"''''li'' ""2 - 1S;;:;~ 
!§~!;~i;;:;~;;;~i~?-;~~ j 
~~g:~~"g~:<;;:;~ifH::!~ ~ 
ö)<>o. ~ ... [ !l:I:'_,""~-;;' ;;. i -.. -"'-.. ~." "" (l-""'c. O:; ""g'<; i!!-' -"Cl ;;: ~ W~c~:«~~-ßg"~~~ 
i ' "!~~ "':I:~~g-g ,,!!' ~Cl Z 
~Q "'.. ~-<"''''''-"g- < "' "'", .. C· .," - c,, ' '" >1-0.::1" "" ~~["'~~ - _:I:~3.,~c"..~ 

!lY.;;" ;:j!i~~ , -I: or",,&c. __ -..o 
_cc N c.0- .. _ ~" . 

i:"~~:öc:<"~<~i~~ ::1_ 
~~.c-I:I: :I: .:I:~~~-~!_ " 
,",- .. ::10. ' _ . (fj~-l!g,>c;" 
.. Q 5 .... "0._ 0 '" '" = a-~:I:;;: •• ~i. " ."32"8 
",~o"""<:," " _ C o.-c,,::1 
?_!C " g~I·"··-'o~,,,:r~, "c"'"... ;;:; ;1-',,-Q-"'-- - 3 <:c - .. 
?~~~~ . ~~ ~~i"~I!Jl~ 

J 
o , . , . 

" n 
'" i i p , , 

""' ~ ' l!:;::t 50-" ." ~ ,," 
"Tl3 i'\ ' ~i _'i­
"'\l::i =~ ~",-_giO 
;0. " .- "<> g­
::I_ ~C '" 
§.~I:&.;'!1 
~g-i"go-'!.g. 
.-"!' <1I. :s~3::1"~ 
3~; 'li!i" 2 
","- "", ,,,, 
,, ~""< ' ,,"::In' ,","<~~'!i _--::1" 0> 
~ .. !C", ' ~ 
:s.ßgg-g 

• c: 11' 'i" <:' 

PiWi ! 
' l.I'· , il i ' .. 

,
' ,!. ! 
! ' > f. 'I i ! l .: /;' 

, ~ : ! 
~. .. . 0 

I ., • 
:> . ~ :! 

j. ! , - , . , "'C~"' ''' <I'' ." r'_ ,"'_~ 0 No.ii" ., ... .. _ 
§~""~~' 8.~ ~ 
"" -- 'P_ .. m 11 _. l! 
iZ'Ng,"'_i! :;: 
"-lI: .. .:;: ~ '" 1: 

!!."' i3"-C1~ !!! ~ 
g~S' <>!!li6' ~- I;I>~ 
"g.~~i' ~~~ ~ 
~- ., 3",~~~1ii' 
,,:,<=3 i ' CI."':;::I" .. 

i;':~!!!.:;12:~'&'! ;;; 
~ 'Ii' ~a3"~~§ ' .. 
.2~3~;g.!il'Sl 
2~' Z"' -- .. ; ,,::r"!.O;:'i'.1i~ 

, 
• • • 

• ! 

,i i 

I. ! 

_ c: ;;1;> 
'li:Jlil,,-­-,-. ' s' ,.. Ij' ~ 
o.2-~ ".-
<i''' :;,!:~ 
g S!'s·.,& 

~~~i~,i ~ 

, d ;;. 3 ,.." ", • 
"'!!!"' ,~ ::I ~- .. 
" ~c. m1lt :O; ;: 
'i''i'Ii' 'P::I'? 

" ... - -;;;; .. o. c _"'c i,,-'" '" 
~Jl~1;~. ~,~:t :~ ~~~~~ 

'i",,~ !!l&. 

. -! .,§ ! i ! 
-
'! ! 

., ', g3!i' ~ 
3::r\;!:C':; 

!;~~~~ 

~ ~~i~f 
}!frf~li 

"'''- ''N 2- 0 !!. '" <:I <f ~-!G'l 
g ~ I-. 
! 0-

~ ~~ .~ 
!t'~~~ 
Il E :Oii:K 
[~!it; Om 
/5. ",,," 0. ""., $ __ 
~-2 <> I iOa..:n 

'i l "",s 
i~8.i'~ . . 

~~H 
i i. 2" '" , ! 

I!-H ~ ,.. - ", Q 
1;:10;;- ~ 

!l!! 
- - 3 .g 
IH 

b;:;:~-t;:~ e 
###,"1-# 

er iP' i K' 
a'-' ~-""-03:::::~ ~ :I '"1 '0 W!' il. .h 
",g, c'i 
l,,~il.i< 
_ c "'!!. '" ~ 
!2. !! ., ii _. !!. 
.:I'",:>r- 3 " 
! ~ " <D-::< !r 
!-lii!<6.!':; 
-' .'" 3C:2i - ~ ri _ 3 - 0 
~- .. ;g~1 
Q,~ ~ ~ ~ 
"" :> :iS .. Z 0. 
!:lö'c.=>-! 

'm~~ 
:>'"~~~ ,,--" 
X" ;;; ! ! So =r ;0;- 0. .. 
~ ·~.3gt:: 
~ ~!!~ 

"" ~h) 'f Wo.! ·I,! .. " 
lj ~jiH"ii!! i 

I [!!qfllil! ! ."­". B. '" ;;: 
.g~ 
g=>" .. - , ' ·0 .. ~-, , o. 
i-l. ~ i <> :;' _ o. 
~.;;-~ 
=::::r,.. 
!" !! '" •• :=" -. 

!;;> ., 
.! 
" >, 
~; 

I
· ,., ,. , .. I . , ' i" '!-" • .. {"!' . . 
:: ~i ~1t : -: 
::~ ~;. i : S :: '! .. -g: ~ , - ., ,.. . . - , ... . ,. . . ' . , ~ 

1 ~~E;g~~g_ i 
U § ä § ~§!' i 
e:: f: i!! 5 ~):!J - ~ 
U§§!U J ' 



Anerkannte Arbeitsunfälle nach objektiven Unfall ursachen 

Jahr Anerkannte 
Versicherungsfälle 

Sturz und Fahrzeuge 
Fall von u. a. Beför-

Personen derungsmiltel 

1981 .... 21.574 31 ,1 6,7 
1982 .. . . 22.113 38,3 5,9 
1983 .... 21 .360 37,1 3,7 

1981 .... 36 53 
1982 .... 37 70 
1983 .... 42 73 

In der Forstwirtschaft wurden 1983 insgesamt 2412 Ar­
beitsunfälle gemeldet, davon entfielen der Tätigkeit ent­
sprechend auf das Holzfällen 798, das Holzaufbereiten 
1119, die Holzbringung 275 und auf das Lagern, Auf- und 
Abladen 123 Unfälle. Große Gefahrenquellen stellten hie­
bei die Maschinen (715 Fälle) sowie die Handwerkzeuge 
und Geräte (255 Fälle) dar. 

Unselbständig Erwerbstätige 

Die Entwicklung seit 1974 ergibt laut Angaben der All­
gemeinen Unfallversicherungsanstalt einen stetigen 
Rückgang des Versicherungsstandes und der Zahl der 

davon (in Prozent) 

Tiere Maschinen Herabfallen Hand-
von Gegen- werkzeuge 

ständen 

10,6 11,5 8,8 6,9 
10,6 10,4 8,5 6,6 
10,9 9,2 7,8 6,1 

davon Todesfälle (Personen) 

6 12 20 1 
6 10 17 1 
4 6 17 -

tenstand vermindert sich zwischen 1974 und 1983 um 
29%, die Zahl der erfaßten Unfälle um 20 %. 

Arbeitsunfälle nach objektiven Unfallursachen 19831) 

Unfallursache Unfälle Todesfälle 
Prozent Personen 

Maschinelle Betriebseinrichtungen ... 16 2 
Handwerkzeuge, einfache Geräte ... . 10 -
Fah~zeuge, 

sonstige Beförderungsmittel . . . ... 6 4 
Sturz und Fall .. . .. .. . . ... ...... .. 26 1 
Herab- und Umfallen von 

Gegenständen ....... ... . .. . ... 24 13 
Sonstiges ....... . .. . . . .. .. ..... . 18 -

jährlich erfaßten Arbeits- und Wegunfälle. Der Versicher- "3357 Fälle = 100% 
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Die Auswertungsergebnisse von Buchführungs­
unterlagen landwirtschaftlicher Betriebe 

Allgem";ne FU ll1ellungen 

Oie !<>Igenden Abochoilt9 "",mitteln 8r1hand \/(In Bl>Ch· 
tQhrungsunl~3!len elr.en umla=oden Einblick in die 
win~haflliclKln Verhllltn, .. & land· und 1or$tw"l""h .. llI~ 
eher B~lf1~ Die Betreuung dieser freiwillig mitarbeiten· 
/Mn BelrleM sowie die statistISche Auft>e'e~ung oor aus 
ihrcn BucnlUh,ungen geschOpfl"" E'g.&bnlSdalen w.,~n 
der Land_ urKl ,,,,.IwII!"ehal!I","" n Lande ... Suchluh· 
run~lIs.o::lIall m b.H. Ooon'agen. die EDV·~6igc 
vc,a!t)/litung erfOlgte im land_ und lorslwlltll<:hlOfilichan 
Rechenzentrum 

Um möglichsl aussagekr~hig eine Oarstellull!l <!ef wir!' 
8<;hHtllichen Lage der eH,,,,I~n BetriebsgrupP\1n zu g .... 
wan,lcislen. wird im ~.mtcn BUJldOl'SQ<!bict ein Neu 
von buChluh'9n~ .. n T".lbet""h"n !lUS Bu"lle.­
m'Uein unte'''''lten. Die 'eglon~1 und bettlebsSiruklU,eJl 
oeziello Auswahl digS<lf BeIJ;"bI! enolgl nach dfon Kr;· 
le,,~n S18<><:\O<1 (H8uptprodukT"""'IIebieT, Ge'i<::ht~be· 
zl'k), BodeMutzungsfo,m und Gr68enStule, und zwa, 
nach 81f1Mm vom In~I IM lu' A9'S,ok0l10,mk (AbleItung lu' 
laMwtrtschaft lielle Regionalplanung) der Unive,sit31 fij, 

Bodenkultu' in WI6n und "", Bufl{lojun.IJllt lu, Ag '8,wirt· 
schalt In Wien aU59Carbeilcten Slfe u u ngspla n _ Dill'Se 
T9SlboIll",t>It booIdüllen 8"'19' 19 u19nden Ul><Hp,vlur>g b.rw 
e'giinzung, Um den SoII'und Iststand bestrnoglltll ~nan' 
(jcr anzunähern . Es sind aber auch de, Slreuul1\l5plan 
und d", G"wlchlung d" , E'gebnIU" """ Zell ~u 
Z"" Mtsp'echend den Ve'3n(!efunqen de' Struktu' der 
Einzelbelriebe zu ,,, .. ,he,en. 0." BelIchi übe, das Kakl". 
""'13h' 1982 war zuletzt G"IIen'tand ~nes solchen Vor­
habellS. tKli welchem aulg,und ,"" E'9"bn .. "" d", Land­
ur><! fOllltwortscl>ohli<::Men Bel,,,,t>szahlung 1980 ""ue EIe· 
,ichtSllrundlagen feslgejegt wu,den (Tabel~ 84 und 85). 

MitTels der in ~ fOlgenden At>ochnitTen darQeStel~"" 
und ",Iiiuumen BuchIOhr""'l'erse!>nisse kenn ein "'9 .... 
nal und Slru):I",ell dille,en'; .. """ Bild (Tabelle 86) übe, 
die Entwicklung und die BeslimmungSllrOnde de' pe'$Q" 
nalen Eirtk<>mmellSschÖplung aulgezeigt _,den. Da. i.t 
durch 8~'e sw"'tiscMe Unlerlagen nicht annahel'nd 
rro."Iglich. HiellCi liegt Im Emwir;klun\jweOCl der cin~lncn 
Stru klu,clcmemc (HauplerwerbSbetriebe, Nebene,· 
we'bsbeIflehe, Be'gbau&rnbet'tehe. Sodennul,ungsl"'. 
",en, G'/)I\enkt/lMIIII) die g'oIlle AU"""'9"k'a~. Ein Ver· 
gleich mit oen E,gebnissen der \I<llkswiflschallilchen 
G8$Aml''''''hnung i.1 insbe..,.,de'e B"" m8thodisc~n 
Gr(inden nichl slMvotl. o;e "et1Ggl>a ren Belriet>sb..ch­
fÜh,un!J'Tn be8let>en ou. eIne, Fi""",,· und "'"8' Nalu'e~ 
buchhallung. Die Finanzbu<:hhaltung wi,d nach dern 
Syslem rIe, doppelt .. n Buchführung gehandhabt Dem· 
nach Ist eine genaue Et1assung de' BctrlebSllcbar~ng 
OZW, der 8 UChabschlUsSfl 00r 2339 In die slallsllScne 
Auswertung de5 J3h,,," 1963 einbezogenen bauertichen 
Famillenwi~schahen slchel'gesteln . 

"'ulle' diese' gena nnten "'""ahl ilInd· und IO'SlWlfI' 
..,heillich,,, Voll· und l u." .... rbsll<Itrlebe wuracn noch 
die IJnle<l39'ln """ 23 Gartenbaubelncbe<l..,.....,e von 360 
N_"",we,b8bel,,,,ben ~u, Auswartung herangezogen. 
InsgesamI 81.., da, E'get>n" von 2722 EI<lt"eben 8Usg ... 
wenei . 

DIe Auswertun~'g8bnisse w",clrtn 999'''9,ell in meh· 
,~,en TeilabSChniuen Zu' Da"tellung gebracht b>:w. kom· 
menliert, ""n Kern bilrlen dia Hauptbet'iebSCl'gebn~. 
BcwrIOers da'9'lSI~1I wi,d die ert'ogslage bergblluerH­
cl'I9, Betriebe, je"" .cm 5j)ezialbel<lcben und die von Ne-
1lenerwert>5beI ' '''hen. D.n.och laIg"" die Entwic"'~ng 
der wichtjQSten ~triebse,gebnisse Im Zeit'"um 1910 bos 
1983 und eine e .... ul&fung tIe, Il<II"ebswrn",,~ltlichen 
&g,ille. 

Die Entwicklung der Hauptergebnisse im Jahr 1983 

Oe' Rohert,agle He~la, 

Nach den BUChlührungso'gcbfl;swn land· und forSI­
wlflschailliche! VoU· und Z .... ,we,bsbel!iebe betrug t963 
d ... Rohert'.g '" H""I"' ALN (hbelte 87) Im Bufl(l\13-
durchSChnln 36.le9 S ( - 1%: 1982: 36525 S). EbenlaUs 
9&flnge' "',echnel" SICh d'" Ma'klie iOl ungsquole 
(Tabelle es) mit 92 ,2'\0 (1982: 92.6%)_ 

Diese R<>IIa,tragse-nlwici<lung ISI i", wll'Sentlichen auf 
die beI,/ichllich verm in<!,m"n ertr~ge "U8 de' Boden· 
nv Iz ung zu,ilckzulüh'ert 1- 14%), Zwar schlug sich die 
Im V"'YI&I<:h ~u 1982 obe',",,13 höhe,e WelLene,nlQ ,on. 
e,uags""'~'9 POS;l1\t n iedef (+ 17%). doch blieb, insg ... 
saml ges.ehen. de, Gelreidegeldert,ag vor allem Inlolge 

kle<nerc, E'nlen an Ge'ste. HaIe' und Körne,mais etwas 
zu'ück 1_ 2%); nlChl <uletzl iSI d ie:\; eine Auswirkung de' 
a.l'em I,,,,,k"""" SommM'Wllle,ung, E,r...t>Ii<::h kk>in .. , 
llelen die aus dem Hacklruchtbau e,~iellen E"'~9" a"" 
(- 16'11:1). wolG, InSbewndere der mit 30'lI:l stalk getallene 
A_,"9 "on Z..ck""üben oUO$Chlagg_nd wa, (,nlol· 
ge rcctuZlerte, Anbautl~chen ulld anhalteOde, Trocken­
hell). Nichl unw"""nllich !illl de, -"'''9 aus dem 
Obstbau ( - e'llr). Am SI3,ksien sank nach de' vorJ~hrigen 
sla,ken Zunahme iedoch je_ aus dem Weinbau 
(-45'11:1) , ~II ~h trO!~ "'ne' spOrba ' ge""9" '8n E, nle 
die Markt· und AbSatzv«hoillnisse welle' verscMrIl ha­
ben . CiOr!Sllga, "niwickelTe SICh de, Rohertrag auS de, 
Tle' hall u ng . E, nahm m.13% C1was SWk", zu 81. 1982 



(. 2'!'0). ~ond,," d;" E't'iignt$$It a", de, Schwein&­
haltu"9 konmen . ich nach dem _jährigen Riicllga"9 
angesichts el"'" . te;gemlen ","Chf'age woa<l&, e,hoIen 
I ~ 6 .... ). EbenfaUs . tieg de' Roher1<ag _on Rlnde,n 
( ~ 3 .... ). jen", aus MilCh und MoIka,eip'od uktc n ~iCb bei 
ausgeweite te, P'oduktlon gegenObe' 1 EI82 laot unve,~,," 
dEI" ( ~ 1~). M,t ~ 'iickkll ulig wa, d ie Enragsleis!U"9 
der GeflOgeIhaltung De, ROh""'ag IIu' da, Wa ld w tr 1-
.Chah '~<!g um 6%. ~ne Zunahme. _Ich" die 1911.1 
ein5fltzemle E'hoIung r;III, HoIzm",kt .. aufzeigt 

D_ E~t)",~enlwicklu ng bewi,k le auch w_, Ve,· 
ände'llngen In der Rohentag '-StruklU ' . Im G<15"",tmittel 
liool de, Roh-&r1'''9 ... nte~ da, P,odukla de, Bodennutzu"9 
von 22.4 (1982) aut 19.4%. jene' der t",i""hen EfZeO!J' 
" .. oe SI>ag j(tdoch von 56.6 auf sa.!Wo . Der Waldwi,,· 
schaHsanteIl st,eg von ~ .4 (1962) 8 ul 4.7'Ao (Tabelle n 69 
uml 90). 

Im Zu",mmenllang mit den Rohe'trägen sind d~ aus 
den Nalu,albuchh;l ltunocn .. ,minelien ErnIOO'tr~ wich-
1'9'" Ant>aut'iic hte. d .. Entw,cldung des Ri""""",'kau· 'es. de, MilcherzeUQung und de, Sc hweillCfl,Oduktloo so­
w .. d .. d ... HoI>.e ln ""hI8!l"5 von Inle'""",,, Die H"' wer· 
t 'äge der Buc hlüh'ungsbetrlebe loigen bei den Feldbau · 
",zeugnis .... n auch 1983 k",ne, ","he,lloc""" Temlen. , 
leilo w",en sie Ilöhe'. lei~ nll!d~er al5 die In der amll~ 
ehen Sliltist,k au~ewie~nen. 

rw. EMwl<k'ung d.' Em' •• "fall" In '00 kg 
jo Ho~'., Anboullo<:'" 

••• .~ . ~ ••• 
-~- .~ 

W"_ 39.2 11. 1 <G .• 45.3 

"- ~ .• ~, ., 37 .3 

"'~ •. , 12 .3 " .9 42.6 

""* ~.' ~, ~. ~, 

~""""" .. ~.' n , ~ . 69 .9 

~- 2"'8.Q 247.9 245.3 249.1 
Z":M<n"lben =.' ~11.5 4711,2 .~g .g 

Dio FIäc"""e" ,"9" des 6r1r3g81~~i9en Weinland. wo· 
re-n "" Mittel der buc hliih'eOden Wci nbaubClrlebC weile,· 
hi n t>Oh8f alo d,e laul amllieh8f Slal .. tik. SoWUhI der al>­
soIuten ßftI' '''9"1Ioh8 nach 815 auch In Pro' 8nlM des B&­
triebs<oherl'3ges berechnet. kommt de' 1983 im Wein· 
bau eingetretene k,Allige Rooe,tlago,,,Ckgang n&eh dam 
R8k ... d)" hr 191)2lum Ausd'uc k. 

Die Enlwicklung~ .. E,nlH"r1'09o ..... cltm w_u 
im MII' " ~ ... Be"""" mll W.,.-.• , ,-

E~,aoJ$!~hO)M W"oI.lnII je 
~_. 3.07 3.' 1 

W,""",ntG je _t., ert,. 
t1~n Weinlo_.". 
ft.OSIZA ~ .• •• 
h 9uoh!""""'II ". •. ' 

Ao/*' ..... ouo W.onbou jo 

.-
,~ 

~., 

7' .] 

He~l'" w-.,., S ~.~ ')()223 51 ':)6 

RI>'>o<t'ag ."" WeinMu irt 
p"""""," _ Geumr· ,-- ~., ~., 27.2 

Beim Rind""""k.u! wo' durchgehend e,ne Abnahm .. 
der Vcrma,l<1ungsmengen gC?eben_ DeUtlich ~enom· 
man I18l>en ,,,,,,,,,,, will!a,hin r.lie KIII>e,get>uflen ie Be. 
trieb . 

KUho """ 00 .... 1(10 .o.ttr_ -,,~ Koll>o,. """,,,.n 

,., .­-'.~ 
4.37 
U6 
'.~ 

,-
~.19 
•. n 
3.2' 
6.11 

lII""h w;e "'" hielt d ie A"lw~ n5l>6wegung ~im KUhbe­
stand sowie bei der Milche,zeUQung und de , MiiChW),· 
I<>Iutsmenge je Betroeb an ~,Ve'Qu'", nleil an der E,­
z""9u"9 g,"9 jedOCh 1983 zu,;;"k. D<l, du,chschninUch in 
di."."m Jah r von den 3""9"'""'18I8n B6t,ieben ", -lIeile 
Milchpr"is betrug 4.24 S je Kilogramm 1+ O.7'1to) 

0;., Enrwi<:klu"!l "", MilChe ...... gu"!l und ".,. 
Mik:h"' k.ut • • to 801<ieb 

'.' ,- ,-
Kur.. 5lUi:kjo IloItiBb ,.~ 7.71 7.~ 
MiI<!>or'""I/Oo"'9 Kilo 

je Ku" 3.840 3943 'W 
MiIcher'eugong Kilo 

jo Ilot,!eb ~~ .'U 3\ 212 
Mi""''''''',,"! Kilo 

,.Betriel> ,,~ 2S.75C1 2~ 924 
M .. _ koul In P'". ... lon 

Go' E,,""9<Jf19 84.0 M., 82 .9 
Il<Ir<I=hoinlich ."ioII., Mllcl>-

1>' .... SI1<>Io (_ "'WS!.) .m 4 .21 4 .24 

(n de, SchweineprOduktion je Be1,ic-b zeogte sieh ge­
genube' dem V ... jah' kaum e,ne V"'8nde," "!). "tHon"" 
bei de' Verkll ulsmenge Und beim SelbSI'ffl,t>r. uch 

Die En1Wk:klung d., SChwol .... ' ..... 9"ng "nd "". 
Sc:h..." ...... k.ul •• jo 1lo1.1otr 

'.' 'w ,~ 

~ 

.I!Ih_""ukllon 4U <5.2 15.0 

V"_"'I ~., ' 2.2 12.0 --- ". , .• , .• 
F""'''. !JOI>Oro" ~., 61.6 ~, 

lIIoch ~m RÜCl<gang im Voqsh, ,ot t>l!lm H.,r,e,"OChlag 
1983 eine Zunah me zu ve ,marken Zunahme n WiI'''" ~r 
ellem im K~'n!ne, Becken sow ie Im H<>ehalpengebiet ge-.-

Dio En,,,letolung "" HOlreiMthloge. In F . ..... Wn 
)<I Ho_'o, Wal"'I'<'" 

'.' .~ 

No. F1ac". und kogetto"" ,~ 6.02 
SO. f _ und HcogeIaOCl m ~.71 

"-" 10.SO •. ~ 
KoIml,.., Il<t<:~"" .. . ~ '.18 W __ M_eI 

1.45 , .• 
AIponoo".OCI '.~ ','~ .. - ~ . la .. ~ -- 3.24 , .• 
8uml .. mmol . ... ~.]~ '.58 

,~ 

5.1S 

'.ro 
Q.51 
,.~ 

5.44 

••• '.&' ," 
' .• 

Die Veränderunge n des Rohe,,,age$ wu rden 
w"'de' \1001 "",oeh"""""en Fakle,e n bewir.t. Sc wu,de 
bei Welz,," <I,,, belr";chUiche RClre nr"9ozu,"ac,," aull­
""h,Q8Iien durch eine erhöhte Erzeugung Dedingt. Im 
wesentlichen _nt"l~ mengenher.lingl wa,en die ACK:k· 



gänge bei Roggen, Gerste und Körnermais. Die Kartoffel­
erträgnisse wurden in erster Linie durch sehr günstige 
Preisverhältnisse beeinflußt, bei Zuckerrüben vermoch­
ten diese die geringere Ernte bei weitem nicht auszuglei­
chen. Im Weinbau wirkten sich auf den Rohertrag vor al­
lem die starken Preisrückgänge aus. Die Rinder- und 
Schweineerlöse wurden vornehmlich vom Preis her be­
günstigt, die waldwirtschaftlichen Roherträge stiegen 
ausschließlich infolge vermehrten Einschlages. 

Die Entwicklung der Preis- und Rohertrags-Indizes 

Weizen · . · . . . . 
Roggen 
Gerste · . 

Körnermais 
Kartoffeln . . · . 
Zuckerrüben 
Wein · . . ... . . 

Rinder · . . . . .. · . 
Milch · . . .. . . 
Schweine .. · . 
Geflügel und Eier 
Holz .. . 

. . . . . 

. . . . . . . . . . 

. . . . . . 
. . .. . . . . . 

. .. 
. . 

. . .. . . . 

.. . .. . . 

Preis- Rohertrags-
Index 1983 

(1982 = 100) 

100 117 
101 98 
98 90 
97 74 

123 119 
130 70 

69 55 
105 103 
103 101 
106 106 
99 98 
96 106 

Die natürlichen und betriebsstrukturellen Produktions­
und Bewirtschaf1ungsvoraussetzungen, der unterschied­
lich vorhandene Bestand an Arbeitskräften sowie der Um­
fang des Einsatzes maschineller Ausrüstung wirkten mit 
wechselnden Gewichtsverteilungen auf die Höhe der Flä­
chenproduktivität ein. Demzufolge stellten sich auch 
1983 wieder sehr unterschiedliche Produktionsge­
bietsergebnisse dar. 

Die höchste durchschnittliche Flächenproduktivität 
zeigte wieder das SÖ. Flach- und Hügelland mit rd. 
51.500 S je Hektar RLN, gefolgt vom Alpenvorland mit ca. 
46.700 S. Wesentlich unterschritten wurden diese Werte 
im Wald- und Mühlviertel, im besonderen aber im Voral­
pen- und Hochalpengebiet mit rd. 29.600 und 27.400 S. 
Diese regionalen Abstufungen glichen weitgehend jenen 
der Vorjahre, allerdings ergaben sich gegenüber 1982 
Änderungen in den Entwicklungstendenzen . Die Betriebe 
des Nordöstlichen (Nö.) Flach- und Hügellands zeigten 
1983 im Gegensatz zu den anderen Produktionslagen mit 
12% einen Rückgang ihrer Rohertragsschöpfung. Keine 
oder geringe Verschiebungen waren für das Voralpenge­
biet sowie für das Alpenvorland festzustellen. Bessere 
Zuwächse erzielten die Produktionslagen Alpenostrand, 
Hochalpengebiet Ue 3%), Südöstliches (SÖ.) Flach- und 
Hügelland, Kärntner Becken Ue 4%) und Wald-und Mühl­
viertel (5%). 

Die jährliche Änderung des Rohertrages je Hektar RLN 
1981 1982 1983 1983 

Prozent S 

Nö. Flach- und Hügelland .. - 2 + 21 -12 34 .230 
SÖ. Flach- und Hügelland ... +13 - 2 + 4 51.525 
Alpenvorland .. . + 6 + 2 + 1 46.702 
Kärntner Becken . + 6 - 3 + 4 33 .001 
Wald- und Mühlviertel . + 9 + 1 + 5 30 .792 
Alpenostrand .. + 7 + 1 + 3 32.136 
Voralpengebiet + 8 + 5 0 29 .641 
Hochalpengebiet .. + 7 + 3 + 3 27.406 

Bundesmittel ............ + 6 + 6 - 1 36.189 

Werden die Veränderungen 1983 regional näher diffe­
renziert, so ist zunächst der überwiegend erntebedingte 

Rückgang des Rohertrages aus der Bod e n nutz u n g 
hervorzuheben. Besonders im Nö. Flach- und Hügelland 
( - 23%) waren hiefür vor allem die stark verminderten Er­
träge von Zuckerrüben und aus dem Weinbau maßge­
bend. Ähnliches gilt auch für das SÖ. Flach- und Hügel­
land, hier war überdies Getreide von einem stärkeren 
Rückgang betroffen; im Obstbau konnte allerdings eine 
10%ige Zunahme erzielt werden. Eine positive Entwick­
lung des Rohertrages aus der Bodennutzung ist (gemes­
sen an der Produktionsstruktur) beim Wald- und Mühl­
viertel anzuführen (+ 15%), wozu vor allem die Hack­
früchte - insbesondere die Kartoffeln - beitrugen. 

Die Roherträge aus der Ti er hai tun g fielen auch in 
regionaler Sicht durchwegs besser als 1982 aus. Das galt 
insbesondere für die Produktionsgebiete Nö. und SÖ . 
Flach- und Hügelland Ue + 6%); bessere Ergebnisse aus 
der Schweinehaltung, im Nö. Flach- und Hügelland 
außerdem aus der Rinderhaltung, bewirkten dies. Mit je 
um 4% gestiegenen Tierhaltungserträgen folgten das 
Kärntner Becken, das Wald- und Mühlviertel und der AI­
penostrand. Im Kärntner Becken trugen hiezu vor allem 
die Erlöse aus Rindern und Milch ( + 5 und + 7%) bei, im 
Wald- und Mühlviertel die Schweine- und Ferkelerlöse 
( + 5 und + 28%) und am Alpenostrand die aus Rindern . 
In den übrigen Produktionslagen betrugen die Roh­
ertragssteigerungen der Tierhaltung 1 bis 2% . 

Die waldwirtschaftlichen Roherträge stiegen im Hoch­
alpengebiet, im Kärntner Becken und im SÖ. Flach- und 
Hügelland (+ 25, + 23 und + 20%) am stärksten, woge­
gen im Wald- und Mühlviertel, im Alpenvorland und im 
Voralpengebiet Verminderungen eintraten (zwischen 6 
und 9%). 

Weiterhin sind die Rohertragsergebnisse nach Bo­
dennutzungsformen und Größenklassen sehr 
unterschiedlich. 1983 erzielten die Obstbauwirtschaften 
des SÖ. Flach- und Hügellands mit durchschnittlich rd . 
78.400 S je Hektar RLN die weitaus höchste und die 
Grünlandwirtschaften des Hochalpengebiets sowie die 
Grünland-Waldwirtschaften des Voralpengebiets mit et­
was über 26.200 bzw. 28.200 S die niedrigste Flächen­
produktivität. Ein relativ hohes Produktivitätsniveau 
zeigten noch die Ackerwirtschaften des Sä. Flach- und 
Hügellands und die des Alpenvorlands (rd. 54.500 und 
52.250 S). Die Mehrzahl der Betriebsgruppen erzielte 
Hektar-Erträgnisse um 30.000 S, wobei die schon bisher 
im großen und ganzen gegebene Tendenz einer sinken­
den Flächenleistung bei steigender Betriebsfläche auch 
1983 in den meisten Bodennutzungsformen zutraf. 

Die Veränderungen gegenüber dem Jahr 1982 waren 
ebenfalls wieder von Gruppe zu Gruppe verschieden -
doch überwogen die Rohertragszunahmen. Mit 7 und je 
6% konnten allerdings nur die Ackerwirtschaften des 
Wald- und Mühlviertels sowie die Ackerwirtschaften des 
SÖ. Flach- und Hügellands und die Grünland-Waldwirt­
schaften des Alpenostrands stärkere (meist 1 bis 5%) 
Steigerungen nachweisen. Hohe Rohertragsverminde­
rungen ergaben sich in den gemischten und reinen Wein­
baubetrieben im Nö. Flach- und Hügelland (- 13 bis 
- 33%; 1982 + 14 bis 50%). 

Die Ve rt eil u n g der ausgewerteten buchführenden 
Haupterwerbsbetriebe na c h der H ö h e des jeweils je 
Hektar RLN erwirtschafteten Roh e r t rag es unterstreicht 
die Ergebnisstruktur und -entwicklung (Tabelle 91). 
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Der ROhertrag aus der Waldwirtschaft trug 1983 im 
Bundesmittel 4,7% zur gesamten Ertragsschöpfung 
bei (1981: 6,0%, 1982: 4,4%). Die relativ höchsten Er­
tragsanteile aus der Waldbewirtschaftung ergaben sich 
wieder in den Betrieben des Alpenostrands (14,9%) so­
wie im Voralpen- und Hochalpengebiet (8,6 bzw. 12.6%). 
Im Kärntner Becken sowie im Wald- und Müh lviertel wa­
ren es 5,2 und 4,2%, im Alpenvorland und im SÖ. Flach­
und Hügelland 2.0 und 2,80A:!. Vor allem in den Boden­
nutzu ngsfo rmen Gründland-Waldwirtschaft sowie 
Acker-Waldwirtschaft und größtenteils auch noch in den 
Grünlandwirtschalten spielte diese Ertragskomponente 
eine Rolle . Je flächengrößer die Betriebseinheiten sind, 
desto höher war die relative Rohertragsleistung des 
Waldes. 

Zur Sicherung eines angemessenen Rohertrags gilt es, 
die Produktion an die Aufnahmefähigkeit bestehender in­
ländischer und ausländischer Märkte in bezug auf Menge 
und Qualität weiterhin anzupassen sowie den Schutz des 
in ländischen Agrarmarktes durch Anwendung bestehen­
der Importausgleichsregelungen zu gewährleisten . Das 
MilVerantwortungsprinzip bei der Finanzierung der Über­
sChußverwertung wird weiterhin verfolgt. Als derzeit reali­
sierte Produ ktionsalternativen sind der Raps- sowie Pfer­
debohnen- und Futtererbsenanbau zu erwähnen. 

Der Aufwand je Hektar 

Der aus den Lohnkosten für fami lieniremde Arbeits­
kräfte, den Ausgaben für Sachaufwendungen, den 
Schuld- und Pachtzinsen, den Ausgedingelasten, den 
Minderwerten an Vorräten und Vieh sowie den Abschrei­
bungen zusammengesetzte Aufwand (subjektiv) ist im Ver­
gleich zu 1982 im Bu ndesmittel um 3% von 25 .049 auf 
25.697 S je Hektar RLN gestiegen (Tabelle 92). Diese Er­
höhung war deullich geringer als in den Vorjahren. Der 
Sachaufwand (ohne Zinsen, Ausgedinglasten und PaCht) 
als fast ausschließliche Aufwandskomponente stieg um 
2% (1982: +4%); der Fremdlohnaufwand hat infolge 
seines geringen Anteils am Gesamtaufwand (1,4%) in 
den bäuerlichen Familienbetrieben keine Bedeutung (Ta­
belle 93). Innerhalb der Betriebsaufwendungen nahmen 
insbesondere der Aufwand für die Anlagenerhaltung 
(+6%) sowie die Allgemeinen Wirtschaftskosten (+ 5%) 
zu. Nach dem vorjährigen Rückgang erhöhte sich 1983 
die aufwandswirksame Mehrwertsteuer deutlich ( + 4%), 
ebenso die Amortisationen (+5%). Sehr gedämpft hinge­
gen stiegen sowohl der Aufwand für die Bodennutzung 
als auch jener für die Tierhaltung (+, bzw. + 2%). Die 
Veränderungen wurden teils vom Preis und teils von der 
Menge verursacht. 

Die Entwicklung der Preis- und Aufwands-tndlzes 

Saatgut und Sämereien 
Düngemittel .. 
Futtermittel ..... . . . 
Licht· und Kraftstrom .. . . 
Treibstoffe 
Maschinen- un-d Geräteerhaltung .. 
Erhaltung baulicher Anlagen . 

P'elS' Aulwar.os· 

10' 
95 

107 
'00 
98 

'0< 
102 

I""". 1933 
11 982 . 100) 

,0< 
99 
96 

103 
98 

106 
109 

Die regionalen Aufwandsunterschiede reichten 1983 
von durchschnittlich rund 19.450 S je Hektar RLN im 
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Hochalpengebiet bis nahezu 37.000 S im SÖ. Flach- und 
Hügelland, stetlten sich also ähnlich differenziert wie in 
den Vorjahren dar. Die Höhe der nutzflächenbezogenen 
Aufwendungen ist ebenfalls in erheblichem Umfang von 
den natürlichen betriebsstrukturellen Standortbedingun­
gen beeinflußt. Außerdem spielen die Jahresgegeben­
h(:iten - zu denen auch wesentliche wirtschaftliche Fak­
toren zu zählen sind - eine Rolle. 

In last allen Produ ktionslage n traten weiterhin Aut­
wandssteigerungen ein, welche sich zwischen 1 % im 
Alpenvorland und je 50/0 in den beiden Flach- und Hügel­
lagen bewegten . Lediglich im Voralpengebiet blieb der 
Aufwand unverändert. 

Die jährliche Änderung des Aufwandes je Hektar RLN 
!981 , ~, ,~ '00' P,ozent , 

Nö. Flach· und Hiigellan-d . , 7 , 6 , 5 24.739 
Sö. Flach- und Hiigelland . , 9 , , , 5 36.966 
Alpenvorland ......... , 8 , , , , 33.989 
Kärntner Becken . • 7 - , , 3 22.896 
Wald- und Miihlvienel . . .10 , , , 3 21 .077 
Alpenostrand .10 , 8 , 3 21 .840 
Voralpengebiet .10 , 5 0 20.262 
Hochalpengel>iet , 9 , 7 , 2 19.449 
Bundesmlnet . . . ........ . .. , 8 , 5 , 3 25.697 

Der Sachau fwand (ohne Abschreibungen) ist mäßig 
gesl iegen. Mit je 50Al war seine Zunahme am deutlichsten 
im Nö. und SÖ. Flach- und Hügelland, im Hochalpenge­
biet blieb er gänzlich unverändert. In allen Produktions­
lagen, ausgenommen das Alpenvorland, waren die Anla­
generhaltung (zwischen 3 und 15%), die Allgemeinen 
Wirtschaltskosten (zwischen 2 und 9%) und die Abschrei­
bungen (zwischen 2 und 9%) höher als 1982. Die Mehr­
wertsteuerbelastung wurde eben falls fast überall (zwi­
schen 2 und 9%) größer. Regional uneinheitlich gestalte­
te sich 1983 die Entwicklung der Aulwendungen für die 
Bodennutzung, Tierhallung und Energie. Für die Bo­
dennutzung wurde insbesondere im SÖ. Flach- und 
Hügelland wesentlich mehr (+ 13%) aufgewendet (Dün­
gemitteleinsatz: +' 5%) . Im Nö. Flach- und Hügelland 
und im Alpenvorland blieb er gleich hoch bzw. war leicht 
gefallen, wobei an Düngemitteln gebietsweise einerseils 
mehr (Nö. Flach- und Hügelland: + 3%) und anderseits 
weniger (Alpenvorland: - 4%) aufgewendet wurden. Der 
Aufwand tür die T ierhaltung nahm im NB. Flach- und 
Hügelland um 10% zu, im SÖ. Flach- und Hügelland und 
am Alpenostrand um 3 bzw. 2%. Der Fu1termittelaufwand 
hat in diesen Produktionslagen kaum zugenommen. in 
den anderen Produktionslagen wurde er sogar vermin­
dert (bis zu - 9% im Voralpengebiet). Zumeist und zum 
Teil kräftig gestiegen ist der Aufwand für elektrische 
Energie (z. B. Alpenvorland: +8%), Wald- und Mühl­
viertel: + 70..-b. Alpenostrand: + 6%). Der Treibstoflauf­
wand blieb aber durchwegs au f dem Vorjahrsniveau 
oder wurde geringer, in den Betrieben des Voralpen- und 
Hochalpengebiets sogar um 9 bzw. 8%: Hier stiegen al­
lerdings die Betriebssteuern um 8 bzw. 5% (No. Flach­
und Hügelland: + 4%, Alpenostrand: + 4%, Alpenvor­
land: + 5%). Die Fremdlohnkosten veränderten sich zwi­
schen - BOA:! (NÖ. Flach- und Hügelland) und + 270Al (Vor­
alpengebiet). 

Innerhalb der nach Bodennutzu ngsformen geglie­
derten Betriebsergebnisse setzten sich die Obstbauwirt­
schaften des SÖ. Flach- und Hügellands mit der absolut 



höchsten Aufwandsintensität (rd . 55.600 S je Hektar 
RLN) von den anderen Gruppen sehr deutlich ab, ein re­
lativ hohes Niveau hatte sie auch in den Ackerwirtschaf­
ten dieser Lage und in jenen des Alpenvorlands (rund 
39.300 und 39.000 S) sowie in den gemischten Weinbau­
wirtschaften des SÖ.- und in den Weinbauwirtschaften des 
Nö. Flach- und Hügellands. Alle anderen Betriebsgrup­
penmittel unterschritten diese Beträge, wobei sich die 
Grünlandwirtschaften des Hochalpengebiets sowie die 
Grünland-Waldwirtschaften des Voralpengebiets mit rd. 
19.200 und mit ca.17.500 S als am aufwandsextensivsten 
erwiesen. Die Aufwandsbeträge sind in der Mehrzahl der 
Betriebsgruppen im Vergleich zu 1982 gestiegen, insbe­
sondere in den Ackerwirtschaften des Nö.- (+9%) und 
des Sö. Flach-und Hügellands (+ 7%) sowie in den dort 
gelegenen gemischten Weinbaubetrieben (+ 7%). Ein 
stark eingeschränktes Aufwandsvolumen verzeichneten 
demgegenüber die Acker-Waldwirtschaften des Wald­
und Mühlviertels (- 17%). 

Mit besserer Flächenausstattung der Betriebe ist in der 
Regel ein nutzflächenbezogen geringerer Betriebsmittel­
einsatz gegeben. Diese b et r i e bsg röß e n a b h ä n gig e 
Tendenz beruht im hohen Maße darauf, daß je nach Be­
triebsgröße sehr untersGhiedliche . Bewirtschaftungsfor­
men gegeben sind. Die standortgebundenen Produk­
tionsvoraussetzungen - wie Klima, Geländeverhältnisse 
und Bodenbonität - spielen hiebei eine wesentliche Rol­
le. Je ungünstiger diese werden, desto extensiver und 
begrenzter gestaltet sich in der Regel die Bewirtschaf­
tung. In den flächenkleinen Betrieben wird vor allem ge­
trachtet, in Abhängigkeit von den Standortbedingungen 
das zumeist reichlicher vorhandene Arbeitskräfte­
potential im Weg einer gesteigerten Rohertragsleistung 
je Flächeneinheit zu nutzen. Der Anteil des Sachaufwan­
des am objektiven Aufwand (Tabelle 94) betrug 62,2%. 
Vor allem in den auf pflanzenbauliche Produktionszweige 
ausgerichteten und somit zumeist eher mechanisier­
baren Betriebsgruppen werden hohe Sachaufwandsquo­
ten und niedrige Personalaufwandsanteile ersichtlich, 
und zwar insbesondere in den größeren bäuerlichen Be­
trieben. Mit zunehmender Ungunst des Standortes steigt 
der Anteil des Personalaufwands und erreichte z. B. 1983 
in den Grünlandwirtschaften des Hochalpengebiets 
55,5%. 

1983 ging die Roh e rt ragse rg i e b i g keit des Auf­
wandes zurück. 

Die vor allem in den Ackerbaugebieten 1983 ange­
spannte bis unbefriedigende Ertragssituation bewirkte 

Die Rohertragsergiebigkeit des Aufwandes 

1970 .. . ....... . ....... . .. .. . 
1971 .. .......... ... . . .. . ........... . . . 
1972 .... ......... . ... .. . . . ..... . . . ... . 
1973 . .... ..... ... . . .. .. . . . . .... .. . ... . 
1974 . . . . .... .. .. ......... . .. . . ....... . 
1975 .. .... . .. . ......... .. . . ..... ..... . 
1976 .... . . .. ..... . ..... . . .. ... . . . .... . 
1977 ......... . . .. . ... . .. . ... . .. . .. . .. . 
1978 ......... . . . . .... . .. ... . . .... . . . . . 
1979 . ... .... . . .. .. .. . . ........ . ... . .. . 
1980 . ........ . . . . . ... . . . .. .... . . . . ... . 
1981 .. ... . .. ... ..... . . . ... ... . .... ... . 
1982 . . . . . . . . . . . . ...... . ... ... . .... . 
1983 .... .. . . .. . ....... . . . . ... . .... . .. . 

Auf 100 SAufwand 
subjektiv entfallen 

S Rohertrag 

148,8 
146,9 
151,5 
148,4 
149,3 
150,2 
150,3 
147,3 
148,5 
143,7 
149,1 
145,2 
145,8 
140,8 

diese Entwicklung. Allgemein ist zu bemerken, daß das 
Aufwands-Ertrags-Verhältnis von Jahr zu Jahr zufolge 
der jeweils unterschiedlich wirksam werdenden Faktoren 
(wie z. B. Preis-Kosten-Verhältnis, Absatzlage, Witterung) 
Schwankungen unterliegt. 

Der Arbeitskräfte- und Kapitalbesatz 

Der Arbeitskräftebesatz 

Der Arbeitskräftebesatz je 100 Hektar RLN 

Der Arbeitskräftebesatz je 100 Hektar RLN ging 1983 
im Durchschnitt um 3% auf 11,15 Vollarbeitskräfte (VAK) 
zurück (Tabelle 95). In der produktionsgebiets­
weisen Schau wies weiterhin das SÖ. Flach- und Hügel­
land den bei weitem höchsten Arbeitskräftebesatz aus 
(16,89 VAK), überdurchschnittlich war er auch am Alpen­
ostrand (13,15 VAK), im Hochalpengebiet (12,18) und im 
Voralpengebiet (11,53 VAK). Der mit Abstand niedrigste 
Wert ergab sich für die Betriebe des Nö. Flach- und Hü­
gellands mit 8,42 VAK je 100 Hektar RLN. Gemessen am 
Vorjahr waren beim Arbeitskräftebesatz Verminderungen 
von 1 bis 6% (Voralpengebiet und Wald- und Mühlviertel) 
festzustellen, im Hochalpengebiet blieb er unverändert. 

Die Höhe des Besatzes an Arbeitskräften ist von der je 
nach Standortbedingungen unterschiedlichen Produk­
tionsrichtung und -struktur, der jeweiligen Bodennut­
zungsform sowie von der Betriebsgröße abhängig. Diese 
Faktoren entscheiden, ob und in welchem Ausmaß eine 
Substituierung der menschlichen Arbeitskraft durch Ma­
schinen und technische Einrichtungen zu einer Kosten­
senkung führt und für den Betrieb wirtschaftlich tragbar 
und sinnvoll ist. In vielen Gebieten wird die Höhe des Be­
satzes mit Arbeitskräften auch von der Möglichkeit, ei­
nem geeigneten außerlandwirtschaftlichen Erwerb nach­
gehen zu können, beeinflußt. 

Zu den Bodennutzungsformen, welche den höchsten 
nutzflächenbezogenen Arbeitskräftebestand auswiesen, 
zählten wieder die Obstbauwirtschaften des SÖ. Flach­
und Hügellands mit 27,80 VAK je 100 Hektar RLN, ge­
folgt von den Weinbaubetrieben des Nö. Flach- und Hü­
gellands (21,79 VAK) und den gemischten Weinbauwirt­
schaften des SÖ. Flach- und Hügellands (19,83 VAK). 
Den weitaus niedrigsten Arbeitskräftebestand zeigten 

Der Arbeitskräftebesatz je Betrieb 

Arbeitskräfte in der 
Gesamt-Land- und Forstwirtschaft 

Produktionsgebiete 
Familien-
arbeits-

insgesamt davon kräfte 
FAK 

Nö. Flach- und Hügelland .. ... 2,00 1,91 1,99 
SÖ. Flach- und Hügelland ... .. 1,84 1,76 1,90 
Alpenvorland .. . . . . . . . . - . . 2,13 2,05 2,14 
Kärntner Becken ......... .. . 2,28 2,12 2,17 
Wald- und Mühlviertel ..... .. . 2,09 2,08 2,17 
Alpenostrand ........... . . . 1,99 1,92 2,01 
Voralpengebiet . . .. . . . . .. .. . 1,99 1,96 2,10 
Hochalpengebiet .. . ........ 1,96 1,89 2,11 

Bundesmittel 1983 ........ 2,02 1,95 2,07 
1982 ... .. . .. . 2,07 2,00 2,12 
1981 ......... 2,06 2,00 2,12 
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wieder die Ackerwirtschaften des Nö. Flach- und Hügel­
lands mit rund 6 VAK, gefolgt von den dortigen Acker­
Weinbauwirtschaften (7,38 VAK) und den Ackerwirtschaf­
ten des Alpenvorlands (8,97 VAK). In den meisten ausge­
wiesenen Betriebstypen ging der Arbeitskräftebesatz 
1983 zurück. In erster Linie trifft das für die Acker-Wald­
wirtschaften des Wald- und Mühlviertels sowie für die 
Acker-Grünlandwirtschaften des Alpenostrands und des 
SÖ. Flach- und Hügellands zu. Praktisch unveränderte 
Besatzgrößen verzeichneten die Ackerwirtschaften des 
Nö. Flach- und Hügellands, die Grünlandwirtschaften des 
Alpenvorlands, des Voralpengebiets und des Hochalpen­
gebiets sowie die Grünland-Waldwirtschaften des Voral­
pengebiets. 

Wie die in den G r ö ß e n k las sen dargestellten Besatz­
zahlen aufzeigen, nimmt nutzflächenbezogen das Ar­
beitskraftvolumen mit höherem Betriebsumfang in sämtli­
chen Bodennutzungsformen ab. 

Der Arbeitskräftebesatz je Betrieb 

Der Arbeitskräftebesatz je Betrieb betrug 1983 im 
Bundesmittel 2,02 VAK und bewegte sich von 1,84 
VAK im SÖ. Flach- und Hügelland bis zu 2,28 VAK im 
Kärntner Becken; es ergaben sich also gegenüber -1982 
durchwegs niedrigere Werte. 

Die Entwicklung der Familien-Arbeitskräfte, Anzahl je Betrieb 

Jahr 
Nord- _I Süd- Alpen-östliches Flach- vorland und Hügelland 

1970 . . . _ .... . .. . . .. 2,38 2,12 2,34 
1971 . .... . . .. . _ . .. . 2,29 2,15 2,30 
1972 .. ... . _ . . . . . . . . 2,31 2,04 2,23 
1973 . . .... _ . _ . . .... 2,24 1,98 2,23 
1974 _ ... ...... . . _ .. 2,19 2,01 2,19 
1975 . .. ..... . ... . .. 2,04 2,02 2,15 
1976 . ... ....... . .. . 1,98 2,00 2,08 
1977 . . . . . . . . .. . ... . 1,92 1,96 2,05 
1978 . .. _ .. _ . ..... .. 1,87 1,95 2,02 
1979 . . ... _ .. . ..... . 1,82 1,92 2,03 
1980 .... . . . . . ... ... 1,79 1,88 2,04 
1981 . . . .. ... . ... . .. 1,92 1,85 2,07 
1982 .. . . ...... . . . .. 1,93 1,86 2,09 
1983 .. : .. _ .. ... . ... 1,91 1,76 2,05 

Index 1983 (1970 = 100) 80 83 88 

Der Kapitalbesatz 

Die Aktiven je Hektar RLN 

Der Kapitalbesatz war 1983 im B und es mi tt e I der 
buchführenden bäuerlichen Haupterwerbsbetriebe im 
Jahresdurchschnitt mit 147.352 S je Hektar RLN um 6% 
höher als 1982 (Tabelle 96). Den mit Abstand höchsten 
Aktivenstand wies mit 184.250 S je Hektar RLN das SÖ. 
Flach- und Hügelland auf, gefolgt vom Alpenostrand 
(rd . 160.400 S) und Alpenvorland (rd. 154.700 S). Am 
niedrigsten waren die Aktiven im Durchschnitt der Betrie­
be des Nö. Flach- und Hügellands (rd. 130.200 S). 

Die im Vergleich zu 1982 stärkste Zunahme des nutz­
tlächenbezogenen Aktivenstandes ergab sich tür die Be­
triebe des Nö. Flach- und Hügellands und des Wald- und 
Mühlviertels (je + 8%), ansonsten betrug sie zwischen 
2 und 7%. 

Die Aktiven insgesamt 

Rechnet man nun die jeweils zu Beginn und zu Ende 
des Berichtsjahres im Bundesmittel der in die Auswer­
tung einbezogenen buchführenden Haupterwerbsbetrie­
be je Hektar RLN vorhandenen Aktiven für den gesamten 
Bereich land- undforstwirtschaftlicher Betriebe hoch, 
dann ist das solcherart bewertete Betriebsvermögen per 
31. Dezember 1983 mit über 397 Mrd. Schilling zu veran­
schlagen . 
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Kärntner Wald- und Alpen- Voralpen- Hochalpen- Bundes-
Becken Mühlviertel ostrand gebiet gebiet mittel 

2,52 2,24 2,31 2,21 2,13 2,27 
2,42 2,13 2,32 2,11 2,13 2,22 
2,35 2,17 2,21 2,04 2,05 2,18 
2,36 2,20 2,19 2,11 2,06 2,16 
2,37 2,22 2,19 2,15 2,12 2,16 
2,28 2,22 2,12 1,99 2,02 2,10 
2,26 2,17 2,09 1,92 1,97 2,05 
2,30 2,23 2,08 1,88 1,90 2,02 
2,19 2,21 2,05 1,89 1,89 2,00 
2,13 2,23 2,01 1,91 1,89 1,99 
2,11 2,18 1,98 1,89 1,87 1,96 
2,11 2,21 1,98 1,95 1,88 2,00 
2,19 2,17 1,98 2,01 1,90 2,00 
2,12 2,08 1,92 1,96 1,89 1,95 

84 93 83 89 89 86 

Die Gliederung des Landwirtschaftlichen Kapitals 
(in Mrd. Schilling und in Prozenten per 1. 1. und 31. 12. 1983) 

Stand per Stand per 
1. 1.1983 31 . 12_ 1983 Ver-

Milliarden Milliarden änderung 
Schilling % Schilling % in % 

Geld . ..... . .. . ... 29,97 7,7 30,43 7,6 1,6 
Vorräte _ .. . . .. _ .. .. 14,18 3,7 14,80 3,7 4,3 
Vieh . . . . . . . . . . . . . . 17,30 4,5 17,67 4,4 2,1 
Maschinen u. Geräte . 49,73 12,8 51 ,61 13,0 3,8 
Pflanzenbestände . .. 39,83 10,3 39 ,97 10,1 0,3 
Bauliche Anlagen . . . . 194,75 50,2 200,25 50,51) 2,8 
Grundverbesserungen 2,65 0,7 2,86 0,7 8,0 
Bodenu.Rec~e ..... 39,45 10,1 39,64 10,0 0,5 

Aktiven insgesamt .. 387,86 100,0 397,23 100,0 2,4 

1) 28,0% Wirtschaftsgebäude, 22,5% Wohngebäude 

Ein Vergleich der Stichtage 1. Jänner und 31. Dezem­
ber 1983 ergibt eine Vermögenszunahme um 9,4 Mrd. 
Schilling bzw. um 2,4%. 

Innerhalb der B od e n n utzu n gsfo rm e n ist eine hohe 
Kapitalintensität je Hektar RLN in den Obstbauwirtschaf­
ten des SÖ. Flach- und Hügellandes mit rd. 305.500 Sund 
in den Weinbaubetrieben des Nö. Flach-und Hügellands 
(rd. 268.200 S) gegeben. In den Acker-Waldwirtschaften 
des Wald- und Mühlviertels war mit rd. 240.300 Seine 
aufgrund des Wald bestands ebenfalls hohe Kapitalinten­
sität vorhanden . In den Ackerwirtschaften des Nö. Flach­
und Hügellands (rd. 109.800 S) und in den Acker-Wein­
bauwirtschaften dieses Gebiets (rd. 114.700 S) war das 



Niv .... ~ auch 19133 am n1Ol<1f1galen. Diltse Diff8fen~'e'ung 
innemalb der angeliiMcn Betr>ebslypen hängt nicht un­
w.Il4Inlhch m,1 deren Kapilal$lruklur .usammen. Dres in· 
soIern . sl$ gerade 5pel"lalbetr"be. wie oie Wei<H>der 
Obstbauwim.ehahen darstellen. In Form des PlI:mzcn­
karmsls. des . p< .. ",lIen Masch'nenparkS und des Bode". 
k3p~als hOl>e Werte aufweisen. Außerdem handelt e$ 
.>eh um klei"" bjs mitllere 6euiWsgn'lSeo, WOdurCh d .. 
KJI'ltalgr06en je Nulztl;khenhekla, ein enl.precr>end h0-
hes G""""hl elleiehfln. Mit dem Grölklrwerden der ver· 
10gbaren 8etrlebsl13chcn geht durchwegs ein deutliches 
Absink.., des BesBLl"" an Akt,Y1<apital einher. 

D •• Ak''''k.pllal je VAK 

Je VAK ell8Ch",,'e If.ICh t983 im Bund.$m~t81 da' Ak_ 
tivkapit.ll auf Ober 1.321.500 S, "GO denen meh, eis 
167.400 5 sul <Ia3 MS$Chinen_ und Ge,ät.kapilal antli ... 
Ion. Verglicr>en mll 1910 entspricht dle$ eine' ErhOhung 
aul dlirs 3,2_ b2W, aul das 2,41""h8. 

D .. Akti ... """" je VAK IBu_net) _. 
,- ,- I""· ' 0<1 

VM je 100 "" ,~ 16,45 11,15 • 
Akt ...... ""'" SI!Iro AlN 68 .570 147.35.2 '" ..,~ 4Ie ,83!I 1,321.5-4J '" 101...,." ....... u S/11;> AlN ,,~ IS.669 'W 
Geritel:Apitol =~ 7071 ' 167435 m 

Somil zählt die Land· und Forstwinschaft zu einem der 
kapllalinten.iy.ten W,rtscllallslwe>ge. 0... ertorden In 
Ve,bindung mit e,ne, annaltOnd angespannten P,eil-KCI­
ste".B",.tlOn und der Zinse<1beIaSlung. den Kapitalein_ 
... u: mög llch.1 ökonomiSCh und rentabel durchzufOhren 
InsOO50nderc kte;ne,e &tr"be oder s.oIche In VOll der 
Nolur ""flllchteiiig1en Legen we'den du<eh e,ne hohe Ka· 
pi!alimeMMl wirt$CMhlieh Mutig Zu Sla rk belaslet. G~ 
6ere Investitionen in Geb1lude und Maschinen können 
h,ebei die Ernkomm"""la9" au' Jah", h,nauS bee,nfriiCh-­
ligen, Die SUbstitUKlruog von Haooarbcit dufCh Maschl­
norn bedeulet mehl immer eone KO.lel'Hl,spoorn ... Du,ch 
elM verstärkle OberlletrjcbliChe Zusammena'beil können 
d", rnvasliloorrskoalen bzw. der Aulwand d.r Be1riebe 
weiter !je$enkt sowle die ArbenSQu~lital \I<!'be$~ wer· 
,~. 

Eine II(Om Österreichischen Ku'atorium fG' Landtechnlk 
, 976/77 durchgaruhrte Maschinenkapitlll.rhfltKIng in 
den Maschinenringen und eln Vergleich m11 den BUCh' 
rüh'ung1j""!)ebn ... an hat I ..... d", Maschin<lnr;."gbe1''''be 
dcYlIich geringe Wene beim Maschinenkapit31 pro Hek_ 
lar .rgeben. 

Dit ,. • ..mrn jo HolkI ... RLN 

Die Passiven e,miuellen siCh 1983 Im Bunde smll1el 
mn ,ahre$durchscllniUliCh 17.350 5 ( + 2%) je Hektar RLN 
rTabe1le 97). 

In produ kt ionsg.bi.,sw.I .. , Schau argaOOn sich 
d'e je Nutrtl;ichenhel<ra' höch5ten PaMi\I<!n "" S6, flac~ 
und Hilgelland, im Voralll"ngebiet und im Alpenvorland 
(m 't rd . 22.000. Z 1.000 und f.(I,tIOO SI. Am n18dflgstan w ... 
ren"e 1983 Im Wafd. und MOhMer1111 (C3. IJ·200 5), Im 
Nö, Flacr.. und Hügel land (rd . 14.250 S) und im Kärntne' 
Be<:ken (rd, 15.800 5). Am A1pe"""lr.nd und im Hocll.a~ 
pengebiet etrechneten sich 17.600 und 17900 5 &eil 
1982 nohman die ?usRren am Sl~' k.te .... ,m SO. Flach_ 

und HOSIeiland (. 12"Ib) und 3m ge~ngsten Im NO. Flach-­
und HU9ßlland """'''' im Alpenyorland (je + 1~) zu . Um 
9%.7% und J'IIo stiegen sie 3m Alpcoostrand, Im K3,nl­
ner Becken und im Hochalll"ogebiet, keine Vc,~nderung 
war ru' das V<>r&lpertgllb,.' fesl""hallen. Im Wal". und 
MOhMertei WY'den $Ie um 9% yerrnlndert. 

Dio P ....... n ln_rn, 

Rechnet man die I~wells zu Jahresbeginn und 'end~ im 
BYnd9smill&1 da, auog_9t1al"" boch1iihrenden Haupl_ 
erwerb5be1 '~be le HeI<tar RLN gegebenen Pa",iII"" WHo' 
der IOr den ocsamten Bereich land- und Iorslw1rlsch31tl~ 
eh. , 691"100 hoch, d8nn Orl du pe' J 1 Oe,amber 1983 
aU5haftendc Frcmd kapll3l m~ zu .... mmen 47.39 Mr<:I 
Schilling (I . Janner 1983. 45.05 Mrd, S) Zu ,e,anschla· 
go>n. Oßmnaeh e'hÖhle SICh da, Schuldertoland ,m l aul. 
de5 ßerlehtS!ellr3Ume$ Um 2.33 Mrd , Schilling Oder um 
5,2l1li (1982 , 1,66 Mrd. S oder 4,J%), 

Nach """ AuswaOren der Öo!terr"",hl5chen Nal,on~l­
bank belrug das in ÖSterreich ~um Jah'eser.!o 1983 aus· 
I\!rftenOe G...amtk,,,,,,lVOItJmen 1.000,9 M rd , Sch,lI,ng, 
von denen auf den land· und forstwinSCha~lichen Be­
,eich 5,1'11> antl;""'n (1982: ~.~). 

Innerholbder ßOdennul.ungsformen WJ'sen 198J 
J<! h,e$dufChschninllch vor ~lIem die Obstbau- ur.! ge­
mischlen Wßinbeube1r",be des SO. Flach-und Hügel­
lands _ Pas.,yen:<tilnde je Hektar Rl N auf (rd 35,50(1 
b.zw. 30.000 S), ler"", die G,ilnlandwi rtschah.., des AI_ 
penVO"andS und des Voralpcngeble\5 (rd . 22.900 und 
22.1IlO SI, die Ackerwinschalten de. SO. Aach· und Hil­
gellande5 und A1perwor1ands (rd , 21 100 Und 21.000 S) 
sawie .r", Ackar .(>rü nlandwirtschaftan das AIJKlnostrand. 
(CIO . 2t.JOO SI . DHo nilldngat,," Pa""Nen wurden 10r rtHo 
Ackerwirtschafton deS Wald · und Mühlv;ene ls und des 
Nil. Aac!\_ und Hilg<tllond. sow;" fü' d" W"nl»lu­
ACkerwirlsch8fl8<1 und ACI<er-WeinbauwirlU haU"" lelz' 
lerer L"9" mit knepp 13.000 bi$ \II"1ler 1~ .000 S ermiHIIII. 

~e Im Vergleich zum Vo,jahr mit AbSland beachtlich· 
'1"" 2u,,"hmln .. nd bei den Ob.tbauw,rtllChaUen des 
SO. Aach· und Hi)gellands und bei den Ac ke,-Grü"and­
wKrschallen des Alpe"""trands ( .. JJ und + 30%) e<ng&­
\'elen. HOher war der SchuldenS\a11d In dan Im SO, fl~c~ 
und Hiigall.nd 9ß1<tgenen gemischten WeinbauDoltrieOOn 
und Ac~efWln"r:Ir~1I8n (+ 14 uni! + 15~), Slor~ 8bgfo­
nommen hat e' In den Acke,·WaldwirtscMlIen des Wald· 
und MilhNieneis (~33%). In den Grünland·Waldwin­
uhallen daS Hochalpengeboel •• in den ACkerw,rlUhaf_ 
len des Wald· und MühNienels sowle In den Weinbau· 
wid":hallen des Nö. F~· und Huglllland!l .. nken die I' 
Hektar RU. ausgewiesenen Passiven immemln um 12 
b .. 14%. Ei"" bel".b8gröflenabhiing'9ß Ten"""" da, 
Pa$$NenSlandes konnte aoch 1983 nleht lesigesl1ll it 
warden, 

o.r V.r""huldun9.9r-.l, dl. Zl"".nbal • • rung und dl . 
Kapll alp<odrJktMtlil 

Wird der VersChuldungsgrad als Anteil der Passi· 
ven on den Aktiven ge"""",en, so war die ... r im Jah'e ... 
mittel 1983 mit bun<lesdurchSChllln lich 1\,8% geringe, 
als jer>e' deS Vorjo~r" ( ' 2.Z'IIt).o..o b<iuer~h.n &I,iet>e 
de5 Vora+pengoblt'ls wiesen den hl\ch5ten (14 ,6'+00) und 
die dC<s WalO· und MiihMenelS dC<n kleinslen (9,2%) Ve'· 
$Chuklungagrad aus. Innerhatb der Boderurul~ u ngalo,­

men SChwankte e' von Obe' 7'1\0 In den WeinbaubelM<1ben 
de>; Nö. AIICh-- und Hiige+landl oder d&n GrÜnl.n<J.Wal<l_ 
wirtschaften des V"'alpenget>~$ brs tu knapp 17'1t> in 



den gemischten Weinbauwirtschaften des SÖ. Flach-und 
Hügellands. Diese betriebswirtschaftliche Meßgröße un­
terliegt keinen einheitlichen, flächenabhängigen Tenden­
zen. 

Nach den Unterlagen buchführender Haupterwerbsbe­
triebe entfiel 1983 der größte Teil des Fremdkapitals auf 
zinsverbilligte Kredite (nahezu 56%), und zwar vor allem 
auf solche mit einer Laufzeit von über zehn Jahren. Diese 
Kredite wurden abermals stärker in Anspruch genommen 
( + 3%), während die normalverzinslichen Kredite (in er­
ster Linie kurzfristige Verbindlichkeiten) anteilig etwa 
gleich blieben. 

Die jahresdurchschnittliche Zinsenbelastung der 
bäuerlichen Voll- und Zuerwerbsbetriebe ging 1983 
im Bundesmittel auf 1111 S je Hektar RLN ( - 9,2%) zu-

rück. Der am Gesamtschuldenstand gemessene Durch­
schnittszinssatz verminderte sich demnach von 7,0 auf 
6,2%. Die aus der Gegenüberstellung von Besatzkapital 
(per 31. Dezember 1983) und erzieltem Rohertrag abge­
leitete Kapitalproduktivität war 1983 im Bundesmit­
tel niedriger als im Jahr 1982 (30,4% gegenüber 32,1 %). 
Das relativ günstigste Ergebnis erzielten die Betriebe des 
Alpenvorlands mit über 36%, im Nö. Flach- und Hügel­
land waren es unter 34%, im SÖ. Flach- und Hügelland 
nur wenig über 32% und im Kärntner Becken 31 %. Die 
übrigen Produktionslagen wiesen zwischen rd. 24 bis 
26% aus. Nur eine den Rentabilitätsverhältnissen 
adäquate Abstimmung der Investitionstätigkeit mit der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Betriebe vermag 
einen nachteiligen Einfluß auf die Einkommensbildung zu 
vermeiden. 

Das BesatzkapitaP) und der Rohertrag in Schilling je Hektar RLN 

Besatzkapital 
am Schluß des Jahres Rohertrag Kapitalsproduktivität 

S je ha RLN (Rohertrag in Prozenten 
des Besatzkapitals) 

S je VAK S je ha RLN 

Nö. Flach- und Hügelland ....... . . ..... .. . .... 1,201.473 101.164 34.230 33,8 
SÖ. Flach- und Hügelland ..................... 951.101 160.641 51.525 32,1 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,254.064 129.294 46.702 36,1 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,029.361 106.333 33.001 31,0 
Wald- und Mühlviertel ........................ 1,080.254 119.260 30.792 25,8 
Alpenostrand ........ . ..................... 924.897 121.624 32.136 26,4 
Voralpengebiet ............................. 980.494 113.051 29.641 26,2 
Hochalpengebiet .... . . . ..... .. . ............ 915.337 111.488 27.406 24,6 

Bundesmittel 1983 ........................ 1,069.283 119.225 36.189 30,4 
1982 ........................ 992.310 113.818 36.525 32,1 
1981 ........................ 937.054 108.136 34.599 32,0 

1) ohne Boden, Rechte und Pflanzenbestände. 

Die Aktiven, Passiven und Investitionsausgaben 
(Bundesmittel) 

1981 1982 1983 
Schilling je Hektar RLN 

Aktiven .......... . ...... . . . 132.772 141.531 149.110 
Passiven ................... 16.442 17.404 17.786 
Investitionsausgaben ......... 8.325 7.803 8.175 

davon 
Maschinen und Geräte ..... . 3.723 3.726 3.902 
Bauliche Anlagen . . . . . . . . . . 3.616 3.242 3.458 

Der Rohertrag je Arbeitskraft 

Flächenproduktivität und Arbeitskräftebesatz bestim­
men die Höhe der Rohertragleistung je Arbeitskraft. In 
dieser Erfolgsgröße kommen also das je nach Standort, 
Betriebsgröße und -struktur unterschiedliche Produk­
tionsvolumen sowie die sozioökonomischen Verhältnisse 
zum Ausdruck. Der Rohertrag je VAK stieg 1983 im B u n­
desmittel um 2% auf 324.565 S (Tabelle 98). Von den 
Produktionsgebietsergebnissen sind vor allem die 
des Nö. Flach- und Hügellands und des Alpenvorlands 
(rd. 406.500 und 543.000 S je VAK) hervorzuheben. In 
den naturbedingt und betriebsstrukturell begünstigten 
Produktionslagen wurde wieder die beste Arbeitsproduk­
tivität erzielt. Im Hochalpengebiet (rd. 225.000 S) ergibt 
sich der kleinste Betrag. 

Die im Vergleich zu 1982 eingetretenen Veränderun­
gen sind durch den im Nö. Flach- und Hügelland aufge-
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tretenen Produktivitätsrückgang (- 11 %) gekennzeich­
net. Den 1983 größten durchschnittlichen Produktivitäts­
fortschritt gab es im Wald- und Mühlviertel mit 12%, ge­
folgt vom SÖ. Flach- und Hügelland und dem Kärntner 
Becken (+ 8 und + 9%) . 

Die jährliche Änderung des Rohertrages je VAK 
1981 1982 1983 1983 

Prozent S 

Nö. Flach- und Hügelland .. + 2 +19 -11 406.532 
SÖ. Flach- und Hügelland .. +17 + 1 + 8 305.062 
Alpenvorland ............ + 7 + 1 + 4 452.978 
Kärntner Becken ......... + 11 - 3 + 9 319.468 
Wald- und Mühlviertel ..... +10 + 4 +12 278.913 
Alpenostrand ......... .. . + 8 + 4 + 6 244.380 
Voralpengebiet .......... + 4 + 5 + 1 257.077 
Hochalpengebiet ......... + 9 + 4 + 3 225.008 

Bundesmittel ........... + 8 + 6 + 2 324.565 

Die 1983 bundesdurchschnittlich erzielte Verbesse­
rung der ArbeitsprOduktivität ergab sich in erster Linie als 
Folge des verringerten Arbeitskräftebesatzes (- 3%). 
Ähnliches trifft auch für das Alpenvorland und das Voral­
pengebiet zu. Im SÖ. Flach- und Hügelland, im Kärntner 
Becken, im Wald- und Mühlviertel und am Alpenostrand 
waren sowohl der verminderte Bestand an Arbeitskräften 
als auch eine höhere Flächenleistung positiv wirksam; im 
Hochalpengebiet gab allein letztere den Ausschlag. Der 
bedeutende Rückgang der ArbeitsprOduktivität im Nö. 
Flach- und Hügelland war ausschließlich auf die dort um 
12% gesunkenen Flächenerträgnisse zurückzuführen. 
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gebiets ode' 10' d~ Acket-GtOnlandwlrw:hallen des 
Wakl- und Mühlvienels uoo des SO. Flach. unr;t. H(ig<lI· 
landS 7.ul rfllt. Demnac~ .. "d d .. j ....... ilige IIÖ11e 08s &1" 

zlc4ten BetricDSfOIIcrtr"Oes je VAK .. esentlic~ """ det In 
Obe'er ..... t'mmung m,1 den nat",tichen und Il, uktu,eIl9n 
VoraUS5e!zUnoen stehenden PloduktionStic~tullg und 
demil von da, Oo-ganll.eIIOnS!Ofm der Bet,oeb<i be.lImml , 
auBcldem "Den Wittc'ungs· und Marklgeocbenhcllcn 
ih,"" Einllu8 ~u • . 

~"ch dem ""'IAh'lgen ROckgsng lai der RoI1I1f1'sO je 
VAK aus der Waldbew irtSChallung (Tabelle 100) 
1%3 im G~""mlmillel alle, ausgewerteten b""hflihren · 
den HBUPI8fWij'bst>ol,iebe um _ ~ul 15.247 S geSI'" 
oen Nach wie vG< W<1( er m~ rd. 36.400 S am Alpenosl· 
,and uoo mit 2ll.300 S bzw. 22. too S ,e VAK im Hochal· 
pen- und VOfalpengeblel am bedeutendsten: Im Kämlne' 
Becken uoo ,m Wakl· urod Mfihtv ... o1al h .. 1 e, a uch rroch 
cinc 8cOOulung. 

0", geQltno:.t.e, 1982 oingell els""n V er~ooerungen .,a­
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gen kapitals und die unternehmerische Tätigkeit im Be­
trieb zufließt, betrug 1983 (ohne Einbeziehung der öffent­
lichen Zuschüsse für betriebliche Zwecke) im Mitte I 
aller in die Auswertung einbezogenen buchführenden 
Betriebe 97.239 S je FAK, das war um 6% weniger als 
1982 (Tabelle 101). Innerhalb der Produktionsgebiete er­
gab sich insoferne eine auffallend unterschiedliche Ent­
wicklung, als für das Nö. Flach- und Hügelland mit 38% 
ein Einkommensrückgang gegeben war (1982: + 56%), 
für die anderen Produktionslagen sind jedoch durchwegs 
positive Veränderungen festzuhalten. 

Die jährliche Änderung des Landwirtschaftlichen 
Einkommens je FAK (ohne öffentliche Zuschüsse) 

1981 1982 1983 1983 
Prozent S 

Nö. Flach- und Hügelland ... -15 +56 -38 118.047 
Sö. Flach- und Hügelland .... +24 -12 + 5 89.926 
Alpenvorland ...... . .... .. + 2 - 3 + 5 128.285 
Kärntner Becken ........ .. +10 - 7 +14 105.151 
Wald- und Mühlviertel ... ... + 8 - 4 +17 88.399 
Alpenostrand ....... . .... . + 3 - 8 + 6 81.199 
Voralpengebiet . ... . . . . . .. + 1 + 3 + 1 82.489 
Hochalpengebiet . . . . .... . . + 4 - 6 + 7 67.777 

Bundesmittel ............ + 1 + 7 - 6 97.238 

Der zwischenregionale Ergebnisabstand belief sich 
1981 auf 86%, 1982 auf 200% und 1983 auf 89%. Zwi­
schen den verschiedenen Be tri e b s typ e n betrug 1983 
die Einkommensdisparität 162%, innerhalb der G rö ß e n­
gruppen jedoch 627% (1982: 317% und 625%). 

Aus der Ve rt eil u n g der ausgewerteten buchführen­
den Betriebe nach Einkommensstufen läßt sich eine 

Die jährliche Real-Änderung des Landwirtschaftlichen 
Einkommens je FAK1) (ohne öffentliche Zuschüsse) 

1981 1982 1983 1983 
Prozent S 

Nö. Flach- und Hügelland ... -20 +48 -40 114.276 
SÖ. Flach- und Hügelland ... . +16 -16 + 1 87.053 
Alpenvorland ...... ... .... - 4 - 8 + 2 124.178 
Kärntner Becken . .. ... .... + 3 -12 +10 101.792 
Wald- und Mühlviertel . . .... + 1 - 9 +13 85.575 
Alpenostrand ... . . . .. . ... . - 4 -13 + 3 78.605 
Voralpengebiet .... .. . . . . . - 5 - 2 - 2 79.854 
Hochalpengebiet .. . .... . - 3 - 11 + 3 65.612 

Bundesmittel ............ - 5 + 2 - 9 94.132 

1) Index deflationiert jeweils zum Vorjahr. 

leichte Zunahme der Betriebe in den jeweils niedrigeren 
Stufen erkennen (Tabelle 102). 

Eine Reihung der durch den Auswahlrahmen repräsen­
tierten buchführenden Haupterwerbsbetriebe nach stei­
gendem Landwirtschaftlichen Einkommen je FAK ergibt, 
daß dessen gewichteter Durchschnitt 1983 im unteren 
Viertel (25% der Betriebe entfallen auf die untere Ein­
kommensskala) im Bundesmittel 18.934 S und im oberen 
Viertel (25% der oberen Einkommensskala) 209.579 S 
betrug, womit diese Relation bei einem absoluten Ab­
stand von 190.645 S mit 1: 11,1 abermals höher wurde. 
Für die mittlere Hälfte errechnete sich ein Wert von 
84.407 S. Der Median (er gibt den Wert an, der die Vertei­
lung halbiert und bezeichnet im vorliegenden Fall die 
Grenze zwischen der Hälfte der Betriebe mit den niedri­
gen und der Hälfte mit den höheren Einkommen) betrug 
83.328 S (1982: 84.381 S). 

Die Viertelgruppierung der Betriebe nach dem Landwirtschaftlichen Einkommen in Schilling je FAK 

Absoluter Abstand Verhältnis 
Bundesmittel Unteres Mittlere Oberes 

je Jahr Viertel Hälfte Viertel 
Unteres ' Oberes 

Viertel 

Bundesmittel 1983 18.934 84.407 209.579 190.645 1: 11,1 
1982 21.487 81.806 230.228 208.741 1 :10,7 
1981 21.391 83 .216 210.050 188.659 1: 9,8 

Ergebnisse einkommensnegativer Betriebe 

Im gewichteten Durchschnitt wiesen 19834,7% (1983: 
3,8%) der ausgewerteten Betriebe ein negatives Land­
wirtschaftliches Einkommen auf (Tabelle 103). Die ge­
genüber dem Vorjahr zu verzeichnende Zunahme der Be­
triebe mit negativem Ergebnis war u. a. auf die ange­
spannte Absatzsituation im Weinbau zurückzuführen, 
weshalb diesmal mehr als ein Viertel dieser Betriebe dem 
Nö. Flach- und Hügelland zuzuordnen waren. Das Hoch­
alpengebiet hatte aber nach wie vor mit über einem Drit­
tel den höchsten Anteil an dieser Betriebsgruppe (Alpen­
vorland: 15%, SÖ. Flach- und Hügelland: 9%). Die restli­
chen vier Produktionslagen fielen nicht wesentlich ins 
Gewicht. Die Mehrzahl dieser Betriebe bewegt sich in der 
Regel über einen längeren Zeitraum im untersten Bereich 
der Einkommensskala, zeigt aber beim Erwerbs- und Ge­
samteinkommen positivere Ergebnisse. Die Fluktuation 
der negativen Betriebe ist sehr groß. 1983 waren es nur 
etwas über ein Viertel der Betriebe, die auch 1982 ein ne­
gatives Einkommen aufwiesen. Es sind meist Betriebe, 
die sich in einer Umstellungsphase befinden, welche ei­
nerseits in einer verstärkten Investitionstätigkeit und an­
derseits durch eine überdurchschnittliche außerlandwirt­
schaftliche Geldzufuhr zum Ausdruck kommen. Dies legt 
eine vorsichtige Investitionstätigkeit nahe. Erweiterungs-
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investitionen - insbesondere verbunden mit einer gerin­
gen Eigenkapitalfinanzierung und mit einer unsicheren 
Absatzlage für die angestrebte Produktion - sollen ver­
mieden bzw. vor einer Fremdkapitalaufnahme auf deren 
einkommensmäßige Auswirkungen ~Iin überlegt werden. 
Ein hoher Schuldenstand (ein Viertel des Betriebsvermö­
gens) und damit zusammenhängend auch eine hohe Zin­
senbelastung sind ebenfalls feststellbar. Diese Betriebe 
wiesen einen Liquiditätsengpaß auf, der z. B. durch die 
zusätzliche Aufnahme von Fremdkapital und durch Anla­
genverkäufe zu umgehen versucht wird. Höhere Ab­
schreibungen zeichnet diese Betriebe ebenso aus wie 
unterdurchschnittliche Holzschlägerungsquoten (Roher­
trag je Hektar Waldfläche 1983: 83% des Bundesmittels). 
Die Betriebe lagen sowohl hinsichtlich ihrer Flächen- als 
auch Arbeitsproduktivität unter dem Bundesdurchschnitt. 

Die Brutto-Investitionen 

Von den B ru tto-I nvest it io n e n entfielen 1983 im 
Mittel aller ausgewerteten Haupterwerbsbetriebe 47,0% 
auf bauliche Anlagen und Meliorationen sowie 53,0% auf 
Maschinen und Geräte. Insgesamt sind die Investitions­
ausgaben nach dem Rückgang 1982 um 5% gestiegen, 
die für Maschinen und Geräte erhöhten sich um 4,7% 



und jene für bauliche Anlagen um 6,7%. Die Finanzie­
rung der Investitionen erfolgte wieder zu mehr als 70% im 
Wege buchmäßiger Abschreibungen (1982: 70%), zu 
knapp 18% durch Eigen- und zu fast 12% mittels Fremd­
kapital (1982: 19,0 und 10,4%). Das Landwirtschaftliche 
Einkommen wird von den bäuerlichen Familien also nicht 
ausschließlich zur Deckung des privaten Konsums ver­
wendet, sondern dient auch zur Sicherung des Bestands 
an Anlagegütern und zur Finanzierung von Neuinvestitio­
nen. Die Notwendigkeit, zur Abdeckung der Finanzierung 
von Investitionsgütern neben den Abschreibungen auch 
Eigenmittel und/oder Fremdkapital heranzuziehen, ist in­
soferne gegeben, als zufolge steigender Preise und Ko­
sten für die Beschaffung von Ersatzinvestitionen die vom 
seinerzeitigen Anschaffungswert vorgenommenen Ab-

schreibungen des zu ersetzenden Wirtschaftsgutes zur 
vollen Abdeckung der Wiederbeschaffungskosten in der 
Regel nicht ausreichen. Hiebei ist zu berücksichtigen, 
daß bei Neuinvestitionen im Maschinensektor verbesser­
te Modelle mit hoher Leistungsfähigkeit angeschafft wer­
den und auch bei baulichen Anlagen den höheren Investi­
tionskosten der Neubauten arbeitswirtschaftliche Vorteile 
gegenüberstehen . Außerdem sind auch in den ausgewie­
senen Zahlen die Erweiterungsinvestitionen enthalten. 
Zur Erleichterung der Investitionsfinanzierung werden 
zinsbegünstigte Kredite bereitgestellt und Investitionsbei­
hilfen geleistet. Hiebei sollten aufgrund der bei den we­
sentlichen Agrarprodukten nur mehr begrenzten Absatz­
möglichkeiten Investitionen zur direkten Kostensenkung 
im Vordergrund stehen. 

Die Brutto-Investitionen und deren Finanzierung im Bundesmittel je Hektar RLN 

1981 

S 

Brutto-Investitionen 
insgesamt1) .......... . .. . . 7.339 

davon: 
Bauliche Anlagen und 

Meliorationen ........ .. . .. 3.616 
Maschinen und Geräte . " . 3.723 

Finanziert durch : 
Abschreibungen ... . . . . . . .. .. 4.724 
Fremdkapital ..... .. .. . . . . . . . 1.311 
Eigenkapital2) .... . . . . . . . . .. 1.304 

1) Ohne Grund und Boden 

2) Davon öffentliche Zuschüsse für betriebliche Zwecke je ha RLN: 

1981 : 453 S. 1982: 470 S. 1983: 508 S. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen 
inklusive öffentlicher Zuschüsse je FAK 

% 

100,0 

49,3 
50 ,7 

64,4 
17,8 
17,8 

Das Landwirtschaftliche Einkommen unter Einschluß 
der für betriebliche Zwecke erhaltenen öffentlichen Zu­
schüsse erreichte im Bundesmittel 101.946 S je vollbe­
schäftigter Familienarbeitskraft (FAK) und ist demnach 
im Vergleich zu 1982 nominell um 5% gefallen (Tabellen 
104 und 105). 

Zwischen den P rod u kti 0 n sg e bieten ergab sich 
auch hier eine im Vergleich zu 1982 gänzlich andere Ent­
wicklung: im Nö. Flach- und Hügelland war eine Abnah­
me um 38% zu verzeichnen, in allen anderen Lagen 
konnten Verbesserungen erreicht werden. Die größten 
nominellen Zuwachsraten gab es im Durchschnitt der Be-

1982 1983 

S % S % 

6.968 100,0 7.360 100,0 

3.242 46,5 3.458 47,0 
3.726 53,5 3.902 53,0 

4.921 70,6 5.181 70,4 
723 10,4 874 11,9 

1.324 19,0 1.305 17,7 

triebe des Wald- und Mühlviertels und des Kärntner Bek­
kens (+ 15 und + 14%), gefolgt von jenen des Hochal­
pengebiets (+ 8%). Je 5%ige Steigerungen wiesen das 
SÖ. Flach- und Hügelland, das Alpenvorland und der AI­
penostrand auf, im Voralpengebiet waren es 4%. 

Das höchste landwirtschaftliche Einkommen ein­
schließlich öffentlicher Zuschüsse je FAK wies das Alpen­
vorland (rd.130.000 S) auf, gefolgt vom Nö. Flach- und 
Hügelland und vom Kärntner Becken (rd. 119.000 und 
108.000 S). Alle anderen Gebietsdurchschnitte lagen wei­
terhin beträchtlich darunter. Die niedrigsten Durch­
schnittsbeträge wurden in den Betrieben des Alpenost­
rands und in jenen des Hochalpengebiets (rd. 88.000 
bzw. 78.100 S) festgestellt. 

Entwicklung und Trend des Landwirtschaftlichen Einkommens 
inklusive öffentlicher Zuschüsse, Schilling je FAK 
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Die jährliche Änderung des Landwirtschaftlichen 
Einkommens einschließlich öffentlicher Zuschüsse je FAK 

1981 1982 1983 1983 
Prozent S 

Nä. Flach- und Hügelland . ..... -16 +56 -38 118.980 
Sä. Flach- und Hügelland ..... . +24 -12 + 5 92.125 
Alpenvorland ...... . . + 3 - 3 + 5 129.960 
Kärntner Becken . .. . . .... .... +12 - 8 +14 108.012 
Wald- und Mühlviertel .... ..... + 8 - 2 +15 93.112 
Alpenostrand .... ..... . . . . .. + 4 - 6 + 5 87.965 
Voralpengebiet .... . .... .. . . . + 3 + 2 + 4 94.125 
Hochalpengebiet ....... + 6 - 6 + 8 78.126 

Bundesmittel .............. + 2 + 7 - 5 101.946 

Der zwischenregionale Ergebnisabstand belief sich 
1981 auf 66%, 1982 auf 165% und 1983 wieder auf 66%. 

1983 erhielten wieder vor allem die Betriebe in Regio­
nen mit schwierigen Standortverhältnissen öffentliche 
Zuschüsse, die im Voralpen- und Hochalpengebiet 
rund 11.000 S je FAK - das waren 12,4 und 13,2% vom 
gesamten Landwirtschaftlichen Einkommen - betrugen. 
Am Alpenostrand beliefen sie sich auf fast 6.800 S je FAK 
und im Wald- und Mühlviertel auf rd. 4.700 S, das waren 
anteilig 7,7 und 5,1%. In den anderen Produktionsgebie­
ten war das Niveau unerheblich. 

Werden die arbeitskraftbezogenen Landwirtschaftli­
chen Einkommen einschließlich öffentlicher Zuschüsse 
mit dem 1983 um 3,3% gestiegenen Verbraucher-Preis­
Index deflationiert, so errechnete sich im Bundesmittel 
ein r~aler Einkommensrückgang von 8%. Innerhalb der 
Produktionsgebiete ergibt sich ein unterschiedliches 
Bild: während im Mittel der Betriebe des Nö. Flach- und 
Hügellands ein Rückgang von 40% eintrat, verzeichne­
ten alle anderen Gebiete Realzuwächse. Besonders gün­
stig schnitten hiebei mit je 11 % das Kärntner Becken und 
das Wald- und Mühlviertel ab, in den verbleibenden Pro­
duktionslagen waren es aber nur mehr 1 bis 2%, im 
Hochalpengebiet 5%. 

Die jährliche Real-Änderung des Landwirtschaftlichen 
Einkommens einschließlich öffentlicher Zuschüsse je FAK1) 

1981 1982 1983 1983 
Prozent S 

Nä. Flach- und Hügelland . . .. .. -21 +48 -40 115.179 
Sä. Flach- und Hügelland . ..... +16 -16 + 2 89.182 
Alpenvorland ...... . ........ - 4 - 8 + 2 125.808 
Kärntner Becken . ... ......... + 5 -13 + 11 104.561 
Wald- und Mühlviertel ......... + 1 - 7 + 11 90 .137 
Alpenostrand ............... - 3 - 11 + 2 85.155 
Voralpengebiet ... .... ... .... - 4 - 3 + 1 91.118 
Hochalpengebiet ..... .... - 1 - 11 + 5 75.630 

Bundesmittel .............. - 4 + 2 - 8 98.689 
1) Index deflationiert jeweils zum Vorjahr 

Innerhalb der Bodennutzungsformen bewegten 
sich die Mittel je FAK 1983 zwischen rd. 70.300 S in den 
gemischten Weinbauwirtschaften und reinen Weinbau­
wirtschaften des SÖ. bzw. Nö. Flach- und Hügellands und 
ca. 169.000 bzw. rd. 160.000 S in den Ackerwirtschaften 
des Nö. Flach- und Hügellands und Alpenvorlands. Die 
zwischen den Betriebstypen vorhandene Einkommens­
disparität betrug 141 % (1982: 317%) und war demnach 
wesentlich kleiner als 1982, sie muß aber nach wie vor als 
beträchtlich beurteilt werden. 

Im Vergleich zu 1982 verzeichneten in erster Linie die 
reinen Weinbauwirtschaften und die Weinbau-Ackerwirt­
schaften des Nö. Flach- und Hügellands starke Einkom­
mensrückgänge (58 bis 62%), in den dort gelegenen Ak­
ker-Weinbauwirtschaften ( - 33%) und Ackerwirtschaften 
(- 19%) nahm das Einkommen ebenfalls stärker ab. Im 
Gegensatz dazu erreichten die Acker-Waldwirtschaften 
und die Ackerwirtschaften des Wald- und Mühlviertels mit 
durchschnittlich 39 und 23% nominell hohe Einkom­
menszuwächse. Beachtliche Einkommensverbesserun­
gen ergaben sich weiters für die Ackerwirtschaften des 
SÖ. Flach- und Hügellands ( + 10%), die Acker-Grünland­
wirtschaften des Alpenvorlands und Kärntner Beckens 
(+ 12 und + 14%) sowie die Grünland-Waldwirtschaften 
des Alpenostrands und des Hochalpengebiets ( + 11 und 
+ 12%). 

Fast durchwegs sind in den oberen Betriebsgrößen­
klassen die je FAK erzielten Landwirtschaftlichen Ein­
kommen einschließlich öffentlicher Zuschüsse wesentlich 
höher als in den kleinen Betriebseinheiten . Dies trifft so­
wohl für intensiver als auch für extensiver bewirtschaftete 
Betriebstypen zu. Besonders stark traten 1983 diese flä­
chenabhängigen Einkommensdifferenzierungen in den 
Weinbau-Ackerwirtschaften des Nö. Flach- und Hügel­
lands und in den Grünland-Waldwirtschaften des Alpen­
ostrands zutage. Die zwischen den Betriebsgrößenklas­
sen bestehende Disparität betrug 621 % (1982: 558%). 

Die gewichtete Häufigkeitsverteilung Landwirt­
schaftlicher Einkommen einschließlich öffentlicher Zu­
schüsse weist darauf hin, daß die direkten Einkommens­
zuschüsse eine wesentliche Hilfe für Betriebe mit Nied­
rigeinkommen darstellen (Tabelle 106). 

Eine Reihung der durch den Auswahlrahmen reprä­
sentierten buchführenden Haupterwerbsbetriebe nach 
steigen'dem Landwirtschaftlichen Einkommen einschließ­
lich öffentlicher Zuschüsse je FAK zeigt, daß der gewich­
tete DurchschnHt 1983 im unteren Viertel (25% der Be­
triebe entfallen auf die untere Einkommensskala) im Bun­
desmittel23.89l S und im oberen Viertel (25% der Betrie-

Die Viertelgruppierung der Betriebe nach dem Landwirtschaftlichen Einkommen 
inkl. öffentlicher Zuschüsse in Schilling je FAK 

Absoluter Abstand Verhältnis 

PrOduktionsgebiete Unteres Mittlere Oberes 
Viertel Hälfte Viertel 

Unteres: Oberes 
Viertel 

Nä. Flach- und Hügelland ..... ... 6.753 103.370 289.870 283.117 1 :42,9 
Sä. Flach- und Hügelland ........ 22.653 78.562 191.398 168.745 1 : 8,4 
Alpenvorland . ....... . ... .... . 41.753 118.000 261.763 220.010 1: 6,3 
Kärntner Becken ....... ... . . . . . 45.272 97.375 203.031 157.759 1 : 4,5 
Wald- und Mühlviertel .. . .... . ... 35.094 89.113 173.454 138.360 1 : 4,9 
Alpenostrand .. ......... .. ... . 23.295 81.712 162.772 139.477 1 : 7,0 
Voralpengebiet ..... . .. .... . ... 35 .081 87.250 181 .343 146.262 1 : 5,2 
Hochalpengebiet ... . . ......... 15.710 71 .049 167.072 151 .362 1 :10,6 

Bundesmittel 1983 ........... 23.891 89.848 214.920 191.029 1 : 9,0 
1982 ...... .. .. .. 27.000 92.178 232.861 205.861 1 : 8,6 
1981 . . . . . . ... .. . 26.044 87.819 214.614 188.570 1 : 8,2 
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be der oberen Einkommensskala) 214.920 S betrug, wo­
mit sich eine Relation bei einem absoluten Abstand von 
191.920 S mit 1 :9,0 ergab. Für die mittlere Hälfte (50% 
der Betriebe) errechnete sich ein Wer.t von 89.848 S. Der 
Median (er gibt den Wert an, der die Verteilung halbiert 
und bezeichnet im vorliegenden Fall die Grenze zwi­
schen der Hälfte der Betriebe mit den niedrigeren und der 
Hälfte mit den höheren Einkommen) betrug 88.074 S 
(1982: 89.644 S). Die öffentlichen Zuschüsse wirk­
ten sich insbesondere wieder in der ein kom m e n s­
schwächeren Gruppe der Betriebe (unteres Viertel) 
positiv aus und trugen außer zur Hebung des Ein­
kommens auch zur M i lderung der innerlandwirt­
schaftlichen Einkommensunterschiede bei. 

Das Betriebseinkommen je VAK 

Das Betriebseinkommen betrug im Bundesdurch­
schnitt 116.197 S je VAK und war damit um 5% geringer 
als 1982 (Tabelle 107). 

Die jährliche Änderung des Betriebseinkommens je VAK 
1981 1982 1983 1983 

Prozent S 

Nä. Flach- und Hügelland . .... - 11 +46 -32 143.420 
Sä. Flach- und Hügelland ... . . +23 - 8 + 5 105.672 
Alpenvorland ...... . . . + 5 - 1 + 4 151 .038 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . +12 - 5 +12 125.508 
Wald- und Mühlviertel .. . . . . . . . + 8 - 2 +14 103.351 
Alpenostrand . . . . . . . . . + 4 - 5 + 6 98.144 
Voralpengebiet ... . . . . . . . . + 1 + 4 + 1 99.358 
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . + 4 - 3 + 6 83.342 

Bundesmittel ....... . ...... + 3 + 8 - 5 116.197 

Das Erwerbseinkommen 
je Gesamtfamilienarbeitskraft (GFAK) 

Das Erwerbseinkommen je GFAK ging 1983 im Bun­
desmittel um 5% auf 111.584 S zurück (Tabelle 108). Bei 
der Ausgliederung nach P rod u ktio nsg e biet e n ist ins­
besondere auf den 350loigen Rückgang im Durchschnitt 
des Nö. Flach- und Hügellands hinzuweisen. Die anderen 
Regionalergebnisse zeigen demgegenüber eine Zunah­
me des Erwerbseinkommens, welche nominell zwischen 
3% im Voralpengebiet und 15% im Kärntner Becken lag. 
Die Ergebnisspanne nach Betriebstypen betrug 1983 
119% und nach Betriebsgrößenklassen 496% (1982: 192 
und 491 %). 

Die gewichtete H ä ufi g ke i tsve rte i I u n g des Er­
werbseinkommens (Tabelle 109) weist ebenso wie die 
G ru pp i e run g der durch den Auswahlrahmen repräsen­
tierten buchführenden Haupterwerbsbetriebe n ac h 
steigendem Erwerbseinkommen je GFAK auf die 
1983 zum Teil ungünstigeren Einkommensverhältnisse 
hin, was ausschließlich durch das Nö. Flach- und Hügel­
land bedingt war. Der gewichtete Durchschnitt im unteren 
Viertel errechnete sich im Bundesmittel auf 36.754 Sund 
im oberen Viertel auf 221.602 S. Der absolute Betragsab­
stand betrug 184.848 S bzw. 1: 6,0. Vor allem aufgrund 
des Einkommensrückganges im Nö. Flach-und Hügel­
land hat sich somit diese Relation im Vergleich zu 1982 
eingeengt. Für die mittlere Hälfte errechneten sich im 
Bundesmittel 100.512 S, der Median belief sich auf 
97.686 S (1982: 100.405 S). 

Die Viertelgruppierung der Betriebe nach dem Erwerbseinkommen in Schilling je GFAK 

Absoluter Abstand Verhältnis 
Bundesmittel Unteres Mittlere Oberes 

je Jahr Viertel Hälfte Viertel 
Unteres' Oberes 

Viertel 

Bundesmittel 1983 36.754 100.512 221.602 184.848 1 :6,0 
1982 38.143 103.093 240 .030 201.887 1 :6 ,3 
1981 37 .940 97.544 219.523 181 .583 1 :5 ,8 

Das Gesamteinkommen je Betrieb 

Aus der Summe Lar:dwirtschaftliches Einkommen, öf­
fentliche Zuschüsse für betriebliche Zwecke, außerbe­
triebliches Erwerbseinkommen und Sozialeinkommen er­
rechnet sich das Gesamteinkommen (Tabelle 110). Es 
betrug 1983 im Bundesmittel je Betrieb 263.338 S­
das waren um 6% weniger als 1982 - und setzte sich zu 
72,2% aus dem Landwirtschaftlichen Einkommen, zu 
12,1% aus dem außerlandwirtschaftlichen Erwerbsein­
kommen und zu 3,5% aus öffentlichen Zuschüssen für 
betriebliche Zwecke zusammen (1982: 74,4%, 11,5% 
und 3,0%). Das Erwerbseinkommen umfaßte dem­
nach 87,8% (1982: 88,9%) des Gesamteinkommens. Das 
Sozialeinkommen betrug anteilig 12,2% (1982: 11,1 %). 
Im Vergleich zu 1982 war das Erwerbseinkornmen je Be­
trieb um 7% kleiner (Landwirtschaftliches Einkommen: 
- 8%, öffentliche Zuschüsse für betriebliche Zwecke: 
+ 9%, außerbetriebliches Erwerbseinkommen: -1 %), 
die Sozialeinkommen haben um 3% zugenommen. 

Innerhalb der P rod u kt ion sg e biete war 1983 das 
Gesamteinkommen je Betrieb im Alpenvorland mit ca. 
323.800 S am höchsten, gefolgt vom Nö. Flach- und Hü­
gelland (rd . 280.500 S). Am niedrigsten war es im Sö. 

Flach- und Hügelland mit rd. 228.200 S. Geringere Werte 
wiesen auch das Hochalpengebiet (rd. 239.200 S) und 
der Alpenostrand (rd . 229.600 S) auf. 

Im Vergleich zu 1982 erfuhren die Betriebe des Nö. 
Flach- und Hügellands einen Rückgang um 34%, demge­
genüber erzielten alle anderen Produktionslagen Zunah­
men. Die nominell höchsten Steigerungen ergaben sich 
im Kärntner Becken mit 11 % und im Wald- und Mühlvier­
tel mit 8%, in den übrigen Produktionslagen betrugen 
diese 2 bis 5%. Die Einkommensunterschiede zwischen 
den Produktionsgebieten erreichten 1983 42% (1982: 
90%,1981: 39%). 

Die jährliche Änderung des Gesamteinkommens je Betrieb 
1981 1982 1983 1983 

Prozent S 

Nä. Flach- und Hügelland -14 +47 -34 280.480 
Sä. Flach- und Hügelland +16 - 8 + 2 228 .175 
Alpenvorland ...... ..... + 4 - 1 + 2 323.825 
Kärntner Becken ... ... . . . ... + 7 - 4 + 11 274.240 
Wald- und Mühlviertel . . + 4 - 3 + 8 253.967 
Alpenostrand ... + 5 - 4 + 3 229.626 
Voralpengebiet + 9 + 2 + 2 256.787 
Hochalpengebiet . . .... ...... + 4 - 1 + 5 239 .171 

Bundesmittel ...... . ....... + 2 + 7 - 6 263.338 
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N.Ch BOdennulzung,te,men bel".chtel. wiesen 
die AckClWlflschaften d~ Alpenvo~and' mll rd . 371 200 5 
das je IlGlrieb 1S163 hOch., .. Gesamieinkomm..., "uI. in 
den Ackerwlrtscllal1en de, NO. Flacp,. und HOgelfano;ls 
bellug eS ca. 385.000 S. Oie mill/fOBem AbStarld nie<lriO· 
.,"" Werte w~r"" in d"" gemiSChten Welnbaut:>ot""bfln 
des 50. Flacp,. und H~lands ~e<;jeoon (rd. 177 900 5). 
ler"", in <len rei""n Welnbauwirt5Challen und Weinbau· 
Ack_rt8Cha"en ('d. 187.000 und 'd. \89.400 S) Im NO. 
Flact.- und Hilgelland. In den ubrlgen Bet,ieb~ruppcn 
elfacnnelen "ch ZWl lIChen ca. <U7,ZOO (Acke,-G,unlend' 
winscllolilen des Sö. Flach· und Hi/lle1lands) und rd. 
298.700 S IOrünlAndwul.ch"ften de. Alpen'OIIar.ds). In 
efSlef Unie ..oesen die ganz oder leilweise aul die W~n· 
proouklion ausgerichtelen Be"iebsg'uJIPen d~ Nö. 
nach- und H~\\"»d!I we"""thehe EIn " "",mens .. -",k· 
~~ (zwlsd'en 56 und 32'111) auf. auch (fte Ackerwifl· 
schafien dieser Lage ve'zelchneron eine Einkommens· 
mlnd",ung (_ 18%). Gul !lChnit*, hlfl99\l"" 1983 Insl>&­
sonder., die AcI<er-Waldwlflschal1en und Ackerwlnschal· 
len des Wald- und MühlYienels ( + 15 und + 11 %) und die 
Ack"'-Grün!llndWlnschahen des I(arnlnel !lecken. 
( + 11%) ab. Oie E,gebnissp.an"" betrug 109% (1982; 
12~%) 

AI!garn";" orod dre c...."mt .. ,nkommlln 1'1 B,,'neb in 
den tlachen~ r06eren Ikltr!OOen hOher als In den Idel· 
"",en. So belrug der Oifl .. '8n.zlal<IO, lWI5Cr-.en je""';15 uno 
le",'", und obe"'ter G,l'iIlenkla .... I ~ l B, In den Inten­
siv wirtscM~Cnden weinbautreiber>den Bctriebslypen 
~hen 1.7 \lfld 2.6 ufld In den Ar; k'''wHISCh8ften """ 
SChoo 1,3 und 2.1: in der> Grunlandbetr~ben machte er 
.wj""~~n 1.1 br~ 2. 1 und In den GfÜnl&nd·Waldw"'",,haf· 
ten zwischen 1. 1 bis 2,4 aus IRrm,t wa, diese bet, ;"bI!· 
grOOenabMngigc Tendenz vor allem 1983 untK!einnußt 
\lt>Il "'" BlKIe"nulZu"gslorm g"ge""" . f'"""""ma~ig 
besser aU!-gestallele ~'ieb~"'P!>Cn. auch e'lensJvere. 
wie InSbesonde,e die Grjjnland·WaldwirtSCMften urld 
G,undl."dwinschatten oder die Ack",-OI"'''andwirt· 
schafler>. ,elmOgen durchaus Ocn größe,C<1 AcMlrwirt· 
sc:h~lt"" od'" gem".;h!en Wernbeuwlflach"tt8n _. 
glel<;hbare Gesamteinkommen lIJ erreichen. Oie OIsparl. 
I~\ der Gwamteinkommoo je Betrieb belrUJl zwisch .... 
der> Gr6IlIInkl.""", ~ t 9% (\982: 366%) 

O1e 2US.mm8nOelZUng deo Gu~mleink om· 

men. (Tabelle 111) war je nach PtOduklionslage unte'· 
schredlich. Oe, Anlert <:!eS L.fldw"tschillll.,Ilo!n Einkom­
mens flel 1983 Im Alpenvor1and und Im Karntner Becken 
mil dUfehSChn~lIic:h 81.5 und 81,MIr am größten aus. Im 
NO Flach- und Hilgelland war er mit 8O,6'IIr ebenf.,~ boo­
deutend. Wesentlich kleine,e Prozentanteile wu'den im 
Wald· und MühlYiertel (n.S'III) sow ie im SO. FI""p,. und 
HO~land .• m Alpel>Ol$lfand und Im VoralpengebIet 
(89.7,88.2 und 83,I~). jn~,e abe, im Hocllal­
pengetoret (S3.a%) '&819""lellI. Oe, Umt.ng des 1;I .. H,., 
gM. den d •• LandwinscnaftlOcM Einkomm..., llll G ... 
samtclnl<ommensbildung beistcucn. Mngt .on der 
Gun.t odel Ungu".1 der nal(iIIICMn und/ode, bel"e",," 
suukturenen ProduktionslIOraussetzungoo ab. Oie außer· 
be!lrebI",hen Erwe,b ... nkommen hatten in 8rsl81 Lin;" 
Im Hochalpcngcbiet mit 22.2'1'0. lerner Im SO Flach- und 
Hü!lffiland, im Vo,alpengeblel. am Alpenostrand und im 
Wald· und MOhl. ierlel (15,4. 13.6, 11.4, und 10,2'I!I) Be­
doolung. Von oen OIfcntlichen ZuschOssen 101 t>etnebH­
ehe ZW""I<e.ogen am meisten die Bctric:be im VO<- urld 
HochaJ""ngeb .. , Nul"", (8otellrg 0,9 und H,2'Ib). sm A. 
penostra~d Und Im Wald· urld MOhlvlef\et t'U9CfI diese 
5,7 und 3.9'11> 7Um Gesamte,nkommen beI. Du Sozia· 

" 

le<nkom.,.." b<tvreglU ,ich _isch"" anteilig 8,~ im 
K!rntner Beckoo und 15.6'% Im Hochal""","<1bi~t 

Wie die Gr06enkI8.sooteste zeigen. S!ieoen In den In· 
tensiver wirtSChahenden Betri<tb<tn d .. l .ndWlnscr.altl~ 
chen Elnkommen""nle~e m~ den grOOe'en Wirtschaft.· 
!I~chen an. W5h'e<Id die Sozlalelnkommoo abfielen. Eioo 
~hnlicr-.e T""det1 .... ;g18 das aul!e,beillellirche E"" .. ,t>.· 
ßlnkommen. Bei ~.n e. tensi><e< g .. oull:18n GrOnl.ndwi~· 
schanen des Hoclralpengcbicts 'CI'zclchneten die \JI! " 
""h_n"" E.,kommen""nt81!e auch 1983 k ... ne klalen 
~r(illenabMnglgen VerschiebungCfl . 

OIe Vorlellung nach der Höhe der GesamleinkOm· 
men I" IlGlr"'b (Tabelle 112) la61 8,ke""e~. d~6 die Zahl 
der Betr~ mil besscren ElnkommCfl zurl:.:kge<;jangCfl 
ist. jene mit rnedrige,en Einkommen wUldß .. twa. 9'66&r. 

Das Gesamleln~ommen le Gesaml · 
Famlllen.,N" ... ,.ft (GFAK) 

Da. Ge..,ml";nkommen je GF AK betrug 1963 im B un­
desmlnel 127.078 S. das ISI um 4% weniger als 1982 
(T sbelle \ 13). 

Die R89Ionalunl ... ch,ede bewegi"" .ich 1983 
zwischen 113081 5 im IIocMlpengebiet und 150.792 S 
Im Alpenvorland. womit diese inne,landwi"""r-..JIIICh8 
Oi.p.ar ~~1 mll33% ge'inger austiel .", 1982 ( 1962' 103%: 
1981: 40%). 

Bor; den nach Bode nnu tlun9.torme n ~ewk;hteten 
Mit!elwe<ten lagen Iron teilweisen Rückoangn _I .. ,h,n 
dia AckfIfWin!IChafl"" deo AI"",,"""8nd. lIOW'" deo No. 
FIoch- und Ho,.ellan~ mil Gesamteinkommen le GFAK 
"GO td. 178.300 und 191.000 S an der SpiIZ8. Am U"IIyn­
.Irg."", l,d. 91.000 SI ochnill"" Weinbauwln sch.lt .. n 
und Wetnbau-Ackerwll1schaften Im Nö. Flach· und Hu· 
l/IIlI"nd f'd. 91.000 S) eb. kaum güno"ge w en .. frd. 
95.100 S) WUlden in den gemi.chlen Welnoouwinscnaf­
len deS Sö. Flact.- und H[rgClland. erreicht. In di ..... n Be· 
IrOobllIy\>8tl wa'"" die bei we~em 9r06too Einkomm(!nS­
rlick~5nge (30 bis 55%) It'Slsteilbar. Den II,OOten FO<t· 
""hritt 81 .. ell"" im VelglelCh duu m~ 33% die Acker· 
Wald'wil1schaften des Wald· und MQhlvienels . In den der· 
ligen AckefWinschahen und in den Ar;kel·G,tJnl.ndw"t· 
ach~hen d ... K~,ntn~1 BlIcke"" konnten mtt t 9 und 14% 
8\ICh noch .,rhcblOche Verbesserungen erwirtschaftCl 
w"'<IIm. In den Acker.Qru.nl"ndwi,,"chall~n <!es Alpen­
""",,»d!I und In doo GrOnland-Waldwirtschafte~ d~ AI· 
pe<tOSl'at1dS betrugen .. 8 11 bzw. 1O'!b. 

••• .- .~ .--- • 
NIl. FWJr· """ ~"" -" ." - ~ "0621 
80. F"",""""" H..geJatld ." • • • 119.7'02 ......., , , • , • .~m 
](Im"" _kon . ... , , " 125.gfil 
W.ICI- """ t.lUhIv*<IOI , ." 1\6.&11 
~"~",, • • • 113.922 
Vor.tpengoblet , • • • 121.B77 --- ........ • • , • , 113.061 
IkrfHlnmill.1 ......... • • • , • 121.011 

Oie Häul ig keihvelleilung des Gesaml~n kom· 
m8n.;' GFAK (Tabelle 114) lieD orun055111ich die gleiche 
Jahrc-sen""ickfung wie beim Ges~mleinkomm$n I~ Be_ 
trieb ",kennen. 



Die Reihung der durch den Auswahlrahmen reprä­
sentierten buchführenden Haupterwerbsbetriebe nach 
steigendem Gesamteinkommen je GFAK ergab, daß de­
ren gewichteter Durchschnitt 1983 im Bundesmittel im 
unteren Viertel 48.070 S und im oberen Viertel 243.807 S 

betrug. Der Abstand zwischen diesen Werten berechnete 
sich absolut mit 195.737 S und relativ mit 1 :5,1. Für die 
mittlere Hälfte wurden 116.869 S errechnet. Der Zentral­
wert (Median) lag bei 114.496 S (1982: 114.769 S). 

Die Viertelgruppierung der Betriebe nach dem Gesamteinkommen in Schilling je GFAK 

Absoluter Abstand Verhältnis 

Produktionsgebiete Unteres Mittlere Oberes 
Viertel Hälfte Viertel 

Unteres: Oberes 
Viertel 

Nö. Flach- und Hügelland ... . . .. . 29.613 125.857 311.549 281.936 1 :10,5 
Sö. Flach- und Hügelland . . . . . . 44.591 109.211 220.751 176.160 1 : 5,0 
Alpenvorland . . .. . ... . . . . . .... 61.263 138.567 280.421 219 .158 1: 4,6 
Kärntner Becken . . .. ..... . .. . . . 53.051 116.320 238.557 185.526 1 : 4,5 
Wald- und Mühlviertel ... ... ... . . 52.415 114.380 204.760 152.345 1 : 3,9 
Alpenostrand ... . . . . . . . . . . . .. . 49.421 107.714 195.430 146.009 1 : 4,0 
Voralpengebiet . . .. . .. . . ... . .. . 61 .887 117.867 217.461 155.574 1 : 3,5 
Hochalpengebiet .. . .. . . . . . . . . 48.973 105.843 214 .130 165.157 1 : 4,4 

Bundesmittel 1983 .... .. ..... 48.070 116.869 243.807 195.737 1 : 5,1 
1982 . . . . .. . . .. . 49.905 117.878 260.525 210 .620 1 : 5,2 
1981 ..... . .. ... 49.148 111 .827 238 .823 189.675 1 : 4,9 

Eine Aufgliederung des außerbetrieblichen Erwerbs­
einkommens (Tabelle 115) 1983 ergibt, daß im Mittel aller 
Haupterwerbsbetriebe 75,6% auf Gehälter, Löhne und 
Pensionen, 13,1% auf Fremdenverkehrseinkünfte und 
11,3% auf aus Nebenbetrieben stammende Einkommen 
entfielen (1982: 74,1, 15,0 und 10,9%). Gehälter, Löhne 
und Pensionen waren 1983 in erster Linie in den Flach­
und Hügellagen, im Alpenvorland sowie im Wald- und 
Mühlviertel von Bedeutung. Die aus dem Fremdenver­
kehr erwirtschafteten Einkommen fielen vor allem im 
Hochalpengebiet und im Kärntner Becken, mit Abstand 
auch am Alpenostrand und im Voralpengebiet ins Ge­
wicht . 

Der Verbrauch, die Eigenkapitalbildung 
sowie die Kapitalflußberechnung 

Der Verbrauch je Haushalt 

Der Verbrauch je Haushalt nahm 1983 im B und e sm i t­
tel um 4% auf 217.814 S zu (Tabellen 116 und 117). Er 
beanspruchte aber mit 82,7% einen wesentlich höheren 
Anteil des verfügbaren Gesamteinkommens als im Vor­
jahr (1982: 74,7%, 1981: 75,8%). Je vollverpflegtem Fa­
milienangehörigen stieg der Verbrauch auf gesamtdurch­
schnittlich 56.883 S (+ 6,6%; 1982: 5,8%). Vom Gesamt­
verbrauch entfielen 52,1% auf Barausgaben, 27,1 % auf 
die Verköstigung und 10,9% auf Pensions- und Kranken­
versicherungen . Laut Verteilung der Haushalte nach 
Ausgabenstufen liegen fast 50% der Haushalte im Be­
reich zwischen 100.000 und 200.000 S (Tabelle 118). 

Die Eigenkapitalbildung 

Als Differenz zwischen Gesamteinkommen und Ver· 
brauch ergibt sich die Eigenkapitalbildung. IhrE 
Bedeutung kommt in der wirtschaftlichen Fortentwick­
lung und in der Disponierbarkeit im Betrieb, insbesonde­
re zur Finanzierung von betriebsnotwendigen Investitio­
nen zum Ausdruck. Ohne ein Mindestmaß an Eigenkapi­
talzuwachs, der sich aus dem Gesamteinkommen (und 

nicht allein aus dem Landwirtschaftlichen Einkommen) 
nach Abzug des Verbrauchs ergibt, ist ein zukunftorien­
tierter bzw. gesicherter Betriebsbestand kaum zu erwar­
ten. Im Bundesdurchschnitt betrug 1983 der Eigen­
kapitalzuwachs je Betrieb 45.524 S oder 17,3% des Ge­
samteinkommens (1982: 70.665 S oder 25,3%) . Im Ver­
gleich zum Vorjahr entsprach das einem Rückgang von 
36% (1982: + 11 %). Diese Verminderung der Kapitalbil­
dung unterstreicht die 1983 gegebene Einkommensent­
wicklung und ist auch gesamtwirtschaftlich zufolge der 
engen Verflechtungen zwischen dem Agrarbereich und 
den übrigen Wirtschaftszweigen von Bedeutung. Die ab­
solut und relativ geringste Eigenkapitalbildung war 1983 
im Schnitt des Nö. Flach- und Hügellands vorhanden 
(Tabelle 119). 

Die Kapitalflußberechnung 

Die Geldüberschüsse aus den verschiedenen Umsatz­
bereichen (Land- und Forstwirtschaft, Nebenbetrieb, son­
stige Erwerbs- und Sozialeinkommen, sonstiger Geldum­
satz) wurden nach den Ergebnissen einer Kap i tal f lu ß­
rec h nun g von den untersuchten buchführenden Voll­
und Zuerwerbsbetrieben 1983 wie folgt verwendet: Von 
den im Bundesmittel insgesamt je Hektar RLN verfügba­
ren 16.055 S flossen 7245 S oder 45 ,1% in den An I a­
genbereich und 9509 S oder 59,2% in den Privatbe­
reich; nachdem der Einnahmenüberschuß hiefür nicht 
ausreichte, mußten 699 S oder 4,3% (1982: Geldüber­
schuß: 314 S oder 1,9%) durch zusätzliche eigene Geld­
mittel bzw. Fremdkapital finanziert werden. 

Der Arbeitsverdienst, die Vermögensrente, 
der Reinertrag und die Ertrag-Kosten-Differenz 

Der Arbeitsverdienst 

Wird das Landwirtschaftliche Einkommen um den kal­
kulatorischen Zinsansatz (4%) des Reinvermögens (Dif­
ferenz zwischen Aktiven und Passiven, also Eigenkapital) 
vermindert, so ergibt sich der Arbeitsverdienst, welcher 
ausschließlich auf die Familienarbeitskräfte bezogen 
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wi' d, E, t>elmg 1\IIJ.3 ,m Millel da, Hlluple,we,bSb<tI ,iet>e 
50.346 S IC FAK ~od 97.902 S je BWI'l'b. dn ISI um 17 
b,w. 11/% metu 01. 1982. 

Ilje V~"en1e 

Die Ve'lI'II">gen.,enlu erg ibl sie~ durC~ Abzug des eben· 
I~II. ~alkulatori""h 8fmitl~lten Loh"""n"'''1!11 lü' <:I'" mil· 
arbeitende 8es11n'rlamille (127 ,414 S te FAK. davon Be-
1,,,,t>8leile,zusclll ag 5588 S, Punsioo .. und K,ankOlnv(!' sl­
CMrur>g 12.132 SI vom L~ndwi""""~tll ichen Einkommen 
und OleIlI d ie Verzin.ung oos im la ndwin!>Cl>all lieMn Ba­
I,,,,,, ;''''I!1Ilierlen e'9"nen ~ ap'I"'. - <Iel< Ae,n_rMQ_ 
- da,. 

(Ie, A,trellO, " dien>l '" Sc~lIllng je fA~ und je e.,I<i<b .. ... ........... 
~r'" ~_ 

Nö 1'I.100I- ur>:l '"iJ9oI~fI(I 63 458 121 .$8' 
So, ~"'...-.I H IIgeI~nd ~.511 1 .~ ._. 75.211 '(;4 671 
K!mtrw:r 8ec;'''' 57.(103 '~'.138 
Wald-...-.I Muh"'ie"'l 41.5lI3 ~= .... _Ir_ 

:16.443 ~'" .... (It~, <0.37$ ""' HacM'-"IO' :/5,N2 48."3 

BundesmIllei ' 1M3 . . ..• . .. $(1.046 97.eQ2 

'"' W,478 121,3~~ 
,~, ~.m 112 .• 74 

Ei"" VIt",mumg da.. Ergenk8p,lal. (Ve'n'IÖgtI,," ,"nleJ 
e'g~b .ielol963 wed8f Im Ge&amlm ilte-l der au$9Cwen ... 
1ef1 e""h1üh,ung.belriel><! noch nach P,<><!uklionogebie. 
len (labIlI'" 12(lJ. In_Mlb d8f ßo<:I(!nnulzungsformen 
wiesen nu, die AckerwirtSChalten des Nö_ F1acll· und H(j· 
gellands und.,..,. AIPQnrorlan<lo im 9"W"hlelen Minel m,l 
',4 und 0 .8%';".. V~in.un9 auf !;ine M~ •• V. ",ln_ 
sung ergab sieh 1M3 in oon:lO bis 50 ha bzw. 50 bis 

100 Ioa g,oIIen AC kerwl"""M"ef1 des NO. Flach· und Hü· 
gelland' (2.1 uod 5.8%) sow;c in den 30 bis 50 M g'o/I&n 
Ackerwinschaltsn 00' Alpen.orI~nd' (2,2'1\1). 

Det "_"'0lI 
Im Bundesmill~ 8f.""h""t~ sich 1983 ein r>ega1;VC( 

Re,,,,,n,ag ~tIO 1148 S )'J Hckl3' ALN. In don Pr<><! uk· 
11on&QCb;cI~n Clgal> Sich uin dem V""IRIu eh nliehe' E.· 
gebnisbild , nu, lu, da. ~ö, Flach· ulld H""e-Iland und vor 
~I lem 10r das Alpenwrland l«>nnlen Rei""~ '';9a 14;n 
bzw, 1602 S jEI He kla. RLN) e'-'"-9"wie'ef1 werden. Dem· 
zul~ge wa' a...ch dort einc 0.3 bzw. 1.00igu Verzios"r>g 
des Aklivkap,tals 989_n. 

1)0,- I'I4r'M"'OlI b<w . die V ......... ng 60. Ak'lYk.pll.l. 

Nö_ F"",,, und HiiI/OOOnd 
Sc'>. f'IaoM. ufld H~ 
AIpo"""rtan<t 
Klml_ ~k.n . 

WaJ<!. lIfM;I M"Nvrtn.1 
AlpMQOtr.fI(I 
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-........ H 
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Eine De<;kung der ProduktltlOskOSlcn durch den AOh­
erl ,ag .. gab .",h ,m Jah, 1983 ,n de' 13et"e-b"'JfUppoI 
_ SO bis 1 00 h. 9.oI\oon A~k."";"",,hflon ""'. NO 
Flach--und HUgellaods mit 109,4 (Tabe1le 121), 

Oie Ertragslage landwirtschaftlicher Betriebe 
im Bergbauerngebiet 

Im VQ<hergehenden Alw;hndl wu'def1 die Buch!(lh· 
rungs.e.-OCbnisso ali(>f im Auswahl,ahmen bzw. in den 
""ht Iontl .. in""M!IIieMn HeuptpmduklronllgelJ<el en B" 
faBl':ln Mue,lichen Ha"Plerwe'~bet~cOO da,oc.tellt $0-­

milfand<H1 auch d;C ErQ<lbnisso be,gbäuerticher BelfiHK' 
- ih' "," ~lig"" G<Iw,chl enl"",eehem! - 8e-rii<;~. 
. ichl igung. Geml8 dem Landw~t,cMI1~~tz ";'d 
abe, d,a w" tfICh8hllChe- L"98 00' ~'gbau .. r>bel ' '''be 
noch separat aufgezeigt , und zw~r m~lel" e-Iner Sonde r­
auS wef1ung da, Abschlüsso b" ,gbiiuerliche, 
6el"e b,,_ '1183 31~ nd"" 1092 im H~Uplerw.'b """"1' 
!lCMhete ee'gbaue-mbelriet>or (ZtIOe 1 biI! J) und 200 Be­
t,iebe dcr Zone 0 (Gunstlagcn Im Be~ble1. w;c Tal ·, 
T "''''''$n· und KellSllllagen) zu, Verlrigung. 

D'" ~1,iebS>lbl!Chl(l_ de' eergt>aucrnbet~et>e Wl.I ,. 
""" wieder. nach Ersch we , nlszo nen G'uppiert. "us· 
gcwcne1. Die Z ..... dM"9 de, Bet,,,,t>or in dia derzeit dr" 
E"'CItwe,n'",,,,,en Wl.Irde aufgl'\lnd IIOn RlcMinien des 
6undesminiSlCfiums fü' Land· und For.tw"I!lChRk \/O,ge­
nommen , und >wa, nacl1 nlch'mornrta' en t.le'km.a l"" (Kl~ 
mo. H/l ngneigur>g, BodengOle. Ve ,kehrslago u. B.), dia 
s ich SIM'er als In den begG nSlig IQ"'" PrOd ukl"'nslagen 
dilf"'''''''''' $nd _u, d", Em"'Jslage auswl rkef1 , 

.. 

Im _ ..... Ilrc""n .. ntI di~ Be'9bto"ernt>ortr~ in vi ... 
Ocr ;nsgcs;tmt 3chl Hauplp<oduklioosoe!>ie1c vCrbr'cilC1. 
und LWa, ,n dan Hauplpr<><!uktronsqeb,gtan HOChal""n, 
Voralpen. Alpenowand ulld Walt;} und MOhIvlM"' . DkI 
d ' &[ erslgenaMlcn bildcn ZusammCn das Alpengc· 
b,"I . 0." in <:I,,,,,,,m Raum von ~'9ba""fOt>eI"$""n b&­
w1rtscha~c!c Kulturtlachc (62'1\1) bIldei das ciQentliche 
alpine ~,gbeU8,ngeb",l . DerunilI' ,Si ke,n gaog ,aph'!lCh 
g""""lo,,,e",," Gebiet zu "" .. tehen , zumel t>or'gbiluem­
Che und niellibergbäuerlielle Fam ilie nbelri _ _ beson­
Oers gegen d", h~ untl Beck"" '"gen h'n - oll'n M,..,h· 
lage-liege-n_ Außerdem sind we,te Teile de-3 Alpenget>Oe-Il< 
m~ bftentllchem Und privatem G'06waldt>orsltz du'ch­
SClZ1. Die Bew,nschallungse...chwcrnisso de , Bergbau­
. ,nbel,"''''' in d"'""" Stando,len si nd, .Iwa im V"'91"", h 
Zu den G U rlSt~en Im Ajpengebiel oder Zu jen<H1 ln den 
Flach-- und Hrig<rlgabie\en, am OIilfblan und nachhalt 'g-
51en durch die Hangneigung ulld EXpo$ltlon cler Nutzlla· 
chan ulld die vom Klima bzw, slel{jender S .... hö/Ie abhlin· 
gige-n V"9e-tebOl'tozeli """,nllu61. Nah~>u die 1l~lIle da' 
ee'gbauembetrlebe Im II,lpengebiet (49%) gehOrt de r Er­
SChwern's.zooo 3 (ex"e"" StandOrlC) an. n;chl einmal ein 
Vie,l" {2J'lbl h"91 in de' Z""" 1. Im Hauplpr<><! ukliof\!lg&­
bie1 W 31 d· und M Oh Ivlerlel erwelscn sich das Klima 



und die geringe Bodengüte sowie deren Wechselwirkun­
gen als die für den Ertrag und die Arbeitsverhältnisse 
ausschlaggebenden Standortbedingungen. Der überwie­
gende Teil der Bergbauernbetriebe wurde in die Zone 1 
eingereiht (58%; Zone 3: 18%). 

Die Ertragslage der Bergbauernbetriebe 
im Alpengebiet 

Der Darstellung der wirtschaftlichen Lage der bergbäu­
erlichen Haupterwerbsbetriebe im Alpengebiet 1983 lie­
gen 866 Betriebsanschlüsse zugrunde (Tabelle 122). 

Der Rohertrag (29.066 S je Hektar RLN) stieg im Ver­
gleich zu 1982 um 650 S bzw. 2%. Die Milch (31 %), die 
Rinderaufzucht (24%) und die Waldwirtschaft (13%) bil­
den die Haupteinnahmequellen, wobei diese Produk­
tionszweige 1983 rund 68% der gesamten Ertragslei­
stung ausmachten. Während im Vergleich zu 1982 die 
Milcherlöse stagnierten (+ 1 %), erhöhten sich die Erträge 
aus der Rinder- ( + 5%) und der Waldwirtschaft ( + 13%). 
Der Aufwand (subjektiv) stieg im selben Ausmaß 
(+ 2%) wie der Rohertrag und damit weniger als der 
Preisindex der Gesamtausgaben (+ 3,9%) bzw. als im 
Vorjahr (+ 7%). Der Arbe i ts k rä fte besatz (VAK je 100 
Hektar RLN) verringerte sich weiter. Die Arbeitspro­
du k ti v i t ä t (Rohertrag je VAK) verbesserte sich wie 1982 
um rd. 4%. 

Das Landwi rtsch a ft I iche Ein kom m e n je FAK 
war mit 73.870 S um 5% (real: + 2%) höher als 1982. Das 
L a n d wir t s c h a f t I ich e Ein kom m e n ein s chi i e ß­
lich öffentlicher Zuschüsse je FAK nahm nach 
dem Rückgang 1982 ( - 5%) im gewichteten Mittel des AI­
pengebietes um 7% (real: + 3%) auf 83.995 S zu. Diese 
günstige Entwicklung wurde durch die Betriebe der 
Zone 3 getragen, in denen insbesondere durch die höhe­
ren Erträge aus der Waldwirtschaft, aber auch aus der 
Rinderaufzucht, die Einkommen je FAK gegenüber 1982 
um 13% (real + 9%) gestiegen sind (Erhöhung in Zone 1 
und 2: 2%; real: -1 %). Der Einkommensabstand der 
bergbäuerlichen Haupterwerbsbetriebe des Alpengebiets 
zum Bundesmittel aller Haupterwerbsbetriebe (101.946 S; 
- 5%) hat 1983 18% (1982: 27%, 1981: 17%) und zu den 
im Haupterwerb bewirtschafteten Ackerwirtschaften des 
Nö. Flach- und Hügellands 50% (1982: 63%,1981: 46%) 
betragen. Stellt man einen solchen Vergleich mit der 
auch 1983 wieder einkommensschwächsten Betriebs­
gruppe an, nämlich den Bergbauernbetrieben der 
Zone 3, so betrug der Einkommensabstand zum Bundes­
mittel 24% (1982: 37%, 1981: 28%) und zu den Acker­
wirtschaften des Nö. Flach- und Hügellands 54% (1982: 
68%, 1981: 53%). Die Einkommensunterschiede 
haben sich allgemein und im besonderen bei den Betrie­
ben der Zone 3 verkleinert. Die Verteilung der Berg­
bauernbetriebe nach Einkommensstufen zeigt je nach 
Einkommensart den Hauptanteil der Betriebe in den un­
teren bzw. auch mittleren Einkommensstufen. 

Verteilung der Bergbauernbetriebe1) nach verschiedenen Einkommensarten in Prozenten 

Landwirtschaftliches Landwirtschaftliches Erwerbseinkommen Gesamteinkommen 
Einkommen Einkommen inkl. öffentl. je GFAK je GFAK 

Einkommens· je FAK Zuschüsse je FAK 
stufen 

in 1000 S Wald- Zu- Wald-Alpen- u. Mühl- Alpen- u. Mühl-gebiet viertel sammen gebiet viertel 

Negativ 5,8 2,6 4,8 4,2 1,1 
0- 10 2,6 1,2 2,2 2,0 1,1 

10- 20 5,2 1,2 3,9 2,7 1,6 
20- 30 6,1 3,2 5,2 5,7 2,8 
30- 40 9,1 3,9 7,5 6,2 3,7 
40- 50 8,7 13,6 10,3 7,6 10,3 
50- 60 8,2 4,7 7,1 9,6 7,7 
60- 70 7,7 7,8 7,7 7,9 5,4 
70- 80 6,1 10,7 7,5 6,4 9,9 
80- 90 6,9 6,7 6,8 6,8 9,3 
90-100 6,6 10,5 7,8 8,2 9,2 

100-120 9,3 11,2 9,8 9,0 12,6 
120-140 5,1 8,9 6,3 7,8 10,5 
140-160 4,6 4,3 4,5 5,3 4,2 
160-180 2,9 3,3 3,0 4,6 4,2 
180-200 1,8 2,3 2,0 1,7 1,2 
200-250 1,7 2,9 2,1 2,5 4,2 
250-300 0,7 0,5 0,7 0,8 0,5 
ab 300 0,9 0,5 0,8 1,0 0,5 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1) Zone 1 bis 3 zusammen. 

Das Erwerbseinkommen je GFAK (96.823 S) und 
das Gesamteinkommen je GFAK (114.562 S) zeig­
ten gegenüber 1982 eine Verbesserung um je 6% (real: 
je + 2%). Der Abstand zum Bundesmittel aller Haupter­
werbsbetriebe hat sich auf 10% beim Gesamteinkommen 
je GFAK vermindert. 

Beim Ve rb rau c h, der 1983 in den bergbäuerlichen 
Haupterwerbsbetrieben mit 94.477 S je GFAK (+ 5%) er­
reichte, war die Steigerung kaum geringer als bei den 
Einkommen. 

Wald- Zu· Alpen- Wald- Zu-Zu- Alpen- u. Mühl- u. Mühl-
sammen gebiet viertel sammen gebiet viertel sammen 

3,2 1,8 1,1 1,6 0,7 1,1 0,8 
1,7 1,0 0,4 0,8 0,7 - 0,5 
2,4 1,0 0,6 0,9 0,8 0,6 0,7 
4,8 3,3 1,6 2,8 1,4 0,9 1,2 
5,4 4,4 4,5 4,4 2,3 0,4 1,7 
8,4 5,0 6,8 5,7 4,0 5,0 4,4 
9,0 6,9 5,4 6,4 5,5 4,2 5,2 
7,1 9,8 7,1 8,9 5,5 7,9 6,3 
7,5 8,2 8,4 8,3 5,9 5,4 5,8 
7,6 9,4 9,9 9,5 8,2 7,4 7,9 
8,5 7,8 6,0 7,2 8,6 6,2 7,8 

10,2 12,3 19,0 14,4 16,0 18,3 16,7 
8,6 10,2 10,6 10,3 12,0 12,5 12,2 
4,9 5,0 5,6 5,2 7,2 8,6 7,6 
4,5 5,8 5,0 5,5 6,4 6,8 6,5 
1,5 3,3 2,5 3,1 5,1 4,7 5,0 
3,1 2,3 4,5 3,0 5,9 8,2 6,6 
0,7 1,2 0,5 1,0 1,4 1,3 1,3 
0,9 1,3 0,5 1,0 2,4 0,5 1,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Der Arbeitsverdienst je FAK wurde mit 30.851 S 
um 3% (real: 0%) verbessert. Eine Verzinsung des Ei­
genkapitals (Vermögensrente) war 1983 in keinem der 
drei Zonenmittel der bergbäuerlichen Haupterwerbsbe­
triebe des Alpengebietes zu verzeichnen. 

Die Investitionsausgaben je Hektar RLN beliefen 
sich im Mittel der bergbäuerlichen Haupterwerbsbetriebe 
des Alpengebiets auf 7627 S. Das waren 2% und real -
gemessen am Preisindex für landwirtschaftliche Investi­
tionsgüter ( + 3,9%) - sogar um 6% weniger als 1982. 
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knapp 2% in der Milchproduktion (Tabelle 126). Der 
subjektive Aufwand von 20.306 S je Hektar RLN stieg 
mit + 2% weniger als in den Jahren zuvor und auch weni­
ger als der Rohertrag. Einsparungen ergaben sich insbe­
sondere bei den produktiven Aufwendungen, wie Futter­
mittel (- 5%) und Düngemittel (- 4%) sowie bei den 
Treibstoffen ( - 3%) (Tabelle 127). 

Die Einkommen 

je FAK 
-6OLaLum 

; Das Lan dwi rtsc h aftl ic he Ein ko m men 
( (77.570 S) wurde nach einem Rückgang 198,gj 

90~o (r~al.: + ~%~b~ssert.I ur .den Ar 
'Ienst (33.074 S) betrug die Steigerung 

+3%), bei der Bildung einer Vermögensre 
nete sich keine Verbesserung ( - 5.051 S) ab. 

beitsver-
7% (real: 
nte zeich-

inklusi-Das Lan dwi rtsch aftl ic he Ein ko m me n 
ve öffentlicher Zuschüsse je FAK betr 
bergbäuerlichen Haupterwerbsbetrieben 8 
(+ 9%, real : + 5%). Die je Betrieb geleistete 
chen Zuschüsse wurden nicht so stark erhöht ( 
in den beiden Jahren zuvor (1982: + 10%, 198 

ug in den 
5.995 S 
n öffentli-
+ 7%) wie 

1:+16%). 

en Haupt-Der Einkommensabstand der bergbäuerlich 
erwerbsbetriebe zum Bundesmittel hat sich du 
gegenläufige Einkommensentwicklung von 27 

rch diese 
% (1982) 

auf 16% im Berichtsjahr verringert (1981: 18%). Stellt 
man einen solchen Einkommensvergleich zu der insbe­
sondere arbeitswirtschaftlich begünstigten sowie länger­
fristig nach wie vor einkommenstärksten Betriebsgruppe 
(Ackerwirtschaften des Nö. Flach- und Hügellands) an, so 
betrug diese Einkommensdifferenz 49% (1982: 62%, 
1981: 46%). Zieht man einen Vergleich mit der auch 1983 
einkommenschwächsten Betriebsgruppe (Zone 3), so be­
trug dieser Abstand zum Bundesmittel 23% (1982: 35%) 
und zu den Ackerwirtschaften des Nö. Flach- und Hügel­
landes 54% (1982: 67%). 

In der längerfristigen Entwicklung (Tabelle 128) des 
Landwirtschaftlichen Einkommens ohne und inklusive öf-

fentlicher Zuschüsse je FAK im Vergleich zum Bundes­
mittel zeigt sich, daß die Einkommen der bergbäuerlichen 
Betriebe seit 1975 mit + 91 % bzw. + 94% relativ stärker 
gestiegen sind als die aller Haupterwerbsbetriebe 
(+ 60%, + 62%). 

Landwirtschaftliches Einkommen inkl. öffentlicher 
Zuschüsse je FAK im Bergbauerngebiet Östereichs 

im Verhältnis zum Ergebnis 

/ 
Landwirt-

schaftliches im Mittel der 
Einkommen Ackerwirt-
inkl. öffentl. der im schaften des 
Zuschüsse Tal- Bundes- Nordöstl. 

je FAK betriebe mittel Flach- und 
% % S Hügellandes 

% 

Talbetriebe ....... 101 .787 100 100 60 

Bergbauernbetriebe 
Zone 1 .. . . .. . . . 94.744 93 93 56 
Zone2. .. .. . . . . 84.801 83 83 50 
Zone3 ..... . . . .. 78.336 77 77 46 

Zusammen 1983 ... 85.995 84 84 51 
1982 ... 78.979 86 73 38 
1981 ... 82.730 92 82 54 

Der Verschuldungsgrad der bergbäuerlichen 
Haupterwerbsbetriebe war in allen drei Erschwernis­
zonen mit insgesamt 11 % (1982: 12%) rückläufig und be­
wegte sich je nach Zone zwischen 10% (Zone 2) und 12% 
(Zone 1). 

Wenn auch die Entwicklung des Einkommens aus der 
Land- und Forstwirtschaft 1983 in den bergbäuerlichen 
Haupterwerbsbetrieben im Vergleich zum Vorjahr einen 
günstigen Verlauf genommen hat, so bleiben dennoch 
die anderen Einkommen'squellen für die Aufrechterhal­
tung des Lebensstandards unerläßlich. 

Zusammensetzung des Erwerbseinkommens bzw. des Gesamteinkommens der Bergbauernbetriebe 
(Erwerbseinkommen = jeweils 100) 

Landwirt-
schaftliches Öffentliche 
Einkommen Zuschüsse 

Talbetriebe .. ........ . ... . .. . 85 2 

Bergbauernbetriebe 
Zone 1 .. .. . . . . . . . . . .. ...... 80 4 
Zone 2 .... .... ... . .. . ...... 75 7 
Zone 3 ..... . ...... ... .. . . . . 68 13 

Zusammen 1983 ....... . ... ... . 74 8 
1982 .......... . . . .. 74 8 
1981 .... ... .. . . .. .. 75 7 

Bundesmittel 1983 .. . . . . . ...... 82 4 

Das Erwerbseinkommen je ·GFAK erreichte im 
Mittel der bergbäuerlichen Haupterwerbsbetriebe 
97.164 S (+ 8%; real: + 4%). Daran war das Landwirt­
schaftliche Einkommen wie 1982 zu 74% beteiligt. Aus 
einer außerbetrieblichen selbständigen oder unselbstän­
digen Er~erbstätigkeit stammten weitere 18% (19~_ 
18%). chließlich trugen noch die öffentlichen 

~
Uschüsse (Bergbauernzuschuß des Bundes, Bewirt­

schaftungsbeiträge der Länder sowie Zuschüsse für be­
triebliche Zwecke) 8% bzw. 16.587 S pro Betrieb (1982: , 

Zuerwerbs- Erwerbs· Sozial- Gesamt-
einkommen einkommen einkommen einkommen 

1'3 100 12 112 

16 100 16 116 
18 100 18 118 
19 100 20 120 

18 100 18 118 
18 100 18 118 
18 100 17 117 

14 100 14 114 

8% bzw. 15.546 S) zum Erwerbseinkommen bei. Wie in 
den vorhergegangenen Jahren hatten diese zusätzlichen 
Einkünfte in den einkommenschwächeren Bergbauern­
betrieben (Zone 3) den höchsten Anteil; dort erreichten 
die öffentlichen Zuschüsse (13%) und das Zuerwerbsein­
kommen (19%) nahezu ein Drittel des Erwerbseinkom­
mens zum Unterschied der Betriebe der Zonen 2 und 1, 
wo es ein Viertel bzw. ein Fünftel war. 

In den in der Regel noch kinderreichen bergbäuerli­
chen Familienbetrieben spielt schließlich noch das So-
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zia lei n kom m e n eine beträchtliche Rolle. Es hatte mit I Aufstockung des Landwirtschaftlichen Einkommens wirk-
36.224 S je Betrieb (1982: 34.928 S) nahezu die Größen- \ ten sich nicht nur das außerbetriebliche Erwerbseinkom­
ordnung des außerbetrieblichen Erwerbseinkommens. men, sondern auch die öffentlichen Zuschüsse und das 

Das sich aus diesen angeführten EinkommensquelleIl Sozialeinkom.~en posi.tiv aus. Sie trugen ~amit zur Ei~­
ergebende Gesamteinkommen je GFAK (114.329 v) kommen.serhohun~ bel und stellte~.a.~ch el~en wes~ntl~­
war um 7% (real: + 4%) höher als 1982. Der Abstand chen ~eltrag zur Emkommensstabilitat d.ar, mdem sie el­
zum Bundesmittel aller Haupterwerbsbetriebe hat sich nen emkommen~verb~ssernden Aus~lel~h zu dem von 
damit auf 10% (1982: 19% 1981: 11 %) verrin ert. Jahr zu Jahr In el~em un~erschle?llchen Aus~aß 

' _ g schwankenden Landwirtschaftlichen Einkommen bIlde-
Ähnlich wie beim Landwirtschaftlichen Einkommen war ten. Wie aus der Übersicht zu entnehmen ist, sind aber 

die längerfristige Entwicklung (1975 bis 1983) des berg- die jährlichen Schwankungen beim Erwerbs- und Ge­
bäuerlichen Erwerbs- und Gesamteinkommens je GFAK samteinkommen geringer als beim Landwirtschaftlichen 
günstiger als im Mittel aller Haupterwerbsbetriebe. Zur Einkommen. 

Die längerfristige Entwicklung des bergbäuerlichen Einkommens 

Landw. Einkommen Erwerbseinkommen Gesamteinkommen Öffentliche Zuschüsse Sozialeinkommen 

Jahr je FAK Änderung je GFAK Änderung je GFAK Änderung je Betrieb Änderung je Betrieb Änderung 
S % S % S % S % S % 

1975 40.567 52.404 60.539 7.943 18.241 
1976 49.711 +23 62.288 +19 70.737 +17 8.904 +12 18.660 + 2 
1977 52.377 + 5 66.048 + 6 75 .709 + 7 10.129 +14 21 .137 +13 
1978 54.077 + 3 68.875 + 4 82 .877 +10 11 .310 +12 30.670 +45 
1979 61.593 +14 77.811 +13 92.772 +12 12.518 + 11 32.775 + 7 
1980 69 .559 +13 85.831 +10 100.875 + 9 11.963 -4 32.445 -1 
1981 75.705 + 7 93.605 + 8 109.513 + 7 14.154 +16 34.351 + 6 
1982 71.301 -6 90.308 -3 106.441 -3 15.546 +10 34.928 + 2 
1983 77 .570 + 9 97 .164 + 8 114.329 + 7 16.587 + 7 36 .224 + 4 

Der Verbrauch und die Kapitalflußrechnung 

Diese im Vergleich zu 1982 günstige Einkommenssi­
tuation hat dementsprechend auch den Verbrauch der 
Bewirtschafterfamilien beeinflußt. Der Ve r brau c h je 
GFAK (92.465 S), nahm 1983 um 8% (real: + 5%) zu . Das 
Landwirtschaftliche Einkommen einschließlich der öffent­
lichen Zuschüsse hätte diesen Verbrauch zu 87% (1982: 
86%, 1981: 93%) decken können; unter Einbeziehung 
der außerbetrieblichen Erwerbseinkommen war aber be­
reits eine Deckung in allen drei Erschwerniszonen gege­
ben. Zieht man den im Bundesmittel aller Haupterwerbs­
betriebe getätigten Verbrauch je GFAK (105.109 S) zum 
Vergleich heran, so lag das Verbrauchsniveau der berg­
bäuerlichen Haupterwerbsbetriebe um 12% (1982: 13%, 
1981: 12%) unter diesem Wert. Der größte Abstand zum 
Bundesmittel bestand 1983 wieder bei den Bergbauern­
betrieben der Zone 3 (17%). 

Der Kapitalflußrechnung ist zu entnehmen, daß 
von sämtlichen nach Abzug der laufenden Ausgaben ver­
bleibenden Einnahmen (1983: 15.688 S, 1982: 14.781 S 
je Hektar RLN) wie 1982 57% privat entnommen und 
44% (1982: 45%) für Investitionen verwendet wurden. 
Nachdem wieder etwas mehr ausgegeben als eingenom­
men wurde, mußte die Differenz von 173 S je Hektar RLN 
(1982: 222 S, 1981: 420 S) durch Zuschüsse aus dem 
Geldbereich ausgeglichen werden . Allerdings waren 
1983 diese Zuschüsse niedriger als das Durchschnitts­
ergebnis sämtlicher Haupterwerbsbetriebe (699 S, 4%). 

Die Gästebeherbergung 

Die Tatsache, daß erfahrungsgemäß mehr als ein Fünf­
tel der gesamten Gästenächtigungen auf das Berggebiet 
entfallen, charakterisiert diesen Raum als Erholungsge­
biet ersten Ranges. Die größere Abhängigkeit der Frem­
denverkehrswirtschaft im Berggebiet von den Ausländer­
nächtigungen (mehr als 75%) bedingt, daß wirtschaftlich 
verursachte Rückschläge im internationalen Tourismus 
im Berggebiet zuerst und am stärksten spürbar werden. 
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Die Zahl der gesamten Nächtigungen in Österreich ver­
ringerte sich 1983 neuerlich, nämlich von 118,4 Millionen 
(1982) auf 115,8 Millionen im Berichtsjahr, somit um rund 
2,2%. Wie im Vorjahr war der Rückgang der Ausländer­
nächtigungen (- 2,8%) ungleich größer als jener bei In­
ländern (- 0,3%). 

Die Nächtigungen in "Privatquartieren auf Bauernhö­
fen" verringerten sich sogar um 4,4%, die Ausländer­
nächtigungen waren auch hier etwas stärker rückläufig 
( - 4,7%) als jene der Inländer (- 3,0%). 

Rund ein Drittel der im Bergbauerngebiet ausgewerte­
ten Haupterwerbsbetriebe erzielten Einkünfte aus dem 
Fremdenverkehr. Auf die Gesamtheit der Bergbauernbe­
triebe bezogen, betrugen diese Zuerwerbseinkom­
men aus der Gästebeherbergung 19833373 S je 
GFAK (1982: 3675 S). Sie waren damit aberm'als rückläu­
fig (- 8%). Ihr Anteil am Erwerbseinkommen betrug et­
was über 3% (1982: 4%). Diese zusätzlichen Einkünfte 
bestanden praktisch nur in den Betrieben des Alpenge­
biets, dessen Landschaft im Sommer, teils auch im Win­
ter, für Urlaubsaufenthalte in Frage kommt. Solche Zuer­
werbschancen sind im Wald- und Mühlviertel ungleich 
weniger (1983: 733 S je GFAK) gegeben. 

Eine diesbezügliche Sonderauswertung, die aber auf 
Betriebe des Alpengebiets mit Einkommen aus dem 
Fremdenverkehr von mehr als 20.000 S beschränkt blieb 
(siehe Kapitel: Die Ertragslage in Spezialbetrieben), hat 
ebenfalls gezeigt, daß die Chancen in der bäuerlichen 
Zimmervermietung derzeit eher gedämpft zu beurteilen 
sind. Bei jenen Betrieben, bei denen der Fremdenverkehr 
ein Sechstel bis unter ein Viertel Anteil am Erwerbsein­
kommen ausmacht, waren gegenüber 1982 Rückgänge 
von 6% (Zone 2) bis 21 % (Zone 1) zu verzeichnen. 

Der Nutzen, den die Bergbauernfamilien aus dem 
Fremdenverkehr ziehen, bleibt nicht auf die Gästebeher­
bergung auf dem Betrieb beschränkt. Es sind vielmehr 
auch andere Betriebe und Einrichtungen der Fremden­
verkehrswirtschaft der Umgebung, in denen für das eine 



oder andere auf dem Hof nicht ausgelastete Familienmit­
glied Arbeitsmöglichkeiten gegeben sind. 

Die Rohertrags- und Einkommensschöpfung der 
Bergbauernbetriebe 

Abschließend ist noch an Hand einiger Kennzahlen der 
wirtschaftliche Rang aufzuzeigen, den die Bergbauern­
betriebe im Rahmen der Ergebnisse sämtlicher Haupter­
werbsbetriebe 1983 einnahmen. 

Aus dieser Aufstellung wird ersichtlich, wie notwendig 
außer dem Einkommen aus der Land- und Forstwirtschaft 
die anderen Einkommensarten zur Erzielung eines ange­
messenen Gesamteinkommens für die Familien im Berg­
bauerngebiet sind . Nur dadurch war es möglich, daß die 
Bergbauernbetriebe, die 41 % des Auswahlrahmens re­
präsentieren , aber nur 33% zur gesamten land- und forst­
wirtschaftlichen Produktion beisteuerten , beim Gesamt­
einkommen einigermaßen auch ihr flächen mäßiges Ge­
wicht repräsentieren . 

Der Anteil der Bergbauernbetriebe am Ergebnis des 
Bundesmittels in Prozenten 

1981 1982 1983 

RLN des Auswahlrahmens .. 41 ,0 41,0 41 ,0 
Rohertrag Bodennutzung .. . . .. .. . . . 11,7 8,7 11,4 

Rinder .. ... .. ..... .... . 48,8 48,7 48,6 
Milch u. ä ... . . . . .... 55,4 56,1 56,2 
Schweine ..... .. . 12,2 12,6 12,2 
Waldwirtschaft .. .. 69,3 69 ,1 71 ,8 

Insgesamt . . .... 33,2 32,1 33,4 
Landwirtschaftliches Einkommen 35,4 30,9 35 ,8 
Öffentliche Zuschüsse ..... 78 ,1 81 ,8 80,3 
Landwirtschaftliches Einkommen 

inklusive öffentlicher Zuschüsse . 37,1 32,9 37 ,8 
Nebenerwerbseinkommen 50,1 49 ,5 50,1 
Erwerbseinkommen .. .... ... . 38,9 35 ,1 39 ,5 
Sozialeinkommen . . .. 51,4 50,0 50,3 
Gesamteinkommen .. . . .... 40,3 36,7 40,8 
Verbrauch ....... 40,2 39 ,5 39 ,9 
Investitionen . . . . . . .. . ..... 41 ,6 42,0 40 ,3 

Die Ertragslage in den Spezial betrieben 

So wie in den früheren Berichten wird auch für das Jahr 
1983 die Entwicklung und Rentabilität einiger Spezial be­
triebszweige dargestellt. Mit Ausnahme des Gartenbaues 
sind es Ergebnisse von Betrieben , die schon in den ent­
sprechenden Betriebstypen der Hauptauswertung Be­
rücksichtigung fanden. Handelt es sich bei den Weinbau­
betrieben um gewichtete und den Gartenbaubetrieben 

sowie den Betrieben mit hoher Waldausstattung um ge­
wogene Ergebnisse des jeweiligen Jahres, so wurden in 
die Sonderauswertung der anderen Betriebsgruppen nur 
solche Haupterwerbsbetriebe einbezogen, die sowohl 
1982 als auch 1983 vorhanden waren und bestimmten 
Voraussetzungen entsprachen: 

Die Kennzeichnung der im Bericht verarbeiteten Spezial-Betriebsformen 

Rohertragsanteil in Prozenten 
Mindest· 

Wald· 
Obstbau Markt früc hte 1) Getreide Milch· u. Mol· Schweine· Geflügel stückzahl 

Spezial· Betriebs form wirtschaft kereiprodukte haltung und Eier le 
am Gesamt- Betrieb 

rohertrag am landwirtschaftlichen Rohertrag 

Betriebe mit verstärktem 
Obstbau . . . . . ...... . unter 25 67 u. mehr -

Marktfruchtintensive 
Betriebe .. . . . . . . . . unter 25 - 67 u. mehr 

Getreideintensive Betriebe unter 25 - 67 u. mehr 
Betriebe mit verstärkter 

Milchwirtschaft ... . . ... unter 25 - -
Betriebe mit verstärkter 

Schweinehaltung . . . . . . . unter 25 - -
Betriebe mit verstärkter 

Schweinehaltung - Mast . unter 25 - -
Betriebe mit verstärkter 

Legehennenhaltung . .. .. unter 25 - -
Betriebe mit verstärktem 

Fremdenverkehr .... .. .. - - -
1) Marktfrüchte: Getreide, Kartoffeln , Zuckerrüben und Feldgemüse. 
2) Einkommen aus Fremdenverkehr mehr als 20.000 S. 

Weinbau 

Die 75 in die Auswertung einbezogenen Weinbauwirt­
schaften (Tabelle 129) wurden nach Weinbauproduk­
tionslagen gruppiert. Der Durchschnitt wird zu 17% 
durch Betriebe der Wachau und zu 42% bzw. 41 % von 
burgenländischen bzw. Weinviertier Betrieben repräsen­
tiert. Diese Betriebe bewirtschafteten im Mittel eine Kul­
turfläche von 11,29 ha und eine Weingartenfläche von 
5,17 ha (hievon 93% in Ertrag). 1983 waren je Hektar 
Weinland 0,42 VAK beschäftigt, in der Wachau waren es 
durch das im Verhältnis zum Durchschnitt geringere Flä­
chenausmaß 0,59 VAK. Die Weinernte war mit 70,45 hl 
je Hektar ertragsfähigen Weinlands zwar um etwas mehr 

- - - - -

- - - - -
33,5 u.mehr - - - -

- 67 u. mehr - - 10 Kühe u. mehr 

- - 75 u. mehr - -

- - 75 u. mehr - unter 10 Sauen 
500 Hennen 

- - - 67 u. mehr u. mehr 

- - - - _ 2) 

als ein Viertel geringer als das Rekordergebnis 1982, 
aber noch immer höher als in den Jahren zuvor. Sowohl 
der Wein- als auch der Traubenpreis fielen im Ver­
gleich zum Vorjahr, wobei der Weinpreis bei einem um 
7% höheren Mengen-ausstoß von 16,29 SII auf 12,34 SII 
(- 24%) und der Traubenpreis bei einer um mehr als ein 
Drittel niedrigeren Menge von 4,17 S/kg auf 3,37 S/kg 
(-19%) zurückging. Der Rohertrag aus dem Weinbau 
war um 40% geringer als 1982. Zu 59% war dies auf eine 
wertmäßige Vorratsverminderung und zu 41 % auf ge­
ringere Einnahmen zurückzuführen. In den Wachauer 
Betrieben , in denen der Traubenabsatz und die genos­
senschaftliche Verwertung im Vordergrund stehen, be­
wirkte eine um ein Drittel geringere Ernte ein Sinken des 
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RohenragoCS um 20%. Oie EinnahmC!1 aus dem Weinbau 
"onnI"" In n'e.e' PrOOU kIIO""I"\Ie Im Vergl&ICh 'u 1982 
gehallen werden. In den Bcuicbcn des Wclnviencls 00· 
w"kte der Ver tal! des Welnpr&i$es und d .. um e", VierleI 
!I"~ngere Ernte eI""n Ror.cr1ragsr()(:~g~ng um mehr ~Is 
8<n Dnue1. In Mn oo rgenliinrhschen B<llr .. ben sank de' 
Wei"l' reis um mehr ~IS 40% und de' Tr~ubenprei. um 
e in D<il1ct. Dies und diil um ein Vienel geringere Ernle liil· 
Sen den Ro/1f!1hK(! 8ul w~nlge, als die H~lfle..,., 1982 
Wr()(:k!l"hen (~5J%J Im Gesamtm,"el wa' ein Roh­
emag von ,d. 92.000 S jQ H ~kta, WeI nfand (- 29%) g~ 
ben (W.ehllu : 142.100 S, - 5'111; Weinvie,lel: 99.800 S . 
- 18%; Bur!l"nland: 69.200 S. _ 4%). Oe, Aul waM 
nahm 1963 um 3'111 oul 65 .550 S je Hekta, Weinland 'u . 
Ein Rel""rl'ag l)'w elrl'l ProdokUons kl)St~kU"!l wa­
,.., in ko""" de, d, •• PtooukllOl'l.I,\I"" ~.b8n. Oe, 
Verschu ldungsgrad iSI abe' - !I"~n am 
BeI.lcbSllerm6gen - In a llen drei Produklion.1agen !je'­
ring (du,ehschnililich 7.5%1. Von den Bodennutzung.lI),­
men Im N O. Flach- urod Hu~r..nd wie",," dIe Welnb-!Il~ 

s~zlal be1rieoo die Im allgemeinen nled'IgSle Arbells­
pr od u kllv i!<ll, 'b8r eioo etwa gl • .,h l'IohQ em Aulwand 
geme5""",e Ror.cnrag5ergleblgk";l wie die ACkerwlrl' 
schaken (1 963. 1~0) nach. 

0.. , Ro/Ief~"9 je VAK sank in den Betrieben d ... 
Wacr.au um 25% aut rd. 239.800 S. Im Weinv"rlel um 
2ti'IIIeu! 258.:lOO S und in den W,,,,bauwlrt:iChatt9n 0... 
BurgenlanQes um 42% aul In 700 S DM Land wirt· 
.ehaltl i eh~ E inkommen je FAK wurde 1983 im 
Dl!rch$CMltt der Weinb:luwin!5GI\lIMen mll ca 69 .000 S 
ermin..n. was Qtwa eioom O,ine! des RekOrde,gebnisws 
t962 en.pr.::hl. 

Dirr Entwicl<tu"l!"" L_wlnochal1li<:'-' E .. komm"" 
pe FAI( 1ft Sclllllt<>g 

"- "--"" 1001.353 ~m n017 
1976 115331 ~= ~1.812 

.on ~.~ 7' .062 <7.093 
'978 ,,~ 802511 6$.''-6 

"" 112.655 55.7IlO ~.~ ,- Wl.474 ,oo~ H 846 
m, 93V1 16.2<1 96.001' 
,~ ,U5()g 1911.578 t!l9. t07 
,~ 111 785 e1.661l 32.111 
I ..... , 111113115182 _ tOO) • .. " 

Im MItte! der W .. ,nl)llubol""b8 wmOO 8In La nd whl­
scheilliches E ln komm .. n In klusIve oll e M!<' 
eher Zu .eh u.U \IOrI , ~. 70.200 S ja FAK. ein 
E, we'bselnkommen von ca 8O&lO S und e,n 
GHsam!8in kOmmen von fd. 90.700 S je GFAK erziilil. 
Oe< Ve,br,,""" je GFAK I,e! um 4% Bul ca . 106.300 S und 
lag somit nur gerlngliigig Obet dem Sundesmll\et 
(105.100 SI. 

G .. tenb.u 

Zur Da,.tellung de, wlIl.d",lllichen lege <las Gallen· 
b:I~ (Taoolte 100) w.",n lil, 1963 die BuchlOhrungsab­
schliisse \IOrI 19 in Wien und UmQtlt>ung ~eQ(>nen Ge· 
milse· und vie r ßtumenbsub .. t".ben ",,,Iugt»lr 
W., 198.2 wu rden die Gc-milsebaubel~cbe nach Ih,em 
Fr";I~n<l-G""II~c"n·V .. rhionm •. und ""'K' b" 5:1 und 
obe, 5:1. gruppiert Im Durchschnlll bewlrl!5GM~eten .ie 
139,83 A,. die Blumenb:lUb81rieb8 wiesen 44 .80 A, an 
gliftr''''iscoor Nutzflllclltl aut. """ <!er .ich be, den G .. mij· 
seb:lub8uieb9n 3163 m' 14335 m' Ilis 5;1 und 1860 m' 
ub81 S, 1) und 1><11 den BlulfKlnbaul><luieboiln 1!l&6 m' unter 
Glas bzw. i~ FoH,,~Mu_n betaroden S ind In de n .. "". 
.. i~""hah"chltn Hauplerwert>sb8triebcn Im Ou'chSChnln 

" 

zwei Pe'sonen t>cscMlfigt . so slanden in den GemOse­
l>8 ub8lf1el><ln und in den Blumenl>8ub8ui"b8o at .. , d,," 
Pe,sonen. von denen 1~% b1:w. 19% auf Lohnarbeits' 
k,lill" eOlhltlftn, im Ein ... tl. Aul 100 Ar glitl ...... ~j .. , 
NotzMche bewgen wa'en es 19632.12 VAK In den Ge­
muse-und 6.76 VAK In den Blumenb.aubeuict>en. 

T,otz der g""r>gen o..trieb$anl8hl u"" 0... sl",ken B ... 
rrlebswoch5c1S t<örrnen aulgrund de, VOI'IIegllnOen E'get>­
ni.se folgende A""sagen 991,01l .. n _'den: Dill mild. 
Wiuerong im e,sten OUMal 198J br~cht .. ei""n gegen· 
üoor dem vorjah, elwa einwllc~n Vegelationsvor· 
s p'ung. Ir'3t>esonder" t>e< Salal; R""h Gurk .. n..,..", PR' 
prika I<onnten C1wa zwei WOCI>C!1 II0he, als üblich ango­
li"I"'1 w'''den. An<I&r ... ts luMa da, Ilüh "insel.~n<I& 
und ~u&er.1 hei&e Somme' zu Erl,agselnoo&en Insge­
saml konnlen dill G .. mü ... t>aub811Ieb8 mit e,IWnI Roher· 
"ag von 'd 890 .(l()O S ein t>esser ... E,getmi. als tge2 
erz"'len. wobel diOlM Au.sage lür I>eide Int.."l!itSISII'UP­
~n zutrllh. In den BlumcnDaubetrieben. die inlolge e ioo, 
gerirod""'" Bo!I,iet,,,u,,,,,,,",,,,,,,,,ILung nicht m,1 dem 
V(ll'jah, ve~lelchb:lr si"". wu ,de ein PfQdU kt>onSWlln von 
1.2 "'ie. Schilling je Beuieb c,m'neM. An Au Iwa nd lie-Jen 
durcm.cl\n tttl.,h 'd. JaOO S je A, on <18n GemU .... uOO 
16.600 S In ~C!1 BlumenbaubcUiebe<1 an. In den Bl umen · 
beub8I, .. blln wurde auch 1983 eIn I(apitat",n kommen 
(VermOgen5fenlel ond el"" Produ kllons kostende k· 
kung elziell. bei d.., Gemüs.eDaub8l,iebQn wa, lIine 
DecI<"'9 de, PtoduktlOflSkoltl'rl nichl 989f'l>en. 

An Kap it al hatlen d ie Gem(js.e. und Blumenbaub& 
triebo12. \ Mio. Schilling je Bet,ieb ooe, rd. 18.500 S blW. 
46300 S I" A' gebunden, 14'111 .. nll",l .. n lewei .. 8ul 
Frcmdmillel. Oie ArbeilsprodukHvil;1t lag Dei den 
Gemu.sbauboll,,,,boIn beI 2911.000 S I" VAX ,,00 beI <ll!n 
Blumenb~ubetrleoon bei 401000 S . Das Gi'l"e, l­
se h .. E,nkomm~ n 111 FAK beuug Im Qu,ehsellrllll 00' 
Gem058b:lUbetrillbe 142.639 S und im !,Im .. d'" I.Ilum .. "· 
b:lubclrieoo 191.160 S. Oie EntwiCklung ab 1975 bzw. 
1978 .. I fOlgende, T aboiltla 'u enlnahm"", 

0;. Entwicktung "" cartnoriochon [ iftko,...".". jo FAK 
1ft Sc~III1"" 

1~7~ 

1976 ... 
,971 
,~ 

"" ,~ 

,~, 

,~ 

,~ 

I""", '939('91*. '00) 

-_ .. -- --91.243 
111.0" 
11~.~14 

,31 J33 
105.1'35 
'1;5,838 
'53.565 
lJO.l1! 
' 42.639 

'00 

leI 11&1 
139.7711 
m .M 
'8 ' 678 
113.'1>1 
'917fj(j 

'" 
Wenn sich auch nach dem AQckgang im Vorj3h, die 

Einkommen ItI83 sowoI1 l """,ineU ,la '''''h real e,hi)hl 
haben. so konnten.iII mit de' ~I lgem"'nen Einkommen,· 
""IWicktung langl'~lig nicht ScMII halten . Oe< G'und 
hicluf lag im Gemilsebau bei der in den letzlen J ahren 
.la, l<"" V"rl"uemng ds, B'enn.'oH .. urod In M' mIt dem 
zuoohmenden Anbau unter Folien wachsenaen Konkur· 
renz du,ch d.., F,,~müseb.u. An ßirlne".chenl 
E in kommen In klusi" .. ölten1!le n .. , Zuschusse 
le FA K e'rech""ten sich rd . 144.601) S in den Gem1lS<l­
und 193.SOO S ,n den BlumenbaUb8lneben, Rn Er· 
we,b.ein kommen je GFAK ca. 145.900 Sund 
203.(l()O S und an ß9umleinkommen I' GFAK ,~. 
t51 .5OO S bzw. 204 .300 S. Vom GeMmtein kommen enl· 
ltelen In den ume~uchlen Betl!ebcn 85% bzw. 6, 'I\r a!ll 
Ptivateotnah"",n . 



ObSlbau 

In E~ung Lu' 1ia\4>I .... _ung . ... def <!oe Ew. 
IlUng ... otI5lbaube1riet1 (Tabelle 131) nur im F.JIIe eine=; 
m~s 5~ Anleis def Obstbauflicne an .,.. 
RLN .ooIg\e, wurdoe<o ... leUmolM 0:1<_ 6o<Iennul· 
lUngslotm ~I\e j&ne Betricbo au ...... lhh. bei denen der 
Obslt.au I""" allem d .. ""lelprodu~I>O") ~IS Erwert>s· 
IweMJ Im Vordergrund .!ehl un<! die daneben k."nen 
wld'lllQl!.en Betriebszvi~ . u""ersen . V"" 48 ,n d~ 
HllUplaul werlung ~f1Iet_ Detfi&ben waren"" en. bei 
dCr'MIn <!Cf Obslbauenrag mu·Kln' .... __ o..inel Anl<lil 
11m lan<lwrrtllCl>alllOchen f\:;II",nr"ll ""Itto und dlll "ucII 
'1982 "" Bucnfijhn,rng$be1l'\eob lUI' VertOgung WInden 
00. al,lSQ(!Wefteten BoItfitbe _ts<:""hlllan 19 ha K .... 
IUIfIioctI<! und 1\ 1\1 RlN . -' oe""" 6.62 1\1 au! Obst· 
anlagen en!f\cleft . ~ ObstO;tullkha d~ Betr;eoe W;tr 
im Our~No<:hn~1 um ~9ro8er'" "". M~lel dieser So­
<lenllUl1:ungSlonn [)e. ""henbetoQl!M ArtlCitsk. allel» 
lall war mrl übe< 2~ VAK je 100 Hekl~r Al N enlapr. 
ehend der be&soeren FI~Char1auSSlanung el"'3S ge<lnger 
all im Millei der Obolbllubet".u ..... r belrU<J ""he~u d •• 
2.21;K1'Ifp Im Ve<glc<h l urn 8uI\dCSmittet uno "'N aoch 
CfWU gt68ar als.,.. .... _ ... ralt-..,~ In dltn W"",u... 
1\PfI""'ba\r_. In den .... ~ .... ~ l'.IJsIWIS. 
k.allfllllJ'lgeS('tZl. ~ der ""loS! der jamilit.~,emocr, 
A/WrI$l,AIt .. ttn V.gIeocII tu "'" ._an Bodannut· 
lUngolo<,,*, mit mehr als eIt>etn VIer1e1 l;>e;)C/lllicll Isl 
ChG Flichenptado.rklMtlt '"IOCIl!to 1983 m,t ,d . 66 800 S 
je Hektar RU<I nur 1I5'11r de$ DutChscMlns aUc< Obstbau' 
... 1nsclla!len. a ll81d'ngs m,l dflm Unleraeh"l<l, da8 bei .,. 
len Ob!tC.u .... nschahCfl oer Anletl des Ob!lbaue~ am 
l;ondwln..::hahlictlen ROO~rtri9 44<1t und hltl, 81 % bfllr .. 
911" h~1 

Der Aoh.mag je Hekll r ALN ... ar insbesondete 
durc:h wesentlich 9"""9W' Eftrige .... ""'" 0bI1· 
Dau l-llS"4~ lItIII< lOIicII euch eine r\k;I<Iaut'll" Ef· 
tragw>t...::lll"ng .. der r ... l\IIt""ll ~1uMH . 
Be"" A" lwa nd , der md ca .6.300 S ~ t1e1i.l .. RlH um 
nur 1'Mo l'I6Mt als 1982 "'a' . rolnd dlG g.eocnübe< 1982 um 
Uber >4(No gesh&genen Ptlan"",,,,h'JI>m'ttel- ur><! doe um 
ein FOn~eI nte<:t""-e«ffi OOngemltletaulwendunOl'n zu er· 
wlhn .... Dia Bel"_ 1I,,<lich\in 1~3 m.1 275.200 S je 
VAK eine ArC",llsp rodu~ t l .H" , die gegenOI>er dem 
Vatjam \rOll e.ncs ril<:klAullgin ArbvotSkrältct>cs.lllCS In· 
loIge der ..::_, ..... n EnrllllSlave um MI! noedtog<lt ... N . 
Md ........ l.ndwOfI.cl'l.!tl ,CI'l.n e,nkommen I. 
FAK ohne un<I e ln$Chtiee nCh Ollentllcl'le' 
Zuscl'lü.u \IOn,d. l03.etlOSWw 104.300 Swu,,,._ 
um 1 .. 1 _ O<i1IeI gerI ..... E~'" 1962 ",rieII 
Das E r ... erbseinkommen I_ QF ... K \IOn ca. 124 400 
S und r:Iaa Geumle,n komm.n je G F AK 
von fCI 139.000 S ... aren um 23'Mo ClW 21% niedriger 
N;lCI'I<IIIm da. Ve,b'üuChsniwau mol 139.600 S je GFAK 
knaW hOhe' als d •• Ges!lmleln kom mon "'M. "'''''\lt8 
ketM Elge-nkapitalbidung. 

Mlrlctl""':IIlbau 

.nsgesaml _..ellen 98 Betriebe den Kt~ ..... ",.. 
"'" Sonder."5WfIfIUng """ wa_ .u"", ab "",r1ctlnJclll' 
Inlensill (Tabelle 1 32) einZU$IUton ; e I wa'en ~ getre!. 
tWsla,k .. Betriebe. e~ .. nd dU A(:k ..... KtaeNltt"" ube,· 
woegend Im G'~l>ereiclr ab 30 !'Ia . die zU m!)hr als zwei 
o..llIet cIc", NO. FlaCh· und \oI Ogc+13nd zw:UO<dnen sind. 
Ein n .... rjger Arbeil!ikriTl<ltrHall von 4 b" 5 VAK je 
100 h.o RlN ~Ie diese 8ett~ ~ "u. "'10 die 
nut:nachen1leZOQflOll Aclheftragslelitung mit WOIlI"" von 

'oS. 25.000 S aUl9"und der oc/'rWkIoer.n bLw. _IICI'I """ 
\ctndifI V.....aur.g!ijlfOduktion. Oe< Get,l!Idebau wurde 
1983 aulgn.lnd der l\acllenfl\alll!len """,,,an~ung des 
Zuctoa<'ubenanba ..... ausgew .. teI und auch d ie W!l1>II­

tu"9'Jl*llngl 0UfdIwe9I ~ rnengtI ...... - q""'~ 
Illsn'IÜIg ~SCfen EmtCflln$br)$OndC<e bei WetlCflIN' 
11'" d~,,, iMr. dII8., den Ma,ktlrUCl>!· b ..... GOlf_au· 
tIOtrieben um 7'rIr bz .... S% I\6hare Get'eide'oIIertrlllJe.r. 
1982 ... Iotll wu.den. 0,_" Ergeb<1i$ wa,e noch beSSf)' 
8IJI9IIIIHen. ~tte "" tre! Mt,S c!u'Ch din "oek"",," Som­
..... nleM etwa 1' ')I,Ige ErtragSlinbul3en ~. 
Der Rohe"'"9 insg!I5Irmt wa' )llClr:x:h um 2'110 bJ:w. ~ 
nltdrigeo als oSIIS $C!lr gute Ergebnis 1982. nachOem die 
H;lCkltüO;/lle /Zuctoa<fÜt>otn und ~lo/IeIn)_ der Ili· 
~ I.\eschroinkung auch 8f\,~ongl .. n "'" 
etwa ein FUnhel sd'I\ecIl1c<H Ergetlnis als 1982 ert>t...::M 
."m .... o._,rug <lraSt.oget~ngdH Aulwand. um 
je 5"" ClOU" bet . 605 ~~ die RoI'IfIntag5(ltg08l)lgh •• _· 
IChlaChl~rttl . s.r.rn..r kenowart itt d .. Ve'$chuldungs· 
grad de' Betriebe. de' 1983 etwa ein FOn',~ des De· 
tr __ rnöqeru.r ausmachi • . 8ir Ie"'hl ""1I~ndem Ar· 
WIt~k,lhCbCSatz 1_ 3<1t M'" - 2'110) 1&1 die A' be!tspro ' 
lIu k IOvn. t. 1118 1983iMr .d. 1131 400 S~ .... 623.800 S je 
VAK lag. otwa gle;chgcblicben {Mar1ct/l'ucIIlt:>au Insge­
J~. + I .... Ge!,_belnebe. - I"'). Die EitIIoom· 
man _ der l.a<>d- """ Fon_tl _en um I .... 
blw I~ fIieodfir)c< a/$ 1982. -' Clie Scn_nkungen 
-' Jahr "" Jahr bei den ttiuU, aul Gelreiclebau ausgo. 
t\c.tIt'len Bcttlcbcn bls/ler IS<!II 1980) Immer groeerwaren 
als bei din Marktl'uchlbfllt_ intgHamt. 

~_IfH<"'~Uctoe. EIn • .,.., ... ~ IM!"~ ... eH •• ",!<!! ... 
Zuoel>iioaMlo'AK ........ _irr Pn>zent~ __ ...... v", .... 

•• ••• . -.,.. -­.. "'- -
M~ einem Lan dw i'UcharUlche n Ein kommen 

I_ FAK Dllne und .Inscntodloch iiU,ntlieh.r 
ZulthGue im Jal'l, 1983 von ca 2O(i 100 S bzw 
207000 S in """ M"'kl~UChl_' und -on 198.00 S 
bzw. 199.300 S on den Ge!'lIo<IC'tlllubctrl«len r6htcn $Io;h 
dIreM Bet'~ II<Itl _ senlle'""en E~ .. du 
obe<'$l. Vlertel def EonkornrnC<\$$I<ala deS BundCS"urteIs 
_ .0.. E •• &rbs""nkomm.n und d .... Gaumte . ... 
kommen le GFAK Wtr~ rCl 213.600 5 bzw 
228.3005 und 207 .• 00 S b,w. 221 100 S . 0... V_aucl'l 
!!<relchle ca 185.200 S ur><! 1113.600 S je GFAK und w., 
d~mil um ti b.w. 7'Mr hÖ1Ier all '1982. 

Milc:hw;rtaeh.o!t 

0bw0N Mllezu 80'lIo "'" .~'Kllen 2339 HauP!ll<' 
WC<b$bet<lebe MjjcllQfoduklion betrieben. __ "" "'" 
i7 Bat_ (:J!Mo), ... denen der AoMn'ag aus dC< Mjjch· 
kuh/lahung bei elnem Mt_,_and \IOn zehn Kuhen 
zwel o..inel des ~ISChaltlichen Aonertt3ge$ \!frelc~ 
te (hbelie (33). 66 6etr~ dRvon .. nd dem AllI"ngllbicl 
uM 24 Del,i""" dem Alpen_,and rUluord ntln. Die 9"­
oI<Ht<nlligen SCh ..... puokto $Ind Im AtpenOQt1and der 
SrlI~l)Urge' FlN::lIgIIou sowie "'I VOI • .t"""1l'I' Tauagen. im 
Alptngebitt gei'l6(en d~ VOlaipenber~h. d'e Mur·M(rr.· 

" 



I~,cl>e. <I •• En .. ~no "1$ unwe Innlal d~lll Oie >'On 

~iotsen Beuleben bPWtsct.;lflel. RLN IImla81121.5 ha 
om AlpenVO<18M. lrog ~ '.51 20 lIa ~ Alpeflgebiel 11M 
t)e.I Obef 20 I\a ~ GKam!d\ll'chschni1t d9< Beltlebo . Oef 
KuhlMlStaM je BeI,..o t><ruug 'm Alpen_li"" 24 , im A~ 
pe<oget)ieI t7 Und Iftsges;Iml 19 SIOC:i<. wobI'!lm Alpen· 
'iOfIand so _ on .,..., VOfpth''''' .uch 1983 <I" T en<Ie<u: 
einet welleo'l!n Aulst<lekung ~ll:usle'Ie<I '"~, All <l1I~n. 
sc:hllittliC .... Mdeh'oeN~, <I .. in pen Buehh""~ 
__ 11182 e<slmata 0fI'I0ber, wufOe. Wn(Ien den Ir! 
diese SoncIeraus~urog einbezogenen Beln.ben im ..... 
parworIoncl _ .... 00.000 119. im AIpItr~ 65.000 ~\I 
lind ine\II$IIml1O 000 lIg ZII' VetIil9ur'lg. W"""uh wurden 
10..300 kg. 71.201) kg und 78,700 k\l. Wenn <litt Roch!· 
~ moII .,... _kltuII"" Mdetu .. eftge autgnrfld der """. 
schlede<woO'; AQr~hrouroguolltiurne lUCh nieN suang 
_~ w .. . .., leIgIe .oeh /IOCII, <1&/1.,.. .usqewer· 
~ BeIlIebo 6K AIpci,,(If1aNls _nlkh slAAl1 als 
...... <10$ AIpengRIoeI. ube<litIterI haben Der Arb80ta~'.~ 
-.m .. ar mit 10 •• tIIt 10.6 VAK je 100 HeIo.taI RLN 
nie<lrogrn ab "" 8uAuetm!1~ bEN. in """ G'urlla_l· 
sch~hetl. 0er\etI ~ '"fletIIllcl\en <1_ -%lezlalbel1iebe 
z ... _d ........ ~1'oCI . BIo 2.3 VAK blw 2,1 VAK,. BeI .. eb 
emloelen d8mnach 'ul ~M ""'BOn 10,6 Kühe Im Alpen­
'o'OfIa1'oCl ul'oCl 8.2 KUhe Im AII)'''lIel);el. 

0.. IMI'''''>II I'Z.-ll"""""" " ohl'''"\1 j. Hekl" 
RLN. <ler 1933 mit '" 32.000 S Im AI~ u"" 
311.100 5 ,m Alpan"",I,,,,, 1"t<:hofIl .. u,.:IoI uOld der somil 
hOhoef '"a, als I!n OU~hSChnotl <Je' G'ÜI\~!"',!wlnSChalt.n 
<lall A~par.ge-bllll$ , abe, nie(l'90' al, i_ dM GrilOdla""· 
wI'ls.cha"en des AlpenVOl~n(!S . An <le , none"'''9~v''" 
DCss.G'Urog V<>rI ~ Im Alp/!"!Iebiel w,'en zu schwao;h 
>wlI< Dr,II" d,. E,I,Agot lu' <I,' Rin!UI,hsllurog ( ~ 2II'Mo). 
zu 01""" , "",h, .1. I,,,.m Funltlll di" HoIl' I .. 2!'i'lloJ u"" 
BOnsll!Ien E",~g.e sowIe.~ 13'110 die Mi!eh (. 2'110) bel~ ' 
Iogl. <!oe 11'IIoIgoo rlohe<trllg •• "~unll "" Alpef\VOlIBn(! 
$I~"""te ZU meh, 81, oe< tl.lfte 8us oe, n,_""",,...., 
(.33'Ijo). Zu 39'110 aus der Wakhoirtscl\ah (. 10'lI0) uOd 
_'11"" Ett,.., (.32'1'0) _oe Zu ~ von der M <lCh­
p'Odu~l00n ( . ''110) Oi, Mllchh,,,rmengoo "'l IOCh_ 
zug.enommen als Oie au/gfuM r;Ie< elwas gr06eren Kuh­
best,,,,,," gnu.genen J.h'_~ungen ( . 2 bz .. 
.3'110) OIe Milctv_'age bIIe-ben ""'CII die HOhe.,.. 

zus;lilZlic:hIIn AbsalllOr<lt",.~I'. un1i1 .,.. vom 
.... _ Mdc:t1pr ... (. 3.2'I0I0) ........... 1,1 .. _ 

IUna . M~ "u~MCMInIICII 3'110 Mw lo-to w._ Oie Aut· 
koeb$l..-..en -.. Au l.lnd lChwicM, ... _ 
Roher1tllll IleNorzu/OeOetllsl . CI.a dle ~ tüt 
Fun ..... ntl m~ 'u"" ........ Fiinhel OIS GaHmIauho~1'lOS 
im Aip\tlogeboool _ 9"/119"" UM im Alpen __ 

nach r;Ie< ~ ErhOhurog im vorptv :rur(lcl!' 
~ _ . Nach'* _.,.. InwI.,ihonln 
im VorjIIht wvrtten 0IeM im I)OuIor;hIIn a..e;ch 1983 "a,k 
au~ ( . "" b.... • H'IIoJ Oie Bei'te-bo erzielte<! 
_ A,bln.p,odu kllV,III , " .. m~ 'd . 3011200 5 I­
VAl< im AlpengtDiel u"":l68 4QO S im Alpenv(JfIa"" um 
9'110 bEN. 8'110 ,"*", w .. all 11182 und dam,1 k'''11Q8<1 
Sleio)etun11s,al&f1 al5 lila enlaprecherldo&rl ßoc!ennu!· 
zu"ll""""""" bz ... P~Uklionsgoebo9l:lll'l'lIei erktooan 
I~. 

DM' L.n~wlIlSch.lllichl Einkommen Je FAK 
bel'ugl9B3ca 111 !OOSlmAl~undl2"3000S 
im AfpGnvorIand. mil OllenIllehen ZUlch" ... n ,d . 
12 1.800 5 bzw 12$.300 5 0,. lah,lk:hen V.rarl<llorun~"" 
'NUrden neben de< Ert,agslago der Mi!ehp'oetuklion In,· 
btsor\<loj,. V<>rI oe, Au!w~ndUfllle he,. vor enem >'On <le, 
Enlw!eldurog am Rln<le<· ais aUC h am HOIz~'k1. be<>1 ... 
lIuBt. 

" 

IMmrirI:lI(:hollHc/ln EInIoOlll....., I,*luol ... ol"nlll<ho, 
• ~UII(:I'IO ... Je ~AK 
An<Io<_ on Prozont;'-'" -.-..,.. 110m 1,1"'1'''' _ .... '". 
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~ E,w.'b ... nkommen J" G"AK beltug im 
AlpeiNJ8bw!1 CI! 133.000 S Und 130 . .ao S im AJpenvor. 
land uno:t oas Gesamteinkommen ie GFAK a , 
152.tiOO S blw. IH.SOQ S. 0- Einlcornm"" --a' &fI um 
111 bEN 7'110 und 18 Mw 1'110 htlher als 1982. Der V .. • 
lIf3UCh je GFAK st.ieg um!> bJ:w. 9'110. loGa8 "'" 25 Mw 
~ .., AIpe"'}eble1 ein hO/Ier"" und Im Npeo,.o.1a/Id ein 
g.e<'o'g.e"!f Anteil vom Gtn;aml-.:wnm.n 110 1\182 <111m 
Eogoonkop<1s1 zu_ 

Schwe/netllhuna 

Oie 84 SchweinellallUr'lgSbeI1ebe (Tab&1I1 1301). von 
_ <'5 '''''''' MMlbIII""Oe wa,,,,, , 'NU'(Ien '" d" 
H~lIj:II.lIus,"""'urog ~berwIege"" als Ackerwil"tscn.ahen Iy· 
pis...,. d"'.u '" etwa ~ dem M . FJac:h- U"" Hugelll"" 
un(! <I.", AlpeR'lO/land ~"" W 12'I0I0 dem N6 Flach- uOd 
Hüge!IBn(!lu._dnen _ .. n. Ihre <lu,ChloChn,llIo:fIe Kul· 
lurll.'lchl! bei ..... elW~ 25"" . die RlN 20 n.a 0.. MaSl1J&. 
lriet>e wafen im OUfcl'lschnitt el was Qfö8at , Oie P,oduk· 
tlon umlaBle e lle Va''''"'''n "0/1 de' Ferkelaulzochl~" ~u' 
Masl auf Basis des Fetke!.ukauls. Oie Ma,kue'$lur'lg IItg 
be1 ~' "8m ~u ,chschmtlliche" Bo.ola r.d V<>rI 2211 T'"'M" in 
den kombinierten Bet'leben u"" 192 Slück In "on reinen 
Maslbettieben im Jah, 1%3 bei 498 bzw 482 MUI· 
""'_""n ur><! F"k~n. GegenubGf dem VOtJOIi' 'allla< 
produkllofwNen der I<ombonlerton Betriebe In d'" 
Sch_inehahung um ~, <kP, ROhlPlPaQ inagonaml 
um 3'!10 und in den Maslbet'iebtn um i't 1'110 gestoegen , 
w~. bIII lllnem ~~ bzw Ieil:I\I ;el~""" 
PtoduklionsYolumen auf dO! beSSetet'l MUISChweIne­
( • • '1101 und "'" allem F"'k~"'''5e ( • IS'IIo) z",uc~zuIUh­
ren --ar Oe< Aulwa nd $tieg jeweils u ... 1'110. 0f0t)fII1\6he­

, .... Tietar.tll<oslen und Aboct\I .. buflll8" lI'" "1goQ<" F UII .. • 
m~l. und e""'9""autwendu"9"'" ~"",,,,,,"n 
Oie A 'beltspfO<luktivlt~1 w3' bei den reinen MoUIb&· 
lt .. bIn (813..<00 S '" vAl<) hoi>Ir ... on d"" !IaI,_ ..... 
IIISM'I (732.100 S je vAl<) U"" ""1. nXhClem r;Ie< AtM~s· 
i((~lz allgemein .... ", .. fÜckliufiv _'. dadurch ",. 
w"" ..... "'", (.4 blw .• 7'110) ... doe Flldwiptodu'!I""'IOI 
zUQe"o ...... en. Das Landw luschalllicne El nkom · 
mln 18 FAK boII'ug on '*' BaI,_ ~ a . 
117.300 S und ,n den ,_ Malbet'_ '.1 eoo S 
In~lus,ve orrentllcher ZuSChlisu WUfOen 1983 
11'11.900 5 '" fAK in <!an BaIr_ onllQtMMl uM 
I~ 900 S in """ M3!11be1rt8bet1 ",ZMIII . daI '"8ren geg .... 
i.btf 1982 Zut'IIII>"",n von 16""" 6'110. w. ~it E,~ 
""lWOClclung zelgl. ws'''" ~~ BM~ in wewn1t;(h 
iil~kQ,ern AuSlTlafl als der Du,chschn,tt d9< 1It1';w. vom 
;.o-ligoIn M3f1<lgesc_ .bluing'll u_ .. ""miCho. E""'_ ........... _ ,," ... 11_ 

2ulI(:"""')o FA~ 
A""""",- In P<wen. ~ ~ ..... 11 .. 1.'" 
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Du ErworbS ... nkommon J' GFAK betrug CII 
185 000 S In den 6etricben ~I und 163.800 S iII 
cIer> r_ """"lbeIrl8bfrn. 0.. G ... mleinkomm.n 
war m_ <0. 205.000 S je GFAK um 13'110 1\öI>e<. ocr Ve<· 
braucll. der mrt 74~ _n _.geren Anl .... am Qe.­
~mleonlc"""""n .Is 198.2 II.tlo, ertl!HCllle 152.700 S je 
GFI\K (. 9'!10). 

Eletproctukllon 

F", 11 .. Ausw<I<l""9"'" Belf_ mrI ~rlder l. 
gel\el'lnenMllung (Tabelle 13$) kontl!<!n " Ie Erg.cbnls.se 
..,., _ 801r_ herangezogen _lIen, __ <Iie "" 
Alpen"""""" uel,~nen 8elrieM ~1!er ..,.~ Im Ou<d>­
IICI'IniIl stan6en 33 ha "" Kuft\llMClle Und 20 ha sn RLN 
in 8ewirt!ICNhung. Der Eoere!lwgur'lll 199 eon Dvrcn. 
IICIInrll_.nd """ rund 3100 He"""n <ugrunde. o.r, 
I\nleil ocr Eie(produ~lI00 am Gt$amlfOMrlf3g erre;chte 
niehl 1/11"< zwe, Dr,lhol , oul " ,. RLN IJerog&n wurde e ,n. 
<!!Was Wlere Fl5chenproduk~Yl!äl wje bel oen S<;hwelne· 
maSlbel'''''''''' .. """. Ea !allen "'" . uch <I,. SONUOgen 
Ertrtoe .us ~ung. Wa""","scNlh und !Iodennul· 
zung etwas lIltker Ins ~"dlt. $0<lI08 lIet RoIIer1r"ll lnf" 
gasamt beo 19.!>OO S '" _l1li Rt.N l-.g. M'l rund 13 VAK 
je 100 "" RLN ergab oic/I "'" _s gtO!Ie'er A<t>eiIstIe­
NU alS In den a..sgewerttlefl Mi\ehwrrts.cIlaI!So unG 
ScnweonenaHuf"9Sb<W_ 8eI.....,m nl8dngeren H..,. 
III1nbe$land unG durchscllnlltliell ~ g<!S!Jnkenen Prtl'l· 
..,., koonte <IIIr PfOdu kllOMwer! von 1931 nlChl ganz 'J&" 
Nlhen wer""n: niedrigQ EnrAg<! in dl!r Bodennutzung 
und WRO:!wuae""" Ir"9"" m~ d,"U bei. <lee <IIIr Rolo.r· 
"ag Insgesaml um 3"" niedriger III~ ,982 ... ar ~ I\u! · 
wln" konnl. d"",h 9"''"91'" Fuller"",,,,,",ulliul. und 
Enetg~ um 8'!Ir ~I _ WfI9II'Ider 1>0-
hen Fummuk.au/squole (37'!rb deS ~ungsrollt'rlr.· 

.,.1 """ der KalI", "'" moI <10m I\Ult.usch <1ft Henn .... 
_.ndes....t>unoen $l1l(I. lsI die Ro/IefIragsergiM>ig~eo1 
In r;Iinaft Betrlo!bero im allgoilmvonet1 nlldriget als im 
Ou,crosdlnm M' Ausweo:1ungstlel!iebe l>i<l Mb .. il.· 
p'odYkll"I~' lag mil rd. 622,300 S ~ar um 4~ uni« 
dem Nive8U YOI1 19132, "". lan"wlnlch. lilie he EI n· 
komm.n )e FAK ohne und InlJy,l.e 61!entlichcr 
ZYIC h~ .. , Io'''9''9''n m,t CM. 111O.!>OO S und 197.700 S 
um 11'" bzw 13'110 (janlber 

~_EIn ___ iiII.,,,,,,,,", 
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o. E' w •• l>uinkomm.n i' GFI\K l>ehug ,,,. 
1116.000 S. ",. G .. umle lnkomm.n je GFI\K 
211 200 S. VOll diesem WUfden 73"110 "ttorbr3ucll1. SO dIID 
"'" 2~ ..... _ .. Anle~ dem E'II"'k""'~ zugeluIIr1 
_ """ 1ronnI" als 1962 (6~) 

In dre Son<Icttl<llebung ..on 8t!lrieberl m" guter Wald-
811SS111'''''9 ('hbeU, 136) w ... n '03 Berriebe eirlbezOo 
gen, dIIwn 73 Gnlnland ·W~lOwIlIscnal!en Im A1penge. 

biet und 30 fl,(;k",-Gnlnlltni;!wlnKIIIII!&/I und fl,(;kef-Wa16-
.rlrt5ch;ln ... im Wald- und Muh ...... 'tl. Oer '982_· 
ll!HClOnele R1ld<gang der HOIZpre!se I'nd zwar md Ja1>­
r~ 1963 ein EnGe; trOU 5'Civ<!'_ l\Iacsctsla<~· 
Il0l:,,,_ bIieI> tI(Io<:II der Jah .. .,u,chJChnd~_ im 
Alpenge!)iel unter \lem des vQfja"'es. Wenn dennoch '" 
oen ... alduHchen Benict>IKI der Be'lrag des WaklilS lUm 
l8ndwulocholtlICherI Emkoo""on Sloeg. ao 101 1I,a. Aul ho-
110 .. Nutzungsmengen und 00' Vcf1~QC'I'ung 00' Nutzung 
lul WfI" vohre ~_,mente wnkkluluhr .. n 

OIe .... ldrelchen Betrlt!bc des I\lpengcb lcles null' 
ICfIIrn ~hschnin um 12'11r ....... l'tOIl .. ,m VOIJII'" 
0-. NutnJ"9"""'''9''' a.g )edoeI1 noch r.rntemdI (!eS 

RaM'If!i'IS def _nnllUg mOgIIthOn Nutzung [Im Ver· 
gIIictI (\Alu lag "'" Gnem'~ (!eS KIeo....akles 
""'. um 3 ... un,,,, \lem von 1982) T~z Er-t-.onung d"" 
SII.knutzllOlz3mells YOI1 S$.S auf 61 .7'!rb lag \Ie. Dure1>­
achnilt spr-e,. '" .. nge.:llleg.en.m Fnlmele, mil 754 S 
um J6 S unler "om YOI1 1982. Die Steigerung d .... Aah­
""eg<!$ au. <Ief wald""nochlltlst dlmll durch die ErllO­
huflg "" E'MChl3gsmenge bedtflgl [)er Sorti!tMnIIU 
r:nI$I)I'..:n dem metwiUtrigcn Ou.chKMm. InsbesonOc'e 
11 .. I\Ultor-mung wn s..-nIIoIz. <I .. IIl62 1>..-"1" 21.'''' 
........ MI. lItI ~e. lul 16.~ NtOek Der W.1d lrog'" 
den "",er...chlen Betoleben ~.7'!rb (19Q2: 32.9'110. \981 
.2~) lUm Lou", ... l$::hlrlHoclMln E,nkorn ..... _ . 0 .. 
lIrnewwtsdlal1lidlt! Einkommen OIIne lind mil II!ItonUi­
ellen Z...,;hU_n je FI\I< , dU Erwerblo· sowie d .. a. 
umlelnkomrnen je GFAK belrugen '" 116.!iOO S, 
' 22,!>OO S, '31 .200 S und 143.686 S 

In \len w~~n BuchIOhrung!bC1rlt!ben oes w, Id· 
und M OIII"lu "elo lag der HOIlerl\l/;hltg nach \!folien 
Sch __ "" Jahre 19711 nun 8CIIon durd'l 
1iIn/ Jah .. hindurch er1>f.'bkh Gber dC!m nacf>llal1ig rn6g11 
eilen. '983 "" ."Ie diese.-....- um.2'IIr _sdu~len . 
{)er Dur __ ,~ je Fee!met", lag IM 7U3 S 
'""" 30 S (jbcf dem wn 1982. IOn von akm aul e;nct\ 
deutlict> hÖ/>lfen. JOdoCII " ... Ilngj.hnuen Our<:IUChn'tt 
O<1tsprcc:hOnGcn Sl3rknutzllolzanl~ ('963. 52 .... 1982: 
36"') lyrüd<,u!uhren ;"1. Oe, lIOI\tj I\nl~oI det< WIldes ~m 
L.l'lClwlr1scna~lic:ncn Emkomm~n i$\ oomnac~ mil Ein· 
gr;!!Qn i n da. Waldv'''mögen verbund"'. Balogen auf 
die qu.ntltlliv und quaiitali. nae~",,~1g m09Iic:he NU!· 
zung ..... " man diewn 8e1rag "101 um.- Fun~", k ... · 
~ mi/SSflfl. Im ~!3CIIa!llicherl Einkomr'n<r<I <IirIMr 
BetrilotNo 111l0I\'II1_ V ... ,'oogeollllW'dlrung .udl_ 
_ "" sleheroe., WlIOvorr.tes enlhal\erl. dIe5e Isl 
moI etwa 13.000 S je Betrieb I U OfIVflern. Du YndwIfI . 
edlalUi;lIe Einkommen Ohne und IM 0I1 .... 1Iodlen Z ... 
schüssen je FI\I< und d •• Erwerbselnkomman sowil das 
Ge$IIml...,konomenje GFAI< I'~ 1'01. der .ufge.eir;ll"" 
quanIltaU .... """ qua iilalIven MenrnulEung im Walde 
niedriger ,t$ 1982 U<'<I belrugerl rd . 90.100 S. 96.100 S . 
lQo1 .SOO S lIOwie 124.100 S. 

VOll den 23J9 .... sge~_&/I HluPI"'w"_,,o _ 
hlnen 428 Bc!riocbe Einnahm ... aU5 der Gis!ebenerbel · 
9'1"\1 fT lbelle , 37). d.""" 11g1t137. Betriebe im AI pell-­
geni" (_n melw als ..... OIm.1 der <1<><1 ousge.tert$­
lf:f1 8elrleOe). Um die BcdeulU"\I dlcS()$ ZUS3tzl!cht!n EI". 
kom~n. nionll< zu beI.ud""' . wu'den wlC<lu, jeoo Be-
1.lebe gesonoen aU"'.l,wenel. I~ d"",n d.~ F, .. m<Utn ..... r· 
ker,,$/Iinkommcn ,982 meh' als 20.000 S r!'f,ei<;hle Es 
10 ..... d .... im AJpengeblel1711 8etriebrI . ..,., d ........ 1001 

" 



Bct'iebe def GrlJPpe mit cinem Eln~ommen aus dem 
Fremoan""rkefl, bis SO.OOC S und 75 jene, mH !iOC, 
50 .000 S ruztlOrdnen waren Dtme b."rlen Gru!>pe" uno 
tCrsr:hlCOen sich dad urch. daß Dei durchSChnintkh acht 
Bett~n uno einer Auslasl ung je Bett mrl ~ Niio hl<g""9"n 
das durchschnl1!lic r.c Fremoonvcrl<ehrw<nkom men 1963 
e rn mal 27.369 S, da. andere Mal blri dur""ochnrlll.,11 eil 
BeUC(! und e ir>Cr Auslastung mll 100 N.:ichUgungcn 
79.865 S blrlr"9'<n hai. Im Owchs<:hMI t>ewinschalteten 
0"' Bel,iebe eone ~ ulturt~ch<l von 65 h • • \IOn {I.",,,n 7.6 h. 
fo<sdich gcnutzt wurden . Oie RLN wu,oe mil17.5 ha cr· 
r""hnel. Der Voehbol""lz lag beI 127 GVE IW 100 Hektar 
RLN. In oon Betrieben 'Ier.cn du rchschnilllich lf'hn "'" 
ell l( üoo. InSOO!"Saml w3'c(! 19832.2 PersoO\Cn !>escMI· 
1191. {I .... enlspraeh el""m a.",,,,. von 12.4 CFAK j .. 100 
He1<ta' RLN. Oe< ROhertrag betrug t983 28.200 S Je 
H .. klar ALN und .25J.500 S Je VAK , von denen «1% der 
l and· und 14% der r o,"twirr scllatl .u," reell .... n waren . 
Ein e.aktc, Vergle.,h dieser Teilm3sse mit dcn in d icsC(! 
C>el>Hllan "'8<)80-" ml .u.gewerteten Bel,,"'-' rst n.,1I1 
~Ilch. weil die Ergcooisse nichl oewichtel. sondefn oe-

wogen ... rechnal wwdan , Es lAßt siel! abotr daraus OOCh 
"~~en . oaß 01" Auswal1lbelrleOO Im Durchschnln zwar 
grMc,. an ...... len ab&r In de, land- und Imslw" t.ochaTtli· 
CMr> f>m(!ukliDns"lruktur dem Ourchschnlll des AIIl"'"9C­
bietS ähnlich sind. 

Die Land wiJlsch a ft llch c n E ln kommll n je FA K 
oh .... und I nk lu " ive Olle" Il iehe' Zu ac hQ . a e bot1<U· 
ge-tl Cil. 80_000 S und 88.500 S. t98JWI.I"de mil i09 ,400 S 
je GFA K ein Er we r bs e ln komme n i ,zlell , das um 
i% höhe, wa r als i982. J<:!do<:h nicht aulgrIJnd (!er Ein· 
kommen aus <lern Frem<lCflvcrkcllr _ diese rieten um 
14<1tr _ , .r>nOe<n 8uI9'""" der hilhotren E,n kommen VO< 

allem au5 de' Wald wl "schall. Vom Erwe<bseinkommen 
""liiei"" aul <las Landwi"schaltlichw Einkom"",n 63'Ar. 
" UI ONentllch(! ZuschOsse 7'Ar und aul Einkomme n a us 
oem F'~mOO""", keh, mi1 49,400 S 18 Belrieb 21%. An 
G ... aml~lnkom m 8" Sl~nd"" rd . 127.000 S '" GFAK 
zur Verfügung. von denen 105 iOO S (. 4'110) ode r 83'110 
<lern Verbrauch 2<J911lull< l wUldan, 17% .... ' bh .. boIn al. E~ 
gen kaplla IzUWa<;hs 

Die Ertragslage in den Nebenerwerbsbetrieben 

D .. B'>Cll luhrung."'!J"I!b<IISS" 8rrrlÖ!.ll.,hton nunm.,t, r ,,~ 
nen langIrisligen (lchnl~hrl9en) V~lek:h !ibe< dl" E'· 
trag.lage. a us dem Zu Wlehen i.l . daB e. die aulle<b6-
"i<ot> k:hen Erwerl>s<olnl<om men den Nebenerwerbs""'t rle· 
ben ermöglichten. IMbeson(lere in den letztcn Jahren In 
• uoohm .. ndem Maßa rm Ve' gkr"~ ;rum Ourchs<:hnlll 00. 
Voll· und Zoorwer~l>etr leO\l ein be s s e res Ge sa m1-
e in kommen je Arb/l its krar, 2U er.ictlln. 

\97' 
\975 
'976 
>On 
1978 

"" ,~ ,., 
". ,~ 

DIo fn'_klung cl .. Elnkom","n. In deft 
N .bonorw.,_.~.bon 

In Schrillog 

'0 1"') ' 97 9~ .,. 
~ ,. 'OS 4411 '"~ 26593 " 8.f087 .~ 
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~.~ ' 40Ma 10< ,018 
:\3,027 I~,~ "'.~~~ 
" .m 1~2.060 \2' ·~ 
49.;/0 174.861 ' 38,713 
34 <2 . .~.09'.t '''~ 

66.007 
76.2S5 
94.512 
81! " 7 
~.50 ' 
~7,!I01 

11&'= 
1 ~4·11 

'31.742 
' 27.078 

Da. wO< nur durch da" stellge und r~llr l'" st3 rke Ansl,,;­
~n des au8eroot, ieblichen Erwe,bsei nkommens ~ 
hel>. V6rlolgt ma n d", wei t"r~n r eslstetlunge n (i "",r die 
Enl3gslaoe oer Nebenerwe rbst>etriet>e in den Grünen 
Berichten <I ... 1 .. IZlen lehn J ahr8, .., w~re ""r a ll"", Hul 
das ungOnSl l g ~ Ve rh!ltn ls zwischen Produ k· 

tion"mittel"inuIL und P,odu ktion."rg"bn il . 
die höhere l( apl1allnten51131 Und das höhere 
In" .. sIiIIOns.olum"n. aUI die bcsse re LiQu i d l t~l 
und auf d'" Morktsletlung im V ... gIOPC" zu den H~upl"r. 
We'hsDellicbe!1 sowie a UI die feo ionalpolltlsche 
Re d e u. ""9 der N ~t>llt\tj rwe'b9belritrbll hln" lwehl/m . 

Diese Aus~en w .. rOe<1 auch weilerhin Giil1l9kell ha· 
Den. Nablltl aem im Vergkric!\ zum Durch""hnill dIIr 
Haupl"rwe_tri_ IIOh ... "" Ge.aml" nkommen je 
GFAK haben die au8erbetrietrlichC(! Einkommen aUCh 
oahlngtth .. nd g+<wirkl, <I ... SI.bll~i1 1 d ... G .... ~m lelnkom· 
men" zu verbessern. Mil diesen a bschlle6encren FCSISll'l· 
lungen ~Der die langi~hrrge Entwicklung der E"'.gslage 
d .. r Nebe"",..,."rbo.I>rlI"""'" 101 darauT ~i n.uw~is~n, <1113 
all(:h d iese SQzlo6!t"""",lsch(! Belrleb5kal"9Of"1e nic!\1 
00"" Probleme iSI. in der Einkommen •• cl>6pTung aber 
den Ourchscmin de< von· und Zue rwerbo.betrleOe Ober· 
UiTtt. Die 3!I,.,poIitischen SchlußfOlgerungen. dill au. 
d i ..... ",ng)l'l h1'igen EonkommenMlnlwickkJ"II dieser Be­
lriebe gezogen werdC(! kÖllOOn. wciS«1 darauf hin. d. ß 
o ie a ll9"""'i"" und regrDl1Rle Wjrl!JCh8~spol ~rk. {I", Ar· 
t>ei1"""'r1clpotnlk sowie die BlldungspoM'" und die Be'a· 
tung wirl<ungsvoUer liir die weit&Jo Entwicklung be;tregen 
1<6n""n 010 {ll. " grRr.sr:lle Pre ",pot il* . 

W", dar meh'l~ h "9" V" rgleich wk:hliger Bet~ebse'· 
ge<>n'"""" von N"l>IHIerwer~l>etrieben weiter Zeigl, ist 
seil 197~ die Flachenprod uktiviläl im g+<wlChl&18" M,U .. I 
um 57% hilhotr g8W01d"". Oas je GFA!<. e rrechfICle E,· 
we rbseinkommcn sli<!g Im g leichen Zeitraum um 92 und 
d •• c.....mt. mkommen um 98%, [)er V"rbrauch te 
GFAK II.lt um 114% zU(jCnomme" . 



Die Entwicklung der Betriebsergebnisse von Nebenerwerbsbetrieben 

1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 Index 1983 
(1975= 100) 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling je Hektar RLN 

Flach- und Hügellagen 22.858 26.118 28.748 31.488 29 .812 32.889 36.748 38.927 37.565 164 
Wald- und Mühlviertel 18.015 19.826 19.522 21.442 21 .984 23.424 24.964 27.563 24.457 136 
Alpengebiet 16.995 18.379 19.497 21.056 21 .189 23.050 24 .838 25.439 25.792 152 

Gewichtetes Mittel 19.929 22 .264 23.924 26 .093 25.413 27.802 30.704 32.416 31 .345 157 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens, Schilling je Hektar RLN 

Flach- und Hügellagen 3.436 4.674 4.345 5.514 3.114 4.766 5.348 7.520 4.606 134 
Wald- und Mühlviertel 2.212 3.682 2.505 3.297 3.739 3.886 4.603 5.318 3.101 140 
Alpengebiet 1.318 2.027 2.214 2.919 2.322 3.141 3.656 3.111 3.457 262 

Gewichtetes Mittel 2.445 3.504 3.270 4.208 2.882 4.013 4.646 5.646 3.961 162 

Die Entwicklung des Erwerbseinkommens, Schilling je GFAK 

Flach- und Hügellagen 69.017 84.358 84.925 94.431 89.300 103.469 113.888 135.000 129.915 188 
Wald- und Mühlviertel 55.492 65.122 71 .732 79.245 93.647 96.735 102.361 117.745 118.009 213 
Alpengebiet 59.165 68.459 75.049 76.464 82.739 93.164 104.812 103.876 111 .313 188 

Gewichtetes Mittel 63.281 75 .600 79 .513 85.495 87.126 98.680 109.067 121.319 121.465 192 

Die Entwicklung des Gesamteinkommens, Schilling je GFAK 

Flach- und Hügellagen 75.689 91.947 94.254 107.918 102.959 118.500 129.123 150.905 146.274 193 
Wald- und Mühlviertel 63.994 73.022 81 .704 94.279 107.386 112.717 118.592 135.733 136.635 214 
Alpengebiet 67 .066 77.045 84.537 91.104 99.441 110.090 120.918 123.077 131.698 196 

Gewichtetes Mittel 70.684 83.635 88 .977 99.621 102.018 114.555 124.750 138.713 139.609 198 

Die Entwicklung des Verbrauches, Schilling je GFAK 

Flach- und Hügellagen 61.808 71.136 79.397 85.047 89 .134 100.234 106.718 119.182 129.583 210 
Wald- und Mühlviertel 45.911 54 .035 63.530 70.010 81.396 82 .874 89.424 103.396 111.516 243 
Alpengebiet 51 .873 58 .308 68.266 71.485 80.813 89.222 96 .310 103.546 108.763 210 

Gewichtetes Mittel 55 .771 63.891 73 .179 77.910 84 .964 94.052 100.618 111.296 119.451 214 

Die Ertragslage 1983 

Aus dem Jahre 1983 waren die Buchführungsab­
schlüsse von insgesamt 360 Nebenerwerbsbetrie­
ben für eine statistische Auswertung verfügbar (1982: 
405). Auf die Flach- und Hügellagen (Nö. Flach- und Hü­
gelland, SÖ. Flach- und Hügelland, Alpenvorland und 
Kärntner Becken) entfielen davon 142 Betriebe, auf das 
Wald- und Mühlviertel 48 und das Alpengebiet 170 (AI­
penostrand, Voralpengebiet und Hochalpengebiet) . Im 
gewichteten Mittel hatten diese Betriebe eine Kulturflä­
che von 15,29 ha; sie setzte sich aus 10,79 ha landwirt­
schaftlicher Nutzfläche (8,69 ha RLN) und 4,50 ha Wald­
fläche zusammen. Die Kulturflächen je Betrieb stiegen in­
folge der unterschiedlichen natürlichen und betriebs­
strukturellen Gegebenheiten von den Flach- und Hügella­
gen über das Wald- und Mühlviertel bis zum Alpengebiet 
an. Die RLN folgte nicht diesem Trend, die Betriebe des 
Wald- und Mühlviertels wiesen das durchschnittlich größ­
te Flächenausmaß auf. Somit weisen die Nebenerwerbs­
betriebe im Vergleich zu den Haupterwerbsbetrieben die 
bedeutend kleineren Kultur- und Nutzflächen auf. Der 
Vieh besatz betrug 8,34 GVE je Betrieb und 96,02 GVE 
je 100 Hektar RLN. Der Kuhbestand erreichte 3,91 Stück 
je Betrieb. Sowohl je 100 Hektar RLN als auch je Betrieb 
nahm der Vieh besatz ein wenig ab. Die Werte dieser 
Strukturdaten unterschritten diejenigen der Haupter­
werbsbetriebe . 

Der Arbeitskräftebesatz (fast ausschließlich Fami­
lienarbeitskräfte) für den landwirtschaftlichen Betrieb be-

trug 1983 im gewichteten Durchschnitt der ausgewerte­
ten Nebenerwerbsbetriebe 13,43 VAK je 100 Hektar RLN 
und verminderte sich um 3%. Die Nebenerwerbsbetriebe 
wiesen damit weiterhin nutzflächenbezogen einen größe­
ren Arbeitskräftebesatz auf. Die Ge sam t -F ami I i e n a r­
beitskräfte - das sind das land- und forstwirtschaftlich 
bzw. nichtlandwirtschaftlich beschäftigte Betriebsleiter­
ehepaar sowie die ganz oder zeitweilig mitarbeitenden 
Familienarbeitskräfte, soweit sie dem gemeinsamen 
Haushalt angehören - machten 1983 1,82 GFAK je Be­
trieb aus (- 4%). Im außerlandwirtschaftlichen Erwerb wa­
ren gesamtdurchschnittlich 0,63 Arbeitskräfte je Betrieb 
tätig. Es handelte sich fast zur Gänze um Lohnempfän­
ger. Im Alpengebiet war die Erwerbstätigkeit in Nebenbe­
trieben und im Fremdenverkehr von Bedeutung. Die An­
zahl der Familienangehörigen betrug 5,46 je Betrieb, sie 
schwankte zwischen 5,40 Personen in den Flach- und 
Hügellagen und 5,71 Personen im Wald- und Mühlviertel. 
Somit war die Familiengröße kleiner als jene der Haupter­
werbsbetriebe (5,63). 

In den Nebenerwerbsbetrieben ging 1983 der Roher­
trag je Hektar RLN um 3% von 32.416 auf 31.345 S 
zurück (Tabelle 138). Der Rückgang der Flächenprodukti­
vität war ausgeprägter als in den Haupterwerbsbetrieben. 
Im Vergleich zu 1982 erfuhren die Nebenerwerbsbetriebe 
des Wald- und Mühlviertels mit durchschnittlich 11 % den 
stärksten Rückgang der Flächenproduktivität, in den 
Flach- und Hügellagen machte er 3% aus; nur im Alpen­
gebiet trat eine leicht positive Entwicklung ein (+ 1 %). 
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Vom gesamten Rohertrag entfielen 1983 unter anderem 
auf jenen aus der Tierhaltung 53,7% und auf den der Bo­
dennutzung 19,2%; 4,4% trug die Waldwirtschaft zum 
Rohertrag bei, 15,6% die sonstigen Erträge. Das Schwer­
gewicht der Rohertragsbildung lag bei der tierischen Ver­
edlungswirtschaft (Anteile in Flach- und Hügellagen: 
48,1 %, im Alpengebiet: 58,6%, im Wald- und Mühlviertel: 
68,1%). Die Bodennutzungserträgnisse waren demnach 
weiterhin nur in den Flach- und Hügellagen von Bedeu­
tung (28,5%), die forstliche Ertragskomponente im Alpen­
gebiet (10,0%). Innerhalb der Bodennutzung dominierten 
in den Flach- und Hügellagen insbesondere Getreide so­
wie Wein, Obst und Gemüse, in der Tierhaltung vor allem 
die Schweine. Im Wald- und Mühlviertel überwogen nach 
wie vor die Roherträge aus Milch und Milchprodukten, es 
folgten jene aus der Rinder- und Schweinehaltung. Im 
Alpengebiet wirkten vor allem wieder die Produktions­
zweige Milch- und Rinderwirtschaft ertragsbildend. Der 
Rohertrag aus der Bodennutzung hatte 1983 in den Ne­
benerwerbsbetrieben stärker als in den Haupterwerbsbe­
trieben abgenommen (17% gegenüber 14%). Zwar nah­
men die Getreideerträge etwas zu ( + 3%), die von Hack­
früchten sanken jedoch um 9%, jene von Wein, Obst und 
Gemüse um 38%. Der aus der Tierhaltung stammende 
Rohertrag blieb auf dem Niveau von 1982, was auch für 
den von Rindern zutrifft. Bei Milch betrug der Rückgang 
2%, bei Schweinen 1 %. Das sind andere Entwicklungen 
wie bei den Haupterwerbsbetrieben; auch die waldwirt­
schaftlichen Erträgnisse haben wesentlich schwächer zu­
genommen (+ 1 % gegenüber + 6%). 

Die M a r kt lei stu ngsq u ote erreichte 1983 im 
gewiChteten Mittel der Nebenerwerbsbetriebe 83,4% 
(Flach- und Hügellagen: 85,8%, Wald- und Mühlviertel: 
83,4%, Alpenbebiet: 78,4%). Der Aufwand (subjektiv) 
stieg 1983 um 2% auf 27.384 S je Hektar RLN. Das ist 
zwar wieder etwas geringer als in den Haupterwerbsbe­
trieben, doch lag er absolut um 7% höher. Am aufwands­
intensivsten wurden wieder in den Flach- und Hügellagen 
gewirtschaftet (32.960 S; Alpengebiet: 22.335 S, Wald­
und Mühlviertel: 21.356 S). Nahezu ausschließlich han­
delte es sich um Sachaufwendungen, weil ja kaum fami­
lienfremde Arbeitskräfte zum Einsatz kamen. 

Das Investitionsvolumen je Hektar war in den 
Nebenerwerbsbetrieben auch 1983 wesentlich größer als 
in den Haupterwerbsbetrieben (10.475 gegenüber 8175 S, 
das sind + 28%). Vor allem auf dem Gebäudesektor kam 
dies zum Tragen. Hinsichtlich des Aktiven- und Pas­
sivenstandes errechneten sich sehr deutliche Unter­
schiede, hier überschritten die Nebenerwerbsbetriebe 
um 33 bzw. 35% die in den Voll- und Zuerwerbsbetrieben 
festgestellten Werte. Die somit viel größere Kapitalinten­
sität der Nebenerwerbsbetriebe erklärt sich im wesentli­
chen aus ihrer anders gelagerten Betriebsstruktur (klei­
nere Kultur- und Nutzflächen, daher je Flächeneinheit hö­
heres Besatzkapital) und aus der besseren Verfügbarkeit 
von Geldmitteln (aus dem Nebenerwerb). 

Der Rohertrag je VAK betrug im gewichteten Mittel 
233.395 S, das ist etwa gleich viel wie im Vorjahr (Haupt­
erwerbsbetriebe: + 2%). Die im Verhältnis zu den Haupt­
erwerbsbetrieben trotzdem wesentlich ( - 28%) geringere 
Arbeitsproduktivität zeigt unter anderem auch die Dar­
stellung der Streuung des je VAK erbrachten Rohertra­
ges. 

Die relativ niedrige Arbeitsproduktivität, das alljährlich 
eher gedrückte Niveau der nutzflächenbezogenen Roh-

76 

Die Gliederung der Betriebe nach dem Rohertrag 
je Arbeitskraft in Prozenten 

Mittel der ROhertrag in S 
je Arbeitskraft Neben- Voll-und Zu-

bis 100.000 
100.001 bis 150.000 
150.001 bis 200.000 
200.001 bis 250.000 
250.001 bis 300.000 
300.001 und darüber 

Insgesamt .. ... . .......... . 

erwerbsbetriebe 

8,8 
15,5 
19,2 
17,4 
11,3 
27,8 

100,0 

4,4 
9,2 

13,8 
16,6 
12,9 
43,1 

100,0 

erträge und die beachtliche Aufwandsintensität der Ne­
benerwerbsbetriebe schlugen sich vor allem in einer klei­
neren Einkommensschöpfung aus dem land- und forst­
wirtschaftlichen Betrieb nieder. 

Das Landwirtschaftliche Einkommen ergab im 
gewiChteten Mittel der Nebenerwerbsbetriebe 1983 
30.145 S je FAK (- 28%), das entsprach nur 31 % des in 
den Haupterwerbsbetrieben erzielten. Ein sc h I i e ß I ich 
der öffentlichen Zuschüsse betrug es je FAK 
34.186 S, womit es seit 1982 um 21 % abgenommen hat 
und jenes der Haupterwerbsbetriebe um abermals 66% 
unterschritt. Regional differenziert bewegte es sich von 
31.884 S im Wald- und Mühlviertel über 32.183 S im AI­
pengebiet bis zu durchschnittlich 36.423 S in den Flach­
und Hügellagen. Im Alpengebiet trat eine Verbesserung 
um 10% ein, in den beiden anderen Regionen erfolgten 
je 37%ige Rückgänge. 

Das Erwerbseinkommen je GFAK und das 
Gesamteinkommen je GFAK blieben 1983 mit 
121.465 und 139.609 S gegenüber dem Vorjahr fast un­
verändert (0 bzw. + 1 %). 

Diese beiden Erfolgsgrößen wichen im Vergleich zu 
den Haupterwerbsbetrieben weiterhin nach oben ab, sie 
lagen 1983 um 9 bzw. 10% über deren Bundesmittel. Da­
mit haben sich die Ei n kom m ensver hält nisse in den 
Nebenerwerbsbetrieben wiederum günstiger 
entwickelt. Die Regionalunterschiede haben sich ver­
ringert und bewegen sich zwischen dem Alpengebiet und 
den Flach- und Hügellagen von rund 111.300 S bis 
129.900 S je GFAK bei Erwerbseinkommen und von rund 
131.700 S bis zu 146.300 S je GFAK beim Gesamtein­
kommen. 

Die Aufg lied eru ng des erzi elten Gesamte i n­
kommens 1983 ergab, daß 15,3% auf das landwirt­
schaftliche Einkommen einschließlich 1,8% öffentlicher 
Zuschüsse für betriebliche Zwecke (Haupterwerbsbetrie­
be: 75,7%, davon 3,5% öffentliche Zuschüsse), jedoch 
71,7% auf außerbetriebliche Erwerbseinkommen (Haupt­
erwerbsbetriebe: 12,1%) entfielen. SOrAit traten bundes­
durchschnittlich seit dem Vorjahr wesentliche Anteilsver­
änderungen zuungunsten der landwirtschaftlichen und 
zugunsten der außerbetrieblichen Erwerbseinkommen 
ein. Das Sozialeinkommen betrug im Mittel der 
Nebenerwerbsbetriebe 1983 anteilig 13,0%. (Haupter­
werbsbetriebe: 12,2%). Regional gesehen wies das land­
wirtschaftliche Einkommen in den Flach- und Hügellagen 
mit 14,9% den höchsten und im Alpengebiet mit 11 ,8% 
den niedrigsten Anteil auf. Die öffentlichen Zuschüsse für 
behiebliche Zwecke glichen jedoch auch 1983 diese Un­
terschiede zum größten Teil aus, da vor allem die Betrie­
be des Wald- und Mühlviertels sowie des Alpengebiets 
hievon Nutzen zogen (mit anteilig 2,9 bzw. 3,5%). Die 



Die Gliederung der Betriebe nach dem Landwirtschaftlichen 
Einkommen je Familienarbeitskraft in Prozenten 

Landwirtschaftliches 
Einkommen in S je FAK 

negativ .... 
bis 20.000 

20.001 bis 40.000 
40.001 bis 60.000 
60.001 bis 80.000 
80.001 bis 100.000 

100.001 und darüber 

Insgesamt .. . . .. . .... . . . . . ... . 

Mittel der 
Neben- Voll- und Zu-

erwerbsbetriebe 

30,3 
15,1 
16,2 
8,0 

11,6 
7,3 

11,5 

100,0 

4,7 
5,3 

10,6 
14,0 
13,6 
12,6 
39,2 

100,0 

Die Gliederung der Betriebe nach dem Landwirtschaftlichen 
Einkommen inkl. öffentlicher Zuschüsse 

je Familienarbeitskraft in Prozenten 

Landwirtschaftliches 
Einkommen inkl. öffentl. 
Zuschüsse in S je FAK 

negativ .. .. ........ . . . .. ... . 
bis 20 .000 ......... . . .. .. . . 

20.001 bis 40.000 .... .... . .. ...... 
40.001 bis 60.000 . .. . . . .. . . 
60.001 bis 80.000 ... ....... . .. 
80.001 bis 100.000 .. ........ ... 

100.001 und darüber ............ . 

Insgesamt .... ...... . . . . . .. . . . . .. .. 

Mittel der 
Neben- Voll- und Zu-

erwerbsbetriebe 

28,5 3,9 
12,7 4,4 
16,9 8,9 
9,3 14,3 

11,4 13,3 
9,1 12,9 

12,1 42,3 

100,0 100,0 

außerbetrieblichen Erwerbseinkommen trugen in den 
Flach- und Hügellagen mit 73,5% zum Gesamteinkom­
men bei, im Wald- und Mühlviertel waren es 70,6% und 

Die Gliederung der Betriebe nach dem Erwerbseinkommen 
je Gesamt-Familienarbeitskraft in Prozenten 

Erwerbseinkommen 
in S je GFAK 

negativ 
bis 50.000 

50.001 bis 100.000 
100.001 bis 150.000 
150.001 bis 200.000 
200.001 und darüber 

Insgesamt .. 

Mittel der 
Neben· Voll- und Zu· 

erwerbsbetriebe 

0,0 
5,6 

29,5 
38,5 
17,9 
8,5 

100,0 

2,5 
13,4 
35,3 
24,0 
13,0 
11,8 

100,0 

Die Gliederung der Betriebe nach dem Gesamteinkommen 
je Gesamt-Familienarbeitskraft in Prozenten 

Gesamteinkommen 
in S je GFAK 

Mittel der 
Neben- Voll- und Zu-

erwerbsbetriebe 

negativ ....... ...... . . .... .. 0,0 1,8 
bis 50.000 . . .. . .. . 2,3 9,4 

50.001 bis 100.000 . . . . . . . . . . 19,1 29,6 
100.001 bis 150.000 .. .. . . . . .. . ... ... 38,0 26,7 
150.001 bis 200.000 . . .. . ... 25,0 16,2 
200.001 und darüber . . .... . . .. . . ..... 15,6 16,3 

Insgesamt . . .......... . .... . . . .. ... 100,0 100,0 

im Alpengebiet 69,2%. Die Sozialeinkommensanteile be­
wegten sich zwischen 11,2% in den Flach- und Hügella­
gen und 15,5% im Alpengebiet. 

Die Gliederung des Gesamteinkommens in Prozenten 

Gesamteinkommen davon entfallen in Prozenten auf 

in S je Landwirt- Außer-
Öffentliche Erwerbs- Sozial-

Gesamt-Familien- % schaftliches Zuschüsse 
betriebliches Er- einkommen einkommen 

arbeitskraft Einkommen werbseinkommen 

Flach- und Hügellagen .. . . ....... 146.274 100 
Wald-und Mühlviertel ... . . . . . . . .. 136.635 100 
Alpengebiet .. . ... ........ . . . . . . 131 .698 100 
Mittel der Nebenerwerbs-

betriebe . .... . . . ...... . .... .. . 139.609 100 

Mittel-der Voll- und Zuerwerbs-
betriebe .. .. . ...... . . ... .. . . . 127.078 100 

Der Verbrauch je GFAK erreichte 1983 mit Schnitt 
der Nebenerwerbsbetriebe 119.451 S ( + 7%) und war um 
13,6% höher als in den Haupterwerbsbetrieben. In den 
Flach- und Hügellagen ergaben sich rund 129.600 S, im 
Wald- und Mühlviertel sowie im Alpengebiet rund 111.500 
bzw. 108.700 S. 

Aus der Kapitalflußrechnung ist ersichtlich, daß 
vom Einnahmenüberschuß, welcher 1983 in den Neben­
erwerbsbetrieben im gewichteten Mittel zu rund 87% aus 
dem außerlandwirtschaftlichen Umsatzbereich stammt, 
über 32% für Investitionen verwendet wurden (1982: 
31 %). Auf den Privatverbrauch entfielen über 67% (1982: 
65%). Nach wie vor stehen also den Nebenerwerbsbe­
trieben wesentlich mehr Barmittel zur Verfügung als den 
Haupterwerbsbetrieben (durchschnittlich 30.143 gegen­
über 16.055 S je Hektar RLN). Dem Anlagenbereich flos­
sen davon 9673 S zu, bei den Voll- und Zuerwerbsbetrie-

14,9 0,4 73,5 88,8 11,2 
12,9 2,9 70,6 86,4 13,6 
11,8 3,5 69,2 84,5 15,5 

13,5 1,8 71,7 87,0 13,0 

72,2 3,5 12,1 87,8 12,2 

ben waren es 7245 S je Hektar RLN. Beim Privatver­
brauch lauteten die Beträge 20.326 und 9.509 S. Diese 
Vergleichsergebnisse lassen den Schluß zu, daß die 
außerbetrieblichen und zumeist im Wege eines unselb­
ständigen Erwerbs erarbeiteten Einkommen den Neben­
erwerbsbetrieben weiterhin eine unvergleichlich größere 
finanzielle Liquidität und Flexibilität gestatten als dies im 
allgemeinen in den HaupterwerbSbetrieben der Fall ist. 

Die Nebenerwerbsbetriebe stellen für die Er hai tun g 
der Mindestbesiedelungsdichte des ländlichen 
Raumes sowie für die Gestaltung der Kultur- und 
Erholungslandschaft einen wesentlichen Faktor dar. 

Allerdings halten diese Betriebe eine Aufwandsintensi­
tät aufrecht, welche oft im Ungleichgewicht zum erzielten 
Rohertrag steht. Wurde in den Haupterwerbsbetrieben 
1983 mit dem Einsatz von 100 SAufwand bundesdurch­
schnittlich ein Rohertrag von 141 S erzielt, so waren es im 
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Mille! der NebeM<werb.oolrle~ 115 S 01_ ,mgOnSII' 
QIt verhiiU" .. zwi.cr.e" Produktionsminelein.atz und 
P'oduk~onS\!rgebnl, bIIIa5t~ "lICh da, aus Oem 18nd· 
wiuocluolt.oo,,;w e!2~te Einkommen. soda5 Detrachtll · 
ehe Teite aua dem ",,"",tHndwlftochaIIIIChan Einkommen 
W den Bellleb:sautwendungen zuge!ICPIos..,n _rden 

m"RI~. tnw",-il d"'08 IIkl;K1Omiache Ve'halten.wsi .... 
lukOnfigln An~U"chl d\!< in zah lreIChen Regionen Im· 
mer .chwi ... ;g", we,dend"" allguneinen Wirtochall'vet· 
Mttnl$Sll und der dam~ einh .... ge_n Ve'kll8ppung 
des AngebOtS an aulleriandwirtschalllicrten A,beitspl~t· 

>en toeitoeh!llten _,den 1<&nn. l>leibt olfen. 

Zusammenfassender Überblick über die Entwicklung der 
Ertragslage in den Jahren 1970 bis 1983 

Im me!t'l3h"gen V .... gle>eh de' jah'e 1970 bis 1983 zei­
gen die wichllgsten au. RlIChtUhtung~unle'tAQen b1iuerli· 
"r.e, VOll· und Zuerwe'bsbctricOe (HauPterwerbs~trie' 
~) .... mittetten Ergebn'MH folgende EntwICklung: 

Oie langlristlge Rohertrag · und Aulwandsentwlo; klung 

[)er ROherl,ag ieHektar RLN r.t~ im Mitte l 
alle r ausgewen81~ HauptarWilrt.sDetri_ im Zel"aum 
1970 m. 1983 um 137~ von 15.VC 5 aut 36. 189 S {TH' 
oolle 139) Dlese Entwickluog wuroe insbesondere durch 
e ine 71""'ge Ve'lJe5 ... rung des ~u reh9(:hni!llK:h"" P'91B­
n~aus ';md· uod lorslwlnschaltlich .... EfleugnT~ be-­
W1rkt. rom Teil aber ~l>Ch dureh die Zunahme du Pro­
duktionsvolumcns. Im allgemeinen war ein J3hr1icher An · 
Slieg de, Fliochan~rodukl ""I.1 gegeb<tn _ ausgenom· 
men 1979 und 1963. Oie .tar~ ",en 5te"le 'u"'.len erl0l9' 
ten 1972. 1973. 1976. 1980 und 1982. die ge rlngslen 
1971 uod 1977. In dIIn Produkl ion.geb ieten zaigla 
sich im grollen und gan~n eine """lende T ....... enz de' 
FlächenprOduklivit;!t. woon auch miT greMIen UnlcrKhle· 
den. Im Ourcn!IChnili d9l' BeI,"'De <1<10 $6. Flach· uoo Hu· 
gcl ~nds wurden m~ 'd 31 .900 5 und im Alpenvorland 
m,t rd . 30.000 S d,a ,....1 1970 krä/lig.,en ErhöhufIQftf' a,· 
zl(!h . Am genngsle nwaren diese im Ho<;halpengeblel mit 
ca. 14.600 S je Hekla, RLN . Relalw erreich1en die Ver· 
toe .... '""!J"In im 50. n",,1\- und Huse"o.oo und Im Alpen. 
vorland (163 bzw, 179%) SpItzenwerte. aber auch In an· 
deren Produkl"",slagen b<ttrugen die Zuwachs,aten 100 
b.' IS9'IO. 0", Unl",oehled-e bewl!9len sICh VOr! ,und 
~ im Jahr!lInlt 197cn4 bis zu 'und 80 bts 9G% In oen 
da,auflol9"nd~ J.t,,~ p975 biO 1983). Dia aulgrund 
betrktbs.truklu'eIJe, und n"O~icMr Prod<!ktloMbedin-
9uogen vorflandenen regionalefl Roholmags·Dilfe,enzic· 
,u"9"" haben im langerl,i.' lgen Vergi""'" ,-ugenommen. 
Aulle,<I<Im wlJ1<le sich .uGem die lür die einrolrlCn Be· 
I' '''bozwatga tnw. ProdLJkle mchl imme, 8lnhelllK:1KI Ab­
"",z'ur<:l f'reise:'IU""on aus 

0." Au I wB nd ,e He k'~, R LN (oh .... LoIonsn""" 11), 

d ... miWbeilenden Familienmitglieder. aber einschließ. 
lich oe, Pachl .. Zins· und Au"9"<li"!J"llaSI"") "11'9 von 
1970br.I983 lm Bundesmiliel um 15O'lIIvon 10.260 
auf 25.697 S . AuSSCnIOQ91lber'<l lu' die .... Zunah"", wo, 
die Verteuerung VOll ~rlebsmll!eln und DlenSllelstun · 
gen t. 134%). Inlolge CimH bCtriebSwinschaltilch ang ... 
m ...... n"" Ei"""l""" von PrOduktlonsmllleln dU' Ch die 
t>t:,,~rlichen Betrieb$leite< blieben d[~ m~ma61gen 
Stelgeruogen der Mc~enoozooooen Aufw.wdungen ""',. 
gleich.wai,... gering. Ebenso wMt bell" Rohe,I,ag a'9"b 
sich t>ts [983 d'e Autw~ndSOl'llOhung du 'c~ mehr oder 
WCt\iQer ausgepn1gte ständige JahreSluna""",,, . In den 

" 

Produ~tlonsgab i alen w_&II die nul.lI~cherlbe.o­

Q&IIen Betoiebsaulwondull{lftf\ (Aulwand je Hekl~r RLN) 
in ihrer EnlWlcklung ~hnliche O.llerorl,le<ul'lOl!" wie die 
Aohen'ige auf. 0", 5";1 1970 r"'Rio. g<lfings!e 518091>­
rungsr~le .elgle<1 die l!eUlebe des NO . Flach- und HUgeI­
lands, "",rMltnism1ißilIgering nahm.ie im Kirn'"", Bek· 
ken und Im llo(;/1alpeng_t zu Beachllich .. rOller wur"" 
de, Aufwand hingegen .or allem im Alpenvorland und 56. 
Flach-und Hugelland. Die re9u'rullan Dllte,en"erun98n 
del! absoluten Aufwandes je )I"kta' ALN ""w""ten $ich 
im Zeitabschnitt 1970 bis 1976 zwiscnen 63 und 71%. 
1977 bo!I IQU3 ZWISChen &3 boa 9311b. 

Die meh'I~t.r'9" Entwicklung "". A' bell s k,;oltebe' 
salzes Je I 00 H 0lot3r R LN vcrdeullicht den lielg,cl· 
lendan Struktur· und BewIIIOIChoJ'ungowa n<l<l1 in oen 
b3ue~lchen Famllienbcl,ieben . Im Bundesm ltlet der 
Haulp«werbsooUieoo betrug oe, R!ickgang 'WI!IChen 
1970 und 1983 32"" (von 16,45 auf 11 .15 VAl( je t DO Hek· 
ta, RLN). Die ~ weilem st~rkslen Verminderungen In 
<I<Ir Zahl de, Haooam .. itskrälla >e09t8n d ia Bel'''''''' Im 
No. rtHCh-Und Hiigalillnd 1-4611b) und d ,e Im I(~,nl""" 
Be<:ke<t ( - 47%). Im Hocha[pengcblel und Im 56. Flach' 
1100 Hugoo ll and ma<:hta der R(iclogang noch /EI :R%. '" 
oen Obrlgcn RCQk><taldurchschnltten zw1Khen 22 und 
29'11. aus. Oie Enlwlcklung <1<1. A,l>Ititsk,illltbestandas 
der 18r<:1· und FO"IW1rtschah wird nicht rItI' vom Ratlona· 
lisie,ung.lort",,""11 und <IOn SUUklu'~008rU"9"n Im 
Ag'~'be".i<:h be,,,nllu61, """",,rn ~lICh in ... h, erhebll· 
chem Umlang von der Siluatlon oes gesamlen Arbeils· 
ma,kte •. 

Oe, ROh e rto " g ja VAl( . Qlna w.eht0g9M~lIqrös..lu, 

die jeweilige Höhe der A'''''il.produkllvlt~t, h~1 bu nd e s· 
durchscM IUllch seil 1970 cioo VClbC._ung um 
2SOC1'o von 9Z.8~7 a LJl 324.565 5 ertfl~,en. [)er du'ch­
schnlt!llche l;!lorllche Anst~ bCt,UIl zwischen 1970 und 
19B3 10,1'141 (1975 bis 1983: B,O'Mo). Die .tii,l<slen P,oduk· 
lI. it8Isgewi~ne konnten 1972. 1973 und 1976 erzielt w .... · 
den , Oie PrOduktivit~lSunt8{schiOOo zwOscluoo den Pro­
dUklicn'geb lelen ~,.t,...,kl~ o.eh von &11% (t970) 
bis zu t1 4 '141 (1975). Oiese Reg""8.,~te'enzie'ull'J"" 
!<iM Insbesondere ab 197d SielS erheblich und klgen .um 
Teil iibe< 100'I4I. Darau. kann de, Schluß gezogen w .... · 
den. d:I~ die IOr die jeweilige H/lhe oor Arbe;lsprodukllv~ 
läl in e<1tocheloendem Umfar>g mallgllblich"" Slan<lorl· 
und SI'u klud~ kloren wwie die von Ab$a.tl· uM P'eisge­
gobcnhailen ausgehenden EiI1nüsse vOll .u .... hmeooe, 
Bedeulung ""00 . Dift P'Odukh"""gttl>letowa,..." Tand ...... 
• en die ... ' MelIg'OIJe totgten wei19"hend """ 18hrlichen 
Ver;!nde",ogen im Bundesmillcl. Alle,diogs sind "",rein­
''''1 auch Slagoalionen oder Ruc ky"ng8 e l"98I rel"", 
letzteres ,rat abe' nur lOr d3S NO . Flach· und HOgell3nd 
(1979 uM 1983) und das Alperwo,land (1979) blW. lür 



das Kärntner Becken (1982) zu. Die bis 1983 kräftigsten 
Produktivitätsgewinne wies das Kärntner Becken 
( + 315%) auf. Die bis 1983 eingetretene Steigerung der 
Arbeitsproduktivität war überwiegend auf kräftig ver­
besserte Roherträge je Hektar RLN zurückzuführeIl, erst 
in zweiter Linie wirkte sich die Verringerung des Arbeits­
kräftebesatzes aus: 

Die Entwicklung des Rohertrages je Hektar RLN und je VAK 
sowie des Arbeitsbesatzes je 100 Hektar RLN 

(Bundesmittel), Index (1970 = 100) 
Rohertrag je Arbeitsbesatz je 

Hektar RLN VAK 100 ha RLN 

1970 ... . . ..... .. . .... 100,0 100,0 100,0 
1971 .. .. . ..... .. .. 105,4 109,0 96,8 
1972 .... . ... .. .. ... . 118,2 129,0 91,6 
1973 .. ........ . .. .. 135,7 152,0 89,2 
1974 . . . ... .. ... 146,8 167,6 87,5 
1975 . . . . . . . . . .. ....... 158,1 188,9 83,7 
1976 . ... .. ....... . ..... 173,2 211,4 81,9 
1977 ...... .. . . ... . ..... . 182,0 225,8 80,6 
1978 ...... . . . .. .. . . .. ... 192,4 240,0 78,4 
1979 . .... . .. 192,3 247,9 77,6 
1980 ...... . .... .. 216,2 287,3 75,3 
1981 ...... . . ... .. 226,6 323,0 70,2 
1982 . . . . . . . . . . 239,2 343,1 69,7 
1983 ......... . 237,0 349,6 67,8 

Wird der Rohertrag je VAK mit Hilfe des Preis-Index 
land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse deflationiert, 
so betrug der im Zeitabschnitt 1970 bis 1983 erzielte 
real e P rod u kt ion sg ew in n im Mittel aller untersuch­
ten Haupterwerbsbetriebe 104,4%. 

Die Entwicklung des Rohertrages je VAK, der Preise 
land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse und des 

preiskorrigierten Rohertrages je VAK 
(Bundesmittel), Index (1970 = 100) 

Preise land- und Preiskorrigierter 
Rohertrag je forstwirtschaftlicher Rohertrag 

VAK Erzeugnisse je VAK 

1970 .. . .. .. . ...... 100,0 100,0 100,0 
1971 . . . ........... 109,0 101,0 107,9 
1972 ... .... . .. 129,0 112,4 114,8 
1973 ... ...... 152,0 124,1 122,5 
1974 ... . . . . 167,6 130,2 128,7 
1975 ...... . .. 188,9 135,3 139,6 
1976 211,4 143,2 147,6 
1977 . . . . . . . . . . . . 225,8 146,9 153,7 
1978 . ..... .. . . . . 240,0 153,2 156,7 
1979 . ....... . .... . 247,9 149,9 165,4 
1980 .. ... .. . ...... 287,3 158,7 181,0 
1981 . . . . . ......... 323,0 170,8 189,1 
1982 ... . .. ........ 343,1 167,0 205,5 
1983 ... .. . .. ...... 349,6 171,0 204,4 

Die Entwicklung des ROhertrages und Landwirtschaftlichen Einkommens einschließlich öffentlicher Zuschüsse 
in Schilling je Arbeitskraft 

SCHILl lr.G 

;50.000 ____________ _ 

;..0.000 __________ _ _ _ 

; 10.000 _ _ _ _ 

210.000 _ _ _ _ 

2o:,.Q,CXXl _ _ _ 

UO.OOO _ _ 

60.000 

;0.000 
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Die Entwicklung des Rohertrages und Landwirtschaftlichen Einkommens einschließlich öffentlicher Zuschüsse 
in Schilling je Arbeitskraft 

SCH l lLl~~ ______ _ 
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rn.langfristig. Einkomm. n •• ntwicklun9 

Die Ein kommen I'" HekW RlN (landwinschaltliches 
Einkommen bzw, Betr~nkommen) Sli",/'In im Bun. 
desdutehsehn lll um \09 ~ ... , 112'% (\983' 10 ~92 
bzw 129565). 

Das LandwinSChefliiehe E,nkomm'In 10 F AK 
kon nle im Bundeaml1l1.1 von 1970 bis 1m um 199'\10 
'00 32.490 auf 97.238 5 vetbllssert we,den. Insbesonde­
,e 1972 bIS 1976 und I~ entwickelte es s<:h ~~iv. 
ROc kg~nge Ir31etl 1979 und 1983 cin. Real (I;1b es lii, das 
landwlnschaftlict"" Einkomm"n im langlnstigen Ve, · 
gleICh eIne E'höhung um 40% NPI : • 114%). Der du,ch· 
schninliche läh,liche AnSlillg bal'ug .wi""""" 1970 und 
1983 nominell 8,8% (mal: 2.6%). zwf$then 1975 und 
1983 """'''00118.0% (,eal ' 0._). 

0.. l.""" IrtK"olllic,", Einkommon (Bundo.mitlel) 
1"""115170 . 100) - -- ...... - hr .. 

_. ... ~ .~ 100.0 32.' 90 100.0 
1971 ~~ IOS.7 32.791 100.11 
1972 42$48 132.~ ~.~ 118.8 
1973 ~., ' 08.9 40.025 \24.' 
197. ~~, 1&5.6 " .038 1~.3 
.. 0 ro.~ '$7,3 "'" 13>."1 ... ro.m ~'O.3 .. ", 13/.8 
l~n 70.031 2'5,6 ~'. 133.9 
19"8 n 122 i?31,0 .. ~ "2._ 
"" 72."7 =.' 41.8&0 12"8.9 
,~ 110,802 2N,~ .. ~ l r.2.' ,., •. = ~, _51, ' 0' '5'.' ,., lro,~7_ 318,8 ~.OJlS '5-1.0 
,~ 97238 m, '~,'!50 '351.9 

D88 L .. ndwnlschaltliche Ein ko mmen "In­
schließlich öltenlHche, ZUSCh üsse IUI t>etrieblt. 
ehe Zwecke SI"'9,m Ze,tr .. um 1970 bIS 1963 bundes' 
d "'ch schn llll l~ h um202%von 33.8005aul 101 .9<65 
iC FA!< (mal: 41%). Oll, dU'ChschOlillicha fiih,lichio All· 
SI"'9 t>et,ug ZWISChen 1970 und 1963 nominell 8,9'1\1 
('MI' 2.7%) . zwiy:;hC<" 1975 uM 1983 nomir.ell 6.~ 
1' .... 1: 0.9%). 

-". '91, 
'972 
1973 
1974 
197~ ". 1911 
19"8 

"" ,-
, ~, 

,~ 

,~ 

!l.> ..... ""wl" ...... II!OC"" Ei"~omm.,., ei"",hliefll;ch 
611enllicIW:, l UK!tu$" 

la"_T~ 1_ ' 1'910 • 'OO! - ~ 
~.r .. -, ,,,r .. _. 

100,0 ' 00.0 
100.9 100.2 
130.8 117.5 
147.8 ,ns 
'63.7 ' 2<.8 
18(;,5 13\ .2 -, '37.1 
21~,9 ' 33.S 
~. 142,0 
m.' 129.' 
27M '51.3 
291,2 ' 51.' 
3'8,9 ,5<.1 
301.6 , 41 .0 

Di ...... Ein kom"",nS{j'öe.. ist seit 1970 meiSl gesliegen . 
ßew<1de<s POS~Ml EntwickluIIgen zel9ten nominell die 
Jah'e 19n Dis 1976 uM 1180. ,eal die Jahre 1972 und 
19130 In dan !)'<:><!ukhon"9"'b'elen e'gAb<!n sich d l~ !iI~,k· 

~Icn Zunahmen Im Mittel 00' Beiriebe des ..s,nlno' Bek­
kIIn. urod das AI~worland. ( ... 247 und .. 243%). ge,ln. 
g'" wa' d ie $ ' &ige'UII9 In8bewnd",a im Hoch~ Ipet19"" 
Die! ( .. 163%). In OOn librig&n P,oduklionslagen euech· 

oolen sich zwiSCIMn 1119 uM 212"1111"'9"ndfI WQ,le. Ir>­
n"malb des Ve'glel<hslell,aumes bewegle sk:h die ZWI· 
schenregional9 Dille,en,""unq von 2'SI bis Zu 165%. 

D~s Bat,iebsein komm.n ja VAK ""'9 seil 1970 
bundesdu,cnschnllllich um 21~ von 37210 aul 
116.1 97 5. W""n auoh _ oUS{janomm"" '979 und 1963 
- die SlI'Iige<uII9 jll h,lich e'loIgI8. "" w~''''' die jewe'li­
gcn ZuwacM,a\en doCn sla,k unte,schiedlich und 
"" hwan kl"" ZWI""h"" 3% (1977)"n<! Obe' 2O'!b (1972. 
t98O), Bcme,ke<1sweue Zunahmen koonlC<" a..cn 1973 
bia 1976 ijew9lls 0"", 10'10) ve'zeichnet wa,Mn. 

Das E,we'baein kommen je GF"'K 1>01'''9 '983 
Im Bundcsmitlel 111,584 5 und iSt somil seit 1975 um 
81% 90"1"'9"'" 0.., du,eh3Chntltl<:he )ii hrl<:he Anallllg 
Delrug zwischen 1975 uM 1983 nomi~1 6.2% (Ical: 
O.~J. 

Oie Entwicklung de. E_m .. lnkommena )o GFAK 
Ißuodo.mmol), 1"""' lliP'; _ 1(0) - ~~(;r'" 

_. 
"" 69146 l00.Q 
' 976 nQ'S 111 " 

"" 79 5'3 "5.Q 
'978 ,,~ 1:>6,0 ... $4.270 121.9 "M \Q~m 148.G 
,~, '09 41)2 ,~, 

,~, '17.QN 169,3 
,~ ,,\ !>84 1&' ,0 

Das GosamtQin kl>mman ja Belrieb e,h1'>hlc sich 
II"~ 1970 b u ndesdu 'ch.ch n;lIl;c h von 97. \82 S 8ul 
263.338 5 ( . 171%), Die MöehStCn Zunahmen koonten 
1972 bis 1974 sowie 1978 und I~ e,"~11 wII,dan. Nu, 
gc~ngc SlelQerungen Ir31en V()I allem 197 ' Und t 977 eIn, 
1979 und 1983 g.ab os Ruokglingo . DI~ ,e" 10 5tel9"w"ll 
OOs Gcs.lmteinkommens je Bcl,ieb bel'1>9 von 1970 bis 
196327%, 09, dUJchschn~'hch8 Johtlich. AnSileg t>elJug 
1970 und t983 nomlnoll 8,0'10 ('01 .. 1: 1.8~), ,wl$C~n 

1975 uM 1983 nominoIl5 ,7% ('ca!: 0.5%) , 

Die zwlschen,agio nalen Abstufungen bel'UlI"n 27 
bis maoimal 8~ _ bliensn also im Ve,gleich zu den Ein· 
kommensg'OI\en je A'be itslc'~11 gema~igteJ Ruc kliiuhge 
JJh,csbewegungen Italen V()I allem 1979 aul. _OIn", 
bll&b ~i .... t~ lIw_ auf einleI"" P'odukl oo"'gabl@labe­
SChrAnkt Die l)egenOber 1970 beste EnlW'<:klur.g des Ge­
oamtoinkommons ja BeirieD "'gab...,h Im Alpenvorland 
mit 197%. ~m lI"'ingsten wa' die Z"nrthme Im Hochal· 
pengebie1 mil I 41~, Wenn d iese Mellg,öfle Im Ve'glel<;h 
zu ~an anda ,,,n EinkomlTlflnsma8sliinsn ,egional doch 
elwas w""ge' diNe'enllen Isl. $0 181 d iealm we ... nll1Chen 
aul zwei U,oaChen l u,Ü(;kzufüh,en; E!SIens we'den das 
landw"lSC:haltlicha- un~ das Bel ,.e""olnkommen J" A'· 
beltsk,aft au~wiesC<". wah'end das Gesamtein~ommen 
je BeI, ... b (d ... ,sl je Fam,lio) da'gestelh wird . zweilens 
.,nd im Ge$>lmleinkommon Insberon<Ie'e auch ~"~,. 
Iandwlrt.ct1attlk:he Einkomm"" ~us ... IbSI~ndlgem unt:l 
nich\selbSlilndigem E!We,b und aus dem Sozlalelnl<.om· 
men (F .. mih""beih'l~n. Renlenlenlh~lI~n . 

0 .. Ve,mÖgen.'enle (Ve"lnsung de~ im Belnoh 
lrMl'Stic<1en E~kapila~) zeigt zum T .. I im Nö. F"'ch· 
und Hiigelland sowie Im AI~o..orland positive E,gebnis­
.e. Im 6 u!t(l8omHiei wa' das J:'gebni3 J.<Io!;~ auch Im 
I.Jngf,lstigen ZcilJaum r>egallv, 

01. 0.",I.llun9 gleilander Ou,chochnil1e 

Im Be"' e""n. insbe3oo<l ... e dl. J:;" kOmm8n"""lwIO k· 
lung Inne,halb der MoorlichC<" SCI'~t>e möglichst ~~~-

" 



(lOflillig d~"u.t"lI.m, w .. den sog"nannte gt"nend" 
Ourc~sc~niue (jeweils Drei.Ja~r~-Millel) mr da~ 

L"r.ctw;",.c~~IIlK:~" Eirlkommen je F"K (mit ur>d o~n" 01· 
lentlicM ZU:lC~usse rur betr>rolicM Zwecke) und das Ge· 
... ml",nkommen je Belrieb auogewie ... n. Dta V"rwen· 
dur>g brw G"'lenObefSl<1llu"!l ~icher Drehlahres·Mittel 
soll Ergeboi"",ufall igkeilen bz",. auf spezir.:lChe Jah,as· 
90J980ent>e~ .. n beruhe""" E'9"bnl.v,,,ande'ungoo" _il· 
gencnd ausschalten. Wie 3US der bundesdurch· 
sc hnllll!c hen Ändewr>gs,ate zu ",oehen "1. WB'en ver 
allem Im JanrtYnlt 1971 bis 1975 günstige Einkommens· 
enlwickJung<rn Zu "",.eich""". Dta 1981 "uf""hem"nden 
PfQze!113/1derungen slod zum T.,;t durch die aulorund de< 
L8.Z 1960 g .. III><h"' .. n Ergebn,sgewieMur>g bedir>gl , di .. 

a.be' den t~tSlkhUchen Sl!ukturnwhaltn'"-sen entsr>riehl . 
Ab <lern Jat" 1976 _zeichneten die anhand der gleiter>­
den DYrchschnlne " """hneten uer;;n<!e'ungen .. nen ge­
,ingeren Einkomroonszuwachs. Nach Produ kt ionsge· 
bieten untersucht wud euch bei d_r ErgabwS>rulb&­
'eKur>g wieder ein Slarl< unterschiedliches EnlWickJur>gs · 
bild sichtt>ar. Die in den Aach-und Hüll"1lagen vorhande· 
""" Ve,gr>derungen entsprachen _~gahend den im 
Bundcsminer aufgezeigl"n. in den ande,en RCllionen li&­
gen zum Te>! ab_cher.d .. Irer>dbl!du"9en vor Vor al· 
lem lasscn die Betriebe Im Voralpen. urod Hocnalpenge­
r>et oowMo sm A1per'lOstl8nd te,11 bll zum Ende der "e!>zi. 
ger Jahre slll,kere Einkommensve<besse,unoen etl<.en· 
""" fl abelle 140). 

Begriffsbestimmungen 

und- und f0<8twjrtlClI~" 

Dorm WirtlchBlt.bel\'l(:h Land· und Fotllwinschafl wird 
die gesamlC Er~eugung landwinseha"liche' und 10<8"" 
chef PrO<lukle Z1JgezAhll. gleichgultig Ob sie In lkIr1cben. 
dia Oberwi"9"rw:I mIt der agr~'iIK:~ .... PrO<luklion beisel 
SInd. Oder in anderen Betrieben anfallen. Oie nicl"tllalld · 
wirt"cn~fIIiclle WerTscl>6ptung bäverhet>e' Belriebe (l. B. 
F,emdCnvc,kenr) isl dagegen nicht enthalten (1unUioo~ · 

I<r AbgrMzung). Die EWluQUr>g .on Gemüse und B4umen 
in H.us· und Klelng~rten wird nicht ertRBI . Winlargenoe· 
senschaften und Keilereien "'erden dem Sektor land· 
und for.twrrtschafl Luge,echnet, Jagd, FischEfai und 
B_h~hun9 sind In de, SOMII9"" Tierprodu~lion enl· 
Mllen. Aus diesen Gründen docken sich die ElnkQmmen 
l u. land- und Fot.lwlftschah niehl mit den Einkammen 
der bauCf1ichen BevOlkerung. Land· und For.I"wrt1" el7~ 
Jen Einkommen 8US gewcrbf"rCher Taligkeit u. a .• ander· 
•• ,,1. IIie&rn Ilrndwirtscha" liCha Einkommen Po!<90""n 
ZU. die Obe-fw;cgend 3ti11emalb oer Land- und Forstwirt­
schalt tll'9,.;oo. 

Enclprodukllon cler u nd- und Forstwlrtsc h. " 

Die Endp,oduk t lon (ROherTrag. ßrutlo-Produktlon) 
der Lar.d· ur"><! FOfSlwinschah ergibt sich aus der Gesamt· 
p,O<Iuktion nach Ablug d~ intBr",," Belr;"i)svarbrau· 
elles. der Innertandwirtsd'alllichen Ums/Uze an Saatgut. 
FUII/!!millcln. ZUChtvieh. Hotz für Betriel>szwecke u. a. 
sow-" d,," Schwundlllf. Der RoherTr.g RU' Land· und 
Forstwrt1schah umfael somit die Marl<lIcistung einscMe6· 
lieh E. pone. den Eiganvfl<brauch der IRndwirtschall'" 
ehen H~ush~lIe sowie Bes1llndsverlinOOl"ungen. 

Vortel'lun(lOn 

Die Vorle ISI ungen (Betrlebs"UIw~nd) uml~""en olle 
BalUga dl!r LRnd· und Fotstwirtschah an Betrifrbsmlncln 
und DienstielSlu"'.Jlln von .n<!er .. n Seklotan feinschließ. 
lich Aiickk~ule von Vera'bellung~rr.ckst~ndOO landwfrt· 
sch~ftI1ch'" Produkte , wi~ ~. B. M"hlennachproduktg, 
Molkerei· und Braue'eirOckstande u. a.) oowIe die Impor. 
Ig landwit1schehlicMr VorprO<l"kle (Saatgut. Zucht· "rod 
Nut~vIeh. FUltermi""')_ L61ma und Geh~lter .. nd im Sy­
stem der volkswlflscMhlicnen Gesaml'ec/1nung Be­
stllndlerl des Netlo-E~,!IIJ'I' j8&il'R9 zum Volkseinl<om­
men). 

" 

Abaehrelbung 

Die Ab5ehrelbunge~ der Volkscinkommensrecn· 
nung unterscheiden siCh von den steuerhchen und be­
triebswirtachahlict>en Abachrelbunge~ Sie ",,,,oon vom 
jeweiligen Wlederbeschalfungswen uni<!< Benkksichti· 
gung der latsäCltlichen Let>ensdaue, 8rm11l811. 

Brutlo-I nl. ndsprodu kl 

Das B,ylto·ln land.produk t (netto. ohne Mehr· 
wenstauer und ImporlaDg;lX<n, e;nschlie8lich imput ...... 
18r BankdiensllerltU"9en) mi61 "111 Im InlMd .. nl.I>I""""" 
wlru;chahliche Leistung (Geldwen aller im Inland produ· 
ziMen Waren und DienslHl-islungen abzGglich der V",I<r,· 
SI,,"9"") . Vom 1><8""" "",,-ndeten Brulto-NeliQmllpro­
dukt umersdteidet es sich durch den Saldo 00' FaklO'· 
e;nkommen von und nach dem Ausland. 

Oe.- Baitrag dar Land- und F<ltSlwirt!iCh8ft LUm Brutto­
Inl.r"><!sprOOukt IBrutlo-WertschO!>lur>g) wird ermittelt. In· 
dem von cIer Endproduklion d" Votl<ri.tungen abgrrsel:1 
wer"""_ Für di<! Berechnung cIer BrUtto-We<IS(;h6p1ung 
Zu Marlclprelsen "'e<den d5c ProduklC und Pro4luktions· 
m~ter Z1J Preisen Irei Hof t)ew9Me1 . Werden dem B'utto­
Inl.nd",,'odukt etwaige Subventionen zugez~M und Ind~ 
rekte Steuern abgezogen. ergibl sich die WCf1scllÖ[llung 
zu Faklotl<ollt"". 

VOlhelnkommen 

Das Vol ksel nkommen umfaßt alle Lelstungscnt!18l­
le, die cIer WOIrnbeY6lkerur>g ßin~ Land~ (physiscl>e 
und jurlSlische Perwncn) In <1l""m Zaft,aum au s ihr .. 
wirtsch"lthen"" UligI<"t zullicBen (Uh"" und GeMlter 
sowie Einkom_n."" Be$~z und Unternehmung). 

Oe< Be~ra9 der Land· und Fotstwirtschah zum VolkS· 
einkommen '""uNiert 8US Ihrem Beitrag zum Brutlo-In· 
Iandsr>rodUkl ZU Faktorkosten nach Abzug oer At>sc~rel· 

b"ng&n. 

Panlelle Produktlvl18ten 

Als Afbei t sprodukl l vil~1 der Larod· und Forstwirt· 
schaH wird der Beitrag die .... Sektor. zum Br"llo-ln· 
l.ndsprOdukt zu FaI<tork""ten je Bescnanigtem darge­
slclit. 

Die FlaCMnprodukt lv iMt der landwlnschalt 
umlR81 den Wart dfl< Endproduktion je Hekta , landwirt· 
schanllct>er NuttMcne. 



Im Z .. il . .. ,gl<>ic:h w .. ,dan aowohl die A,beilSprO<luklN~ 
t&l ~Is .uch die AAh""p'O<Iu~tlvlW ,Is reale Grö6e~ be­
trat:hlCt ~nd .11 ~OO~lanlen Preisen einer SaSlsp<l"od& 
bfI'ech""l_ 

b) SlIehlu)" .. ngu . g . bni ... 

Die im vorhegenden a.rncht lU' OII"'I,,"u09 ge1>r!l<:h­
ten SuchlOhrungse,gcbOisse Slammcn von boloueriicllcn 
VoI~ , Zu- und Net>enel'Wfl rbst>el,iet>en, 

Ei<1 Volt", we.bsbel, i .. b Im Sinn die3es Ileric:hte. 
und In Abweichung von Ocr in der l.BZ 1980 verwendeten 
Definition isl "in Betrieb, rn oom d ... Betr"r:>sleile,e!I<l. 
~r und die im gemeinsamen Haushalt lebenden. g.nz 
OdC' leilwiliS<r in 00' land· und ForstwinllChah mila,bei· 
" .... d"" Famili""milglie<!er mlnd"'l .. n. 9Q% des 9""am· 
100 Erw«bseinl<.ommcms (lafldwinSChahlic:hcs Ei~kom· 

mcn und nichtlandwlnschal!llCl1CS ErwerbSelnkOrmOOn) 
eus de' Land- und Fo •• twutocha" &rwirtSCMh .. n, 

Als Zu". we rb8b"I""b" 9,,"en I""" ßel"ebe. ,n 
denen das Belriebsle~crohep3ar und die Im gcme;n5a' 
"",n H"u$ha~ lebenden. ganz Oder lei!welse in der l and­
und ForstwIrtschah mitarbeitenden FamHlenml1~lIeder 50 
Dis uni<!< 9O<Ib des gesamlen Erwert>SIlinkom~ aus 
der l.nd- und F0f3twirtochah erwirloch~!len , 

Nebene.w erbsbClI\ebe sind jene Bet,lebe, In 
denen das Bel'iebSleilerehep .... ' 1100 die im gemeinsa­
men H ..... h.lt I .. benden, g.nz Oder lei_Inder lend· 
uoo FGlslwirtschah milartreilCnden Fam~ienmngl iedcr 50 
url<l mehr P'Ozenl des \/EIsamll/tl ErwerbSernkorn"",n. 
aus nlchliandwirtSChaftUchen bzw, ar.rllertretrie~lchen Er­
werbSqllll llen sctl6pfl/tl . 

Das 9088m'e Erw"'bM,nkom n'Ißn bzw. da. G"""ml. 
sinkom""", 8irid '" G~5a m I· F ~ K ausz\ldrOcken 
(GFAK). Das sind d" VOfla,t>eil • .I"rlfta. erreelme! ""S. 
I~nd- und lor81wirtochalt1 lch bzw nichll.lonctwirt!!Ch.l!lich 
~~i!.higl&S &1rIOb$l&i le,ehepa;lr~" die ganz Ode, 
leifwttise rn~arbe,lerl<lltn Fam,lifrna,beilak • .iII .. , o""a,1 sia 
dem gerne\~sa""'" Haushalt 8~n. 

In einem nur du,eh fam~i_i~ Art>eilskrll.he bltwirt· 
IIChal!etl/tl Bel rlltb. der _5CI1uldet isl OOe. ~usgodi"!J&­
laSlen zU t'agen hat. ISI das EndrC$ullat der BuchlOh,un~ 
d"" Landwi'lschallli~ha Eink ommen. 

In .,,""'" schuldenf,,,",n Lohnarbei!erbel"el> d"9"9"". 
wo z. B sOWQ/1I dl .. V .. rwallUng els auch die Artrsil"" 'n 
der larl<l- und For~lwinschall nur in Händ<t" 'IOn kOllOI<· 
I'W1Irtr8glich .. ntlohntlt" lam,lr .. n!re_ Pe' ........ n li&­
gen. ISI dJS Suchljjh'ungserQeOnis de' R .. \nert'3~ . 
Bei oess.oo Ermilllung wi,d In den Familienbulrlul>en der 
Buchfiih'ungsaulwand (""bjltkINe' Aulwand) um die 
Lo/1 .... ns3lte C .. , BesitZerlJmll1e Yermehrt (. eHeI<l1v8 be­
tr",bliclKr Mil8rbuil der BKil2",familia zu koflekli.wr1rag. 
lichltn satzen _net und Bet, ... bst .. ilel"lu!!Chl~g für die 
disponie,ende Täligkeil deS SetriobsinhaOOrs), 270 bis 
300 Arbeilslage ergeben .. ina Famili.n-{VoI~)Arbeilsl<rafl 
(FAK) Ode' uni", EinllChlu/l von tamil ... ntremdrm Arberl'" 
k,äften eioo VoIl3fbeilsklafl (YAK), Der' subjel<live ~u!­

WIInd wird um d ... Sc"u"," b>:w_ PochlllnSftn und di<r Aus· 
\jOOir>glaslen ve'mlndert. 

NachsIehend sind nun die wichlig~len im Beriel" "",. 
wene .. ll/t1 Beg"H .. kurz umllCh""""'" 

Der Aufw~nd 

Dor Autwarrd ISI de< Zu E~ung d ... FIohert."'J"" 8ul-
9"w9rld8te Wert an Ar""il und Sac~ulorn , Er SIltzt sich 
zusammen aus: 

1. a) Oen Ko~len 10. die fremden ~'bellsk'al!e (Barlohn. 
Soziot.e",iche,ung, Verpflegung und DallUlate). 

b) derr IIOIIIfligen AUIg"berr I(;r den """hl rchen a. 
lrietlsautwend (Saalgul. DOngcm~leI. Fuflemllnet 
T", i lJ610lt". Repal3lu'~o.len. S<::hlOdensY<t< .reM. 
ruogen, Be-trlebssteuem u, a. m.). 

c) d&n S<::huld_, P .. chwnsen und Ausgudingelaslcn; 

2. dem G_rt der Nalurall .. Slu"9"" lies Hausnal" 
10' den Sclricb (l . B, Haushaltsabfllile fOr Fulte'zwek­
ke); 

3. der Abnahme .on Vor.Aten uoo V,eh (MindCfWflne) 
und der wertmMIgen Abselzung I(lr Abnutzung 
(Amortisalion) . 

Dre HOlle daS Aulwarl<las je FI""neneirllle,1 iOI &in M .. ß. 
stab fOr die InlcnsMt des 8e1riebes_ 

Der A~Its-erttdlgun~aufwMd 

De' Arbcitse'lcdig~ogsautwand setz! s-ich aus dem 
P .... """ .. laulwand (l ohrlat\$lliz dllf 18rn,Iieooigornen Ar· 
beilsk.Ahe und Fremdlö!1ne) und dem Enc-rglcaulwand 
(ohne Brenn~IOfTcl, den E,hallungsaulwendufIQf!fl und 
AmOf1 ..... tion .. n Iil , MBlIChinen und G .. r~l" sowie fOr bauli­
che Aniag.en ZuSammen. 

D • • Rot>.rt.~ 

0," RoherT.ag ldes 9"""ml"" t.ndwirtschaTllichen Be­
IIicbes) beSlellt aus: 
I , den 8eI,ret>Seinnahmen aus dem V .. ,kauT der Wirt· 

.,;haftset'Zeugnfssc ; 
2. dem Geldwert de, 

8) U" I .. rml9"n und l .... tungen de. ßel ,i .. be. an dttn 
Hau'hah der BesilZooamilic. 

b) N.atureIJieleru"9"n an d ... !8mrlrtnTremden Arbor,l ... 
krähe, 

C) lie!e'U"'J"n und l .... tungen dAS Il9lrrebe8 fjj, "n­
ocrdauemde Arllagorr (l_ 8 . elgeM$ Holz Iilr Neu­
OOUII/tI); 

3. den Zu .... hrnen von VOfl'al"". Vieh- und PlkanZ.,nbrt­
slanden (Mehrwerte). 

Das landwlrtsehal1l1cht Elnkemmtn 

Das Landwinoc!\anlicl>a Einkommen ergibl sich ~us 
der D,Meren: zwOachen Ilt>hert ' ag und Aufwand (.ublek­
tN). Es umTa61 jenOO Betrag. de' d .. m BB"".n !Ur seine 
nichll/tli lohnl" Arball und SIIinen milheflenden, nichl cnl­
lohni"" F.mlli<rnangeMrlgen 81s Enl~~ t(i. dia ""beiIS· 
Ielslung alnschlieelic:h dispositNer Taligkeh. doo EInsalZ 
de. Eigenkapitals und d .. unll1fn<lhmerisctle Trliigkeil zu ­
"i<r~1 DM landw1nsch.MIicIre Eln\<.ommen ... tz! .ich .us 
OOm be<!ungonen Arbcilse1nkom"",n de< Besitzertamille 
(Lotrnan88lz) url<l dem un ba<tung~nen K.op;lakllnkom_ 
men 1V""'~"5, .. nte) zusammen. letzteres sl.1I1 die 
Verzinsung des Reinvermögen. (Akliv1<apllal Jbz()glk;h 
F,Qmdkap;tall da,. 

Erw. rbselnkomm.n 

Di" Summe . us l.ndwirllICh""lichem Einkommen, 01_ 
lenilichen Zuschüssen ul"ld au80rtre1rict>lic;hem Erwerbs· 
einkom""," wird a'" Erwa,bseinkomman be.eichnet. 

Das Gesamlt lnkommen 

Das Gesamlelnkomen slelll den Geldwert I_r GÜI"'· 
ma"ll"" und le'Olungen dar, den d .. Besi1Zooamille Im 
Lauf eines Jah.es ve.b<auch .. n k~nrl . ohne dtts a"lrillgl~ 
eh .. g ... amle A.,;""",mögen zu mindern. 



Das Gesam!einkom""'fl .. n!spr",l>! de< Sum"", von 
La_~haltlichem Ein kommen und nichUandwi,,· 
~hahlichem E, .. e,b ... inkomlTle<1 IGeMlte" Lön"" bzw 
aus .... b5!lltIdiger UU .. kellln Form VOll FremdC!WCfkeh! 
und arlde!en N_ntlOllrieb<ln). von S',. ... leonkomrnen 
(So,w",entan uoo IItnd~ihll~n) sowie VOll OIlentlicnen 
Zu~~scn 10, bc!'icbrocoo ZW<!CkQ (einschließlich Be· 
wi"schahungspriiim oa). 

Oie V~'mOgen.'enle 

Oie VermOgeM'enlC SIcIlI dic Ver.iMung des Im Be· 
uieb in ..... slierle" Eigenkepolal. da,. S ie """"h"'" soe!. 
aU5 dem l8ndwin%haltlk:~ Einkommen abz&!l'ich des 
Familicnlohnli'$ (Lot"'''llSa,. lu, die Besil.",lomilie). 

Das ~lrle~lnkom""", 

Das BetroebseonkDmmen enthalt do .. V" .. n$u09 des 
gesamlen Im Betrieb invesllerten Kapil31s (Aktl.k3pital). 
den lnhnansatz de, Be.,I,,,,lamil ie """,e die Lohflk/). 
sten und sozialen Lasten der lamll ~l~rnden A'ben.· 
k,;;ho. 

0.., ~i""rI'~ 

De, Aemen " 9 SI,11t d;" V"",n.uns du g" •• mten im 
Bc1rieb Invcsticnen Ka+>itals. also d(!$ Akt"'kap~al. (EI. 
g...,. und F,emdka;lital). dar. Er err«hl'lel sich aus dem 
l_n%haltlicMo Elnlrom""'n IIbzU9hch des FR"';' 
lienIOhnes (lohn~nsatz der Scsilzcrlamille) zuz&!l'ich der 
Schuldzmsen und AuSQ<ldrng<lI •• ten, E'!sl _ile,. zu Oll· 
m~leln, Indem vom ßetrlebscinkom"",n di~ Fremdlohne 
und de' Lohn."""" I~, dialamilieneigen"" A,beltSk,~he 
In AbZIJ9 .. eb<achl we'den 

Oer Arbelts.enrag und de' Art>&ltsverdlen.' 

Oc' A'bcilscnrag ISI jenes Enl!jell lü. die Arben von la · 
mllieoo'9_n und lamilianl,emden Albei1S~,ällen. das 
ve,bI";bI. wenn vom e..t'iebsemkommen de' Z'nsan .... lz 
des Akllvk.aplt3ls (be<lun .. enes Elnkonvnen von EI\1Cn· 
und F'emdlutpol.l) ,n Ah1:ug gebrachl w"d. DIt, Albltil"" ,· 
I'ag Garl nlehl mit dem A'bell,verdlensl .elWech ",,~ _ ,. 
<!en. de, sich aus dem landwinschahlichen Einkommen 
du'c~ Ve'm,nderu"9 um den Zo ...... ns~l . des R"onve,fr'IÖ. 
!jens etgibl Und sich 3usschUcIllich 3ul die F3m~ien3f' 

bellsk,ille tlOIziehl. 

Oie Enrll9s·Koslen.Oltle,enl 

Oie En'ags·Kosten·Dille'enz cr'e<:hnel sich aus dem 
Aeinoo ,aglunb9dungen811 Kap;tAieonkommenJ ebluS'lch 
des Z ... ~"",tze, des Akt i>1<.ap~~I'lbedungene. Kap~a~ 
einkommen) Oder auS <I<lf Gegenube,stcllung von Rohe,· 
t'Ag und PrOOuktion.kOSten ( .. Aulw~nd pl~ Zinsan5alZ 
des Aktlvkapit~ls). Somit gibt die Emags-l(oslen·Oille· 
,enz an. in w&!ehern M .. ß ~ oe P,OOu khon.kosten du'ch 
den Rohen,ag ged9l;kl .ind, 

Vollve' pll..yl. Famlilenan~hö.l~ 

Ein voUve'pUegle< F8m,hen .. ngehörog<l' ,.t eine Po,· 
SOr'l. die dUrGh 365 Tage Im gemelnS3lTlen Hau$hall ve'· 
kÖ3l'91 Wild. """"i Kinder bIO .urn 15, Lebenslahr zu, 
H~lhe ge<<<hllC! wcrden . 

0 1. G ... amllliche 

Die Gr>SlIn"flrkhe e. "", 18 ndwlrt5Cha H lichen B."'leblt. 
umlaßt di~ Lal\dWIrts<;haftliche Nutzll~che, den Wald und 
die unj)(odukt;"en Flächen einschließlich etwaiger id\IB~ 

"', Flilchen Rl'S Anleito,,,,,hten Rn Geml/lnseh"fI$tlOIS"z 
und aus NulZungs'e<;hICn aul lremden Grur>d ur>d Boden , 

Oie Kulturfl.liche 

0;" KultutltBc:Il& umlaBt die Land .. i"schaliliche Nu!>· 
"&ehe und den WAid So. efle<:hnel .ich d.he'.ucI1 aus 
de, G<!S.arnlfläel\c abziiglich de, unj)(odukuven Flächen . 
S.e is1 se,t 1973 Im di .. E,nslulung de' 8u<:h!uh,u09Sbe· 
triebe In die eOispre<:oor>OO Bet'iebSl)'ö8enldassc mJ8· 
geberld. 

Oie landwln~h&ftllcl>e NuWllclle (LN) 

Oie Landwlnschah licoo NUlzflAche umlaßt daa Ac ke,· 
laoo. Garlenl.nd. d,e Aebll~crnm. die Wiesen und Wei · 
den sowie Almen Und 8c'gm.ihde, einschl,a81\ch de, 
Ideellen Flächen aus Anleols'e<:hl"" .n Ia""wlnschahn· 
ehern Gemeinscha".besil~ <>der Nut,ull9s,er;hlen an ,,,;. 
n,n Weirjelt.1c11e aut I'emdem Grund und Boden. 

Die Waldlläche 

Oie Wald nach .. um!aßI d .. beslockte und noehlbe$";w;k· 
le HoIzbodentliche elllSChllcßllch der ideellen waldn~· 

ehen aus Ameils,«hten an G"""'in""M.ltSbes~~ ooer an 
N ul~ull9 .. ""hlen aut !,emden G,und und Boden. 

01., Erlr~.wald!h;che 

Zu, En'agsw"ldtl~che we'den 811e Waldll3Chen ge. 
,«hool. die derzeil planmil.ßig aul Holzerze"{/"ng bewiu· 
SChallet we,d",, _ 0. .. Ert,.gswaldlliche enl.pnChl "",mi 
der um die F~che des er!'agslosen ScIMZWaldes und 
SOflSlige, en,agsKlso' Wäkle, ve'rn,nde"en WBldlhi,che 

Di. reduzi.". l.ndwirl..,haHiletMo Nu!zll ir; h" (RLN) 

0 ... ' Muz ... n. landwidsc~~hlich8 NUll II>IChe errechnet 
sich 30' den IIOfmJlerl'agst~hlgen Flächen . wie Acke'· 
\.ar>d. Gauenland. Rebnächen. zwei- und meh ,miihd igen 
Wiesen , lIuhurweodtln, ZlJzUgllc~ d<ll aul IIOfma"'"'ags· 
I~h;ge Fläc!lcn umgerechllClen extensiven Oauerg,as· 
\.a,\I1a,ten 18.nm~hd'ge W",sen. SI ' e"""esen , Hutwe><len 
50Wie Almen und l!ergm~hdcr) Oie Fläcl>enAqur.alcnle 
sind hie, auch lü' AnteilSf«hle an e,nem Gem .. onschalts· 
besitz und an NUllungs,er;lnen aut IreIndem G'und und 
Boden befiJeksichilgt. 

Die G.otMeheinhelt (GVE) 

Eine G,ollvicl\cinhcit cOlsp,icrll eioom lebendgewichl 
von SOU kg. E. i<ön""n $Il.mtloeh<! V"hkaleg",;"n jeden 
Alle,s aul d' ... en ge""'lnnmen AUs(!'lICk 10' den .. e­
wlchlsm~Bigen Viehbesa12 umge'''''hnel we,den. E'~gt 
d", Um,echnung aut GVE nu, I>ei RaUhlu!leNe'zeh ,crn 
(Rinder. Pleroc. Schale. Ziegen). dann w"d der GVE·8&­
... ,. in AGV (,,,,,hlulterverzahrende Groevlel1elnhellcn) 
8usged'(lckl , 

Oie Be rgzonenelntellung 

In den 9CtIendcn Ve<ordnu .... en des BundesminisIe· 
,ium. lü' lar>d· und FO<slwinSChah sind Siimtlic he Be'g. 
!»Iue<nbe! ' irIbe Oslerrroichs testgelegt, wobei je<:le' die­
scr Bcrgbaucrnbellicbe je naCh Klima. ituBer ... und in n ... 
ra, V~rkeh'8189~ mit .''''', gew,"",en Punklearu:ahl (Kala· 
Slerkennwert) Im Berghölekata~te, aulsehi"". Basie,end 
aul die ... m KAtaSI.,kenr>we" wu,den mol W"kslIm~eol 
1976 die ß\!' .. baue,nOOiricl>c d,cI E,~hwc<nlsZOflCf> zu · 
gCO«ln~t, W<llii, die Hill.krite,ien ,in"" ,e V .. 'kAh,slage" 
IHRngneogungl und w.hlw/j," d,e , Äuße,a Ve'keh'Siage' 
(lMtriebs:rulahn) bzw, der .Iar>dwir1%ha~llehe Hektar· 
satz" herangezogen ~nd bewe" el worden ,ind, 



Die Förderung der Land-, Forst- und 
Wasserwirtschaft 

Der Verwendung der Mittel gemäß § 10 des Landwirt­
sChaftsgesetzes (Grüner Plan) im Jahre 1983 

Gesamtübersicht 

Die Zielsetzungen des Landwirtschaftsgesetzes sowie 
der Regierungserklärungen sind für die land- und forst­
wirtschaftliche Förderungspolitik weiterhin maßgebend. 
Im besonderen geht es um die Erhaltung leistungsfähiger 
bäuerlicher Betriebe sowie die Festigung ihrer Wett be­
werbsfähigkeit. Im Rahmen eines einzel- und überbe­
trieblichen Förderungskonzeptes ist die Förderungspoli­
tik durch die Bereitstellung zinsverbilligter Kredite und 
Beihilfen bestrebt, die Modernisierung und Rationalisie­
rung bäuerlicher Betriebe zu unterstützen, diese im Berg­
bauern- und Grenzlandgebiet vor allem auch durch die 
Erhöhung der Direktzahlungen (Bergbauernzuschuß) zu 
erhalten, die Vermarktungsstrukturen und Absatzmög­
lichkeiten zu verbessern und damit auch einen Beitrag 
zur Erzeugung qualitativ hochwertiger Nahrungsmittel zu 
leisten. 

Die für den G r ü n e n PI a n 1983 (Budgetabschnitte 
602 und 603) zur Durchführung der Maßnahmen aufge­
wendeten Mittel erreichten 2105,14 Mio. Schilling (vorläu­
figer Gebarungserfolg), das waren um 8,7 % mehr Bun­
desmittel als 1982 (Tabelle 142). Das Bergbauernsonder­
programm erfuhr mit 1021,73 Mio. Schilling (1982: 889,72 
Mio. S) eine Aufstockung um 14,8 % (132 Mio. S) gegen­
über 1982 (Tabelle 143). 

Der Förderung der Land- und Forstwirtschaft sind 
außerdem 76,79 Mio. Schilling aus den Budgetansätzen 
600 und 601 zugeflossen. Die Mineralölsteuervergü­
tun g belief sich 1983 auf 937,8 Mio. Schilling (1982: 
938,6 Mio. S) und kam 256.476 Betrieben zugute. 

Die Förderungsrnittel für die Land- und Forstwirtschaft 
aus dem Kapitel 60 machten 1983 2181,9 Mio. Schilling 
(1982: 2005,36 Mio. S) aus. 

Die L ä n der setzten zu r Förderu ng der Land- und 
Forstwirtschaft für gleiche oder ähnliche Maßnahmen, 
wie sie in der Tabelle über die Förderungsmaßnahmen 
angeführt sind, nach vorläufigen Berechnungen etwa 
1802,5 Mio. Schilling ein (1982: 1615 Mio. S). 

Durch die im Grünen Plan vorgesehenen Zinsenzu­
sc h ü s s e fü r Agrarinvestitionskredite (Verzichte berück-

sichtigt) des privaten Kapitalmarktes konnte 1983 von 
8773 Kreditnehmern eine Kreditsumme von 2,5 Mrd. 
Schilling (1982: 8591 Kreditnehmer bzw. 2,5 Mrd. S) aus­
genützt werden. 

Die Abwicklung der vom Bund geförderten Maßnah­
men des Grünen Planes geschah in der Regel nach den 
Allgemeinen Richtlinien sowie nach Sonderrichtlinien des 
Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft. Für 
die forstlichen Maßnahmen war das Forstgesetz neben 
den Richtlinien maßgebend. Die Durchführung der land­
und forstwirtschaftlichen Förderung erfolgte im Wege der 
Ämter der Landesregierungen, der Landwirtschafts- und 
Landarbeiterkammern und des Landeskulturfonds von 
Tirol; das zinsverbilligte Kreditvolumen wurde von den 
Banken bereitgestellt. Daneben wurden verschiedene 
Förderungsmaßnahmen des Bundes direkt mit den Bau­
ern abgewickelt (z. B. der Bergbauernzuschuß, die Tele­
fonförderung, die Kälbermastprämienaktion und die Rin­
derhaltungsprämien). 

Schwerpunktmäßig wurden auch 1983 die Mittel des 
Grünen Planes für das Bergbauernsonderprogramm so­
wie für die kreditpolitischen Maßnahmen (Zinsenzuschüs­
se) aufgewendet. 

Die Aufteilung der Mittel des Grünen Planes 1970 bis 1983 
(602 und 603) 

Bezeichnung Millionen Schilling Prozent 

Verbesserung der 
Produktionsgrundlagen . ..... 2.461,6 12,6 

Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft .... . . .. ... 3.476,4 17,8 

Absatz- und 
Verwertungsmaßnahmen . . . 139,2 0,7 

Forschungs- und Versuchswesen . 266,2 1,4 
Sozialpolitische Maßnahmen .. .. 597,2 3,1 
Kreditpolitische Maßnahmen .. . . . 5.805 ,6 29,7 
Bergbauernsonderprogramm ... . 6.773,1 34,7 

Insgesamt ...... ... .... .. 19.519,3 100,0 

Außer den Förderungen durch den Grünen Plan werden 
auch jene aus dem Normalkredit aufgezeigt. 
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Verwendung der Agrarinvestitionskredite 1961 bis 1983 
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Die Maßnahmengruppen der Förderung 

Verbesserung der Produktionsgrundlagen 

Die Maßnahmen zur Verbesserung der Produktions­
grundlagen sind darauf ausgerichtet, die Erzeugung von 
Agrarprodukten rationeller bzw. kostengünstiger und 
energiesparender zu gestalten und die Arbeit in den Be­
trieben zu erleichtern, vor allem auch durch die Beratung, 
wozu das Bundesministerium für Land- und Forstwirt­
schaft den Landwirtschaftskammern beträchtliche Bun­
desmittel zur Verfügung stellt. 

Die Ausgaben für Förderungsmaßnahmen zur Verbesserung 
der Produktionsgrundlagen1) 

Sparte Millionen Schilling 

Beratungswesen ... .... .... . . .. . . .. ....... .... . 
Produktivitätsverbesserung in der 

pflanzlichen Produktion ... ... ....... . .... . 
Landwirtschaftliche Geländekorrekturen . ....... . . . . 
Technische Rationalisierung ........ .... . 
Produktivitätsverbesserung in der Viehwirtschaft .. . 
Landwirtschaftlicher Wasserbau . . . ....... .... . 
Forstliche Maßnahmen . . . . . . . . . . .. . ... ...... . . . 
Maßnahmen der forstlichen Aufklärung und Beratung. 
Hochlagenaufforstung und Schutzwaldsanierung 
Förderung der Erholungswirkung des Waldes .... . . 
Waldbrandversicherung .. .. . .... .... . 

Insgesamt ..... 
1) Grüner Plan 

95,44 

53,34 
11,85 
10,25 
29,94 
29,79 
40,18 

6,51 
18,88 

1,43 
2,63 

300,24 

Die landwirtschaftliche Beratung trägt dazu bei, 
den bäuerlichen Familien bei der Lösung wirtschaftlicher 
und sozialer Probleme zu helfen sowie die in der Land­
wirtschaft Tätigen bei der Erfüllung ihrer volkswirtschaftli­
chen Aufgaben zu fördern. Außerdem kommt der Weiter­
bildung der bäuerlichen Familie eine wesentliche Bedeu­
tung in der Beratungsarbeit zu. 1983 standen 331 land­
wirtschaftliche Berater und 146 hauswirtschaftliche Bera­
terinnen im Einsatz. 

Bei der Produktivitätsverbesserung in der 
pflanzlichen Produktion wurde aus dem Grünen 
Plan vorrangig der Tabak- und Ölfrüchteanbau, die Saat­
gutwirtschaft, der Pflanzen- und Futterbau, der Pflanzen­
schutz sowie der Gartenbau gefördert. Die Feldversuche 
mit eiweißreichen bzw. ölhaltigen Pflanzen wurden 1983 
zur Abklärung pflanzenbaulicher Fragen mit 280.000 S 
an Bundesmitteln unterstützt (85,5 ha, davon 21,3 ha 
Pferdebohnen und 34,5 ha Ölkürbis). Hervorzuheben ist 
die Förderung des Rapsanbaues in Form einer Kontrakt­
aktion auf über 4000 ha, für die 36 Mio. Schilling Bundes­
mittel (1982: 30 Mio. S) direkt an die Rapsbauern ausbe­
zahlt wurden. Ebenso gab es eine Kontraktaktion (rund 
1000 ha) beim Anbau von Pferdebohnen und Körnererb­
sen (Flächenprämie: 3500 S/ha). Im Pflanzenschutz lag 
der Schwerpunkt im Ausbau des Warndienstes. Anzufüh­
ren sind ferner Förderungen im Gartenbau mittels nicht 
rückzahlbarer Beihilfen (6,5 Mio. S), die für Investitionen 
(33,3 Mio. S) zur Energieeinsparung dienten. Zur Verbes­
serung der Produktivität in der pflanzlichen Produktion 
gelangten außerdem AlK zum Einsatz, die vorwiegend 
den Bau von Gärfutterbehältern und Glashäusern finan­
ziell erleichtern halfen. 

Landwi rtsc haft li c h e Gel ä n d e ko rre kt ure n tra­
gen besonders auch im Berggebiet wesentlich dazu bei, 
die arbeitswirtschaftliche Situation durch einen rationel­
leren Maschineneinsatz zu verbessern und die Unfallge­
fahr herabzusetzen. Sie wurden überwiegend als Folge-
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maßnahmen nach Grundstückszusammenlegungen und 
Entwässerungen durchgeführt. 1983 waren 6297 Interes­
senten mit 3562 ha (1982: 5245 Interessenten bzw. 
4031 ha) an den Geländebereinigungen beteiligt. 

Der Schwerpunkt der Förderungsmaßnahme Te c hn i­
sc h e Ratio na I i sie ru ng lag wieder insbesondere in 
der Unterstützung der Maschinenringarbeit. Die Aufwen­
dungen für die Finanzierung der Geschäftsführungsko­
sten betrugen 8,8 Mio. Schilling an Bundesmitteln (1982: 
7,9 Mio. S). Das landtechnische Kurs- und Vorführwesen 
umfaßte 397 Kurse mit 7600 Kursteilnehmern. 

Bei den Maßnahmen zur Produktivitätsverbesse­
rung der Viehwirtschaft lag ein Schwerpunkt bei 
der Milchleistungskontrolle. Bundesbeiträge kamen auch 
der Fütterungsberatung, den Mast- und Schlachtlei­
stungsprüfungsanstalten und der Schweine-, Schaf-, Ge­
flügel-, Fisch- und Bienenzucht zugute. In der Milchwirt­
schaft dienten die Mittel dem Euterkontrolldienst, dem 
Hygieneprogramm und für Investitionen in Milchuntersu­
chungssteIlen. Daneben wurden aus Mitteln des Berg­
bauernsonderprogrammes als flankierende Maßnahmen 
zur Milchmarktordnung die Mutterkuhhaltung (Bundes­
mitteiaufwand: 21,5 Mio. S) und die Prämiengewährung 
bei Milchlieferverzicht weitergeführt. Ferner wurden Zin­
senzuschüsse für 18,45 Mio. Schilling AlK beansprucht. 

Im Rahmen des landwirtschaftlichen Wasser­
ba u es konnte mit Hilfe von Mitteln des Grünen Planes 
ein Bauvolumen von 138,7 Mio. Schilling (1982: 102,0 
Mio. S) bewältigt werden. Der landwirtschaftliche Was­
serbau umfaßt alle technischen Maßnahmen zur Verbes­
serung des Wasserhaushaltes landwirtschaftlich genutz­
ter Böden (Ent- und Bewässerung) und die Regulierung 
kleiner Gewässer im ländlichen Raum. Folgende Förde­
rungsleistungen sind für 1983 aufzuzeigen: Grabenregu­
lierungen 11,1 km, Betonrohrkanäle 42,1 km, Hochwas­
serschutz 85 ha, Entwässerungsfläche 2452 ha und Be­
wässerungsfläche 1813 ha. Daneben sind 13,3 Mio. 
Schilling AlK eingesetzt worden. Das Gesamtbauvolu­
men (einschließlich Länder) machte 285,1 Mio. Schilling 
(1982: 264,4 Mio. S) aus. 

Forstliche Maßnahmen betrafen vor allem 
Zuschüsse für Aufforstungen, Bestandesumbauten, Me­
liorationen und Pflegearbeiten sowie für Forstschutz­
maßnahmen und zur Weiterbildung und Beratung der in 
der Forstwirtschaft Tätigen. Folgende Leistungen sind 
anzuführen: 1301 ha Neuaufforstungen, 1398 ha Wie­
deraufforstungen, 4481 ha Bestandesumbauten sowie 
Meliorationen und Pflegemaßnahmen auf einer Fläche 
von 4928 ha. 

Für Flächen, die aus der landwirtschaftlichen Produk­
tion ausgeschieden (Grenzertragsböden) und aufgefor­
stet wurden, stellte der Bund 2,48 Mio. Schilling (1982: 
2,74 Mio. S) an Prämien zur Verfügung. 

Im Rahmen der Maßnahmen der forstlichen 
Aufk lä ru n gun d Be ra tu ng wurden insbesondere 
Zuschüsse zu den Kosten der in den Landwirtschafts­
kammern tätigen Berater geleistet. 

Der Hochlagenforstung und SchutzwaIdsa­
nierung kommt im Gebirgsland Österreich besondere 
Bedeutung zu. Die Schutzwaldsanierung ist notwendig, 
damit die Besiedelung der Täler weiterhin möglich ist. Die 
Hochlagenaufforstung dient zur Verbesserung des 
Schutzwaldgürtels. 1983 wurden 337 ha (1982: 345 ha) 



aufgeforstet. Die Mittel aus dem Bergbauernsonderpro­
gramm betrugen hiefür 17 Mio. Schilling. 

Im Rahmen der Maßnahmen zur Förderung der 
Erholungswirkung des Waldes wurden verschie­
dene Erholungseinrichtungen, wie z. B. Wanderwege, 
Parkplätze, Spiel- und Rastplätze, bezuschußt. 

Die Waldbrandversicherung, die eine Fläche von 
rund 710.000 ha betraf, wurde mit Bundesmitteln bezu­
schußt. 

Hinzuweisen ist auf die Förderung des Bildungswe­
sen s aus dem Normalkredit. Neben der Landjugendför­
derung wurden auch Beiträge zu kammereigenen Schu­
len geleistet. 

Verbesserung der Struktur und Betriebswirtschaft 

Zur Bewältigung des großen Anpassungs- und Rationa­
lisierungsprozesses, wie er in den Ergebnissen der LBZ 
1980 zum Ausdruck kommt, haben Förderungsmaßnah­
men die Aufgabe, Hilfe zur Selbsthilfe zu sein. Sie sollen 
dazu beitragen, eine kostengünstige Agrarproduktion 
und eine möglichst sinnvolle Kombination der Produk­
tionsfaktoren zu ermöglichen. 

Die Ausgaben tür Förderungsmaßnahmen zur Verbesserung 
der Struktur und Betriebswirtschaft1J 

Sparte Millionen Schilling 

Landwirtschaftliche Regionalförderung ......... .. . . 
Verkehrserschließung ländlicher Gebiete . .. .. ... . 
Telefonanschlüsse und Elektrifizierung 

ländlicher Gebiete 
Agrarische Operationen . .. . . .. .. . . . 
Siedlungswesen ... .... ..... .. .. ... .. . . ... ... . . 
Besitzstrukturfonds .. . ....... ..... . 
Forstliche Bringungsanlagen 

Insgesamt 

I) Grüner Plan 

185,02 
404,07 

16,94 
41,05 

2,96 
3,06 

38,16 

691,26 

Die landwirtschaftliche Regionalförderung 
hat zum Ziel, landwirtschaftliche Betriebe in Berg- und 
Grenzgebieten durch Investitionsförderungsmaßnahmen 
so zu unterstützen, daß eine betriebliche Festigung (Exi­
stenzsicherung) und damit auch ein Beitrag zur wirt­
schaftlichen Stabilisierung dieser Gebiete herbeigeführt 
wird. 1983 wurden 12.445 Betriebe (1982: 10.190 Betrie­
be) erfaßt, davon 8517 im Berggebiet. Das Investitionsvo­
lumen betrug 2,8 Mrd. Schilling. 2873 landwirtschaftliche 
Betriebe erhielten 832,8 Mio. Schilling AlK. 

Die Ver k ehr s e r s chi i e ß u n g I ä n d I ich erG e b i e­
te stellt eine wichtige Maßnahme zur Verbesserung der 
Infrastruktur und zur Existenzsicherung bäuerlicher Be­
triebe im ländlichen Raum dar, insbesondere in Berg-und 
Grenzlandgebieten. Die Vermarktung landwirtschaftli­
cher Produkte und der Zukauf wichtiger Betriebsmittel 
sowie die soziale Betreuung der bäuerlichen Familien 
sind sehr wesentlich von einem guten Wegenetz abhän­
gig. 1983 wurden 941 km Wege (1982: 921 km) errichtet 
und damit 1719 Höfe (1982: 1361 Höfe) an das überge­
ordnete Verkehrsnetz angeschlossen. Der Bauaufwand 
hiefür betrug etwas mehr als 1,2 Mrd. Schilling. Zur Auf­
bringung der Interessentenleistung wurden 125,3 Mio. 
Schilling zinsbegünstigte AlK vergeben. Von 1970 bis 
1983 wurden 17.463 km Güterwege gebaut und 31.295 
Höfe an das Wege netz angeschlossen. Ende 1983 waren 
noch etwa 20.000 Betriebe, davon fast 12.000 Bergbau­
ernbetriebe, unzureichend erschlossen. 

Die Te I efo nfö rd e run gsa kt ion des Bundes im 
Berg- und Grenzlandgebiet wurde 1983 in Ergänzung 
zum forcierten Ausbauprogramm der Post- und Telegra­
fenverwaltung erfolgreich weitergeführt. Die Förderungs­
sätze betrugen 1983 für landwirtschaftliche Betriebe bei 
einem Selbstbehalt von 2000 S in der Zone 1 und im 
Grenzland 30%, in der Zone 2 40% und in der Zone 3 
50% der anrechenbaren Anschlußkosten. Insgesamt 
wurden bei 3404 Betrieben geförderte Telefonanschlüsse 
errichtet. 

Im Rahmen der Elektrifizierung ländlicher 
Ge biete wurden bei 168 Restelektrifizierungsvorhaben 
52 km Hoch- und Niederspannungsleitungen sowie 14 
Trafostationen neu errichtet. Damit konnten 113 Höfe 
und 242 sonstige Objekte an das Leitungsnetz ange­
schlossen werden. Von 1970 bis 1983 wurde die Elektrifi­
zierung von 34.914 Höfen und 31.581 sonstigen Objekten 
durchgeführt. 

Die Agrarischen Operationen, insbesondere die 
Zusammenlegung und Flurbereinigung, bilden einen 
Schwerpunkt bei den Ordnungsmaßnahmen im ländli­
chen Raum, wobei in wachsendem Ausmaß auf landes­
kultureIle und ökologische Aspekte Rücksicht genommen 
wird. Im Berichtsjahr wurde diese Maßnahme 100 Jahre 
alt. Die rechtliche Grundlage bildeten 1883 die Reichs­
ra.hmengesetze 92 bis 94. 1983 wurden im Rahmen von 
Zusammenlegungen und Flurbereinigungen 14.547 ha 
übergeben. Außerdem stehen 148 Zusammenlegungs­
verfahren mit rund 60.000 ha und 22.000 Beteiligten in 
Bearbeitung. Von 1970 bis 1983 konnten rund 266.000 ha 
bereinigte Fläche übergeben werden . Für gemeinsame 
wirtschaftliche Anlagen und für die Errichtung von Wohn­
und Wirtschaftsgebäuden bei Vereinödungen wurden 
außerdem in 56 Fällen Zinsenzuschüsse für AlK in der 
Höhe von 14,06 Mio. Schilling geleistet. 

Die Siedlungsmaßnahmen sowie die Verbes­
serung der Bodenmobilität im Sinne des Sied­
lungsgrundsatzgesetzes aus dem Jahre 1967 bzw. des 
Besitzstrukturfondsgesetzes 1969 bezwecken die Schaf­
fung leistungsfähiger bäuerlicher Familienbetriebe. Die 
Bereitstellung von AlK und Beihilfen dienen der leichte­
ren Finanzierung von Grundstücksankäufen, der Förde­
rung der Bodenmobilität durch die Gewährung von 
Pachtprämien und der Erhaltung der Gebäudesubstanz. 
Im Rahmen des Siedlungswesens wurden 1983178 Bau­
vorhaben (Gesamtkosten: 158,2 Mio. S) mit rund 2,8 Mio. 
Schilling Bundesbeiträgen und 36,1 Mio. Schilling AlK 
unterstützt. 

Die Besitzaufstockung wurde auch 1983 durch die 
Gewährung zinsverbilligter AlK gefördert, wobei für den 
Ankauf (Kaufpreis: 248 Mio. S) von 1355 ha für 454 Be­
triebe rund 105 Mio. Schilling AlK bewilligt wurden. Pro 
Betrieb wurde eine durchschnittliche Fläche von 3 ha er­
worben. Von 1970 bis 1983 machte die Ankaufsfläche 
53.998 ha aus. Von den Siedlungsträgern wurden 80,6 
Mio. Schilling AlK aus dem Besitzstrukturfonds zum An­
kauf von 1278 ha land- und forstwirtschaftlicher Nutzflä­
che in Anspruch genommen. Zuschüsse zur Förderung 
der Bodenmobilität wurden in Form von Verpachtungs­
prämien in 382 Fällen geleistet, der Bundeszuschuß be­
trug zwei Drittel bzw. 3,8 Mio. Schilling. Es konnten 1928 
ha landwirtschaftlich genutzte Pachtfläche mobil ge­
macht und 489 bäuerliche Betriebe vergrößert werden. 
Seit Bestehen des bäuerlichen Besitzstrukturfonds im 
Jahre 1971 wurde bisher der vorsorgliche Ankauf von 
19.762 ha über die Siedlungsträger finanziert. 12.160 ha 
wurden mit Hilfe von Verpachtungsprämien freigesetzt. 
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Zur Verbesserung der forstlichen Bringungsanla­
gen wurden neben den Bundesmitteln 5,69 Mio. Schil­
ling an AlK in Anspruch genommen. 480 km Forstauf­
schließungswege wurden 1983 kollaudiert, von 1970 bis 
1983 waren es 11.904 km. 

Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 

Schwierige Verhältnisse auf dem nationalen und inter­
nationalen Agrarmarkt für wichtige landwirtschaftliche 
Produkte sowie die Unausgewogenheit im Agrarhandel 
machten auch 1983 besondere Anstrengungen zur Ver­
besserung des Absatzes landwirtschaftlicher Produkte 
sowie für die Werbung und Verwertung notwendig. Im 
Vordergrund der Bemühungen standen neben dem Aus­
bau von Lagerräumen und der Förderung technischer 
Einrichtungen insbesondere im Obst-, Wein- und Garten­
bau, intensive Werbernaßnahmen (z. B. für Wein und 
Milch). Die Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung 
des Absatzes und der Verwertung landwirtschaftlicher 
Produkte basierte - wie in den Vorjahren - wieder 
hauptsächlich auf AlK. 

Der Bundesmitteleinsatz aus dem Grünen Plan für die 
Werbung und Markterschließung erreichte 1983 10,88 
Mio. Schilling (1982: 9,29 Mio. S). Für die Verbesserung 
der Marktstruktur wurden außerdem 100,0 Mio. Schilling 
AlK eingesetzt. 

Im 0 bst- und Garten bau gelangte das bean­
spruchte AlK-Volumen (52 Mio. S) vorwiegend für die Fi­
nanzierung des Baues moderner Lagerhallen und zur An­
schaffung entsprechender technischer Einrichtungen 
zum Einsatz. 

Im Weinbau wurden wegen der außerordentlich ho­
hen Weinernte für die Schaffung zusätzlichen Lagerrau­
mes (664.000 hl) 212 Mio. Schilling an Agrarinvestitions­
krediten verwendet. Die Aktionen des Weinwirtschafts­
fonds zur Marktstabilisierung und Absatzwerbung umfaß­
ten vorwiegend Initiativen zur weiteren Verbesserung des 
Exportes. Die dem Weinwirtschaftsfonds bereitgestellten 
Mittel zur Erfüllung der vom Gesetz übertragenen Aufga­
ben betrugen 55,13 Mio. Schilling (1982: 47,5 Mio. S). 

Werbung und Markterschließung sind vordring­
lich und dienen dazu, den Absatz landwirtschaftlicher 
Produkte zu erleichtern sowie Erzeuger und Vermarkter 
entsprechend zu informieren und die partnerschaftliche 
Zusammenarbeit zu verbessern. Hiezu ist eine genaue 
Marktbeobachtung notwendig, weshalb auch der Arbeit 
der Marktbüros der Präsidentenkonferenz der Landwirt­
schaftskammern Österreichs ebenso Bedeutung zu­
kommt wie den Informations- und Aufklärungsaufgaben 
der Konsumenteninformation. Diese Einrichtungen wur­
den sehr wesentlich mit Bundesmitteln gefördert. Außer­
dem wurden die Erhebung und Publizierung landwirt­
schaftlicher Erzeugerpreise und Werbernaßnahmen für 
landwirtschaftliche Produkte (z. B. Qualitätsobst, China­
kohl, Lamm- und Schaffleisch) mit Bundesmitteln unter­
stützt. 

Forschungs- und Versuchswesen 

Die land-, forst- und wasserwirtschaftliche Forschung 
bzw. deren Förderung ist eine wichtige Aufgabe des Bun­
desministeriums für Land- und Forstwirtschaft.Die For­
schungs- und Versuchstätigkeit der ressorteigenen Bun­
desanstalten wird aus deren Budget finanziert . Außerdem 
werden aus Mitteln des Grünen Planes (1983: 10,5 Mio. S; 
1982: 10,2 Mio. S) Forschungsförderungen und For­
schungsaufträge an Institutionen und Einzelpersonen ver­
geben. 
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Aufteilung der Forschungsmittel 
auf die einzelnen Fachgebiete1) 

Fachgebiet 1981 1982 
Prozent 

Landw. Pflanzenproduktion . . .... 16,3 20,6 
Weinbau und Kellerwirtschaft . ... 2,5 1,4 
Obst- und Gartenbau . . ...... .. . 6,9 2,6 
Pflanzenschutz .... ........ . .. 7,5 8,3 
Tierproduktion und 

Milchwirtschaft .. ...... . .. ... 23,1 32,0 
Landtechnik ...... ... . . . .. . .. 3,7 2,7 
Agrarökonomik .... .. .. . ...... 3,1 0,9 
Forstwirtschaft ... ... . ... .. ... 10,0 8,9 
Wasserwirtschaft ..... . .. ... ... 6,9 9,2 
Sonstiges . .. .. . . . . ... ..... . . 20,0 13,4 

S u m me . . .. . ..... . . . ... .. . 100,0 100,0 

1983 

23,4 
0,3 
4,1 

10,8 

27,4 
5,2 
0,5 

11,8 
15,2 

1,3 

100,0 
' ) Forschungsmittel aus dem Grünen Plan, die zur Durchführung von Projekten außer· 
halb des Ressorts dienten. 

Sozialpolitische Maßnahmen 

Maßnahmen für land- und forstwirtschaftli­
che Dienstnehmer. 

Wie in den vergangenen Jahren haben die sozialpoliti­
schen Maßnahmen auch 1983 dazu beigetragen, der 
Land- und Forstwirtschaft die erforderlichen Arbeitskräfte 
zu sichern sowie die wirtschaftliche und soziale Lage der 
Land- und Forstarbeiter zu verbessern. Die zur Verfü­
gung stehenden Mittel wurden vor allem zur Förderung 
des Landarbeiterwohnungsbaues verwendet. Sie dienten 
besonders dem Verbleib der Arbeitskräfte in der Land­
und Forstwirtschaft durch die Verbesserung der Woh­
nungsverhältnisse und wirkten auch der unerwünschten 
Entsiedlung des ländlichen Raumes entgegen. Für die 
Errichtung von Landarbeiter-Eigenheimen und für 
die Herstellung oder Verbesserung von Landarbeiter­
Dienstwohnungen wurden nicht rückzahlbare Bauko­
stenbeiträge sowie Zinsenzuschüsse im Rahmen der 
Agrarinvestitionskreditaktion gewährt. Infolge der gestie­
genen Baukosten erfolgte auch für das Jahr 1983 eine Er­
höhung der Beihilfensätze beim Landarbeiter-Eigenheim­
bau . 

Die Bewilligung der Förderungsanträge erfolgt getrennt 
von der Anweisung der Bundesmittel an die Durchfüh­
rungssteIlen. 1983 wurden für den Landarbeiterwoh­
nungsbau Förderungsanträge mit einem Bundesbeitrag 
von 40,3 Mio. Schilling (1982: 41,9 Mio. S) bewilligt, wei­
cher nahezu zur Gänze dem Grünen Plan zuzurechnen 
sind. Zusammen mit den Eigenmitteln und Eigenleistun­
gen der Bewerber, der Landes- und Kammermittel und 
den sonstigen Mitteln (z. B. AlK und Fremddarlehen) wur­
de ein Bauvolumen von 382,3 Mio. Schilling erzielt. Für 
bereits bewilligte Anträge wurden den DurchführungssteI­
len 1983 aus den Mitteln des Grünen Planes 37,57 Mio. 
Schilling überwiesen. 

Durch die Bewilligung von Bundesbeihilfen und die 
Leistung von Zinsenzuschüssen zu AlK konnte 1983 der 
Bau von 345 Eigenheimen (1982: 397) und die Herstel­
lung bzw. Verbesserung der Dienstwohnungen in 144 
Fällen (1982: 102) gefördert werden. 

Im Rahmen der Agrarinvestitionskreditaktion wurden 
von 151 Bewerbern zinsenverbilligte Darlehen in der 
Höhe von 25,79 Mio. Schilling (1982: 24,83 Mio. S) in An­
spruch genommen. 

Von 1970 bis 1983 wurde mit Hilfe von Bundesbeihilfen 
und Agrarinvestitionskrediten insgesamt der Bau von 
8245 Eigenheimen und 2514 Dienstwohnungen geför­
dert. 
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""nklrM8ig für der> Anknl YOIIlaflllloin8ChaMI+e:'- MI· 
scllinen und GlI14«!n V<lrw<tf1d11 wurdan. Es wifd ein Z1 .... 
SOI"I.USChull1lOl\ 2 '141 10' "' .... Lau!.,,' bis zu YMI, Jlh,,,, 
gewMlrt. 19/$3 wu'den für 2059 OarlohenSl\Oltmer ('982· 
19(3) Kr""'it. In dII1 H/ItMI .an 3 11 ,g MI<). SchiUlng (1Q62: 
285.7 Mia. 5) bewi\IiIJI.. 
ERP - Kred lle 

In dII1l..at1dwirt:oc1ft gelangten!"",,, ERf'·Kred~.1m 
GoIalImI_"II ..... 205.9 Mio. Sch~ (1982: IIMI.( MI<). 
S) Kif loIgende InveSli!ionsspanIM ZUf A.us.zat\luna. Ge­u'''' _ , r.IeI-aw~. Getr_,oc~nunos-ar>lil· 

9"". miIcIMWtsch<llllichtl Anlagen. F_ ••• rbIotung. 
LandmaSCllinllnreparal.......ntlSl~_. Eloklrifizleru~ 
~ und ~rb," .. ng. DioI FOfstllOlltIChlih 
emieIIlm ~Iei'llerjalv 1983 El'lf'.1(tediM In dir HOroe von 
~.2 MiD. Schilling (198.2: 4 1.9 MI<). SI für "" AufforsDJng • 
.. rillpotimche ""'lINoh""", ....... die FOI"aUIulIChI'" 
Iung und M.lsc1"lin8nan$Chaliung Dei Z1ns1u11 def ERf>· 
Kredola blHrug '" dII1 RIgIl_ ...... lu, Elekl'iIWI<ungs.. 
ma&nshmoln . MeIior11lOllSP"ojeI<Ie und ""'f\>OI~_ 
MaBnahmen (~ und Ii/, Aul!«$lu"\l$ll 2'111 . OIe Tilgungs­
"';1 bIiIb Je ....", Sparta und .t.usmd deS VOfhabllf'll m~ 
tUnt bis 15 Jehren gegenObet dem Vor",,' u",,"'O'dII1I. 

8oI.g"" ... 'naond. 'prOU' .mm 

0... Be<p",,'nsor<lerprogramm lIOII dazu belt'agen. 
die Fun.klioos!ähigkeil dll1 BorWCb!e1e zu &rh.II01"1 . Da 
Prog'amm dllnt <l>Uu, die 9,lo,d,,'ich' H,M""e\lu"\IlU 
geben. d.18 auch In Zukunft wlnsc","MIi<:h gesunde tJ.ot,i .. 
b9 In 6'''''' intaklen, nalu,licl>ltn Umwen Ihre Aulgaben 
"""Ollen kOrtnen ur-.cl!50 e4 .... n wIchligen OoIit"g <U' SICh .. 
,ung dII1 Lebensinlere-ssen de, g.&S3mten &Sle,'&k:!tI· 
S<::Mn BeYOlk&rung """101"1. 

" 



Von 1971 bis 1978 war das Erste Bergbauernsonder­
programm wirksam, von 1979 bis 1983 das Zweite Berg­
bauernsonderprogramm und 1984 begann das Dritte 
Bergbauernsonderprogramm (bis 1988). 1983 wurden 
1021,73 Mio. Schilling (1982: 889,7 Mio. S) Bundesmittel 
überwiegend für die Bergbauernzuschüsse, die Ver­
kehrserschließung ländlicher Gebiete und die Regional­
förderung eingesetzt. 

Die Ausgaben für Förderungsmaßnahmen 
im Rahmen des Bergbauernsonderprogrammes 

Millionen Schilling 

Sparte 1983 1972 bis 1983 

Landw. Regionalförderung .... 142,66 1.378,40 
Verkehrserschließung ländlicher 

Gebiete ..... .................. 348,37 2.375,67 / 
Landwirtschaftliche Geländekorrekturen 94,67 
Forstliche Maßnahmen . . . . .... . . 30,73 227,45 V 
Hochlagenaufforstung und 

120,02 J Schutzwaldsanierung ..... . .. 17,00 
Forstliche Bringungsanlagen ........ 31,03 155,84 J 
Telefonanschlüsse und Elektrifizierung 

140,12,} ländlicher Gebiete ........ . 16,94 
Bergbauernzuschüsse und Sonstiges . 435,00 2.280,91 

Ins 9 e sam t . .............. ... . 1.021,73 6.773,08 

Aus Mitteln des Bergbauernsonderprograrnms wurden 
für 1433 Landwirte auf 1284 ha (1982: 1177 ha) la n d­
wirtschaftliche Geländekorrekturen durchge­
führt (1972 bis 1983: 22.087 ha). 

Forstliche Maßnahmen (Neu- und Wiederauffor­
stungen, Bestandesumbauten, Meliorationen) wurden im 
bäuerlichen Wirtschaftswald auf 9674 ha (1982: 8312 ha) 
gefördert (1972 bis 1983: 86.958 ha). 

Die Aufforstungsfläche im Rahmen der Hochlagen­
aufforstung und Schutzwaldsanierungen 
erreichte 1983 304 ha (1982: 238 ha; 1972 bis 1983: 4410 
ha). 

Einzelbetriebliche Maßnahmen der landwirtschaft­
lichen Regionalförderung kamen 8453 Betrieben 
(1982: 8402) zugute. 

Im Zuge der Verkehrserschließung ländlicher 
Gebiete wurden 811 km Wege (1982: 764 km) gebaut 
und für 1482 Bergbauernhöfe (1982: 1128) eine mit Last­
kraftwagen befahrbare Zufahrt hergestellt (1972 bis 1983: 
14.667 Betriebe). F orsta u fsc h I i e ß u n g swege konn­
ten 1983304 km (1982: 326 km) kollaudiert werden. 

Die Elektrifizierung ländlicher Gebiete wurde 
im Wege der Restelektrifizierung durch den Bau von 52 km 
Hoch- und Niederspannungsleitungen sowie 14 Trafosta­
tionen für 113 Berghöfe (1974 bis 1983: 1850 Höfe) und 
242 sonstige Objekte (1974 bis 1983: 2628 Objekte) wei­
ter vervOllständigt. Außer den Bundesförderungsmitteln 
trugen zum Bauvolumen von 22,4 Mio. Schilling die Elek­
trizitätsversorgungsunternehmen (0,5 Mio. S), die Bun­
desländer (5,3 Mio. S) und die Interessenten (12,9 Mio. S) 
bei. 

Telefonanschlüsse im Berggebiet wurden in 3404 
Betrieben (1982: 3073 Betriebe) durchgeführt. 

Beim Bergbauernsonderprogramm sind neben der ein­
zelbetrieblichen Förderung die Direktzahlungen zur He­
bung des Einkommens sowie die Förderung infrastruk­
tureller Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensver­
hältnisse der bergbäuerlichen Familien hervorzuheben. 

Die Bergbauernzuschüsse zur Steigerung des 
Einkommens wurden 1983 abermals erhöht. 
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Um eine noch besser den unterschiedlichen Einkom­
mensverhältnissen angepaßte Auszahlung des Bergbau­
ernzuschusses zu ermöglichen, wurden die Grenzen der 
Einheitswertstufen von 40.000 Sauf 50.000 S bzw. von 
100.000 Sauf 110.000 S hinaufgesetzt. Die Anzahl der 
Betriebe in den beiden Ue Zone) höchsten Auszahlungs­
kategorien stieg daher bei gleichzeitiger Erhöhung der 
Absolutbeträge pro Betrieb merklich an. Weiters wurde 
der Faktor für die Berechnung des fiktiven Einheitswertes 
für Nebenerwerbsbetriebe weiter gesenkt und zwar auf 
1,1 (unselbständig Erwerbstätige) bzw. 0,4 (selbständige 
Erwerbstätige); dieser Faktor findet auch in der einzeIbe­
trieblichen Investitionsförderung (z. B. AlK, Beihilfen) An­
wendung. 

Die Bergbauernzuschüsse 1983 
(in Schilling) 

fiktiver Einheitswert Erschwerniszone 
2 3 

bis 50 .000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 6.300 
50.001 bis 110.000 . .. .. .. .... .. .... . . . 4.200 
110.001 bis 300.000 . .. .. ... . . ... ... ... 3.150 

10.500 
8.400 
7.350 

Der Bergbauernzuschuß im Gesamtbetrag von 382,3 
Mio. Schilling kam 58.459 Betrieben zugute (1982: 358,1 
Mio. S bzw. 58.270 Betriebe). 

Als Alternativen zur Milchproduktion wurden die R i n­
derhaltungsprämie bei Milchlieferverzicht und 
die Förderung der Mutterkuhhaltung 1983 fortge­
setzt. Die Aktion "Rinderhaltungsprämie bei Milchliefer­
verzicht" wurde wie vorgesehen mit Ende 1983 abge­
schlossen. Seit 1979 wurden insgesamt 10,12 Mio. Schil­
ling an Prämien ausbezahlt (aufgegebene Milchmenge: 
2034t Milch). Fürdie Mutterkuhhaltung entschieden 
sich 3955 Betriebe (aufgegebene Richtmenge: 5627 t, 
Kühe: 19.827). Die Prämie von 2000 S im ersten Jahr, 
1500 S im zweiten und 1000 S ab dem dritten Jahr je Mut­
terkuh wurden für 2912 Betriebe bzw. 16.936 Kühe ge­
währt (21,5 Mio. S). Für die Förderung des Viehab­
satzes sind 24,8 Mio. Schilling (1982: 24,0 Mio. S) an 
Bergbauernzuschüssen geleistet worden. Eine weitere 
Produktionsalternative für Bergbauernbetriebe zur Nut­
zung extensiven Grünlands ist die Sc h a f hai tun g. Für 
den Ankauf von Zu c htsc h a fe n zur Mastlämmerproduk­
tion wurden davon im Bergbauerngebiet 803.000 S an 
Bundesförderungsmittel aufgewendet. 

Zur Verbesserung der Futterrnittelbasis der Betriebe in 
den Bergbauerngebieten wu rde wieder ei n Fra eh t k 0-

stenzuschuß für Futter, Stroh und Heu (rund 
26.000 t) gewährt und zwar im Ausmaß von 2,8 Mio. Schil­
ling; den gleichen Betrag stellte auch das jeweilige Land 
bereit. 

Grenzlandsonderprogramme 

Die 1974 in Niederösterreich begonnene Grenzlandför­
derung wurde bis 1976 auf die Bundesländer Kärnten 
(1975), Oberösterreich, Burgenland und Steiermark aus­
gedehnt. Ziel der landwirtschaftlichen Grenzlandförde­
rung ist es, durch einen verstärkten Einsatz von Förde­
rungsmitteln leistungsfähige land- und forstwirtschaftli­
ehe Betriebe zu schaffen und zu erhalten und so zur Stär­
kung der regionalen Wirtschaftskraft und zur Sicherung 
der Siedlungsdichte beizutragen. Die jeweiligen Förder­
ungsprogramme wurden je zur Hälfte vom Bund und vom 
jeweiligen Land finanziert, die Bundesrnittel wurden 
schwerpunktmäßig auf die Regionalförderung und auf die 
Verkehrserschließung ländlicher Gebiete konzentriert. 



Die Förderungsmittel für die Grenzlandsonderprogramme 
(in Millionen Schilling) 

Summe 1974 bis 1983 1983 

Bundesland Beihilfe AlK Beihilfe AlK 

Burgenland .. 127,0 366,2 20,0 111,0 
Kärnten 114,5 312,2 15,0 42,6 
N iederösterr. 298,4 899,9 30,0 127,7 
Oberösterr. 79,7 409,8 10,0 62,1 
Steiermark .. 146,9 531,3 25,0 169,1 

Insgesamt ... 766,5 2.519,4 100,0 512,5 

Im Rahmen der landwirtschaftlichen Regional­
fö rd e run g sind 3992 Förderungsprojekte (1982: 2504) 
mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von fast einer Mrd. 
Schilling gefördert worden. 42,3 Mio. Schilling Bundes­
beihilfen und 149,9 Mio. Schilling AlK fanden insbeson­
dere für die Finanzierung von Neu- und Umbauten sowie 
für Verbesserungsarbeiten bei Wohn- und Wirtschaftsge­
bäuden Verwendung. 

In der Ver k ehr s e r s chi i e ß u n g I ä n d I ich erG e b i e­
te (Gesamtkosten: 131,9 Mio. S) sind mit einem Bundes­
zuschuß von 57,7 Mio. Schilling und einem AlK-Volumen 
von 45,6 Mio. Schilling 114 km Wege (1982: 120 km) bzw. 
237 Hofanschlüsse (1982: 189) errichtet worden. 

Für Agrarische Operationen standen 2,6 Mio. 
Schilling, für das landwirtschaftliche Siedlungs­
wesen bei 19 Siedlungsfällen 9,9 Mio. Schilling AlK zur 
Verfügung. Bei 208 Bes i tz a u fsto c ku n gs fäll e n kam 
ein AlK-Volumen von 43,4 Mio. Schilling zum Einsatz. 

Sonstige Maßnahmen 

An sonstigen Maßnahmen, die aus dem Normalkredit 
(Kapitel 601) gefördert wurden, sind insbesondere die 
Beiträge für die Internationale Gartenschau (1,2 Mio. S) 
und jene für Institutionen und Vereine, wie z. B. dem 
Bergland-Hilfsfonds (600.000 S), Weltnaturfonds 
(110.000 S), Wien er Pferdevereine (50.000 S), Österrei­
chische Gesellschaft für Raumforschung und Raumpla­
nung (300.000 S), zu erwähnen. 
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Empfehlungen für Förderungsschwerpunkte 
gemäß § 7 Absatz 5 des 
Landwirtschaftsgesetzes 

Gemäß § 7 Ab$al. 5 <1<11 Landwin5Chaltsg<lSltI. 85, 
0081, NI. 299/1975. kaM die Kommission enlspr.,.;hend 
§ 7 AMat. l! dieses Gesetzes dem Bundesminister lilr 
Land- .... " ForitwullC/laf! hinsichtlich der .. Aussicht lU 
'lehmefldO!'ll FOfderungsschwerpunkte Empfehlungen e<' 
stittlln, Er1;tmals s~ iiOIdIe Emplehlul'I\I8<l ($je $ltld mit 
Stl~M<lIIi9ke<t der Milgliedar <1(1, Kommission zu 
be!ldlHeßen) im LageberIcht 1911 (5. 77 und 78) d8rge-
51/1111 worclen. In den LageDerichten 1974 ...-.c1 1975 WUo!'­
(jen '''' "",ing1ilog'g gelindert. Seit 19761J1ieben sie un"l1<­
anoe,t. Sie lauten: 

AII~_lne Empfehlungen 

Maßnahmen zu, F&<Ulrung d .. , OSt""I!iChlscl'lOO L and· 
und FOf.lwlfl!lcl1311 dlen.1n fl1Chl fllj l diMen beoden W"t· 
schaflszwe;geo. soodem sie sind auch als Slarku'lg oe, 
w.,tschaItSl<rell <1&$ ltMllChen R.um ... ~u e&heo. Sie 
Dediil1en aber, um das elnga"lls gesle<:kte Z,~ Zu "" el' 
ehen, einilr .",n"oI111n Ab'timrrumg 11'1,1 do;tt RegiOnal_, 
InduW!e' und Gew",bek:"d"'ung~poIitik ""wie der SiM· 
lungs· und Sozialpoli~'. Grilroe' Bericht Und GrOner Plan 
geb8n dlil uber dre F(>'dl!rung der land· ur>c1 F(>'llwlfl· 
schall nolwend~ Inlormatlor.en, Aulg,und dieser In· 
lorm.tOnen koonen de FÖfderungSmaßnahfnefl fu, den 
Ilin~lichen Raum ai",,.,,u koor,M,erl wer""n. D,e E\e,UcIr;. 
slchtlguf\9 des Prinzips einer Inleg'~len FOrde,uf\9 isl die 
Vorausselzung dafür. daß die im Clrirnen Plan zur Ve,Jil · 
gU"!!'te/len<Ien M,n", cplim.lzUf Wirkung kommen kOn' 
MO. 

Konk .. le Sd,wa,pu"kte 

a) Fi)rd,rung .on M.fI<>.hmen, die I U ,Ine' Ve rbene­
Nng de, ProdukHanl' und BeI~.bISlfuklu, und dtr 
d.m~ verbundenan KOII.n'ln~ un9 ''''''I n 

Duu II"hOren vor Ilem: 

- Mall<18hmen zu' VerbeSse<Uf\9 der Fläc:henslruktur 
(inSlle~dere: Komm.5~''''''''9 m,1 Vor· und FOlg ... 
mail<18hmen. ~8ndekOf1'ekluren. Auflorstung von 
Grenzertragsböden und TfC!1nung von Wald und We.ae 
&Ie.). 

- Ma8nanmen Zu' Verbesserung Ger BIItriebS!jrö8ef1. 
Struklur (Betrieb .. ergrölle<ung du ' ch Kaul und Pacht)_ 

- Maßnahmen lUf F;:"aerur>g dar Bet"ebswi,tSO::hall .• or 
~llem du'Ch Befellstellung z insIlegirns tigte, Kr edi le zur 
[lu' chlill>"ung <ler lür .,;r.e ' atlonelle Betr!eosWlII'ung 
notWi!<>d~ Investitionoo aulllaulk:hem uoo m.""hi· 
netlern Sektot. 

Der über t>Iotr"bI""'" Einse i, .0/1 Malchinen ill durch 
m'ttelhill .... $13rln,lI"" ~u rotdern Um Fetllinve.lltIQ· 
nen bei g'öBeren In\leSlillonef1 2u vermeiden. Ist die 
ZWQClImll80g~eil de< Maßnanme <lurCh ern ""I~pr ... 

"""ndes Bet"ebaenlwiclrlung",,-OI1zepl zu urlter· 
mauern. 

_ Förderung der Produktioosumschichtung auf Eruug · 
'"s .... d ie un Inland I.ngl "S 109 koslengünslrg hergestellt 
we'den können. wenn d3durch auch ~ne Entlntung 
des Marl<tes ~ anderen Produkten erreicht werden 
kann und die Aulnahmsfähigkeit des Marktes O!ine s.ot. 
ehe P'od uktlonsu m$d\ich wng zweckmaßig e,so::herr'len 
1rl81. 

_ Maßnahmen zur Vert>losSBfung dl!, W<)hnverhiiltnisse 
der in der Land · und Forstwinschalt Tä~"" . 

b) Maßnahmen I U. VI ,beturu"" der Markllu,lIung dar 
lind· und Fa,'I";rrac hah 

In drruen Iktre<:h lell'iIn aIQ Förderung dl!' NII\J<I<r<:h· 
tung und des Ausbaues "Ofl Erzeugergemeinschahen. 
.011 ,at~11IIl Allsall'. Verwertu"!'ls. """ Weile'vere,· 
bI!,lung .... n'k;hlungen in den Unternehmungen ver$Chi.,. 
derl<lf Rechlsformen. 

Diese Maßnahmen SOllen der V"'t>rl~"",ung <ler I\or,. 
~ontalen und verhkalen Integ,allon """'''' dem ration"'l· 
5ten V",marl<tungsweg .om P,oduzent~n zum Konsu· 
menten dienen . 

cl Forderu"!! dei BHdU,,!!'. und Be .. lunglw., .nl 

Im B'kl"ngs· """ Beralungawasen tsilnsbesoooere<l,e 
Hebung Oes AusbildungsnIveaus und der De'uflk:hen FlI · 
hrgke,len der land· und ror stwift$Chaltlicl>en BeO'Öl kBf ung 
sowie Im Ranfnefl der ~ kti.en A'beU sm~'ktpolltlk die Er· 
lek:htetu"!'l deS Üllerganges in an,UUQ BIIrufQ zu fötdern. 

Eine inlen~.e soziOOl!OflOmiSCM Be,.tung SOmQ nach 
MOgIi<:Nr.Q,1 m.1 all,," tlA<!euleoo..,oo ",nzelbel, ... blrenen 
Fötderungsmaßnah""", verbunden $!IIn_ 

dj Förderung der Fa,ach u"!! 

Üt>lo, den Rahmen ~'" "ul ~ .. techn'so::he WeIterent· 
wicklung Oer LJndwirtSChalt Q(!ricntetoo ForscllrJngsbe. 
müt>u"98fl nmaus soU,," , 119 1_ Frag,," untflf5uChl wer· 
den. die Oe, Wahrnehmung "Ofl Umsch<:htungsm6grICII ' 
lIellen in der PrOduktlorl. de, Bewälligung des Stru klur. 
wandels urKl def $tan60,ltleSlimmung der Land· und 
Forstwrrlachelt in aer mo<le'nen Indl>$t,iegesell.Chalt 
d i""",, , Insberonde'e Ist die F, age zu !In rerslJChen. durCh 
wek:he Maßnahmen d" Erhaltung der Funktlonsli1h'g ka,1 
je"", negionen. d", der lJ"Samte~ ~OIkerung als Erho· 
I~ngs,aum dlooen Ozw. dienen sOllen, gewährlaistI!l w ... • 
den kenn. 

e ) SUlrIr;ere BeIOnung regionalpolilische. Erwligungen 

1m Ratlmerl d." FÖ'derung der ö.te"'.ichi$chen land· 
und For~twirlSChalt sollten reglona lpolitisChe Über1egun. 
~"" . ta,ker in ""'" vor<1er9rund geglel'l ward,," . Dabei 
w3ren SChwCfprJn kte 10' eHe FOr~eruf\9 Jener Geblele 



yor,usehen, in weld!en l(ir dIe Land- urld FOtstwirtschaH 
erschwerte Bedingungen bestehen, 

Oie FörOen,mg In den 6erwebieten sollte yOt allem 
folgenCI! ScIlwflfpunkte aufwOllS<lll: 

- S,c/lQrw'9 der E ... stanz lür ~re Ikugt.>auarnlamililln. 

- BaYOlmgtQr Ausbau <18< In1ras~uk!ur; 

- Beruck'ic~t lgur>g sltl(!lur>g8\>IJII!I'cIlQI Erlor<l8<nlssa 
Dei def EinlefbetrleDSIÖI'derung: 

- Ver.,~tlcte ""1'on~ie Ftjroetung CIer Bergbauembe­
t"abe zur Au.schöpfung ~fIf beuie~ic""n Leistungs_ 
kr.tl: 

- Verbesserung des BetrlebszweiQes Forstwlrtscl1a tt 
Lu' vermehrten Einkommansscl>öplung der Barg. 
baul!fnlamil'9n und wog"" da, hohen ube ... "lschaftl,· 
eil"" Funktion des W.lde.: 

- "ust.>au der t.>auerlichen Fremdent>enerbergung. 

Analoge Maßn~n""", Slrld auch in den EnlSiedlungs· 
geDletan außllrno lb des Bergbauflfng<lbietes notwendig. 
wenn die Erhsltung der Funktronot.t>igken dre~r Raume 
es erfordert. 

I ) FÖI'd.,.,unll der Inl,.llruklur 

- VerkeN_schließung des I~odliellen Raumes 

Oie Verl<&/U!.e<SChlieSung des t.andlicllen Rau"",s 0s1 
insllfl8(ln<ler8 lur <118 Elngt""'erunQ der L~nd· und Forst· 
wortschalt in die moderne. aul r.sche Oberwindung \/00 
räumlicllet1 O.fferenz"" 9"r;"hletll Wirtschaft notwendig. 

[)e, Bau von Güte,·, Forst· Oder " bnwog8n ode< von 
HOlzutahrlen lüIIt! Mutig zu elrler belr3chtlichen Steige· 
rung d<ls nichtlandwirtsd1ahlM:tNtn Verkehrsaufkom­
mens: d3mit tritt d.o Problem der Wegerhs~ung immer 
st~rke r in oen Vordergrund. Es w~re daner lU prOlen. 
Inw,awlIIl <Ire ObernBIIme (!e r Elhaltung ... on Güler., 
Forst· uod "lmweogen durcl1 die Ulnde' UM Geme<nde<1 
in g,ö&rrgm Umfang al~ bisher möglich ist. 

_ FÖld<tr~ng dll/ Res!ete~lfifiz",rung und NUt\/ersUr· 
kung OOWre a.... 

- Auw",,,,. de, 1 eletonne!z" • . 

g) 00.,prürun9 de, yalh wlrt.ch. ttlichen Z w<H: k miSig. 
kelt 

Oie FördolrungsmalJ.nahmen haben sul die "uswukung 
fü, "ne .u",edlellde Versorgung der Märkte unlQr Be· 
,uekllCht"lung der Exportchancen der öSt"""",h"",""" 
Larld· uM Forstwirtschaft B&dac/1t ru ",",men. 

In Betrieben. die dia all",n'90 (){!fIr uberw'egellde Ein­
~omm""S9rl.lf>dUl!l" de' Bes~ze"amllle !.iM und in Zu­
~ unn t>teiben sollen (Ha up tQrworbS~e tri eba), 1St mil · 
tels ~er gefllrder1<,n Maßnanmen inol>o!oondere die Erzie· 
lung ... ""s s,,!'ie!>suml.nges anzustreben. der naChha~ 
hg die E,wl(tschaftung ei ..... Einkorn ..... '" "' llel,""',,~. 
<I<lf HÖhe ermogtlCht. 

Be< Betroeben. <lwen Inh.ber Ihren H,uplerwer~ außef-
1I.lb des BetrOebes l1allen Oder an.lfebar1 (NeOener. 
wer~S~atrioD aJ , MI .,eII die Forderung aut Maßrlah· 
""'" ~u heziehen. die eine VereinlaCh-ung des SelrieDe" 
und e-ine VerrinllOrung der .,b.lltsrnäßrg9n Bat8Stung der 
Basilzll/familiA ,um Zoel hBbotn 

" 



Zusammenfassender Überblick 

Landwl.,sehall und ges.amlwlnschalt liclle 
Entwi .. ~lun9 

Die WOltwi!lsthaft slJnd 1983 Im V\I'gleich zu dan 
>1'1'9' "",119'9""9<1000 J ahren im Zeichen der ErllOlu~ 
W!hre1ld In den USA de' Aufschwung rel~liv ~r8"'g w~r, 
ga.lanGte sien in Westeu,opa de, Koniunklurvcrlaul et· 
was sdlw~cl1",. 

In OSle" elch ging die leichte erholung 110m prNaten 
Konsum urld von oe, Nachfrage nil<:h da...erhatl9!l Kon· 
• umg;;,,,," BUO, 0 .. L .. stun!1"bolanz 1'1'1" vor 8118m "' ... 
gen Oe, beschleunigten Importnachl'age man Jdh'es­
ende ein leielHos Denz~ auf. Dia Arbe,tslosen'.te belfug 
1983 im SeMit! 4 .~% (1982" 3,7'I0I0), dies wa, Im inle'''''· 
tionalet1 Vergleich cin gÜrlSliQes Erg«>nis. Das PlOO'IineUe 
Brutto·ln l "nd.produ~1 "l ieg 1\163 um 5,5% "ul 
I 156 Mld . $cMltng , der ~I'ag der land- und Forst",,", 
oehalt hiBZU ~i .. 1 o.ich 8u1 45,3 Mrd. Schilling (+ \,5%) 
u<1d maehle ant";l" 3.8% au. Da. V"'k~Tnkommen er­
höhte sic~ a~t 893.4 M,d . Sc~i~ir>g ( . 5 .7%). der Ame~ 

dar La""'· uM Forstwi,ISCI,alt blieb 9"9"~üt><t, \962 ~a· 
hoIzu unveranden 

NacI1 ~utigen 8erec~nung"",, st;eg d ... Endpro­
Cl uk t lon der Larldwirtscllal\ 1983 flCue~ich uM errelchle 
57,6 Mrd. Sch,!ing. o.~ For~lw,, ".chAII hat ~k:h ""1 emem 
Rollef\fag ~on last 12 Mrd _ Sch,lIlng \ltwas erool\: zusam­
men slieg somit die Endp'odukl"'" um 2% aul 69.8 Mrd. 
Schillmo. Oe< 1"',".eM Roherl ' lI9 140 M,d . S) na~m um 
~ .50,0 zv . de r p"anzlk:hoI Rohertrag (1 7 .8 Mrd $) ging da' 
geoen um 5% zurüCk. 

Die Zahl der E ,we r b.l 9.1 'gan In "", LaJld. und Forst· 
w"l8<hah wu rde 1983 m" 292.000 (davon 37 700 Un'l!lt>­
s~ndge) angeoeben. damh hal s1ch der ALickgang 
1- 2% bzw. 5700 Per""""n) weUer _Iang""ml 0", ""n· 
tell cler land· und lo,stwirtSChaltlk:ht'<' Erwe,bst3liOC<! M 
00' a.. ... mllalol diI, Beschliltoglen m""hl8 8,5% aus 
(1970' 14.5%) In der Ba\Jernkrankenkasse waren 1963 
112.749 Pe<sonen (hauplberull"hII Land· und Forslwi,te) 
pllichlver.i<;Mrt. In dQr s.."""np<m""",""",OIChefung 
wurden 161 222 Haupt· und Nebenerwerbsbetrl<l"bc ge­
z~hh . 

Die Arbollsp rOdu kivil;1t in c\e, Lan,h,,,nschall sank 
1963 9""ngIU9'g. ".hm atoer ... 1 1970 ra"" h .. r zu BI. in 
andert'<' Winschahsbereichcn . Die FI&:henPrOdukti .. it:it 
wa, ""!J89"In 9""09f"9'9 I>oh .. , al" Im V"'lahr_ 

Ö3t",r~lCh _odel i. h'hch _& 1.2'10 deo 8111110-1n-
landsprodukles Wr den Umwcltsc~utz aul. Zu den 
wichtogslen Maßnahmen zahlen daoo; ookhll zU, R8<n­
hallung v"" l ufl und W~,. zum Schulz von !;\oden. 
N&tur ul1d land~ha" sow'e zur Erh,ltu09 der Arten .. Tel­
lall bei F'llanZCl1 und Tieren. 1983 wurdc """" Bund und 
rum LAndern . '" Md""hmen kal81Og 9"J8n d~" W.td· 
sterben. einem bereits curopawcltem Umweltproblem. 
beschloSsen . Aull' IJc\em wurde .. in UmwelUondsgeSell 
_Io .... n. 11""""zvheben .. nd .. ine weuere V",ringoo-­
rung des Schwe1C1gehaltes im Heizöl und eine AeduzJe. 
rung des BI"'9"h~1te. ,n T, .. 'bSlo1!en (""" O.40g ,vi 
O.ISgjeUter) 

Vom gesamlen E.-giewt'brauch o.terra-"hs (861 
Pel~.JouIe) wu'den e twa 63'110 importiert DI .. Land· und 

Forstwfrtschatl toeJlOtlgte elwe 5'110 d!l1l End .. erbrRUCh!l1l 
an E""'gie und erzeugte übe' die Biomasse urogcl~h' die 
gle<che M""9\'- Ma6nahmen lu, E.-g"'alla rnal 'v"," 
s.owie Forschungsp,ojekw (ErS3tzkraftstoHe. Blogas. blo-
91''''' Brenn.tolf .. u. a.> hatJen \10, a llem eine .. erslä,ktO 
Deckung des helml~hoIn Energiebl!darl,," bzw. "'ne 
SIInku ng dftS Ene'g .. aulwandeS de< BetriebelHauSflalte 
zum Ziel. Zur Zeit SI"""n .ber ... ""m gro6en T ... I de, Ve,· 
fahren noch tCChn040gisctIC und wlnschaftliche Probleme 
enlgegen . 

Dill LlIlstungen der österreichIschen 
Landwirts<:haft tür die Ernährung 

In der Em~hrungsPOI ~lk steht nach wie vor die .lcher" 
V .. ".orgung 00' 8eYölkerung bzw. der Winschall mit ei­
nem vielfeIligen und p~l"h ..,t5pr",,_n Angebot 
hOcllwCrtiger Nah,ungsgüter elntlCirilcher Qualit~1 1m 
Vorde rgrun<:! Wahrend in v"'!Id1 'e(\e,,,," Reg,onen de' 
Welt VelS01gurogsengp,jsse bei Lebensmitteln ~tehen. 
w .... 1 o.te"e'Ch _ Rhnhch wie d .. westllch9n IOOu.1Ii ... 
I~nder - e ine I>ol>c Agr~rprOduktlon mit elr>er derzeitgen 
Ot>erschuSe"eugung In wesenllichen Produklionsberel· 
eh .... aut. Durch die SI"9n~lIo,., In der 6 ... ".keru09"ent· 
WICklung und der Zaf11 ausländischOr Gilsle diirtlc (\C, Ab­
O&tz q,,~ntitaliv eine S!ilhgungsgren." """ch' hat>o!n. 

laul lislerreocl,,"'M, E ,nih,ungsb,I"". 1962/83 
""r~odcnc ~~h dcr ErMhrung'''''''br""ch ('305!;35 Mrd. 
Jou le) kaum. Der SelbSlve'SOIOUngsg'3d - bei Be-­
rVr:k3doligung ""r Agr.",,,.lulu und dlH ""'''chef> Pro­
dukte au5 ImPOJl~"en Futte' mllteln - belrug 102'lI0 
(196\/82: 95%). Der Fleis.ch .. e,brauc~ (8!i.9 kg) ging um 
2.4'1\0 zurii(:k. wobfI' d ... Verm'nderung """ R'ndlleiSCh· 
_,,'rolliS au1 2O.8 kg ( - 5 .5%) au"~nt. Der Anstieg de5 
Fleu.chk"""u"," .. t damit zum Teil auch pr8<sbedingt 
zum StilIstaM II'kommen . He<VOIzuheben 5,nd,..,..h der 
t,endmolSig<o Verb,auchsr""kgang von Getreideproduk­
I .. n und dlol KOI05UmSIeigerung be' Milch-SptllIelproduk. 
len und bei Fruc:ll1s.l1hen. Die Deckvngsraten der Inl3ndl· 
ocI>9n Er.eugung in Pro.ent~n ,;..,. V~rbfauches lagen 
bei einer Reihe VOI1 N.hrun<]Sgiil .. rn mehr oder weniger 
deutlich ub<!, der l00%·Mar\«) (z. B. Gcl,eideprodukie. 
We,n. ZU(:ker . RiJld. und Scj,~neflei"'h. MilCh, Kii~ 
un<:! Butler). EInoge ProdUkte. n;ihmlk:h Kalt>- vlld GetIO' 
gelllei..,h. Eie,. Gemüse und Fris.chobsl lagen elwa. un­
I .. r ,"" Scl1welle .. on 90'1\0. Die gerln')!:! Eogen""",orgung 
bei pllanzllcllen Ö1en (4%) druCkl den Dec kungsgrad der 
H&uptgruppe F\ltl ,u1 rulld 50%. 

De, Ve,brauc herp ,ei.· ln de> IU! E,nahru09 uM 
Getr~nke '1 "'9 auch 1963 OpU'bAr _noger (2.5'1\0) ~13 d ... 
Innationsrate (3.3%) . 

Die Landwlrtschatt und der Au ßenhandel 

Die BcIe~ung des Welthandcls lm Jah, 1963 Ist vor al· 
I&m au! die Sleige'ur>g der Importe in die Indust""Uinder 
zurl)r;~uWhr"n. In Österreich lwlbe n sich die Gesaml ... · 
portc wOflmäBig um 3.9% aul 277.1 Mrd. Schilling vnd 
d'A G ...... ml'mport .. "m 4.7% Buf :146.3 Mrd_ Schilling e'· 
Mht (Deckung5qUOle: 79.6%). 



09r IandwinSCha1U1cIIII Au&enrlandel. lief miT iu8erSl 
IICIOwIer'9'" u..rI<lY~"l>al ln ...... ~onlronllert On • • ~ 
1983 ~ umersctlicdiclll! Entwicklung. Die agrarischen 
E.,tun_ """""' ... 25.811 1.1,<1 &:hohing ( • 3.0'lI0) _ . 
<Ile Ausluhren 13.25 Mld. Scnllinv (.2.1,",). Dill DelI· 
~ungeQuOle 1>eI"'9 5 1. 2'110. r\Joa IandwitUoch.lthclle M~". 
oMIstOlan.dell." 12.61 M'd Scnil'~ng Aul die EG. dem 
w.:hligSl&n ManO&"p&'lner, em!ie~n .6.2'111 des "II,a,l. 
sehen lialldels",lanzdel'ziles Osl&rrelchs. Oswr8lo;h hal 
In die EG lasl nw ooch dor1 EXPOr\Chiln.,cen, wo jl<ilIC,CrI> 
..... Abltom,,- den M8r~IlUI"" erleochlern. 

Bel den A<;Ira,e'po'len erlunrdleG<uppe .Getr_ 
lind Cktr~cugniuoo' wvnm»og (2.71 M,d . S) eir're 
SI,,""9 U<TI 32,3'111; .. wurdlttl123.711 r Gelf_ .... 
gclii/'In. Bel oen ww.expone-n (. 10.384 hI) kann ebell-
18", -on ......... ~Itven Er!)8l:ln" II"P''''''''''' werden, 
bel den FnJ<:hlS.1~9tI W\Jn:lo1' IIOQ.ar etwa die 1i~lhe der PlO­
dU~lion oxponierl. Oie Gru~ .Obsl und Gemuse' 
(1,02 1.1,,,. S; - 12,1 '11» un<l .MoI~e""e"""9n .sse ulllt 
Eie" (2.61 M,d. S: 6 ,50.4.) zcl<;J1cn Ri:lCkgänge. die 
OruP!lOl .Fkldch- \Iod F~..ehwar"' · (I, SI! M,d. S , 
0 8.5,",) wie!! _ SltHgerllr.g 8\11 Wenmll~ig und der 
Stüf;kz;lhI nach ron~1 197,285 SlUck einschlie8lleh 
Ilondl!eactr) lJ"'98<' '" Rinde,e.potle (2,3I!J M,"_S) ..... 

""-
BeI <Ictl Agrarelnluhron ., eile wertmä&igc ZI>M/I· 

..... IIIngerir .. log _ ....... ~ul.~ Pr_ und_~ 
gocr auf die mefl!lOlnmM~ Enrwlcklur.gluf1)(:kzuluh'en 
AuS.,dern wurden 19113 Agr8'fltodu~le ,m Weri...", ,m· 
merhln 11.02 Mrd . Schilling eir>geliihrt, die Im Inland 
nlchl Oder ""i.-.eslalls '" ..",oich&Molm Maße OOC"ll1 
werde<! ~/lnoen (bereinigtes Agr8m8"""'odet~"· 
2,. M,d , SI. BG; den Watl!ngtuPQIn .MolI<ereierzougnis-
.. und E ... • 1-7,8<010), .zucl<* und Zuck_ar ... • 
( - 13,~) ur><! .ÖIsioaIen """ On,khte' ( _' 7.~) ... . 
r." Rud<glirtgll1' ..... ust...... Ooe ..-Ie 8o<»urung M . 
ben .Obst und GemQse'. oelolg! ...", "'" Gruppe •• I(al­
Iw. T09. ~ und Ocwilr .. • lind clon . FulICrrnineln· 

De, IO'llw"lIehalliithl AuBlnhandel stand 
'983 Im Z<:tk:hen 01"'" Aulwinsenl'wk:klung ,,"" jnl"~' 
tionokm HoIlmarklCS, die zu clncf uncrwanClcn S,c1go. 
rung "'" clste"erc:hlSCl!en N-'oct1nitthOl'~'POrle luhr· 
te Obwohl die f1)(:klaußg/! Enlwlcklung de, Scl\nillholz· 
"'_ lQ63 .um Stibt_nd ""m, "'Y "" Jah".""",ch-
0CI\niI13jlf"'" noch U<TI 7,~ unter dem""" 1982. DQ Vo­
Iumon cIfr HoIuustu/lf be1rug insgewnt 6 98 Wo Fes!' 
rneI .. ( ~ 13.7'IIo). "'".. "" Eon/uhr .,58 M>Q. Im 
{ o2.~) 

Oie Ag'I,s lru klu r u nd Ih r. Veri nderu ngen 

Der In <Je, lBZ 1900 zum Auod,LIO~ ge~ornrTMlne 
S"u~ lu,wandcl wurde du,Ch den 51~ndlg wach$en· 
<Ictl wissenSCl'lilfUir;h.letllntKht<1 FOr!$Ctvin (rmlC:ha· 
niscn. bZw. broIog"",Mectrno.c:h) .. m6glic:hl und luhr'-r 
zu ..... Anhebo.Jng "'" F\kI1en--. SIlk!<· bZw Arbeit'9'O­
duk,MIII, Oadu,,:tr konmen die Einkommen dCf BcwIn. 
_11 .. _".,."..,., und d ... bert __ drch& $.1_ 

lio!1 v\eI!!K:h gemilden we<deft. Oie Anwendung des Ms' 
_lIal1lich-lecllnisc:l>en FOtl$C;Iw~IH. der .erstir'u au! 
_"" Urnwelr-trAglichk"" beun .. ~ WIrd , . 1"'" immer 
l>6I1cre AnlorOcrungoo 8ft daS lacMehe WIs.scn und K6fI­
""n"'" A,bQil.~ r iil1 •. Oie SC:hulmA8tge I RC hlie he Au.· 
bildu n g MIVM 19701>18 1980 beachtllo;h zugenommen 
M~ IUflG!1mcnder BetriebSQt<>80 WIllOO eine hMIcro Aus. 
bold""9Sdic"Ie last<J8llelll: In den Neöenerwe<bst>aI" ... 
ben isllie ,illaliY gering. Elne l'rc:5/'rere Scltulrildung (Ma. 

I .... , UnrterWtsa_lu8) !Ionnen _l>akrusrnlo8og _ 
f1ig ~Cf - .on tI'IIIISI ~ aclticben _ 
nKl'rro ..... 

s.I den A,ba lls k'8l1en g'ngen -on 1970 bao 19110 ... 
Vertr!ndur.g rniI dem SlruktUMat1de4 bZw dCf Tccnnts~ 
.ung d .. lamtlien"'9'fl1"" um 1,"- zurüclo , die l.m'l< ..... 
IrM\den soga, um 55,6'Mo 1980 vcrI()gte oln land· und 
IOtllwirlSChallliche-r Einz"lb.miotb im 1.1,1191 nur mehr ubotr 
I ,{15 tamWlene;q..,e und O. '4 lam,llenlremde Afbe"sJ<,~I­
!~, wodurch ~LIOh die artre1lswirt$Cll.hlidlc Lago der Be-­
""be lIÖf""gsonl.Uoger 911""0<"'" ,SI. Dero Maac:honIon­
und 8elr'''b$hiIlCfinO!lt\ komml - neben de< VermIrIde­
rung cIfr Mcc~ _ _ luS ~ Sict'n zu· 

""" ..... "d lIe<Ieulung .u. 
Aus der' Au5-Sl<Inung de/ Belriebe ""t l.ndmllsch l· 

~e~ wlIIM 1980 ein _ M<lCl\lnalifungsg,ad 1It1SICh,. 
Irr:tl, der 8L1Oh, 8Herdtngl "'w~, ~I", die Bergbiru ... ". 
~ri~bc ~,al. Viollach 1>0510ht ~Ine Olsk,epanz 
zwischen MB"'hinQ~be"'l. bzw, .~al>'lz t liil und Bolriet>lr· 
9'0)800, wObeI der Trend zu """n ~"Iur>gut.r"'ren 
Mascl'lj""" anMh. 

09r ZUStand lief baut lehen Anllgen 1\31 sIdI im 
IIIlMn J.hr ........ _ler ".rt I • n Vu ...... belf_ 
unc:r arWitswinSChahlichen ErIOIfde/ninen loIgend haM 
..--t auch m" KIlle von Agra,_drOnslr,ed,1Vr'r _erSi 
die Umgestallung ooer der ~bau de, WIrtsd\aIl5i!8' 
Wude P"o"tal. dann er" wandll m.n loCIl der V.,~ 
rung de< Wohnbedlngu"O!l~ Zu ~ 56'110 aller Be!,lebe 
'''111980 dai Bauja h, <los Wohrtgltblludti.or 1944, bQi 
dan HRup, __ trreben W~'an es &2'110 und bei <Jen 
Nebe,.,." we,bsbetrlcbcn runcl dlo Hillle Oie Bcrobaoo,n. 
belrlObe""" mrl sani!l'r~ Anlagen und Zet11ralOOizun. 
gen durd'rscl\nittllch bes$ef lIUsgeslanet. rw<>,I"n"" audI 
im Zrnammenharw:l mrI '* GbI_trQrQUnQ. VOt! <Ictl 
Wrnlld\llllsgebauden -..u ... 1980 Im Schn,II!>C'IIo RU. 
der Zell _ 1944, WObeI In cScn Hi!UplCl'f'WC.'fbsbclriebcn 
d"""e All_trokt", zu _zercnnen w • . 

Oie En twic klll ng de r la nd · u nd lorllwlrtsc:halt· 
lichen Produ kllon li nd Ih'e Verm~,ktu ng 

OIe pIan.Ilk:lHr Produ kliorl und d I r Mar1CI 

N_ den Rekorderni ... deS VOtj8hres brach,e das 
JjW 1983 wit1crungsOOdlngt au&e<s\ unt&rocnredlir::toe E" 
1"'9", .. Summe _ dCIC" .. ~ übOr~lIsdIrHnliche$ 
Etgebnia. Das erslII HIIlbjshf _ ....... I", <IIIS PIootu.en· 
_hil"'" iibefaus goiins,9Cn Wini,!rungsverl!tut 11"" die 
l'Wi!/Ie JRh,_I"e br""hte m,t ...... langen T,od<en· 
PetIodc den nei6e-slen Som ..... sen YlII~n Ja"",," und lii, 
die I(ulluren ungünll,g'UQ 6e<jingung.", . W~hrend es da· 
rler ohne Bcw~sserung gebiet,we'M t)ei Kö,n ... m.ais, 
Zuo;l<cn~. $pätkaflQffei sowie Im Obalbau und im 
Gounlar'ld ""' ",,Ier ""''''' Enrllg$Olnbullen ;ab, _kill 
slclllOr den Weu>bllu d .. lroc:k.~"""" Win .... ng ger_ 
ber der ~! iu8c<sI OIinsllg aus. 

Dill ÖlI ... ,eio:hiscM Ge"e l deprodu~t l on (er". 
lICI'tIie8IicI' M~II r,ond 0/'1"" M~'o;oo) betrug 1983 
. ,93 MIQ. Tonnen: die SlelgeNr.g! 011 ,3'111) wa, aul hO­
hoIrl ErnlQQrtrAge (Weizc~, Aoggcn, Go1rshl) und 8ul ri .. 
um 17000 M grMer. An1>ilullAclle zu,!i<:kzulljh,c~, Oie 
e ,olgotreidcern,c übe~'at 1983 mn 1.76 1.1'0, Ton-­
nen dre ~1goI RfI~Ot<lornIQ u"" 11 ,3'IIr. insooSQfldo«l 
~ r:Ic:< '\l59Czeicnneten Werz_,nl'. Ooe Oo.alil~'s_ 

........."...rion (rd. 119.000 " . Konu.k1Il1che) sovrie die 

" 



M(;hlen- yoo Siklalll"'" we,den _ilcove1uhn . Erhöhl 
wu'den d" Erzeugemartop'e .... ,ü' M8h~ uoo OU",I.I:S­
weizen ( + I 8.00511 00 kg) und Roggen ( • 10.5051100 kg). 
eul:k!'dem wu'den dl~ Verwertungsbe~fI'9" ""u !a'lge­
~IZI. Die fUlle,glllrllidee,nl1l (Gers1C. Haler. KII,· 
n~rrnal$) machte 3.17 Mio Tonnen 8U. (-4.3%). d .. 
Haupllinleile emlielC!1 aul Gllme und K/!/ne,mais. Dcf 
Hale"mhlou wur(Se wtlile' "'"gtI$Ch,hkl, d,s Köme,ma,. 
ertr<ige wa'en t'ockenhe!tsbe(llngt nI00'ge' Oie Abg8· 
bep,eise !u, Fulte'g.el,eide ..",den ab J"i I>zw. OI<IOb<lr 
um 11.00 S 1 100 k9 e" KlIl!. de' Verwerlu ng.bel""9 b& 
ltug allgemein 34 S je 100 kg . Insgesaml bettuocn d ie 
M$'klD'dnung"'''*9abef1 lur BI01· uOO FUlle'9"1'S<le 
1554.7 Mlo. Schllllr.g (1982: 982.9 Mlo. $). die Verw",· 
lung"""il"gIt de, Bauern 419.7 Mio. Schillir>(l. 

Oie t(8f!otlelernle e'llrachle 1.015 MiO. Ton"en 
(- 9 .5'>0) alll der bisher klclnslen AntlauftaChe von rd 
40.800 t\a (_11% bzw. _SOOO halo Wa,cn die EI1r~o 
""n F,(jhkarlolleln noch zulrr_,ellend, 80 I,el"n dIe 
Sp;!ISO<1en l'OCkenhellSbedlngl Im E~'ag zurOck . Sei 
Ernlo-beginn kam es zu "nem rascoon P,III ..... lall. im 
ZUSlImmenhang mtt d\>r TrOCken heIl Sli1>9 de' PI"'S .uk· 
ze •• i ... e und stabilisiene sich im HerDSl auf einem Delrie· 
drgenclem N;"""' u. 

An Zucks, r ~b .. n wurden in deI Kamp.agn .. 1983/84 
bei e!"'" hohen W...azuo:;ke'8usbeUl~ 2.02 Mkl Ton""n 
~,arbeilC1 : daraus wurden rd. 354.500 I WciBzuc~c' gc· 
wonnen. 0.., 40%ige ProduklJOl1srücl<gang WlO' in e'31'" 
Linie auf d ie FlokheNcduzietullg zU'llckzu!ilhien. d lc 
weg..., da, hohen LagertresUiru;l" .,lo,<I&,I"'h wa,. Ber ei· 
nem dUlch$CMlttliche n Zuck\>rgchall ... on 19 .42% m~eh· 
le de, Zucke"iit>enp,,,,. 115 .• 1 Sidl au • . 

Se-I Feldg\>mOse h~Mn auch die Sommer· uoo 
H ... bsll,oek.,.,.",..il aawie du hohe P,odukl",nsvorumen 
1982 Elnflllll 8ul die nur gut d ie H1llle der VorI8h,esmen­
g.e ausmachend~ E,nw 1983 ('d . 190.000 I). In den Dei · 
den J 8h,rnhal1len hellachten "".;;.gllc!l dflS Ab.aIZ ... 
b~. des AngeI)o,$druckes VOIlig kont,a,. SlIualio""n 

Belm Lage'gemiise des Vorlah,es und bei Frühjah'$­
gftm;; ... gab es Absalzproblem .. . bei Somme'9"mU>le<1 

(z. B Pa,ilOe1sI>' . GU'ken) kam eS sogar zu einer zeilwei· 
ligen Unl""' ... ""'gur>(l. 

DIIt gesaml" Miihll8che <Iss Grr)nland'" (Wiesen. 
Klee und Kleeg'as) betruq 1.09 Mlo. Heklar. De' efSlc 
SchniU t>rllchle e in senr gul ... E'gobnro, die Grummel· 
e ,nle fiel dO"_ingl überaus ge'ing 8U. In.!I" .... ml 
konnt\> um l>IWa 12% wenige' Heu bei melSI aus.geze;ch. 
r>CI ... Fuuerq ualil.!ll .. ingeb,achl weldu. 0.., S ilom a,.· 
.nba u ('d . 112.~ M) erluh, 1963 "ei"" Au"",e~Wng. 
die du'chschnltllicoon E'nI&Cnr1igc walen m~ 4/16.6 dl 
die niad'lgol!ll1 lleil 10 Jah ren. 

Die W ei ne,nle (3.7 M,o. hq I~g neeh de' Reko,dernle 
Im Vorjahl 1983 um 30% Croo, dem Io.jiih'igen Mille!. 
hinsichllich del Qualit1i1 """mc da. biShe, 00., .. E'OCI>­
nis e"rell_'den. Inloi9" dn hohen Zuckergeho ll"" g~b 
es auch eine Rcl<ord~le bei PIMiutswelRCfl . Oic Wein· 
Daunäcr.. . ...on d", ,d . ein Drillf14 di<> Sone G,;;"", Veill~ 
" e , ernnrmm!. 31 "'9 lIOf1 1972 I:>os li183 (55 .314 ha) um 
12.000 ha. WC9Cf'o de' gloeen Weinl'O"äle muBIO ~I· 
Sl.!l,kl Lagerraum geschauen .... '''''n. Da. Ube1arogebOl 
w"kla sich "Ul di\> Preis<> n""l"ellrg """. 

Im Obsth~ u erhOhle di\> l,ockenhed\e Wi"\>,ung den 
f',",cMali und lu~ ne z~ kleinere<! FrOchten . dennoch 
konnl" insgesaml aine durch..,hnilll"'he, q ualitallv liber· 
wiegend OONOffa-gende E,nl\> (rd 673 000 ij \>Ingebrachl 

" 

weIden. Die Enragseinoollen ooll~len den Sireuobslt>a~. 

Dia Absal:r.· uoo P'8;",,~uallDl1 wo, zu j$h, ... heg lnn ..... 
n9 zu" ~nst~ lend. sie bcsseM sich dann und blieb 
aul gutem Niveau. Erslmats """"'e I>rIi Äpfeln die In· 
landwroc:luktlon den helmlsche-n Se<:la~ decken. Die 
SleinobolMen (Pfirsrehe. Ma,illen, Z_I..,hk\>n, Ki'schen 
u.m.) erb'achten un,crschle<lllch~ E,nlen und konnten 
du,cllwrog' mil wenig P,obIemen at>ge ... IZI we"jen. 
etren.., d .. An"nR ... ,nl\> 

Im Garl\>nbau g1ng ~e!1 1972 d~ Zahl dei !let,I\>be 
(1983: 2249 l!C1,iebe) um 'und cin Funliel zurilck. die Ai:!· 
Che I,d. 2SOO ha) tJlieb ""hezu ynve,iind"'" Ea zeigle 
sich 3u8et<lem ~ne slarke Velschiebung In de' Ploouk· 
tiono,"'hlung. und zwar ""m girtne,,""hen Gemüsel>8u 
SQWle Blumen- und lIe'pflanzenbau ZU den Baum· 
schulen. 

Dem Elwo,bsganenbau erw~ch", e l .... , ... ". be,m 
F,eilaoogemO ... \>i"" im""" stärke' WIIf<lencle Konkur· 
renz durCh die FCklgemuscproc:luk''''''. 3ndc,seiiS wer­
dAn von d\>n BeIrreben w8ge-n <111, hohen E""'giek03len 
Im Wlnle< lu""hmend die Ge .. 3chsh3use' stillgelcgl. Es 
besteht derzeil ...... schwie'ige Ma,kls~u"lion. Angeooll. 
achw"",,,,,,n dr1l<:klen di\> Erze"ge,p'\>i ... "tl lW(>~ unte, 
das Ni ... ~au von 198.2. Im Blumen· und Zle,pl IBn. 
",nbau bel!inl ,achligt\>n ßirligimpotl\> die t(onkurren.· 
I~higkcil dC' InlaOOSbClricbe. die ErI'3gslage beSS<l11e 
sich im VergIereh zu 1982 nreht 

EI"" Anbauaus"eilung l'Ort Olsaaten und e lw\> l&­
,eichen Pflanzen wä,e auch aus handel.·. ve,sor· 
gungs· und neuIr811181~rti$Chen Gnloocn wu,,"ohens· 
.. crt . a lle<dlngs sind noch Yl'IschleOene Fragen Zu kl;! · 
, ..... Y"'S\Jctre _,d .. n auch im Zusammenhang mll <Sem 
"fl \> 'nallven Landbau durchgelOhn 

0 1. 11. ,i,.., h. P,odukllon 

DirII nalü,lichen Pn>duklrOn.bed ingungoon und dia bäu· 
e"ich\> Se1riebsSlrukM s ind auw;hlaggMlend daIO'. da6 
In OSlcr,eich die I;e.iscl>c Ycrodlur.gsproduktion cine 
seh, bedeulenda Rol'" .pi9!l, inSbesondere dre Mik:h· 
und RindClprodukllon. Die K""Z<)f\1r31IonsbeSllooungen. 
vor allem in OOn bodoirnunabtllingigen Yi&hhallur>(lszwei. 
gen IOhrten dazu. daß gIt"",zlrehor AegelUfl9(!n 9"oscn~l· 
ren wu,dCfl. die cinc weilc,c slarke Konzenl,at"", .... 
achW1j'\>n bzw. _hin""," sollen. W"9"n de' inl~nd~ 
schen Ma,ktsanigung und de, ImmCI SChwle'ioe' en E.· 
IIOnmlrglichkeilen .. ä,..., auch allernalMl b . .. . eXlensive 
Fon",," de' Tie,h811ung zu \>mple h .. n 

Bei <len Rln de rn war li183 aL"" e...taoosaulstockung 
!\!SlZuSIe!len. auch die Kuhzahl hat - \>nlgeoen d\!S 
T,end' 00' ieUl~n Jah, .. _ zugeoomm<>n. 0.., RI nde,· 
me' k l wa, auch 1983 dur<:h eIn sta,k Ober d\>n Inlands­
bedarf l\inaLß9"hende. AngebOf Q<I~""nzelchnet 0,9 
Markli918lung "n SchloteN,incle," ('d . !io8O.000 SI.) wo' 
un~li:!hl gleich hoch wle 1982. de, Rindllcischl<onsum 
9ir>(l abe, lUIUc: k. Di. seIl Jah,,,,, olergende Preiol""""n, 
.ul dem Rinder ... kto, ... I.,\> sich 1963 In abgeschw:k:h· 
W Form fon. 

Die Marktloislung ... oo Sct\lachlkälbcrn nahm 198:1 Olt, 
SIiic:l<lahl OIICh weile, ab, 1IOda8 de, Import (eonSChheß. 
lich Kalb!\l>lsch) 8uf 'd . 37.000 $tOr;l< ( • 44%) angehoben 
we,den m~Bte. Die Zucht· und Nutzrinde,p'odukllon 9'· 
mögllchts wlede' ,,'heblrehe E' PO'le ('d . tllUiOO St). 

Auf <lem Ml lo hm~ r kl ,,' miig llchl die R"'~lmengenr .... 
gelung ~ne besse'e Absllmmyng de< Produkt"", an die 
Auln .. hmefahrgkeil de, In· und au.l"oo""hfrn Miirllle. 0,,, 
wlnsct>3l1llche . st'~kMe-I" und die kllmatlsch·proc:luk· 



tionsmäßige Situation führen bei der derzeitigen Marktla­
ge zu einem anhaltenden Produktionsdruck (Produktion 
1983: 3,67 Mio. Tonnen). Die Milchleistung je Kuh und 
Jahr betrug 1983 3737 kg. 

Mit 2,43 Mio. Tonnen stieg die Milchlieferleistung 
auch 1983 an ( + 2,9%), die Zahl der Lieferanten verrin­
gerte sich um 3.256 ( - 2,7%) auf 122.653. Die Absatzent­
wicklung von Milch und Milchprodukten war im Vergleich 
zum Vorjahr überwiegend positiv (Milch: + 1,5%, Butter: 
+ 1,2% Käse: - 0,7%). 

Der Auszahlungspreis für Milch (I. Güteklasse, 3,8% 
Fett; inkl. 8% MWSt.) betrug je kg im Rahmen der EinzeI­
richtmenge bis 28. Feber 4,42 S, ab 2. März 4,45 S, ab 1. 
Juli 4,43 S, ab 4. Juli 4,60 S und ab 1. Oktober 4,58 S. Die 
gesamten Aufwendungen für den Milchpreisausgleich 
beliefen sich 1983 auf 2513 Mio. Schilling (1982: 1826 
Mio. S.), davon entfielen 66 Mio. Schilling auf die Kälber­
mastpräm ienaktion. 

Die Haltung von Schweinen - sie hat sich 1983 
reduziert - verlagert sich immer mehr in die besten Fut­
tergebiete, insbesondere in die Maisanbaugebiete. Die 
Marktlage war in den ersten Monaten durch Angebots­
druck aus den erzeugungsmäßig dominierenden Bundes­
ländern (NÖ., OÖ. und Stmk.) noch sehr angespannt, ab 
Mai/Juni setzte dann ein Aufschwung ein. Im Jahres­
durchschnitt lagen die Erzeugerpreise bereits um 3,6% 
höher als 1982. Die Schweineproduktion (4,85 Mio. St.) 
lag merklich unter dem Rekordwert von 1982, im 2. Halb­
jahr waren sogar erhebliche Einfuhren notwendig. 

Die inländische Geflügel- und Eierproduktion 
konnte in den letzten Jahren vor allem bei Masthühnern 
und Konsumeiern wesentliche Marktanteile erringen. Der 
Ge f lüg e Im a r k tunterlag 1983 zeitweise einem starken 
Preisdruck, obwohl die Schwellenpreise dem massiven 
ausländischen Angebot angepaßt wurden. Geflügel­
fleisch hat in der Folge der Krise 1982 auf dem Masthüh­
nersektor erst im 2. Halbjahr wieder ein normales Ver­
brauchsniveau erreicht. Der Eie r m a r k t war stark von 
der Überangebotssituation in der EG beeinflußt. Das Eier­
geschäft verlief phasenweise unbefriedigend, besonders 
für kleinere Gewichtsklassen gab es Probleme. Die Er­
zeugerpreise gerieten vor allem in der ersten Jahreshälf­
te unter Druck, das niedrige Preisniveau führte ange­
sichts gestiegener Betriebsmittelpreise zu einer kriti­
schen Lage der Hennenhalter. 

Die Abnahme der Pferdehaltung hat sich durch das 
zunehmende Interesse am Pferdesport - auch im Rah­
men des bäuerlichen Fremdenverkehrs - allmählich ver­
langsamt, 1983 ist sogar eine leichte Zunahme festzustel­
len. 

Die Schafhaltung, die in den letzten Jahren wieder 
an Bedeutung gewonnen hat, findet zunehmend auch In­
teressenten für intensive Haltungsformen in günstigen 
Lagen. Es bestehen nicht nur gute Absatzchancen für 
Mastlämmer, sondern regional auch für frischen Schafs­
käse. 

Die forstliche Produktion und der Markt 

Obwohl in Österreich der Wald bislang noch einen gu­
ten Zustand aufweist, wurde 1983 ein nicht unerhebli­
ches Ausmaß geschädigter Waldflächen erhoben. Die Ur­
sachen sind dafür in hohem Maße die Lufverschmutzung 
und der damit verbundene "saure Regen". 

Die allgemein schlechte Konjunkturlage hatte zu Be­
ginn der aOer Jahre eine ungünstige Ertragslage für 

die Forstwirtschaft zur Folge. Nach einem Tiefpunkt zu 
Jahresanfang 1983 begann eine langsame, aber stetige 
Erholung des Sägerundholzmarktes. Demzufolge nahm 
auch der Gesamteinschlag (11,68 Mio. Erntefestme­
ter Derbholz) wieder zu (+ 5,3%), er verteilte sich zu 
82,7% auf Nadelholz und zu 17,3% auf Laubholz. Vier 
Fünftel des Gesamteinschlages entfielen auf Nutzholz, 
ein Fünftel auf Brennholz. Der Brennholzmarkt hat sich 
1983 auf einem relativ hohen Preisniveau stabilisiert. Die 
Preise für Nadelsägerundholz erholten sich zwar nach 
dem Tiefpunkt im Jänner 1983 laufend, der Jahresdurch­
schnittspreis lag jedoch um 3,1% unter dem Wert von 
1982. Die Preise für Nadel-Faserholz (Schwach holz) er­
fuhren keine Erhöhung (Jahresdurchschnitt: - 6,4%). 
Die Sägeindustrie dürfte um etwa 6% mehr verschnitten 
haben, hingegen war der Rohholzverbrauch der Papier­
und Zellstoffindustrie um 9,3% geringer. 

Die Arbeitskräfte und die Löhne 

An familienfremden Arbeitskräften waren 1983 
in der Land- und Forstwirtschaft rd. 37.700 Personen be­
schäftigt, und zwar rd. 30.800 Arbeiter und rd. 6.900 An­
gestellte. Der Rückgang war wesentlich größer als 1982. 
Die Zahl der Arbeitslosen lag - auch während der Som­
mermonate - deutlich über dem Wert von 1982. Die 
Lohnsteigerungen betrugen 1983 laut Tariflohnindex bei 
den Arbeitern 5,2% und bei den Angestellten 5,1%. Die 
Löhne der Landarbeiter wurden in allen Bundesländern 
erhöht, jedoch in einem unterschiedlichen Ausmaß. Die 
Forstarbeiterlöhne stiegen um 4,5%. 

Die Produktionsmittel 

Die wirtschaftliche Situation der bäuerlichen Betriebe 
und die Marktverhältnisse veranlassen viele Betriebslei­
ter zu einem kostenbewußteren Einsatz von Produktions­
mitteln. Die Brutto-Anlageinvestitionen in Maschinen­
und Geräte (9,4 Mrd. S) und in bauliche Anlagen 
(9,2 Mrd. S) erreichten insgesamt 18,6 Mrd . Schilling . Bei 
den Landmaschinen hat sich nach Rückgängen 1981 
und 1982 die Nachfrage 1983 deutlich belebt (+ 14%), 
die Investitionskraft war auch von den sinkenden Zinsen 
und der Mehrwertsteuererhöhung 1984 (Vorziehkäufe) 
beeinflußt. Im wesentlichen wurden nur mehr Ersatzkäu­
fe getätigt, der Inlandsanteil bei Landmaschinen betrug 
51 % (1982: 56%). Infolge der hohen und weiter steigen­
den Technisierungskosten kommt den Maschinenrin­
gen eine steigende Bedeutung zu. Die Mitgliederzahl 
und der Umfang der Einsatzstunden verzeichneten eine 
beachtliche Aufwärtsentwicklung. Der E n e rg i e au f­
wa n d (Strom, Treib- und Schmierstoffe, Brennmaterial) 
der Land- und Forstwirtschaft bezifferte sich bei etwa 
gleichbleibendem Verbrauch und stabilen Preisen auf 
3.95 Mrd. Schilling. Aus Mitteln der Mineralölsteuer wur­
den 937,8 Mio. Schilling rückvergütet. Für Futter-, 
Dünge- und Pflanzenschutzmittel betrugen die 
Ausgaben insgesamt 11,6 Mrd. Schilling. 

Die Preise 

Die Preise land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse 
haben außer ihrer Einkommensfunktion auch eine markt­
wirtschaftliche Aufgabe zu erfüllen, nähmlich als Regula­
tor von Angebot und Nachfrage - insbesondere bei Pro­
dukten, die keiner Marktordnungsregelung unterliegen. 
Innerhalb der Agrar-Preis-Indizes (1970 = 100) verzeich­
nete der Preis-Index der Betriebseinnahmen eine 
Steigerung gegenüber 1982 um 2,4%, jener der G e-
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nmlausgabe~ um 3.9'1'0_ Dcmzulolge Olt~ele sich die 
Prei...,heru ~u, geringliigig, und LWO" VOll 42.7 aul 
4<1 .7'10 Oe< P'ei.·lnde. der plla~zl iehen E~gnlSl<e 

san~ um 2,6". jener lür lieris.cM P",duklu verbes_ene 
• ",h um ~,~'I't . De , Preo.·lndu lendw","c helt lieher 
Erluug~iuu _t~ l~s9 ... amt um 2,7'141. de, Pr"'s· 
Ind ... d .. , l or.lliehen Erzeugnl •• e ging um 3.9'141 
l urÜoCk. Oie Bet ri Ob smitt alpreise w;}f<lr\ größlemeils 
ebenlaU. von Veneue""'gen b .. l<otf<ln Dill Oa"9"m'II .. ,· 
preiS<) gingen allerdings zurÜoCk, hingegen logen VOr al· 
klm die P,ei ... lür EiWftiBluUe,mlllul krlili ig an. Die Prel"" 
10r "'nd' und IOf"WIMschllfl l",he Inve.tlllon'g Oler 
lagun 1983 im M,II," um 3,~ abe, dem V"'lal"esnlVflau 
(Maschinen und Ger';I .. · ~ 4.~, BaukMten' 3,5'141). 

Bedeulende Bundesgese,ze und Verordnungen 10. 
dl. Lon"', Fm.', und W ..... rwl,'.ch.n 

0 ... wichti<J81en R8Q'Ilunge<1 rn:w. Akh."iile<1 bell~l· 
Icnd dcr Gesetze und Verordnungen umlaßten die Markl' 
orrlnung . die BerelCM Fultarmlilal und Wein. den Um­
wellschull. die Gewerbeordnung. den Sozialbe<eich und 
da •• te"""echl lieM Gebi&t sowie Vereinbarungen zwi· 
sch"" <I&m Bun<J und den Ulnde,". 

Die FiI<clerung d." l_nd· , FDrat· und Wos ..... irtachalt 

DIe gem.1~ ~ 10 d ... Lenaw"l5Chafl"9"""lle. - G r (i­
nar Ptan _ Im Jah, ' 983 elnge_etllen Minel bel rugcn 
2105.14 Mio Schilling ( + 8,7'IO), .un 11170 t.r. 11183 ,n"9"­
saml '9,5 t,.1rd. SchIlling . Sie ~amen IGigenden Forde­
'U"9"bIlr~lChen (uguta: Va'''''ss.uung dar P,oduklion'· 
grundtagen un<J Verbeu&rung der Struklur· unrt Be· 
trlebSwinscha~ , Absatz· und Ve""enungsmaßnahmen. 
I'",..,h"nga- u nd V8,auch __ , oo.ial_ ...."a kr<Pdit_ 

IRIs.che Maßnahmen und dem BcrgbauernSOnde'pro­
gramm. SChwerllUnktmAßi9 W\lrden die Mittel SUCh 1983 
tO r d~. Bergblrue rrtSOrlderP<"9remm und kre<!llpoIil",che 
Maßnahmen fZlns.enzuschusse) eingesetzt. 

AU! da. Bergbaue rn.ond .. rprogre mm . daS .. " 
ErhJllung der witlschaftllctlen und kulIurelien Funk!ion.· 
l~hrgkell der BerQgebiete bIIitragen SOli, emfi<:k!n 1%3 
vom Gfi.inen p"," '021,73 Mio. Schilling (+ t5'141)_ DI~ 
Bergbauemzus.chüsSC als direkte uM produklioosneu· 
IrA'" Einkommen8zahlung wurdun 1983 ab,nmal5 aulge. 
5tockt. (Bergbauemt u,chu8 '&8;]: 382.3 MIO. S: 1982: 
358.' M,o.S.) 

Im Rahmen <1/1, Grenzlandsonderp.ogramme 
wird ""r.uchl , ,n d~n wrrt.chalt.schwacn"" und abwan· 
de",ngsgellhrdelen Geblelen an cler O',g renze durch e). 
nen versla,klen Elnsatz .on FOrde.ungsmitteln ~is!ungs­
I~h'9" ",-nd. und t",otw .. '!ltnalllic:1Ie Betroe"" zu ""Milan 
bzw. zu ",hallen und SO zur Sra:rkung der regionalen Wltl­
schaltsk,alt und zu ' Siche'u"ll der Siedlungsdiclt le bei· 
zulrag,n _ '983 wu rden h"llir 100 M,a. SchIlling Bundes. 
belhll!Cf\ uM ~n AIK-Votumen."n 512.5 MOl. Schilling 
ainge""l2l . 

0 .. ZinsenlUlIChO_ (1983: 6t2,7 Mio. S) zu <len 
Ag.arlnvestltlonskrtdl1 en e~elcht~rn der Land-und 
F"'",wrrtochalt die erforderlichen Inveslitiooen zur Ratio­
nalisrerung 00Wl' zu, S!ruklurVflrb9 •• erung IKledil.alu· 
men 1983: 2.5 Mrd. S: 1970 bis 1983' 28.2 Mrd SI 

In den 25 Jah.en von 19W bis 1983 wurden 337.635 
Darlehen_fälle mit einem FO<de",ngs.otumen von :>6.5 
Mrd Schlning .I>gewickelt. Hi .. 'ur wu.d.., vom Bundes. 

"'" 

mInISterrum IQr Lond- und F""lwltlschalt ZInsenzu­
schOsse Im AusmaS .on 7,2 Mrd. Schilling geleister. 

Oie M in era lr'iI3lau ,rvarg~!ung mao-hle lQ83 
937.8 MIQ, Schilling "u, • 

Die Enlwi(:klung deo H.upt. rgetrnln .. im Johr 1983 

Die Haupte""ertr.betrillbe Mben nllCh wie vo' d .. d0-
minierende 8<ldeutung in d<) r Erzeugung von Agra'pro­
<luk""" b,w. In <IM, Veroorgun9 d9r helmü,chlffl Baviilk ... 
"'''9 mil Ern.1h.ungsgOtern. Sie sind zwar Zah l""m38ig 
(rd . 40'1'01 nu, m~r d" zw";IOlllrksle G,uppe, bewrrt· 
SCM"en jeOnch elwa dr"; VIMet der g""utzten "'ndwltl· 
s.chahllchen Fl3che. 

o..r ",,,,ht verminde"e (_ ,'llrl ROheflrag je Hek-
I. r R L N (Bundasmillr>i : rd. :J6.200 5) ;sl i~ .... 31e, Linie 
aut die wincrungsbedlngl Oberwie-.eM gerlnge.en Erträ­
ge aus der Bodennut.ung lurÜoCk.uIOhren: jene aus der 
TierMltung und der WaldWiM""oalt verbeMerten 'ICh da­
gegen. Die hÖchsten Fl;\chenproduklivit~tcn wiesen das 
so. F",c,," lind Hügv1 larl<:l und dIIa AI""nvoriRnd Rul. d ... 
s.ch lechl~len das Vor· und Hochalpengeblel 

09r Aulwand I"ubj"ktlv) ja H .. klar RLN ''''91" 
";n .. t";l5 pr~. und leil. mengenbedingle 3'1'o1ge ErhO­
Itung auf 25.897 S, die fal lende Tendenz ..,lLle 5ic:h da· 
ml! weile' lorI. Am m",~ten ,'ieg der Aulwand Wr die An· 
lagcnerhallung, kaum je.,.,r rü. die Bodennulzung und I~r 
~je Tillrhll ilung DIe hOI:h5!e AulwandslnlensMl war Im 
56. Flach· und HiiQCl land, die niOld,igste im Hochalpen· 
9"blMt gegeben. 

Oer Arbe l tskr311ebesan je ,00 Hektar RLN ging 
,nlolge 1O<I""h,eltender Mechanr"e,ung und Fbli lanall' 
.illrung 1983 um 3'1'0 aul 11 .15 Vollarbehs kr~llI) (VI\K) 
zurück (8undlt3mittel '" 8elfieb: 2,02 VAK). V"" den 
Pr<l(luk l""'~bi .. t"n weim well, rhln da. SO. FI~cf>. und 
HOgeliand dcrt ~i weitem Mehsten Art>citsk,äJtebesatl 
aul , gelolgt vom Hochalpe". und V",alpang"""" und 
dem W~1d- und MQhlvlcrtet, am 9"rlng"'"" war er im NIl. 
FlaCh· uflll HUgclland. In vielen GeDie!en isl auch die 
Mligl io-hkell , IIIflIIm 9'''''9,,"IQn auBorrIAmtwirl&ChA" llchen 
E""",b nachQchen zu können. von Bcdeulung, was aut 
den Arbllil5k,;;llebe_alz AU5wi 'kungen "", . 

Oe< um cin Oril!elzwi$chen 1970 uno 1983 zu rÜCkge· 
gangene A,be~skr;;lIabesRI"- isl Um AUI..-Iruck <:I<rs 1,"1· 
greil""den Slruktur- und Bewlnschalrungswalldels In 
den ~u"lic:hen Familienbelr"ben. 

o..r K ~pitelbentz 1St In der L8n<J· und F",.twltl­
schah m~ einem durchschnhtllcllen Ak~vkapital je VAK 
""" rd. 1.3 MOl. Schilling .ehr hOCh uml ~Amil .. I ,ie ",ner 
der ~~~alinte""lvslen Wltls.cNltszweiOe. Das erlot<k~ 
In Vcrbinduog mit einer angespannlcn Prel.·Kosten·R ... 
lation und der Zin""nbelaslung bei wU,rQn I,w".hl loo .. n 
"I .... n möglichst ökonomis.chen ul'ld rentaDlcn Kapilalci". 
_at •. Insbe.ond<rre bei geringer Eigllnkaf'lla l1in~nli"'ung 

und bei "i .... r un.icMfen Al>satzlage 10. die angestrebte 
Produklloo liegt es nahe. bei E ..... ita.un-gsln.Q."tin""n 
_~r "",oic:hl rg zu .. "n. 0 ... SlJblIt,tu",,,mg <ler Handar· 
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höchSltn wa' en si, im So F""'f>. und Hf>gelland Ulld am 
ge.lngsten im NO. FlaCh· und Hilgclland. Spezialbelriebe. 



wie z. B. Obst- und Weinbauwirtschaften, weisen durch 
das Pllanzenkapilal und einen speziellen Maschinenpark 
meist hohe Werte aul. 

Oie Passiven je Hektar RLN machten im Bundesmit­
tel 17.350 S aus. das ergab eine Steigerung des Schul· 
denstandes von Jahresbeginn bis Jahresende um 5,2°..i) . 
Der Verschuldungsgrad (Anteil der Passiven an den Akti· 
ven) betrug im Schnitt 1 I .8%. 

Oie leichte Verbesserung (2%) des Rohertrages je 
Arbeitskraft (1983: 324.565 S je VAK) wurde 1983 in 
erster Linie durch den Rückgang des Arbeitsbesatzes 
verursacht. Das Nö. Flach· und Hügelland und das Alpen­
vorland als die naturbedingt und strukturell begünstigten 
Produktionslagen erzielten wieder die höchste Arbeits­
produktivität , den höchsten Produktivitätsfortschrill gab 
es im Wald- und Mühlviertel. 

Oie Einkommensentwicklung des Jahres 1983 
war durch regional und strukturell starke Differenzierun­
gen charakterisiert, einen großen Einfluß übte auch der 
Wiuerungsverlaul aus. Die Einkommenssituation in der 
Land- und Forstwirtschaft hängt nicht unwesentlich auch 
von der Konjunkturlage der Gesamtwirtschaft ab. Bei der 
Beurteilung der Einkommensänderungen 1983 ist aber 
unbedingt die Aekordernte 1982 zu berücksichtigen. dies 
vor allem im NO. Flach- und Hügelland. Das Landwirt­
schaftliche Einkommen einschließlich öflenllicher Zu­
schüsse je Familienarbeitskraft (FAK) ging 1983 um 5% 
zurück . Diese negative Entwicklung im Bundesmillel wur­
de allein durch den starken Einkommensrückgang im NO. 
Flach- und Hügelland (- 38%) bestimmt, nachdem in die­
sem Produktioosgebiet 1982 aufgrund der ausgezeichne· 
ten Ernteergebnisse eine Zunahme um 56% erzielt wur· 
deo Alle übrigen Produktionsgebiete zeigen eine positive 
Veränderung, auch real. Relativ am besten schnitten die 
Belriebe im Wald· und Mühlvienel und im Kärntner Bek­
ken mit 15 bzw. 14% Zuwachs ab. Durch diese Entwick­
lung haben sich die Innerlandwinschaftlichen Einkom­
mensdisparitäten verringen . Das höchste Landwirtschaft­
liche Einkommen einschließlich öffentlicher Zuschüsse, 
je FAK wies im Mittel das Alpenvorland mit rd. 130.000 S 
vor dem Nö. Flach- und Hügelland mit rd . 119.000 Saus, 
das niedrigste das Hochalpengebiet mit 78.100 S. Zwi­
schen den Bodennutzungsformen ist durch die spezifi­
sche Einkommensentwicktung 1983 die Disparität stark 
zurückgegangen . Vorwiegend zeigten 1983 die weinbau­
starken Bodennutzungsformen des NO. Flach·und Hügel­
lands Einkommenseinbußen, während die Acker-Wald­
wirtschaften und Ackerwirtschaften des Wald-und Mühl· 
viertels am besten gegenüber 1982 abschnitten. Fast 
durchwegs wurde in den flächenstarken Betriebsgrößen· 
klassen - sowohl in intensiv als auch extensiv bewin· 
schafteten Betriebstypen - ein höheres Einkommen je 
FAK erzielt als in den kleinen Betriebseinheiten . 

Beim Erwerbseinkommen (Bundesmittel je GFAK: 
111 .584 S; - 5%) zeigte sich eine ähnliche Entwicklung, 
doch milderten die außerlandwirtschaftlichen Einkom· 
men die Einkommensdisparitäten. 

Das Gesamte inkommen , das sich aus der Sum­
mierung von Landwirtschaftlichem Einkommen (Anteil: 
72.2%), öffentl ichen Zuschüssen für betriebliche Zwecke 
(Anteil : 3,5%; 9.210 S) außerbetrieblichen Erwerbsein­
kommen (Anteil: 12.1 %) und Sozialeinkommen (Anteil: 
12,2%) ergibt, betrug im Bundesmittel je Betrieb 
263.338 S ( - 6%). Innerhalb der Produktionsgebiete wies 
die höchsten Beträge das Alpenvorland (rd . 323.800 S) 
aus, das Nö. Flach· und Hügelland ist etwas zurückgefal· 

len (rd. 280.000 S); der niedrigste Wert war im SÖ. Flach­
und Hügelland gegeben. Oie Entwicklung in den Produk­
tionsgebieten und Bodennutzungsformen verliefen ähn­
lich wie beim Landwirtschaftlichen Einkommen, aller­
dings durch die zusätzlichen Einkommenskomponenten 
etwas gemildert . Oie dennoch bestehenden erheblichen 
~egionalen Unterschiede erfordern - abgesehen von der 
Absalzsicherung - die Fortsetzung der diflerenzienen 
F6rderu ngspolilik. 

In langfristiger Betrachtung von 1970 bis 1983 stieg 
das Landwinschaftliche Einkommen inklusive öffenlli­
eher Zuschüsse je FAK im Bundesmiltel um 202% (real: 
41%), das ergibt einen durchschnitt lichen jährlichen An­
stieg um nominell 8,9% (real 2,7%). Für das Gesamtein­
kommen je Betrieb ergab sich im Zeitraum 1970 bis 1983 
eine Verbesserung um 171 % (reaI27%), das macht eine 
durchschnittliche jährliche Steigerung um 8.0 (real: 
1.8%) aus. 

Der Verbrauch je Haushalt nahm 1983 abermals 
schwächer und zwar um 4% auf rd . 218.000 S im Bun­
desmittel zu; es wurde damit ein gegenÜber 1982 erhöh­
ter Anteil (82,7%) vom verfügbaren Gesamteinkommen 
verbraucht. Oie lür die winschaftliche Fortentwicklung 
insbesondere zur Investitionslinanzierung wichtige 
Eigenkapitalbildu ng (Differenz zwischen Gesamtein­
kommen und Verbrauch) nahm 1983 stark ab und betrug 
im Bundesmittel rd . 45.500 S bzw. 17% des Gesamtein­
kommens. 

Die Ertragstage landwirtschaftlicher Betriebe 
im Bergbauerngebiet 

Oie in einer Sonderauswertung erlaßten und nach den 
drei Erschwerniszonen untergliederten bergbäuerlichen 
Haupterwerbsbetriebe liegen in zwei Regionen, im Alpen­
gebiet und im Wald- und Mühlviertel. Im Alpengebiet bil­
den die Enräge aus der Milchproduktion (31 %), der Rin­
deraufzucht (24%) und der Waldwirtschaft (130/0) die 
Haupteinnahmsquellen, im Wald· und Mühlviertel eben­
lalls die der Milch (27%), der Rinder (24%) und mit Ab­
stand die aus der Bodennutzung (13%) und Schweine 
(11 %) erzeugten. Im Alpengebiet kommt also rohertrags­
mäßig vergleichsweise dem Wald und der Milch mehr Ge­
wicht zu. im Wald- und Mühlviertel treten die Bodennut­
zung und die Schweinehaltung etwas stärker hervor, Im 
Mittel der bergbäuerl ichen Hauplerwerbsbetriebe wurde 
eine Rohertragssteigerung um 3% erzielt, welche im we­
sentlichen auf der verbesserten Ertragslage der Wald­
wirtschaft im Alpengebiet und deutlich höheren Erlösen 
des KartoHelbaues im Wald- und MOhlviertel beruht. Mit 
einem Anteil von zwei Dritteln liegt das Hauptgewicht der 
Ertragsschöpfung der Bergbauernbetriebe nach wie vor 
bei der Tierhaltung. Der Aufwand stieg weniger als in den 
Vorjahren ( + 2%). Das Landwirtschaftliche Einkommen 
inklusive öffentlicher Zuschusse je FAK fiel nach dem 
Rückgang 1982 (- 6%) im Jahre 1983 (rd. 86.000 S) um 
9% besser aus (Alpengebiet: + 7%, Wald- und Mühlvier­
tel: + 13% ). Während im Alpengebiet die Betriebe der 
Zone 3 die größte Erhöhung aufwiesen. waren es im 
Wald- und Mühlviertel die der Zone 2. Dadurch hat sich 
der Einkommens·unterschied zum Bundesmittel aller 
Haupterwerbsbetriebe und auch Innerhalb des Berg· 
gebietes verkleinert . Im langfristigen Vergleich läßt sich 
erkennen, daß das Erwerbseinkommen der bergbäuerli­
chen Betriebe relativ stärker gestiegen ist als das aller 
Haupterwerbsbetriebe. Vom Erwerbseinkommen entf ie­
len 74% auf das Landwinschaftl iche Einkommen, 8% 
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(bzw. rd. 16.600 S je Belrieb) auf die öffentlichen Zu­
schüsse und 18% auf außerbelriebliche Zuerwerbsein­
kommen. Diese zusätzlichen Einkünfte haben in der ein­
kommensschwächsten Gruppe (Zone 3) mit einem Drit­
tel-Anteil am Erwerbseinkommen die größte Bedeutung 
(Zone 2: ein Viertel , Zone 1: ein Fünftel). Die öffentlichen 
Zuschüsse je Betrieb machten 1983 im Bundesmittel der 
Bergbauernbetriebe 16.587 S aus. In der Zone 3 waren 
dies 24.626 S, in der Zone 2 15.002 S und in der Zone 1 
9.232 S bzw. 6,8%, 9,1% (Zone 3) , 6,3% (Zone 2) und 
3,5% (Zone 1) vom Gesamteinkommen je Betrieb. Der 
Verschuldungsgrad der Bergbauernbetriebe war in allen 
drei Erschwerniszonen rückläufig und bewegte sich zwi­
schen 10 und 12%, liegt also insgesamt im Bereich des 
Bundesmitleis aller Haupterwerbsbetriebe. 

Die Ertragslage in den Spezialbetrieben 

Für die Weinbaubetriebe war die wirtschaftliche 
Situation 1983 nach der Rekordernte 1982 und den gro­
ßen Weinvorräten sehr ungünstig. Das Sinken der Wein­
bzw. Traubenpreise halle einen im Mittel etwa 40% ge­
ringeren Rohertrag aus dem Weinbau zur Folge , wobei 
die Betriebe im Weinviertel und insbesondere im Burgen­
land starke Rückgänge aufwiesen; für weinbautreibende 
Betriebe der Wachau war die Situation etwas günstiger. 
Das Landwirtschaftliche Einkommen je FAK wurde 1983 
mit durchschnittlich 69.000 S ermittelt , so daß gegenüber 
dem Rekordergebnis von 1982 ein Einkommensrück­
gang um etwa zwei Drittel eintrat. 

Der außergewöhnliche Witterungsverlauf 1983 hat 
auch die (Wiener) Gemüse- und Gartenbaubetrie­
be stark beeinflußt, dennoch konnte ein etwas höherer 
Rohertrag erzielt werden . Die Betriebe verfügen über ei­
nen relativ hohen Kapitalbesatz. Das gärtnerische Ein­
kommen je FAK nahm zwar sowohl bei den Gemüsebau­
(rd . 142.600 S) als auch bei den Blumenbaubetrieben 
(rd. 191.800 S) zu , dennoch wird die wirtschaftliche Lage 
vieler Betriebe mit ausschließlicher Glashausproduktion 
durch die Energieverteuerung, dem Aufkommen des 
Folientunnels und der zunehmenden Konkurrenz durch 
den Feldgemüsebau immer angespannter. 

Die Obstbaube tr iebe liegen überwiegend im SÖ. 
Flach- und Hügelland und haben die Äpfel als Hauptkul­
tur. Der f1ächenmäßige Arbeitskräftebesatz betrug nahe­
zu das 2,2 fache im Vergleich zum Bundesmittel aller 
Haupterwerbsbetriebe. Die geringeren Erträgnisse aus 
dem Obstbau wirkten sich in einem stärkeren Rückgang 
des Rohertrages aus. Beim Landwirtschaftlichen Einkom­
men einschließlich öffentlicher Zuschüsse wurde je FAK 
ein um fast ein Drittel geringeres Ergebnis erzielt. 

Die marktfruchtintens iven Belriebe befinden 
sich vorwiegend im Nö. Flach- und Hügelland. Ein sehr 
niedriger Arbeitskräftebesatz zeichne! diese Betriebe 
ebenso aus wie geringe nUlzflächenbezogene Roherträ­
ge. Ein noch besseres Ergebnis im Getreidebau, jedoch 
ein deutlich sChlechteres aus dem Hackfruchtbau, be­
dingten eine Rohertragsabnahme um 20/0. Bemerkens­
wert ist der hohe Verschuldungsgrad (ca. ein Fünftel des . 
Betriebsvermögens) dieser Betriebe. Das Landwirtschaft­
liche Einkommen einschließlich öffentlicher Zuschüsse je 
FAK mit rd . 207.000 S in den marktfruchtintensiven Be­
trieben (und 199.300 S in den getreidestarken Betrieben) 
ging zwar um 16% zurück, trotzdem sind diese Betriebe 
in das oberste Viertel der Einkommensskala einzureihen. 
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Die Betriebe mit verstä rkter M i Ichwi rtschafl sind 
hauptsächlich im Alpengebiet und im Alpenvorland gele­
gen. Vergleicht man die je Betrieb durchschnittliche 
Milch-Richtmenge (ca. 70.000 kg) mit der verkauften 
Milchmenge, so zeigt sich, daß die ausgewerteten Betrie­
be des Alpenvorlands stärker überliefert haben als jene 
des Alpengebiets. An der Aohertragsverbesserung (StIlb) 
hatte die Rinderhaltung den größten Anteil. Das Landwirt­
schaftliche Einkommen einSChließlich öffentlicher Zu­
schüsse je FAK (rd. 199.600 S) nahm 1983 um 16% zu , 
im Alpengebiet erheblich stärker als im Alpenvorland. 

Die Betriebe mit i ntens iver SchweinehaHung , 
deren PrOduktion alle Varianten von der Ferkelzucht bis 
zur ausschließlichen Mast auf Basis des Ferkelzukaufs 
umfaßt, sind überwiegend in den Getreide- und Maisan­
baugebieten gelegen. Der ROhertrag ist insgesamt um 
3% gestiegen, in den reinen Mastbetrieben um 1 % . Das 
Landwirtschaftliche Einkommen inklusive öffentlicher Zu­
schüsse je FAK erreichte rd. 179.900 S in den Betrieben 
insgesamt (und 152.900 S in den Mastbetrieben). Diese 
Zunahme um 16% (Mastbetriebe: +6%) widerspiegelt die 
1983 günstigere Situation in der Schweineproduktion. 

In den Betrieben mit i ntensiver Legehennenhal­
tung konnte bei einem niedrigeren Hennenbestand und 
durchschnittlich eher gesunkenen Eierpreisen der Pro­
duktionswert des Jahres 1982 nicht ganz gehalten wer­
den (Rohertrag: - 3%), der Aufwand konnte jedoch er­
heblich gesenkt werden. Hervorzuheben ist allerdings die 
sehr hohe Futterzukaufsquote (37% des Tierhaltungsroh­
ertrages) dieser Betriebe. Das Landwirtschaftl iche Ein­
kommen einschließlich öffentlicher Zuschüsse je FAK be­
lief sich 1983 auf 197.700 S (+ 13%). 

Die Betriebe mit guter Waldausstallung Uene im 
Alpengebiet und im Wald- und Mühlviertel wurden einer 
gesonderten Auswertung zugeführt) profitierten bereits 
von dem einsetzenden Aufschwung auf dem Holzsektor. 
Wenn im Alpengebiet auch die Nadelstarkholzpreise jah­
resdurchschnittlich unter denen von 1982 lagen, so ist 
dennoch der Beitrag des Waldes zum Einkommen gestie­
gen, und zwar infolge höherer Nutzungsmengen (+ 12%) 
und einer Verlagerung der Nutzung auf wertvollere Holz­
sorten. Das Landwirtschaftliche Einkommen einSChließ­
lich öffentlicher Zuschüsse je FAK betrug im Alpengebiet 
122.500 S, im Wald- und Mühlviertel96.100 S. Allerdings 
wurde in den waldreichen Betrieben des Wald- und Mühl­
viertels erneut überschlägert und auch wieder ein durch­
schnittlicher Anteil an Starknutzholz eingeschlagen; da­
mit wurde in diesen Betrieben eine Vermögensm inde­
rung verursacht. 

Die Gästebeherbergung spielt im Berggebiet als 
wirtschaftliches Faktum eine große Rolle. Von den ge­
samten 115 Mio. NächUgungen in Österreich entfielen 
mehr als vier Fünftel auf das Berggebiet. 1983 sind die 
Nächtigungen abermals zurückgegangen , insbesondere 
die der Ausländer. Die Betriebe mit Gästebeherbergung 
konzentrieren sich auf das Alpengebiet. In jener Betriebs­
gruppe, in der das Fremdenverkehrseinkommen 20.000 
bis 50.000 S betrug , war bei durchschnittl ich acht Betten 
nur eine Auslastung von 58 Nächtigungen gegeben, in 
der zweiten Auswertungsgruppe (über 50.000 S) konnte 
bei durchschnittlich elf Betten eine Auslastu ng von 100 
Nächtigungen erreicht werden. Das landwirtschaftliche 
Einkommen inklusive öffentlicher Zuschüsse je FAK be­
trug durchschnittlich 88.500 S. Die Einkünfte aus der Gä­
stebeherbergung ( - 14%) steuerten 21 0Al zum Gesamt­
einkommen bei. 
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Tabellenanhang 

Allgemeine statistische Übersichten 

Brutto-Inlandsprodukt 1) Tabelle 1 Volkseinkommen 1) Tabelle 2 

Insgesamt 
Beitrag der Land- und 

Jahr 
Forstwirtschaft 2) 

Insgesamt 
Beitrag der Land- und 

Forstwirtschaft 2) 
Jahr 

Milliarden Schilling Prozent Milliarden Schilling Prozent 

1974 .. .... . . 579 ,7 33,1 5,7 1974 . . . ... . . 450,1 23,9 5,3 
1975 ..... . . . 619,6 33,1 5,3 1975 .. . . . . .. 483,1 23,1 4,8 
1976 .. ..... . 687,8 36,5 5,3 1976 . .. . .. . . 538,5 25,8 4,8 
1977 . . .. ... . 755,2 36,1 4,8 1977 . . .. ... . 586,1 25,5 4,4 
1978 .. .... . . 799,6 39,3 4,9 1978 . . ...... 623,6 28,6 4,6 
1979 .. ..... . 880,6 40,3 4,6 1979 . . ...... 682,2 29,4 4,3 
1980 . . . .... . 956,4 44,3 4,6 1980 . ....... 742,1 32,9 4,4 
1981 . . . .... . 1.010,0 44,4 4,3 1981 . . .... . . 782,9 31,4 4,0 
1982 3) . ... . . 1.094,0 44,6 4,0 1982 2) . ... . . 845,6 30,6 3,6 
1983 3) . ... . . 1.156,3 45,3 3,8 1983 2) . .. ... 893,4 30,7 3,4 

1) Nominell, zu Marktpreisen ; ohne Mehrwertsteuer und Importabgaben, einschließ-
lich imputierte Bankdienstleistungen. 

2) Nominell, zu Marktpreisen netto, ohne Mehrwertsteuer. 
3) Vorläufig. 
Q u e II e : Österreichisches Statistisches Zentralamt und Österreichisches Institut 

1) Nominell. Netto-Nationalprodukt zu Faktorkosten. 
2) Vorläufig. 
Q u eil e : Österreichisches Statistisches Zentral amt und Österreich isches Institut 

für Wirtschaftsforschung. 

für Wirtschaftsforschung. 

Endproduktion der Landwirtschaft 1) Tabelle 3 

1979 1980 1981 1982 4) 1983 4) 

Millionen Schilling 

Pflanzliche Produktion 

Getreide (einschließlich Körnermais) . . ............. 2.775 4.553 3.735 5.346 5.700 
Hackfrüchte .. . ......... .... . .. . . ... . . . ....... 2.232 2.416 2.716 3.035 2.650 
Feldgemüse, Gartenbau und Baumschulen .. ... .. . . 3 .216 3.346 3.044 2.919 3.050 
Obst . . . ........ . ... . . . . . ... . ........... . ... 2.606 2.784 2.351 2.501 2.800 
Wein . . . ........ .. . . . . . .... .. ......... . . . . .. 2.450 3.171 2.521 4.367 3.100 
Sonstiges ..... . .. . .. . . ...... .. ..... .. ..... . . 454 580 542 527 500 

Summe .. . 13.733 16.850 14.909 18.695 17.800 

Tierische Produktion 

Rinder und Kälber 2) .. . ..... . ........... . . . .... 9.368 9.665 10.271 10.883 11.850 
Schweine 2) .... .. . . . . ...... . . . . . .... . ... . . .. . 9.237 9.600 11.319 10.581 11.050 
Kuhmilch ..... .. . . . ... . ...... ... . . . . ....... . . 9.942 10.591 11.469 12.092 12.400 
Geflügel und Eier ............. . . . . . .......... . . 3.120 3.232 3.546 3.290 3.450 
Sonstiges 3) . . . ...... . . ... . . ... ... ... ......... 1.062 1.199 1.346 1.445 1.250 

Summe ... 32.729 34.287 37 .951 38.291 40.000 

Endproduktion Landwirtschaft . ....... .. .. .... ... 46.462 51.137 52.860 5) 56.986 57.800 

1) Netto, ohne Mehrwertsteuer . 
2) Schlachtungen. Ausfuhr und Viehbestandsänderung . 
3) Einschließlich Ertrag der Jagd, Fischerei und Imkerei. 
4) Vorläufig . 
5) Revision einzelner Werte. 
Q u eil e : Österreichisches Statistisches Zentral amt und Österreichisches Institut für WIrtschaftsforschung. 
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Endproduktion der Land- und Forstwirtschaft 1) Tabelle 4 

Pflanzliche Tierische 

Forstwirtschaft Land- und Jährliche 
Landwirtschaft 

Forstwirtschaft Änderung Jahr Produkt ion 

Milliarden Schilling Prozent 

1974 . .............. ... . .. ... . ... 11,36 27,11 38,47 9,25 47,72 + 6,5 
1975 .. ............. .... ......... 12,96 27,56 40,52 7,47 47,99 + 0,6 
1976 .. . ........ . ... . .... .. ...... 13,29 29,63 42,92 10,62 53,54 +11 ,6 
1977 .... .. ... . .. .. . . ..... . . . .... 13,29 30,71 44,00 10,24 54,24 + 1,3 
1978 . . ..... . . .. . .. , ...... . . . .... 14,51 33,26 47,77 9,99 57,76 + 6,5 
1979 ..... . . ... ... . .......... . . .. 13,73 32,73 46,46 13,26 59,72 + 3,4 
1980 ... .. .. . . . .. . . . ....... ... . .. 16,85 34,29 51,14 15,09 66,23 +10,9 
1981 .... . ............. ,. , ... . ... 14,91 37,95 52,86 14,03 66,89 + 1,0 
1982 2) ............ . . . . .... . . ..... 18,70 38,29 56,99 11 ,33 68,32 + 2,1 
1983 2) ............ . .. .. .......... 17,80 40,00 57 ,80 11,95 69,75 + 2,1 

1) Für die menschliche Ernährung sowie in Industrie und Gewerbe verwendet oder exportiert und Veränderungen im Viehbestand; netto . ohne Mehrwertsteuer . 
2) Vorläufig . 
Q u e II e : Osterreichisches Statistisches Zentralamt und Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung. 

Erwerbstätige in der Land- und 
Forstwirtschaft Tabelle 5 

Selbständige 1) Unselbständige Insgesamt 
Jahr 

1.000 Personen 

1974 . . ....... 318,9 50,1 369,0 
1975 . ... . ... . 308,6 47,6 356,2 
1976 ......... 300,3 46,7 347,0 
1977 . ........ 281 ,6 46,6 328,2 
1978 . ....... . 271,2 45,2 316,4 
1979 . .... .... 263,0 42,5 305,5 
1980 . .. ...... 257,5 41 ,3 298,8 
1981 .... ... . . 252,9 41 ,2 294,1 
1982 . . . . ..... 248,1 39,6 287,7 
1983 . .... . . . . 244,3 37,7 282,0 

1) Ohne nicht berufstätige Bäuerinnen . 
Q u e II e : Österreichisches Insti tut für Wirtschaftsforschung . 

Flächen- und Arbeitsproduktivität in der Landwirtschaft (1970 = 100) Tabelle 6 

Endproduktion der Landwirtschaft 1) landwirt- Flächenproduktivität 3) Arbeitsproduktivität 4) 
Jahr schaftllche 

brutto netto 2) Nutzfläche 
brutto netto 2) landwirtschaft Industrie 

1974 ... ............. . 102,8 102,3 97,3 105,6 105,1 126,5 119,9 
1975 .. . . .. .......... . 104,8 104,4 97,2 107,7 107,5 137,4 117,1 
1976 ... . .. . .. ..... . . . 106,4 105,6 96,9 109,8 109,0 146,0 127,3 
1977 ... .... . . . ..... .. 105,7 104,7 96,8 109,3 108,2 148,6 130,8 
1978 ........ ..... .... 112,1 110,9 97,3 115,3 114,1 164,2 136,7 
1979 .... . .. .... ...... 110,0 108,3 95,7 114,9 113,2 173,5 147,5 
1980 .... . . ...... . .... 116,4 114,3 96,0 121,2 118,9 184,6 149,9 
1981 .. . .. ........ . ... 111,8 110,2 95,8 116,7 115,0 178,8 150,5 
1982 5) ............ . . .. 128,3 126,2 96,0 133,6 131 ,5 208,9 155,4 
1983 5) .. ............ .. 123,8 122,1 90,8 136,5 134,6 206,8 163,5 

1) Reale Werte (berechnet zu konstanten Preisen einer Basisperiode). 
2) Bereinigt um importierte Futtermittel. 
3) landwirtschaftliche Endproduktion je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche. 
4) Wertschöpfung je Beschäftigtem. 
5) vorläufib Q u e II e : sterreichisches Institut für Wirtschaftsforschung . 
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Preis- und Lohnindizes 1) (1970 = 100) Tabelle 7 

Löhne und Gehälter in der Industrie 

Jahr Großhandels- Verbraucher- Baukosten- Monatsverdienst je 
Preis-Index Preis-Index Index Lohn· und 

Arbeiter Angestellten Gehaltssumme 
netto 

netto 

1974 ....... .. ..... ... .... . ..... . 127 131,1 168 162,2 158,2 173,8 
1975 . ....... .. ............... . .. 136 142,2 198 187,4 179,8 191,0 
1976 .. . ..... . .. . ........ .. ...... 144 152,6 222 202,1 194,1 203,4 
1977 ............... .... ......... 148 161,0 251 216,7 209,6 220,2 
1978 .. . ....... . . .. ........ . ..... 149 166,8 271 220,8 214,9 221,5 
1979 .. .. .... . ... . ............. .. 156 172,9 288 234,1 228,4 234,4 
1980 ... . . . ............... . . . .... 169 183,9 311 250,3 239,8 251,4 
1981 .. . .. . ... . ...... ... . . ....... 183 196,4 339 262,6 262,4 262,8 
1982 ............... .. ........ .. . 188 207,1 367 279,9 281,0 269,9 
1983 2) .......... . ..... . ....... ... 190 213,9 385 292,5 294,5 271,4 

1) Ohne Kinderbeihilfen. 
2) Vorläufig . 
Q u e II e : Abgeleitet von der Indexberechnung tür Großhandelspreise(0 1964 = 100), fürVerbraucherpreise( 0 1976 = 100),derBaukosten( 0 1945 = 100)und Löhne(0 1953 

= 100); Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung und Österreichisches Statistisches Zentralam!. 

Beitrag der heimischen Produktion zur Ernährung 

0 0 
1978/79 1978/79 

bis 1980/81 1981/82 1982/83 bis 1980/81 1981/82 
1981/82 1981/82 

Milliarden Joule (Kalorien) Prozent 

34.881 35.402 35.530 35.585 Ernährungsverbrauch . ........ . .... . . 100 100 
(8.337) (8.461) (8.492) (8.505) 

27.518 27.706 27.680 28.359 davon aus der heimischen 
(6.577) (6.622) (6.616) (6.778) Produktion .... . . ........... . .... 79 78 

5.864 8.765 7.151 9.163 zuzüglich Ausfuhr öster-
(1.402) (2.095) (1.709) (2.190) reichischer Agrarprodukte .. . .. .. ... 15 24 

1.140 1.146 1.233 1.280 abzüglich tierischer Produkte aus 
(273) (274) (295) (306) importierten Futtermitteln ........... 3 3 

32.242 35.325 33.598 36.242 möglicher Anteil der inländischen 
(7.706) (8.443) (8.030) (8.662) Produktion .. ....... .. .... . ...... 91 99 

Q u e II e: Österreich ische Ernährungsbilanzen, Österreichisches Statistisches Zentralam!. 

Tagesjoulesatz (Tageskaloriensatz) und Gehalt an ernährungs­
physiologischen Grundstoffen 

1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 

Joulewert 
(Kalorienwert) der je Kopf und 
Tag verbrauchten Lebensmittel 

Joule .. . . .. . . ...... . ..... . ........ 12.372 12.631 12.447 12.426 12,590 12.913 
(2.957) (3.019) (2.975) (2.970) (3.009) (3.086) 

hievon aus Getreideprodukten 
und Kartoffeln 

Prozent .. . ..... . ........ . . . .. .... . 29,7 28,4 28,2 27,6 27,1 26,0 

Gramm je Kopf und Tag 

Tierisches Eiweiß .... . .......... .. .. 57 58 58 59 59 59 
Pflanzliches Eiweiß .... . ..... ..... ... 32 31 30 30 31 30 
Fett ........ . ....... .... . . .... . ... 136 143 141 144 147 153 

Q u eil e : Österreich ische Ernährungsbilanzen, Österreichisches Statistisches Zentralam!. 

100 

78 

20 

3 

95 

1981/82 

12.895 
(3.082) 

26,0 

61 
30 

153 

Tabelle 8 

1982/83 

100 

80 

26 

4 

102 

Tabelle 9 

1982/83 

12.832 
(3.067) 

24,5 

60 
30 

156 
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Durchschnittlicher Lebensmittelverbrauch 

Durchschnitt 

Bezeichnung der Nahrungsmittel 1974/75 1978/79 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 
bis bis 

1977/78 1981/82 

kg je Kopf und Jahr 

Mehl .. . . .... . . . ... . ... .. ..... .. . 73,4 68,1 68,6 68,9 67,3 67,5 
Nährmittel . . .. ... .. ........... . .. . 2,0 2,0 2,1 1,7 1,9 2,4 
Reis ...... ... . ... ... ... .... . . .. . . 3,2 3,4 3,5 3,4 3,3 3,4 
Kartoffeln .... .. .... .. .. . ....... . . 61,0 60,0 60,0 60,0 59,9 59,9 
Zucker und Zuckerwaren . . ...... . ... 38,3 37,8 36,7 36,8 39,9 37,8 
Honig .. .... . .. ..... . . ...... . .. ... 1,0 1,3 0,8 1,2 1,4 1,9 
Hülsenfrüchte . . . . . . ... . . . . .. . ..... 0,8 0,7 0,8 0,6 0,7 0,8 
Nüsse und Kastanien . ....... . . ..... 3,0 3,6 3,5 4,0 3,5 3,2 
Kakaobohnen .. ..... . .. . . . .... .. .. 2,7 3,2 3,1 3,2 3,3 3,1 
Mohn ... ....... .. . .... ... ... . ... . 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 
Rindfleisch .. ... . .. .. . .. ... .. .... . 22,9 22,3 22,5 22,4 22,4 22,0 
Kalbfleisch . .. . . .. .... .. .... .. . . . .. 2,7 2,6 2,5 2,7 2,7 2,5 
Schweinefleisch .... .. .... . ....... . 40,6 45,2 43,0 45,0 45,2 47,6 
Innereien . . .. ...... .. ... . .. .. ..... 4,3 4,6 4,5 4,6 4,5 4,6 
Geflügelfleisch . ... . .... .. ... .. ... . . 9,5 10,9 10,7 11,1 11 ,0 10,8 
Anderes Fleisch ... . . .. . . . .. . ... . . . 1,5 1,6 1,7 1,6 1,6 1,5 
Fleisch insgesamt ... .. ... .. . . .. . .. (81,4) (87,2) (84,9) (87,4) (87,4) (89,0) 
Eier . . ...... ... .. .. . ... ....... .. . 14,3 14,8 15,2 14,4 14,4 15,1 
Frische Fische .... . .... .. ... . . . .... 2,1 3,0 3,0 3,0 3,1 2,8 
Gesalzene, geräucherte, marinierte Fische 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 
Fischkonserven . .... .. .......... . .. 1,7 1,4 1,3 1,5 1,3 1,4 
Kuhmilch .... . ... . . . ....... . ...... 125,5 120,4 123,6 118,3 118,4 121,1 
Ziegenmilch .... . . . . ......... . . . ... 1,1 0,5 0,7 0,5 0,4 0,3 
Magermilch ... . .. . ...... . . . ..... .. 9,1 9,8 10,1 8,9 9,5 10,5 
Obers und Rahm .... .. .. . . .... ..... 3,6 4,0 3,9 4,0 4,2 3,9 
Kondensmilch . ...... . . . ..... . . . ... 2,0 2,5 2,1 2,4 2,9 2,4 
Trockenvollmilch ... ..... .. ... .. ... . 0,6 0,6 0,5 0,6 0,5 0,6 
Trockenmagermilch . . . .. .. . . .. ..... 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,4 
Käse .. .. ... . . . .... . . . .. . .... . ... 4,9 5,5 5,3 5,4 5,6 5,6 
Topfen . .... . ..... . ..... .. ..... .. 2,6 2,7 2,6 2,6 2,7 2,8 
Butter (Produktgewicht) . . . ... . .. . ... 5,6 5,3 5,3 5,5 5,1 5,3 
Pflanzliche Öle ........ . .... . .. .. . . 12,7 14,2 12,9 13,6 15,3 15,1 
Fischöle .. .... .. .... . .... ... ... ... 0,5 0,3 0,5 0,3 0,1 0,1 
Schmalz u~d Talg (Produktgewicht) .... 10,2 11,3 10,9 10,9 11,8 11,6 
Fette und ale (in Reinfett) . . . ... . ..... (27,0) (29,0) (27,6) (28,2) (30,0) (30,1) 
Gemüse .. . ... . .. .... . .. . .. . .... . 76,7 86,7 78,7 87,2 90,4 90,3 
Frischobst . . . . ..... .. ....... . ..... 71,1 69,2 68,3 71,9 72,0 64,5 
Zitrusfrüchte .. . . . ... . . . .. . ..... . .. 17,9 18,3 17,5 18,5 17,5 19,6 
Trockenobst .... ... ..... .. . . ...... 1,1 1,1 1,0 1,1 1,2 1,2 
Süßmost und Fruchtsäfte . ..... . .... . 9,5 9,3 9,2 8,9 9,3 9,7 
Wein . ........ . .. ...... . ......... 35,6 35,5 35,8 35,8 35,1 34,9 
Bier ... . . . .. .. .. .... .... . . . . ... .. 105,4 105,1 103,1 104,2 105,4 107,5 

Q u e II e : Österreichische Ernährungsbilanzen. Österreichisches Statistisches Zentral amt. 

Grad der Selbstversorgung mit Nahrungsmitteln in Prozenten 1) 
(Nach ernährungsphysiologischen Hauptgruppen) 

Durchschn itt 

Ernährungsphysiologische 1974/75 1978/79 1978/79 1979/80 1980/81 
Hauptgruppen bis bis 

1977/78 1981/82 

Mehl und Nährmittel .. ....................... 110 125 132 120 151 
Fleisch ... . . .. . ... . .. . . .... . . . .... .. . ..... 98 99 100 102 97 
Fett .. .. ..... ... ..... .. .. . ..... . .... . .... 54 53 55 56 50 

1) Ernährungsverbrauch aus inländischer Produktion + Ausfuhr österreichischer Agrarprodukte, in Prozenten des Nahrungsmittelverbrauches. 
Q u e 11 e: Österreichische Ernährungsbilanzen, Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Tabelle 10 

Zu- bzw. 
Abnahme 

1982/83 in 
Prozenten 
gegenüber 

1981/82 

65,0 - 3,7 
2,3 - 4,2 
3,2 - 5,9 

60,2 + 0,5 
38,2 + 1,1 

1,7 -10,5 
0,8 0,0 
4,3 +34,4 
3,3 + 6,5 
0,2 0,0 

20,8 - 5,5 
2,3 - 8,0 

47,7 + 0,2 
4,4 - 4,4 

10,2 - 5,6 
1,5 0,0 

(86,9) (-2,4) 
13,6 - 9,9 
2,9 + 3,6 
0,2 0,0 
1,5 + 7,1 

120,7 - 0,3 
0,2 -33,3 

10,5 0,0 
4,6 +18,0 
2,4 0,0 
0,6 0,0 
0,3 -25,0 
5,6 0,0 
2,8 0,0 
5,4 + 1,9 

15,7 + 4,0 
- -

12,3 + 6,0 
(31 ,1) (+3,3) 

90,0 - 0,3 
69,3 + 7,4 
17,6 -10,2 

1,3 + 8,3 
11,4 +17,5 
35,5 + 1,7 

109,9 + 2,2 

Tabelle 11 

1981/82 1982/83 

140 170 
101 103 

49 52 



Heimische Produktion in Prozenten des Verbrauches bei wichtigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen 1) Tabelle 12 

Durchschnitt 

Landwirtschaftliche 
1974/75 1978/79 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 Erzeugnisse 

bis bis 
1977/78 1981/82 

Pflanzliche Erzeugnisse 
Weizen ................................... 109 125 124 102 150 124 149 
Roggen .................................. 104 112 115 94 130 109 120 
Gerste ... . ............................... 99 100 107 95 100 96 109 
Hafer .................................... 95 98 98 97 99 98 99 
Mais ..................................... 97 97 92 99 97 100 109 

Getreide insgesamt ....................... 101 105 106 98 110 105 116 
Kartoffeln ................................. 98 98 98 98 99 98 98 
Zucker ................................... 128 113 96 107 117 132 159 
Gemüse .................................. 84 86 85 83 88 86 86 
Frischobst ................................ 70 67 68 69 71 59 76 
Wein .................................... 91 98 113 102 100 76 170 
Pflanzliche Öle ............................. 3 4 3 3 4 5 4 
Tierische Erzeugnisse 
Rindfleisch ................................ 104 113 112 116 112 111 117 
Kalbfleisch ................................ 79 81 78 75 83 86 89 
Schweinefleisch ............................ 98 98 101 101 93 98 100 
Geflügelfleisch ............................. 82 87 84 87 87 88 90 

Fleisch insgesamt ........................ 97 100 100 102 97 100 102 
Schlachtfette .............................. 109 107 110 110 103 103 109 
Trinkvollmilch ............................. 101 100 100 100 101 100 101 
Käse .................................... 171 180 174 177 178 189 175 
Butter ............................ . ...... 106 102 98 102 101 105 110 
Eier ..................................... 79 85 84 84 85 86 88 

1) Produktion in Prozenten des gesamten Verbrauches. 
Q u e 11 e : Osterreichische Ernährungsbilanzen , Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Anteil der Landwirtschaft an den Ernährungsausgaben Tabelle 13 

1977 1978 1979 1) 1980 1) 1981 1) 1982 2) 

Produktgruppen 
in Prozenten 

Getreide und Getreideerzeugnisse ...................... 10,3 10,2 10,1 10,7 9,4 9,4 
Zuckerrüben, Zucker und Zuckerwaren ... . .... . .... . .... 42,4 36,4 38,4 38,9 42,2 41,5 
Gemüse und Erzeugnisse daraus ...................... 20,5 22,9 23,0 23,8 19,3 20,2 
Obst und Erzeugnisse daraus ......................... 48,6 50,4 41,5 39,9 41,5 29,8 
Kartoffeln und Erzeugnisse daraus ...... . .............. 30,7 22,3 24,5 23,9 25,5 20,9 
Wein ............................................. 28,6 28,1 28,3 27,7 30,1 29,7 

S u m m e p f la n z I ich e Erz e u gun g (einschließlich Sonstige) 21,0 20,3 20,3 21,0 19,2 18,5 

Schlachtvieh, Fleisch und Fleischwaren ................. 52,0 54,2 48,0 51,3 51,6 46,0 
Milch und Molkereierzeugnisse ........................ 45,3 44,9 43,2 43,1 43,8 4~3 
Eier ......................................... . .... 72,2 69,1 65,3 65,5 62,6 60,5 

S u m met i e r i sc h e Erz e u gun g (einschließlich Sonstige) 51,2 52,1 47,5 49,6 50,0 45,9 

Summe landwirtschaftliche Erzeugnisse ................ 36,9 37,2 34,6 36,4 35,4 33,3 

Summe landwirtschaftliche Erzeugnisse einschließlich 
Spannen des Hotel-, Gast- und Schankgewerbes .......... 32,5 32,5 30,2 31,7 30,8 28,8 

1) Revision. 
2) Vorläufig: 
Q u e 11 e: Osterreichisches Institut für Wirtschaftsforschung. 

Außenhandel Tabelle 14 

Einfuhr Ausfuhr 
Einfuhr- Deckung der 

Jahr Milliarden Veränderung Milliarden Veränderung überschuß Einfuhr durch 

Schilling gegen Vorjahr Schilling gegen Vorjahr Milliarden die Ausfuhr 

% % Schilling % 

1974 ............................ 168,3 +22,1 133,4 +30,8 34,9 79,2 
1975 ............................ 163,4 - 2,9 130,9 - 1,9 32,5 80,1 
1976 ......................... . .. 206,1 +26,1 152,1 +16,2 54,0 73,8 
1977 ............................ 234,8 +14,0 161,8 + 6,4 73,0 68,9 
1978 ............................ 231,9 - 1,3 176,1 + 8,9 55,8 76,0 
1979 ............................ 269,9 +16,4 206,3 +17,1 63,6 76,4 
1980 ............................ 315,8 +17,0 226,2 + 9,7 89,7 71,6 
1981 .. . ......................... 334,5 + 5,9 251,8 +11,3 82,7 75,3 
1982 ............................ 332,6 - 0,6 266,9 + 6,0 65,7 80,2 
1983 ............................ 348,3 + 4,7 277,1 + 3,9 71,2 79,6 

Q u e 11 e: Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Ein- und Ausfuhr wichtiger land- und forstwirtschaftlicher Produkte 1) Tabelle 15 

Einfuhr Ausfuhr 

Warenbenennung 1981 1982 1983 1981 1982 1983 

Millionen Schilling Millionen Schilling 

Lebende Tiere .......... . .. ... ..... 372,8 111,7 152,7 1.485,8 1.506,1 1.268,2 
Fleisch und Fleischwaren .... .. ...... 1.226,8 898,5 895,8 1.208,5 1.456,5 1.579,8 
Molkereierzeugnisse und Eier . . . . . . . .. 1.008,6 940,4 867,0 2.732,2 2.794,7 2.612,2 
Fische . .. .. . . . . .. . .. ..... . ....... 979,9 1.002,4 1.084,0 21,6 32,4 31,8 
Getreide und Müllereierzeugnisse . . .. .. 1.305,0 1.335,2 1.293,7 1.540,3 2.048,0 2.707,5 
Obst und Gemüse . . .. .. . . .... . . . . .. 6.313,2 6.546,6 6.620,8 975,8 1.160,8 1.020,4 
Zucker und Zuckerwaren ....... .... . 563,9 615,9 534,8 631,6 548,7 619,8 
Kaffee , Tee,Kakao,Gewü~e . ... ..... 4.058,1 4.663,7 5.094,4 481,1 564,8 698,8 
Futtermittel (ohne Getreide) . . . ....... 2.567,9 2.614,6 2.786,8 106,5 186,1 273,5 
Andere Nahrungsmittel ... ..... ..... . 495,9 581,4 613,1 237,2 193,0 281,8 

Summe Ernährung und 
lebende Tiere .. . .. ..... ....... 18.891,9 19.313,4 19.943,1 9.420,7 10.491,1 11.093,9 
Getränke •• •• • •• • •••••••••• I •••••• 739,7 760,1 .705,7 1.330,9 1.588,8 1.190,2 
Tabak und Tabakwaren . .. ... . .. . ... 750,7 718,8 720,5 57,0 53,5 38,7 

Summe Getränke und Tabak .. 1.490,4 1.478,9 1.426,2 1.387,9 1.642,3 1.228,9 
Häute, Felle und Pelzfelle, nicht 
.. zugerichtet .: ........ .... ......... 363,8 428,7 530,6 191 ,5 241,0 261,7 
Olsaaten und Olfrüchte ...... . . ...... 188,7 205,7 170,2 69,9 55 ,8 68,0 
Tierische und pflanzliche Rohstoffe .... 2.111,5 2.216,6 2.338,2 358,9 299,6 344,0 
Tierische und pflanzliche Öle 

und Fette ... . ..... . . .. ... . ...... 1.502,3 1.447,2 1.451,2 177,0 242,0 250,0 

Summe landwirtschaftl iche Produkte 24.548,9 25.090,5 25.859,5 11.605,9 12.971,8 13.246,5 
davon EFTA ... .. . . . . . ..... ... . . . . 1.167,0 1.280,1 1.261,9 1.202,3 1.400,1 1.138,6 

EG . .. . ......... .. . .... . . . . 11 .552,1 11.623,3 11.999,6 5.786,0 6.415,4 6.171,9 

Holz ............... . . . ......... 4.358,1 4.265,5 4.227,5 11 .304,1 9.403,2 9.849,0 
Insgesamt ..... , .. . . .... . . .... . ... 28.907,0 29.356,0 30.087,0 22.910,0 22.375,0 23.095,6 

1) DiHerenzen in den Summen ergeben sich durch Auf- und Abrundungen. 
Q u e 11 e : Österreichisches Statist isches Zentralamt und Bundesanstalt für Agrarwirtschaft. 

Außenhandel mit Getreide Tabelle 16 Außenhandel mit Wein Tabelle 17 

Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Jahr Jahr 

Tonnen HektOliter 

1970 ........... . . . . 166.514 10.721 1970 ....... . ... . . .. 266.925 49.741 
1975 .. . ........... . 106.509 2.175 1975 . . .......... .. . 862.918 172.533 
1976 ........... ... . 109.546 108.172 1976 . ..... . ...... .. 398.147 186.481 
1977 ... . . .... . ... . . 96.208 1.953 1977 ............... 262.833 171.086 
1978 ...... . .. . .... . 25.494 236.467 1978 ............. .. 230.879 247.320 
1979 . . . ... . ... . .. . . 18.289 268.436 1979 .... . ......... . 209.056 443.027 
1980 .... .... .. .... . 77.278 181.494 1980 .. . .. . . .. .... .. 221.264 470.721 
1981 ...... . ... .... . 52.150 325.146 1981 .. . ..... . . ... .. 297.193 516.516 
1982 ............. . . 43.750 493.714 1982 . . .... . .. .. . . .. 331.562 443.333 
1983 .......... . .. . . 15.621 723.771 1983 .... . ... ... . .. . 200.635 410.384 

Q u e 11 e : Österreichisches Statistisches Zentralamt. Q u e 11 e : Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Außenhandel wichtiger Obstarten Tabelle 18 

Äpfel Birnen Marillen Erdbeeren Pfirsiche Kirschen Zwetschken Bananen Orangen 1) 

Jahr Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Ein- Ein- Ein- Ein· Aus- Ein- Ein-
fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr 

Tonnen 

1974 ...... 43.866 41.360 23.193 1.347 6.807 3.367 24.698 1.493 2.568 150 70.707 98.349 
1975 ...... 56.599 96 16.679 2 6.032 3.459 20.635 2.198 7.110 115 67.554 103.862 
1976 . . . .. . 66.781 29.059 22.591 2.012 9.481 4.504 32.974 2.239 2.864 70 72.142 102.783 
1977 . ... . . 71 .546 2.852 16.607 5.699 7.131 4.015 32.094 1.901 3.736 122 78.179 107.835 
1978 .. .. . . 57 .984 6.951 12.046 195 5.385 5.832 23.364 945 1.144 145 93.923 97.117 
1979 ...... 72.292 221 16.283 4 5.867 6.943 30.060 1.776 1.996 79 86.180 93.767 
1980 ..... . 50.175 586 20.209 173 9.535 6.846 22.495 1.065 1.326 158 76.875 100.718 
1981 ...... 74.715 4.827 21.471 151 9.900 4.112 23.880 1.435 5.365 35 75.813 103.498 
1982 ...... 62.877 1.211 15.930 107 8.828 4.901 17.610 1.661 1.233 38 77.328 109.524 
1983 ...... 125.239 12.684 13.368 2.215 10.265 4.741 25.221 1.038 2.387 22 69.598 99.624 

1) Einschließlich Mandarinen und Clementinen. 
Q u e 11 e : Österreichisches Statistisches Zentral amt. 
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Außenhandel wichtiger Gemüsearten 1) Tabelle 19 

Gurken Paradeiser Salat 2) Paprika Zwiebeln Knoblauch Chinakohl 3) 

Jahr Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus-
fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr 

Tonnen 

1974 ..... 11_785 12 28_316 72 15_346 21 3_820 362 11.991 666 2.281 3.695 
1975 ..... 10.526 84 31.886 27 20.904 90 3.690 438 9.083 5.855 2.360 5.778 
1976 ..... 16.045 41 35.034 25 18.396 41 5.201 101 11.453 219 2.607 9.300 
1977 ..... 15.335 15 31.058 108 17.505 177 5.437 34 9.819 3.768 2.614 13.349 
1978 ..... 14.540 97 32.851 4 18.023 136 8.475 -- 5.671 6.937 2.854 10.668 
1979 ..... 16.410 120 33.919 7 17.068 91 7.240 -- 6.248 3.382 3.606 11.361 
1980 ..... 12.685 155 35.058 73 19.487 297 9.285 1 10.434 5.954 3.682 9.718 
1981 ..... 13.658 84 33.677 230 13.398 153 7.940 49 5.187 6.377 3.414 11.094 
1982 ..... 13.896 452 37.743 45 16.576 120 7.258 4 5.662 3.568 4.044 17.424 
1983 ..... 13.082 202 36.127 23 17.830 411 7.872 27 2.412 7.831 4.609 11.152 

1) Frisch oder gekühlt. 
2) Häuptel- und Endiviensalat. 
3) Unter "anderem Kohl" (TNr. 07.01 CS) gelangt fast ausschließlich Chinakohl zur Ausfuhr. 
Q u e II e : Österreichische Statistisches Zentral amt. 

Außenhandel mit Milch und Milcherzeugnissen Tabelle 20 

Einfuhr Ausfuhr 

1981 1982 1983 1981 1982 1983 

Tonnen 

Milch, Rahm, frisch (1.000 I) 
EG ....................... . .... . . . .............. 2.619 2.945 5.230 3.963 3.591 3.949 
EFTA .......................................... 35 67 119 322 342 427 
Sonstige Länder .................................. 3 15 21 

Summe ................. . .... . ................ 2.654 3.012 5.349 4.288 3.948 4.397 
davon Vormerkverkehr ........................... 2.643 2.925 5.250 317 324 388 

Butter 
EG ............................................. 597 113 109 1.265 1.151 1.011 
EFTA .......................................... 157 173 114 103 731 
Sonstige Länder ...................... . ........... 1.201 364 330 1 .111 94 3.582 

Summe ....................................... 1.798 634 612 2.490 1.348 5.324 
davon Vormerkverkehr ........................... 1.798 634 612 1.816 95 62 

Käse 
EG ............. . ......... . .... . ................ 6.500 5.128 5.531 18.985 17.828 16.606 
EFTA .......................................... 840 956 818 3.604 3.411 3.378 
Sonstige Länder .................................. 2.063 1.167 1.039 20.259 21.805 20.905 

Summe ....................................... 9.592 7.251 7.388 42.853 43.044 40.889 
davon Vormerkverkehr ........................... 2.260 1.304 958 9.817 10.764 8.385 

Trockenmilch 
EG ........ . .... . ......... . ..................... 2.690 2.288 389 230 680 1.607 
EFTA .......................................... 1.375 25 7 1.459 1.353 1.236 
Sonstige Länder .. . ......... . ..................... 1.892 8.378 9.738 33.390 34.872 27.635 

Summe 5.957 10.691 10.134 35.079 36.905 30.478 
davon Vormerkverkehr ........................... 5.957 10.675 10.132 9.857 11.230 11.462 

Q u e II e : Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Ausfuhr von Schlachtrindern Tabelle 21 

Nach Bundesländern 

Burgenland Kärnten Niederösterreich Oberösterreich Salzburg Steiermark Tirol 
und Wien 

Jahr 

Stück % Stück % Stück % Stück % Stück % Stück % Stück % 

1974 .. ..... . 3.676 6 7.155 12 17.238 30 11.419 20 5.336 9 11".879 21 1.407 2 
1975 ..... .. . 444 2 3.606 19 5.506 28 2.928 15 1.776 9 5.347 27 -- -
1976 ..... .. . 605 2 5.908 17 9.537 28 9.438 28 2.203 6 6.434 19 -- -
1977 ....... . 537 1 6.850 18 9.059 24 8.072 22 2.430 7 10.344 28 -- -
1978 . . . . ... . -- - 6.208 19 4.648 15 7.700 24 3.615 11 9.769 30 156 1 
1979 .. . . . .. . 101 0 10.715 22 11.203 23 8.764 18 4.210 9 13.468 27 607 1 
1980 .. .... . . -- - 7.527 21 8.302 23 5.705 16 3.780 11 9.427 27 662 2 
1981 ........ -- - 6.946 27 3.801 15 3.698 14 3.253 12 7.655 29 706 3 
1982 ........ -- - 6.239 31 2.014 10 1.533 8 2.486 13 7.196 36 450 2 
1983 . . .. . ... -- - 6.012 37 1.681 10 1.026 6 1.534 9 5.770 35 395 3 

Nach Empfangsländern und Gattungen 

Empfangsländer Gattungen 

Jahr 
Bundesrepublik Italien Libyen Andere Ochsen Stiere Kühe und 

Deutschland Staaten Kalbinnen 

Stück % Stück % Stück % Stück 0/0 Stück % Stück % Stück % 

1974 .... . .. . 932 2 57 .148 98 -- -- I) 30 0 6.249 11 38.756 67 13.105 22 
1975 .. ... .. . 338 2 5.023 25 13.741 70 2) 505 3 4.558 23 14.869 76 180 1 
1976 .. ...... -- - 8.862 26 23.746 70 3) 1.517 4 9.122 27 25.003 73 -- --
1977 .. .. . ... -- - 4.038 11 31.932 86 4) 1.322 3 11.575 31 25.717 69 -- --
1978 ........ -- - 2.040 6 22.479 70 5) 7.577 24 11.446 36 20.503 64 147 0 
1979 ........ -- - 7.140 14 26.759 55 6) 15.169 31 16.644 34 32.387 66 37 0 
1980 ....... . -- - 2.738 8 23.318 66 7) 9.347 26 13.581 38 21.822 62 -- --
1981 ........ -- - 2.299 9 21.471 82 8) 2.289 9 11.090 43 14.969 57 -- --
1982 ....... . -- - 5.874 30 14.044 70 -- -- 10.276 52 9.642 48 -- --
1983 ........ -- - 4.572 28 11.246 68 9) 600 4 7.568 46 8.850 54 -- --

N ac h Rassen 

Fleckvieh Braun- und 
Pinzgauer Sonstige Summe Grauvieh 

Jahr 

Stück % Stück % Stück % Stück % Stück % 

1974 .. . . .. . ... . . 54 .688 94 1.883 3 1.161 2 378 1 58.110 100 
1975 .... . .. ..... 18.485 94 578 3 407 2 137 1 19.607 100 
1976 .. . ......... 31 .550 92 1.321 4 1.023 3 231 1 34.125 100 
1977 .......... . . 33.172 89 2.050 6 1.662 4 408 1 37.292 100 
1978 ............ 27.718 86 2.115 7 1.890 6 373 1 32.096 100 
1979 .......... . . 43.293 88 2.654 5 2.690 6 431 1 49.068 100 
1980 ............ 29.630 84 2.891 8 2.532 7 350 1 35.403 100 
1981 .. . ....... . . 21 .017 81 2.575 10 2.175 8 292 1 26.059 100 
1982 ............ 16.662 84 1.490 7 1.664 8 102 1 19.918 100 
1983 ............ 13.927 85 1.246 7 1.126 7 119 1 16.418 100 

1) Belgien-Luxemburg. 
2) Libanon. 
3) Libanon 1.317 Stück; Malta 200 Stück. 
4) Malta 705 Stück; Libanon 317 Stück; Marokko 300 Stück . 
5) Libanon 5.388 Stück; Marokko 1.719 Stück; Tunesien 470 Stück. 
6) Rumänien 10.564 Stück; Griechenland 501 Stück; Malta 200 Stück; Jordanien 226 Stück; Tunesien 3.678 Stück. 
7) Rumänien 6.125 Stück; Jordanien 1.455 Stück; Libanon 1.219 Stück; Tunesien 548 Stück. 
8) Libanon 2.225 Stück ; Jordanien 64 Stück. 
9) Jugoslawien 600 Stück. 
Q u e II e: Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft . Die Abweichungen gegenüber der Außenhandelsstatistik des Österreichischen Statistischen Zentralamtes sind 
nur geringfügig. 
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Ausfuhr von Zucht- und Nutzrindern Tabelle 22 

N ac h Bundesländern 

Burgenland Kärnten Niederösterreich Oberösterreich Salzburg Steiermark Tirol Vorarlberg und Wien 
Jahr 

Stück % Stück % Stück % Stück % Stück % Stück % Stück % Stück % 

1974 ... 2.228 4 1.575 3 1.633 3 9.254 17 3.378 6 6.676 12 26.002 47 4.622 8 
1975 . .. 6.179 6 4.541 5 9.082 10 23.544 25 5.219 5 14.581 15 28.225 29 5.007 5 
1976 . . . 3.769 6 3.027 4 4.448 7 15.423 22 2.752 4 9.561 14 24.659 36 4.654 7 
1977 . . . 3.431 5 3.657 6 3.889 6 12.803 20 2.669 4 8.865 14 24.051 38 4.538 7 
1978 .. . 2.952 4 5.527 8 3.737 5 16.125 23 3.651 5 11 .124 16 23.714 33 4.752 6 
1979 ... 2.161 3 7.798 9 4.409 5 18.775 22 4.790 6 12.862 15 29.571 34 5.153 6 
1980 ... 1.080 1 8.239 11 3.998 5 16.364 22 3.645 5 10.611 14 30.237 34 6.969 8 
1981 .. . 1.406 2 6.631 8 5.303 7 17.573 22 4.235 5 11.004 14 27 .762 34 6.364 8 
1982 . .. 2.274 3 8.647 11 5.784 7 19.623 25 4.179 5 9.436 12 23.183 30 5.640 7 
1983 .. . 1.696 2 7.724 11 5.457 8 16.865 24 4.688 6 8.290 12 20.948 30 4.715 7 

N ac h Empfangsländern und Gattungen 

Empfangsländer Gattungen 

Jahr Bundesrepublik 
Italien Andere 

Stiere Kühe Kalbinnen 
Deutschland Staaten 

Stück % Stück % Stück % Stück % Stück % Stück % 

1974 .. ....... .......... . 25.295 46 24 .772 45 1) 5.301 9 4.999 9 23.045 42 27.324 49 
1975 .... . . . . . ...... . .... 20.396 21 71 .098 74 2) 4.884 5 3.720 4 46 .634 48 26.024 48 
1976 ... . . .. .. . . ......... 17.287 25 47.728 70 3) 3.278 5 2.149 3 34.734 51 31.410 46 
1977 ... . .............. . . 21.215 33 38.461 60 4) 4.227 7 3.628 6 28.447 44 31.828 50 
1978 ... . ........ ... . .. .. 25.779 36 41.366 58 5) 4.437 6 3.444 5 31 .723 44 36.415 51 
1979 . . .......... . . . .. .. . 27.750 33 55.943 65 6) 1.826 2 7.359 9 38.350 45 39.810 46 
1980 . . . .......... . . . . ... 22.024 29 56 .693 68 7) 2.426 3 154 0 45.025 56 35 .964 44 
1981 .... . .. .. ... ........ 18.423 23 58.039 72 8) 3.816 5 7.883 10 37.052 46 35 .343 44 
1982 .... .... . . . .. ....... 22.206 28 54.063 69 9) 2.497 3 56 0 42 .549 54 36.161 46 
1983 ....... .. .. ......... 21 .272 30 47 .316 67 10) 1.795 3 19 0 39.465 56 30.899 44 

I\l ach Rassen 

Fleckvieh 
Braun- und 

Pinzgauer Sonstige Summe 
Grauvieh 

Jahr 

Stück % Stück % Stück % Stück % Stück % 

1974 ............ 29.869 54 20.948 38 4.527 8 24 0 55.368 100 
1975 ............ 64.992 68 26.378 27 4.794 5 214 0 96.378 100 
1976 . .. . ... ..... 45 .241 66 20 .781 31 2.235 3 36 0 68.293 100 
1977 . . .. ........ 42 .537 67 19.203 30 2.121 3 42 0 63.903 100 
1978 . .. . .. .. .... 48.692 68 20.396 29 2.378 3 116 0 71.582 100 
1979 .. ... .. . . . .. 60.722 71 21.237 25 2.262 3 1.298 1 85.519 100 
1980 ....... .... . 54.794 67 22.511 28 2.193 3 1.645 2 81 .143 100 
1981 ............ 54.304 68 21.889 27 2.506 3 1.579 2 80.278 100 
1982 . ........ .. . 56.073 71 19.330 25 2.152 3 1.211 1 78.766 100 
1983 . . .......... 50.681 72 16.635 24 2.065 3 1.002 1 70.383 100 

1) Davon: Oststaaten 3.307; Griechenland 136; Spanien 447; Nigerien 400; Tunesien 734; andere Staaten 277. 
2) Davon: Oststaaten 1.621; Belgien-Luxemburg 784; Frankreich 524 ; Griechenland 312; Tunesien 424; andere Staaten 1.219. 
3) Davon Oststaaten 660; Frankreich 1.382; Griechenland 133; Spanien 206; Türkei 333; Algerien 406; andere Staaten 158. 
4) Davon: Oststaaten 2.900; Tunesien 364; Algerien 249; andere Staaten 714 . 
5) Davon: Oststaaten 3.861 ; Vereinigte Arabische Republik 337; Tunesien 127; andere Staaten 112. 
6) Davon: Oststaaten 1.228; Vereinigte Arabische Republik 182; Angola 220; andere Staaten 196. 
7) Davon: Oststaaten 160; Türkei 513; China 337; Vereinigte Arabische Republik 646; Angola 525; andere Staaten 245. 
8) Davon Oststaaten 77; Türkei 596; Griechenland 136; Vereinigte Arabische Republik 2.185; andere Staaten 822. 
9) Davon: Ägypten 784; Frankreich 759; Irak 304; Belgien 215; andere Staaten 435. 

10) Davon: Tunesien 670; Ägypten 500; Frankreich 375; andere Staaten 250. 
Q u e II e: Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft. Die Abweichungen gegenüber der Außenhandelsstatistik des Österreichischen Statistischen Zentralamtes sind 
nur geringfügig . 
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Schulmäßige Fachausbildungsdichte nach Betriebsgrößenstufen im Jahre 1980 Tabelle 23 

BetriebsgrÖßenstufen in Hektar 
Auf 100 land- und forstwirtschaftliche Einzelbetriebe entfallen jeweils Personen mit schulmäßiger Fachausbildung 

selbstbew. Kulturfläche (ideell) 1) 
Betriebsinhaber familieneigene Arbeitskräfte familienfremde Arbeitskräfte Zusammen 2) 

unter 2 5-,9 3,1 0,2 9,2 
2 bis unter 5 9,0 5,7 0,3 15,0 
5 bis unter 10 18,1 11,8 0,1 30,0 

10 bis unter 20 31,1 25,5 0,1 56,7 
20 bis unter 30 40,7 38,1 0,2 79,0 
30 bis unter 50 46,2 45,7 0,4 92,3 
50 bis unter 100 46,4 47,8 1,4 95,6 

100 und mehr 42,2 40,6 45,5 128,3 

Österreich 24,1 20,4 1,0 45,5 

1) Einschließlich ideeller Flächen aus Holznutzungs- und Reinweidenutzungsrechten sowie aus Anteilrechten an Gemeinschaftsbesitz. 
2) Jeweils Personen je 100 Einzelbetriebe physischer und juristischer Personen der betreffenden Größenstufe. 
Q u e II e : Erarbeitet aus Ergebnissen der Land- und forstwirtschaftlichen Betriebszählung 1980, Österreichisches Statistisches Zentralam\. 

Anteil land- und forstwirtschaftlicher Einzelbetriebe natürlicher Personen, die über Tabelle 24 
mindestens eine fachlich 1) ausgebildete Arbeitskraft verfügen - nach Betriebsgrößenstufen und 

sozioökonomischen Betriebskategorien im Jahre 1980 

Auf je 100 Betriebe nachstehender Betriebsgruppen 3) entfallen jeweils ...... Betriebe mit mindestens ein e r fachlich 

Betriebsgrößenstufen in Hektar 
ausgebildeten familieneigenen oder familienfremden Arbeitskraft 

selbstbew. Kulturfläche (ideell) 2) 
Einzelbetriebe natürl. 

Vollerwerbsbetriebe Zuerwerbsbetriebe Nebenerwerbsbetriebe 
Personen zusammen 

unter 2 30,0 3) 21,7 7,6 9,6 
2 bis unter 5 20,9 20,4 12,0 13,3 
5 bis unter 10 33,6 31,6 21,1 25,1 

10 bis unter 20 50,7 46,5 32,0 43,4 
20 bis unter 30 63,5 55,6 41,0 57,9 
30 bis unter 50 70,4 61,3 42,9 64,6 
50 bis unter 100 71,5 62,5 44,3 65,6 

100 und mehr 76,1 67,4 44,6 68,2 

Österreich 55,0 41,1 18,8 34,2 

1) Personen mit schulmäßiger und sonstiger Fachausbildung (Meister, Facharbeiter, Gehilfe). 
2) Einschließlich ideeller Flächen aus Holznutzungs- und Reinweidenutzungsrechten sowie aus Anteilsrechten an Gemeinschaftsbesitz . 
3) Z. B. = 30,0 Betriebe von 100 Vollerwerbsbetrieben der Größenstufe unter 2 Hektar Klti. 
Q u e II e: Erarbeitet aus Ergebnissen der Land- und forstwirtschaftlichen Betriebszählung 1980, Österreichisches Statistisches Zentralam\. 

Schulmäßiger Fachausbildungsgrad land- und forstwirtschaftlicher Arbeitskräfte 1) 
nach Betriebsgrößenstufen im Jahre 1980 

Tabelle 25 

Von 100 fachschulmäßig ausgebildeten Personen 1) wurden folgende Schultypen besucht 
Betriebsgröße in Hektar 
selbstbew. Kulturfläche 

Universität Höhere land- und forst- Mittlere land- und forst- Land- und forstwirt-(ideell) 2) 
für Bodenkultur wirtschaftl. Lehranstalten wirtschaftI . Lehranstalten schaftllche Berufsschulen Zusammen 

unter 2 5,6 1,2 5,3 4,1 2,7 33,2 3,0 61,5 3,0 100,0 
2 bis unter 5 13,3 1,3 7,0 2,5 5,7 31,5 6,9 64,7 6,5 100,0 
5 bis unter 10 6,2 0,3 5,7 1,2 9,2 29,2 13,0 69,3 11,4 100,0 

10 bis unter 20 5,9 0,2 9,0 0,8 23,7 32,7 28,6 66,3 26,2 100,0 
20 bis unter 30 6,7 0,2 9,5 1,0 21,3 35,9 22,3 62,9 21,6 100,0 
30 bis unter 50 6,5 0,2 11,6 1,5 20,7 42,0 16,5 56,3 17,8 100,0 
50 bis unter 100 8,4 0,6 9,9 2,8 11,1 48,0 6,7 48,6 8,4 100,0 

100 und mehr 47,4 5,9 42,0 19,2 5,6 39,3 3,0 35,6 5,1 100,0 

Österreich 100,0 0,6 100,0 2,3 100,0 36,2 100,0 60,9 100,0 100,0 

Betriebsinhaber 44,4 0,5 31,8 1,4 47,0 32,2 57,3 65,9 52,9 100,0 
familieneigene 

Arbeitskräfte 15,6 0,2 30,2 1,6 51,6 41,7 41,6 56,5 44,8 100,0 
familienfremde 

Arbeitskräfte 40,0 10,8 38,0 37,7 1,4 22,2 1,1 29,3 2,3 100,0 

1) Familieneigene und familienfremde Arbeitskräfte in Einzelbetrieben physischer und juristischer Personen. 
2) Einschließlich ideeller Flächen aus Holznutzungs- u. Reinweidenutzungsrechten sowie Gemeinschaf1sbesitz. 
Q u e II e: Erarbeitet aus Ergebnissen der Land- u. forstwirtschaftlichen Betriebszählung 1980, Österreichisches Statistisches Zentralam\. 
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Betriebsgrößenstufen in Hektar 
selbstbewirtschafteter 

Dichte der Fachausbildung zum Meister, Facharbeiter oder Gehilfen 
nach Betriebsgröß~nstufen im Jahre 1980 

Auf 100 land- und forstwirtschaftliche Einzelbetriebe entfallen jeweils Personen mit Fachausbildung 

Tabelle 26 

Kulturfläche (ideell) 1) Betriebsinhaber familieneigene Arbeitskräfte familienfremde Arbeitskräfte Zusammen 2) 

Meister 
Facharbeiter 

Meister 
Facharbeiter 

Meister 
Facharbeiter 

oder Gehilfen oder Gehilfen oder Gehilfen 

unter 2 1,1 1,3 0,3 0,7 0,1 0,5 
2 bis unter 5 0,4 1,1 0 0 1 0,6 - 0,2 
5 bis unter 10 0,7 1 08 0 02 1,2 - 0,1 

10 bis unter 20 1,6 3,9 0 09 3,8 - 0,1 
20 bis unter 30 3,2 6,1 2,3 6,9 0,1 0,3 
30 bis unter 50 4,6 7,0 3 02 8,1 0,1 0,3 
50 bis unter 100 4,3 6,3 3 02 7,0 0,4 0,8 

100 und mehr 3,2 4,8 2,4 4,5 2,9 93,1 

Österreich 1,7 3,3 1,1 3,1 0,1 2,0 

1) Einschließlich ideeller Flächen aus Holznutzungs- und Reinweidenutzungsrechten sowie aus Anteilsrechten an Gemeinschaftsbesitz, 
2) Jeweils je 100 Einzelbetriebe physischer und juristischer Personen der jeweiligen Größenstufe. 
Q u e II e : Erarbeitet aus Ergebnissen der Land- und forstwirtschaftlichen Betriebszählung 1980, Österreichisches Statistisches Zentralam!. 

Ausstattungsgrad der land- und forstwirtschaftlichen 
Einzelbetriebe mit ständigen und nichtständigen 

familieneigenen und familienfremden Arbeitskräften im Jahre 1980 

Meister 

1,5 
0,5 
0,9 
2,5 
5,6 
7,9 
7,9 
8,5 

2,9 

Größenstufen in ha Auf jeweils 100 Einzelbetriebe der verschiedenen Betriebskategorien entfallen, ' 
Kulturfläche (ideell) 

Facharbeiter 
oder Gehilfen 

2,5 
1,9 
3,1 
7,8 

13,3 
15,4 
14,1 

102,4 

8,4 

Tabelle 27 

Sozioökonomische 
familieneigene familienfremde Land- und forstw , 

Betriebskategorien 
Arbeitskräfte Arbeitskräfte Arbeitskräfte zusammen 

Berghöfe-Erschwerniszonen ständige nichtständige ständige nichtständige ständige nichtständige 

unter 2 56 66 4 6 60 71 

2 bis unter 5 71 79 2 4 74 83 

5 bis unter 10 101 81 2 5 103 86 

10 bis unter 20 149 62 2 5 151 67 

20 bis unter 30 180 46 3 6 183 52 

30 bis unter 50 188 42 6 7 194 49 

50 bis unter 100 182 45 13 11 195 56 

100 und mehr 149 36 267 67 416 103 

Einzelbetriebe insgesamt 120 65 8 6 128 71 

Haupterwerbsbetriebe 189 37 8 7 197 44 

Nebenerwerbsbetriebe 67 89 2 4 69 93 

Betriebe juristischer Personen - - - - 233 60 

Talbetriebe (EZ 0) 110 59 11 8 121 67 

Erschwerniszone 1 138 69 4 3 142 72 

Erschwerniszone 2 136 75 4 3 140 78 

Erschwerniszone 3 138 78 2 3 140 81 

Bear beitung sg rund I ag e: Land- u, forstwirtschaftliche Betriebszählung 1980, Österreichisches Statistisches Zentralam!. 
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Verteilung der land- und forstwirtschaftlichen Einzelbetriebe nach der Anzahl der je 
Betrieb verfügbaren ständigen familieneigenen und familienfremden land- und 
forstwirtschaftlichen Arbeitskräfte. nach Betriebsgrößenstufen im Jahre 1980 

Von 100 Einzelbetrieben einer Größenstufe verfügen . . . Betriebe über 
Betriebsgrößenstufen 

in Hektar selbstbewirtsch . 0 1 2 3 4 
Kulturfläche (ideell) 1) 

ständige land- und forstwirtschaftliche Arbeitskräfte 

unter 2 48,9 46,5 3,2 0,6 0,3 
2 bis unter 5 36,1 56,5 6,7 0,5 0,1 
5 bis unter 10 23,0 54,6 19,8 2,3 0,2 

10 bis unter 20 11,3 38,2 40,5 9,0 0,9 
20 bis unter 30 6,5 25,1 50,1 16,0 2,1 
30 bis unter 50 6,8 21,0 49,9 18,4 3,5 
50 bis unter 100 8,5 22,3 44,8 18,9 4,5 

100 und mehr 13,4 17,2 30,9 18,5 7,2 

Österreich 22,7 41,7 26,7 7,2 1,2 

1) Einschließlich ideeller Flächen aus HOlznutzungs- und Reinweiderechten sowie Anteilsrechten an Gemeinschaf1sbesitz. 
Q u e II e : Erarbeitet aus Ergebnissen der Land- und forstwirtschaftlichen Betriebszählung 1980. Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Ausstattungsgrad der land- und forstwirtschaftlichen Einzelbetriebe 
mit charakteristischen Landmaschinen in den Größen stufen 

(Kulturfläche ideell) im Jahre 1980 

Von jeweils 100 land- und forstwirtschaftlichen Einzelbetrieben 
der einzelnen Größenstufen in Hektar Kulturfläche (ideell) 

Landmaschinenart unter 10 10 bis 20 bis 30 bis 50 bis 100 unter 
unter 20 unter 30 unter 50 unter 100 mehr 

sind . . Ein z e I b e tri e b e mit Landmaschinen ausgestattet: 

Traktoren bis 25 kW (-34 PS) 1) 43 46 42 36 29 25 

Traktoren 26-37 kW (35-50 PS) 1) 17 51 59 57 50 45 

Traktoren 38 u. m. kW (51 u. m. PS) 1) 4 28 51 64 54 56 

Traktoren zusammen 1) 57 87 89 87 81 75 

davon mit Allradantrieb 1) 3 10 16 26 38 44 

Motorkarren zusammen 1) 1 3 5 8 14 11 

selbstfahrend 2) 2 13 24 29 19 13 
Mähdrescher 

gezogen 2) - 2 4 5 3 2 

Rübenvollernter zusammen 2) - 2 7 11 8 5 

Kartoffelvollernter 2) - 3 7 8 4 2 

An bau-M aishäcksler 2) 2 11 19 20 15 14 

Motormäher 3) 71 60 58 62 74 82 

Heuerntemaschinen 3) 62 85 90 88 80 85 

Selbstfahrende Heuerntemaschinen 3) 11 14 15 20 29 30 

Ladewagen 3) 41 71 75 72 71 80 

Hofeigene Heutrocknungsanlagen 3) 2 7 10 15 24 32 

Eimermelkmaschinen 4) 41 64 71 70 71 71 

Rohrmelkanlagen 4) - 3 8 11 10 15 

Entmistungsanlagen 4) 1 12 25 29 22 30 

Betriebe mit bestimmten Landmaschinen bezogen auf land- und forstwirtschaftliche Einzelbetriebe It. LBZ 1980. und zwar: 
1) Einzelbetriebe insgesamt. 
2) Betriebe mit Ackerland. 
3) Betriebe mit Rauhfutterverzehrern . 
4) Betriebe mit Kühen . 

Tabelle 28 

5 und mehr 

0,5 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,4 
1,0 

12,8 

0,5 

Tabelle 29 

zusammen 

42 

35 

23 

71 

10 

3 

12 

2 

3 

3 

9 

65 

77 

15 

60 

8 

58 

5 

13 

Bearbeitungsgrundlage: Ergebnisse einer Verknüpfung der Erhebung über landwirtschaftliche Maschinen und Geräte 1982 und der Land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebszählung 1980, Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Ausstattungsgrad land- und forstwirtschaftlicher Einzelbetriebe 
mit charakteristischen Landmaschinen im Jahre 1980 

Von jeweils 100 land- und forstwirtschaftlichen Einzelbetrieben der Kategorie 

Tabelle 30 

Einzel- Haul)t- Neben- Elnzel- Bergbauernbetriebe d. Erschwerniszonen 
erwerbs-Landmaschinenart betriebe erwerbs- betriebe Talbetriebe 

Insgesamt betriebe betriebe jur. Pers. 1 2 3 

sind. .. Ein z e I be tri e b e mit Landmaschinen ausgestattet: 

Traktoren bis 25 kW (-34 PS) 1) 42 43 41 9 39 59 51 33 

Traktoren 26-37 kW (35-50 PS) 1) 35 54 20 9 32 45 42 30 

Traktoren 38 u. m. kW (51 u. m. PS) 1) 23 42 7 15 27 22 17 11 

Traktoren zusammen 1) 71 89 59 20 68 87 83 62 

davon mit Allradantrieb 1) 10 17 5 9 5 8 19 27 

Motorkarren zusammen 1) 3 4 2 - - - 3 20 

Mähdrescher 
selbstfahrend 2) 12 18 4 15 14 13 8 2 

gezogen 2) 2 3 1 - 2 3 2 1 

Rübenvollernter zusammen 2) 3 6 3 - 5 - - -

Kartoffelvollernter 2) 3 5 1 - 2 9 3 -

Anbau-Maishäcksler 2) 9 15 3 11 10 11 8 3 

Motormäher 3) 65 59 73 78 47 66 84 95 

Heuerntemaschinen 3) 77 86 67 86 83 89 81 52 

Selbstfahrende Heuerntemaschinen 3) 15 15 15 11 2 10 22 43 

Ladewagen 3) 60 71 47 65 58 77 70 44 

Hofeigene Heutrocknungsanlagen 3) 8 10 4 27 4 10 13 11 

Eimermelkmaschinen 4) 58 65 49 92 53 65 65 57 

Rohrmelkanlagen 4) 5 7 1 41 5 7 4 1 

Entmistungsanlagen 4) 13 20 4 48 16 18 11 5 

Betriebe mit bestimmten Landmaschinen bezogen auf land- und forstwirtschaftliche Einzelbetriebe 11. LBZ 1980, und zwar: 
1) Einzelbetriebe insgesamt. 
2) Betriebe mit Ackerland. 
3) Betriebe mit Rauhfutterverzehrern. 
4) Betriebe mit Kühen. 
Bea rbei tu ng sg ru n d I ag e: Ergebnisse einer Verknüpfung der Erhebung über landwirtschaftliche Maschinen und Geräte 1982 und der Land- und forstwirtschaftlichen 

Betriebszählung 1980, Österreichisches Statistisches Zentral amt. 
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GröBenstufen 
(Klti, ha) 

Sozioökonomische 
Betriebskategorien 

Berghöfe-
Erschwerniszonen 

unter 2 

2 bis unter 10 

10 bis unter 20 

20 bis unter 50 

50 bis unter 100 

100 und mehr 

Österreich 

Haupterwerbsbetriebe 

Nebenerwerbsbetriebe 

Betriebe 
juristischer Personen 

Talbetriebe (EZ 0) 

Erschwerniszone 1 

Erschwerniszone 2 

Erschwerniszone 3 

B ea rbe i tun g sg ru n d I ag e: 

Baujahr, Bauzustand und Ausstattung der Wohngebäude 
land- und forstwirtschaftlicher Einzelbetriebe im Jahre 1980 

Von jeweils 100 Einzelbetrieben mit Wohngebäuden (Hauptwohngebäude) 

sind die Wohngebäude folgenden ist der Bauzustand 
Baujahren zuzuordnen der Wohngebäude 

vor 1880 bis 1945 bis nach gut reparatur- bau- Wasser-
1880 1944 1970 1970 bedürftig fällig closett 

20 21 49 10 82 16 2 65 

31 22 34 13 71 25 4 69 

39 22 25 14 63 31 6 73 

41 22 24 13 62 32 6 79 

47 18 24 11 62 32 6 82 

51 18 23 8 66 29 5 83 

34 22 31 13 68 27 5 72 

40 22 25 13 63 32 5 73 

30 21 37 12 73 23 4 72 

31 14 51 4 81 16 3 54 

30 23 34 13 74 23 3 71 

39 22 27 12 63 32 5 77 

43 19 26 12 61 33 6 76 

43 17 29 11 56 36 8 71 

Land- und forstwirtschaftliehe Betriebszählung 1980, Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 

Tabelle 31 

sind ausgestattet 
mit 

Bad Zentral-
heizung 

64 35 

70 38 

75 41 

80 46 

80 47 

80 49 

73 40 

75 42 

71 39 

49 34 

73 42 

77 41 

74 38 

67 32 

Baujahr, Bauzustand und arbeitswirtschaftliche Eignung der 
Wirtschaftsgebäude land- und forstwirtschaftlicher Einzelbetriebe im Jahre 1980 

Tabelle 32 

Größenstufen Von jeweils 100 Einzelbetrieben mit Wirtschaftsgebäuden 
(KltL ha) 

Sozioökonomische sind die Wirtschaftsgebäude ist der Bauzustand ist die arbeits-

Betriebskategorien 
folgenden Baujahren zuzuordnen der Wirtschaftsgebäude wirtschaftliche Eignung 

Berghöfe- vor 1880 bis 1945 bis nach gut 
reparatur- bau- gut schlecht Erschwerniszonen 1880 1944 1970 1970 bedürftig fällig 

unter 2 19 34 38 9 71 24 5 86 14 

2 bis unter 10 24 31 36 9 62 32 6 84 16 

10 bis unter 20 24 29 36 11 61 34 5 86 14 

20 bis unter 50 24 27 37 12 63 32 5 87 13 

50 bis unter 100 31 27 32 10 62 33 5 86 14 

100 und mehr 36 30 25 9 60 34 6 84 16 

Österreich 24 30 36 10 63 32 5 85 15 

Haupterwerbsbetriebe 23 29 37 11 63 33 4 87 13 

Nebenerwerbsbetriebe 24 31 36 9 63 31 6 84 16 

Betriebe 
juristischer Personen 37 36 21 6 58 32 10 81 19 

Talbetriebe (EZ 0) 22 33 35 10 66 30 4 88 12 

Erschwerniszone 1 22 27 39 12 62 33 5 87 13 

Erschwerniszone 2 27 25 38 10 60 34 6 85 15 

Erschwerniszone 3 31 24 36 9 55 36 9 75 25 

Bea rbe i tun g sg ru nd lage: Land- und forstwirtschaftliehe Betriebszählung 1980, Osterreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Kulturartenverhältnis Tabelle 33 

1963 1966 1969 1973 1976 1979 1983 1) 

1.000 Hektar 

Ackerland .. ........ .... .. . .. . ........ .. .. 1.609 1.564 1.542 1.467 1.484 1.475 1.421 
Gartenland, Obstanlagen und Baumschulen .. .... 74 77 90 96 93 89 37 
Weinland ... ... . . . . .... . ...... .... ..... .. . 39 45 47 48 54 57 58 
Wiesen . .... . .. ........................... 1.031 1.038 1.035 1.052 1.029 1.010 970 
Weiden . .. ..... ........ . ........ . ........ 331 310 289 256 239 225 198 
Alpines Grünland . . .. .. . . . ............... . . . 906 901 893 785 803 806 801 
Nicht mehr genutztes Grünland . ....... ... ..... -- -- -- 88 74 66 50 

Landwirtschaftliche Nutzfläche ...... 3.990 3.935 3.896 3.792 3.776 3.728 3.536 
Forstwirtschaftlich genutzte Fläche ....... .. .. . 3.163 3.203 3.206 3.250 3.266 3.282 3.198 
Sonstige Flächen .... ... ....... . . . ... .. .. ... 1.153 1.171 1.205 1.260 1.267 1.298 838 

Gesamtfläche ... , ... . .... .... ........ . 8.306 8.309 8.307 8.302 8.309 8.308 7.573 

1) 1983 Anhebung der Erfassungsuntergrenze von 0,5 auf 1 ha. 
Q u e I I e : Österreichisches Statistisches Zentralam!. 

Anbauflächen, Ernten und Hektarerträge wichtiger Erzeugnisse des Feldbaues Tabelle 34 

Feldfrucht Jahr Fläche Ernte Ertrag Feldfrucht Jahr Fläche Ernte Ertrag 
1.000 Hektar 1.000 t 100 kg/ha 1.000 Hektar 1.000 t 100 kg/ha 

Weizen . ....... 1974 269 1.102 40,9 Kartoffeln . .... . 1974 82 1.996 242,6 
1975 270 945 35,1 1975 69 1.579 228,5 
1976 289 1.234 42,6 1976 73 1.746 238,2 
1977 285 1.072 37,6 1977 60 1.352 224,6 
1978 286 1.195 41,8 1978 57 1.401 246,2 
1979 270 850 31,5 1979 58 1.494 257,3 
1980 269 1.201 44,7 1980 53 1.264 240,4 
1981 274 1.025 37,4 1981 50 1.310 263,9 
1982 289 1.236 42,8 1982 46 1.121 245,5 
1983 313 1.415 45,3 1983 41 1.015 249,1 

Roggen .. . ..... 1974 123 415 33,7 Zuckerrüben . ... 1974 54 2.386 444,6 
1975 119 347 29,2 1975 60 3.134 523,6 
1976 120 410 34,3 1976 56 2.583 460,7 
1977 119 351 29,6 1977 56 2.721 485,7 
1978 109 410 37,6 1978 44 1.885 430,1 
1979 106 278 26,3 1979 45 2.145 474,1 
1980 109 383 35,0 1980 51 2.587 510,0 
1981 101 320 31,7 1981 59 3.007 513,1 
1982 100 348 34 ,7 1982 58 3.511 600,3 
1983 93 348 37,3 1983 42 2.020 480,6 

Gerste ... . . . ... 1974 319 1.238 38 ,8 Futterrüben . . .. . 1974 23 1.114 494,1 
1975 315 1.006 31,9 1975 20 1.185 598,4 
1976 325 1.287 39,6 1976 18 946 516,3 
1977 328 1.212 36,9 1977 15 824 548,2 
1978 355 1.424 40,0 1978 15 774 502,2 
1979 373 1.129 30,2 1979 13 672 533,2 
1980 374 1.514 40,5 1980 12 604 520,0 
1981 362 1.220 33,7 1981 9 479 545,4 
1982 340 1.437 42 ,3 1982 8 498 612,7 
1983 339 1.442 42,6 1983 8 405 510,7 

Hafer ...... .. .. 1974 92 290 31,6 Grün- und Silomais 1974 73 3.609 494,1 
1975 101 306 30,3 1975 80 4.359 543,2 
1976 95 283 29,8 1976 93 4.620 494,1 
1977 90 279 31,2 1977 91 5.235 574,7 
1978 89 304 34,1 1978 104 5.456 526,4 
1979 95 273 28,7 1979 103 5.450 529,8 
1980 92 316 34,3 1980 106 5.352 503,7 
1981 92 304 33,2 1981 110 5.790 528,5 
1982 91 325 35,6 1982 114 6.575 576,9 
1983 83 292 35,3 1983 113 5.477 4866 

Körnermais .... . 1974 149 857 57,6 Heu . . .. ...... . 1974 1.285 8.713 67,8 
1975 144 981 68,2 1975 1.268 9.211 72,6 
1976 160 936 58,6 1976 1.210 7.149 59,1 
1977 166 1.159 69,8 1977 1.212 8.323 68,7 
1978 178 1.166 65,6 1978 1.206 8.118 67,3 
1979 188 1.347 71,7 1979 1.158 7.774 67,1 
1980 193 1.293 67,0 1980 1.161 8.042 69,3 
1981 189 1.374 72,7 1981 1.162 7.923 68,2 
1982 198 1.551 78,5 1982 1.163 8.382 72,1 
1983 206 1.437 69,9 1983 1.092 7.347 67,3 

Quelle : Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Brotgetreide - Bedarfsdeckung (Nichtselbstversorger) Tabelle 35 

Weizen Roggen 

Jahr Vermahlung Marktleistung Vermahlung Marktleistung 

Tonnen Tonnen in Prozent der Tonnen Tonnen in Prozent der 
Vermahlung Vermahlung 

1974/75 ................. 461.144 788.409 171 185.090 311.175 168 
1975/76 ... . .... . ........ 453.734 609.432 134 182.895 241.090 132 
1976/77 ................. 458.601 815.886 178 178.832 270.671 151 
1977/78 ................. 454.819 704.099 155 174.796 225.133 129 
1978/79 ................. 446.452 792.389 178 169.174 272.727 161 
1979/80 ................. 458.096 501.233 109 172.466 168.733 98 
1980/81 ................. 447.708 877.243 196 171.971 270.447 157 
1981/82 ................. 453.542 741.809 164 169.929 200.646 118 
1982/83 ................. 435.732 870.376 200 165.747 228.087 138 
1983/84 1) ................ 425.000 1,027.000 242 160.000 205.000 128 

') Vorläufig. 
Q u e II e: Getreidewirtschaftsfonds. 

Kontraktweizen - Durumweizen Tabelle 36 

Jahr 
Anbaufläche Hektarertrag Marktleistung Siloaktion 

ha 100 kg t t 

Kontraktweizen Qualitätsweizen 2) 

1974 ............................ 68.897 34,7 239.294 183.499 
1975 ............................ 70.954 29,7 210.840 135.951 
1976 ............................ 70.506 37,9 267.543 189.745 
1977 ..... . ...................... 84.910 34,6 294.788 223.813 
1978 ............................ 94.237 34,0 319.755 169.419 
1979 .................... . ....... 98.871 32,4 320.937 309.184 
1980 ............................ 117.608 35,4 416.346 416.293 
1981 ............................ 118.039 33,2 391.868 391.791 
1982 ........ . ................... 118.765 33,6 400.068 399.869 
1983 ') ........................... 118.944 34,0 404.693 404.927 

Durumweizen 

1974 ............................ 9.325 29,8 27.775 27.224 
1975 ............................ 9.008 23,2 20.940 20.557 
1976 .......... . . . .... . .... . ..... 8.131 28,6 23.283 22.407 
1977 ............................ 7.726 31,3 24.184 23.259 
1978 ...................... . ..... 11.488 29,9 34.386 32.659 
1979 ................. . .......... 10.803 30,4 32.893 32.203 
1980 ............................ 8.428 35,4 29.839 29.831 
1981 ............................ 8.149 31,6 25.777 25.698 
1982 ............................ 10.964 32,9 36.064 35.793 3) 

1983 ') .......................... 13.392 36,1 48.415 48.107 

1) Vorläufig. 
2) Wirtschaftsjahr 1982/83. 
3) Ab 1982 inklusive Exportweizen. 
Q u e II e: Getreidewirtschaftsfonds; Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft. 

Anbau und Ernte von Feldgemüse 1) Tabelle 37 

Anbaufläche Ernte 

Gemüseart 1981 1982 1983 1981 1982 1983 

Hektar Tonnen 

Kraut ............................ 1.615 1.241 939 70.696 57.824 40.342 
Kopfsalat ............. . ........... 1.259 982 609 36.500 30.049 18.108 
Chinakohl ........................ 3.153 2.699 617 2) 114.010 113.880 23.492 
Spinat ........................... 254 258 370 2.224 2.421 3.228 
Karotten, Möhren .................. 730 609 521 23.110 21.405 15.469 
Rote Rüben ....................... 325 264 141 7.980 7.175 3.206 
Gurken .......................... 1.508 1.322 570 38.392 36.489 12.410 
Paradeiser ........................ 537 497 225 29.852 31.952 13.190 
Paprika .......................... 684 638 217 11.758 12.725 3.938 
Zwiebeln ......................... 1.253 1.142 1.230 33.561 34.967 33.658 
Grünerbsen ....................... 1.084 942 1.402 9.341 8.268 12.186 
Pflückbohnen ..................... 867 777 812 12.785 10.787 11.084 

Insgesamt ... 13.269 11.371 7.653 390.209 367.942 190.311 
Sonstiges ........................ 1.874 1.521 1.285 

') Mit Mehrfachnutzung. 
2) Laut Erhebung des Feldgemüsebaues. 
Q u e I1 e: Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Weinernten Tabelle 38 

Weingartenfläche In Hektar 1) Davon 
Jahr Ertrag Ernte 

Davon In hl/ha hl 
Insgesamt Ertrag stehend Weißwein Rotwein Direktträger 

1974 ................. 49.844 44.540 37,4 1,664.924 1,386.737 272.081 6.106 
1975 ................. 49.844 44.540 60,7 2,704.467 2,303.292 394.567 6.608 
1976 ................. 49.844 44.540 65,1 2,901.040 2,490.406 404.189 6.445 
1977 ................. 49.844 44.540 58,2 2,594.021 2,261.441 328.787 3.793 
1978 ................. 56.280 48.677 69,2 3,366.278 2,764.935 596.980 4.363 
1979 ................. 56.280 48.677 57,0 2,773.006 2,297.722 472.301 2.983 
1980 ................. 59.545 53.981 57,2 3,086.422 2,594.748 487.887 3.787 
1981 ........... , ..... 59.545 53.981 38,0 2,085.168 1,720.496 361.408 3.264 
1982 ................. 59.122 55.314 88,7 4,905.651 4,104.173 801.478 __ 2) 

1983 ................. 59.122 55.314 66,0 3,697.925 3,081.161 616.764 __ 2) 

1) Laut Weingartenerhebung. 
2) Ab 1982 nicht mehr erhoben. 
aue II e: Österreichisches Statistisches Zentralam!. 

Edelweinsorten Tabelle 39 

1971 1974 1978 1982 

Edelweinsorte 
Hektar Prozent Hektar Prozent Hektar Prozent Hektar Prozent 

Grüner Veltliner ......... 11.576 24,4 12.890 26,0 17.353 30,9 19.327 32,7 
Müller Thurgau ......... 4.407 9,3 4.436 9,0 5.513 9,8 5.818 9,9 
Welschriesling .......... 3.974 8,4 4.000 8,1 4.529 8,1 4.774 8,1 
Neuburger ......... . .. . 1.822 3,8 1.776 3,6 1.839 3,3 1.852 3,1 
Weißer Burgunder ....... 1.710 3,6 1.733 3,5 1.884 3,3 2.019 3,4 
Rheinriesling ........... 1.321 2,8 1.330 2,7 1.345 2,4 1.229 2,1 
Frühroter Veltliner ....... 1.253 2,6 1.208 2,4 1.272 2,3 1.202 2,0 
Muskat attonel ......... 1.371 2,9 1.258 2,5 1.236 2,2 1.175 2,0 
Traminer .............. 925 2,0 912 1,8 940 1,7 940' 1,6 
Sonstige Weißweinsorten 3.278 7,0 2.875 5,8 3.247 5,8 3.595 6,1 

Blauer Portugieser ...... 2.096 4,4 2.251 4,5 2.618 4,7 3.075 5,2 
Blaufränkisch .......... 2.035 4,3 2.349 4,7 2.480 4,4 2.620 4,4 
Zweigelt .............. 770 1,6 1.374 2,8 2.092 3,7 2.607 4,4 
Sonstige Rotweinsorten .. 1.177 2,5 1.134 2,3 1.089 1,9 1 .111 1,9 

Mischanlagen .......... 9.658 20,4 10.080 20,3 8.670 15,5 7.718 13,1 

Summe ............. 47.373 100,0 49.606 100,0 56.107 100,0 59.063 100,0 

aue 11 e: Österreichisches Statistisches Zentralam!. 

Durchschnittserträge im Obstbau Tabelle 40 Obsternten Tabelle 41 

1973 1981 1982 1983 1980 1981 1982 1983 

Obstart Obstart 
Kilogramm le Baum 1.000 Tonnen 

Sommeräpfel ....... . 27,8 16,9 33,8 25,6 Sommeräpfel ........ 35,5 21,7 43,9 33,5 
Winteräpfel ........ . 36,7 27,5 45,7 35,0 Winteräpfel ......... 223,1 175,3 295,6 229,5 
Mostäpfel ......... . 38,5 29,1 56,3 40,0 Mostäpfel .......... 71,4 46,2 89,3 63,5 
Sommerbirnen ...... . 22,8 15,0 25,6 23,5 Sommerbirnen ....... 13,7 9,5 16,2 15,0 
Winterbirnen ....... . 24,5 17,0 29,7 24,0 Winterbirnen ........ 31,6 24,2 42,4 34,4 
Mostbirnen ........ . 44,9 32,4 52,3 51,8 Mostbirnen ......... 80,9 63,7 103,0 102,0 
Kirschen .......... . 25,6 14,2 27,0 29,1 Kirschen ........... 23,6 13,0 24,8 26,7 
Weichseln ......... . 14,8 11,1 17,7 18,3 Weichseln .......... 3,5 2,3 3,7 4,0 
Marillen ........... . 19,1 9,5 28,1 17,3 Marillen ............ 13,3 6,2 18,3 11,2 
Pfirsiche ........... . 11,9 13,9 26,8 20,1 Pfirsiche .... . ....... 13,9 8,7 17,2 13,4 
Zwetschken ........ . 20,2 9,4 24,6 19,0 Zwetschken ......... 90,9 40,5 106,0 81,7 
Walnüsse .......... . 17,2 4,0 21,1 19,8 Walnüsse ........... 11,1 2,4 12,4 11,6 

Rote und weiße 
Kilogramm Je Strauch Ribiseln .......... 17,9 15,9 16,2 18,8 

Schwarze Ribiseln .... 10,9 11,0 10,0 12,7 
Rote und weiße Stachelbeeren ....... 1,2 1,0 1,2 1,3 

Ribiseln .......... 2,6 2,7 2,7 3,2 Ananas-Erdbeeren . ... 12,3 10,4 13,3 13,8 
Schwarze Ribiseln .... 1,4 2,7 2,5 3,1 
Stachelbeeren ....... 2,2 2,1 2,4 2,6 Insgesamt . ....... 654,8 452,0 813,5 673,1 

100 kg Je Hektar aue 11 e: Österreichisches Statistisches Zentralam!. 

Ananas-Erdbeeren .... 72,0 82,7 106,0 109,7 

aue 11 e: Österreichisches Statistisches Zentralam!. 
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Obsternte in Intensivobstanlagen Tabelle 42 

1978 1979 1980 1981 1982 1983 
Obstart 

Tonnen 

Sommeräpfel ...................... 3.807 5.989 4.856 3.415 7.181 6.200 
Winteräpfel ..... . ......... . .... . .. 38.297 88.911 72.468 78.782 97.944 95.152 
Sommerbirnen .................... 837 949 591 606 1.326 1.411 
Winterbirnen ...................... 1.889 3.297 2.008 2.529 3.276 3.357 
Weichseln ........................ 345 376 585 452 741 766 
Pfirsiche ......................... 4.674 3.571 8.828 6.018 11.182 8.415 
Rote und weiße Ribiseln ............. 936 587 802 1.370 1.509 1.630 
Schwarze Ribiseln ................. 5.427 2.721 5.974 6.754 5.790 7.561 
Ananas-Erdbeeren ................ . 5.247 4.536 7.807 6.621 8.930 9.451 

Insgesamt .................... 61.459 110.937 103.919 106.547 137.879 133.943 

Q u e 11 e: Österreichisches Statistisches Zentral amt. 

Viehbestand in Großvieheinheiten (GVE) 1) Tabelle 43 

Bezeichnung 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 

In 1.000 GVE ..... 2.297 2.262 2.259 2.281 2.339 2.308 2.251 2.289 2.290 2.340 
davon Zugvieh · . 42 43 43 44 46 44 42 43 42 43 

Nutzvieh · . 2.255 2.219 2.216 2.237 2.293 2.264 2.209 2.246 2.248 2.297 
Index, 1970 = 100 
Insgesamt ....... 102 101 101 102 104 103 100 102 102 104 

davon Zugvieh · . 82 84 84 86 90 86 82 84 82 84 
Nutzvieh · . 103 101 101 102 105 103 101 102 103 105 

1) 1 GVE = 500 kg Lebendgewicht. Berechnet nach dem GVE-Schlüssel der Land- und forstwirtschaftlichen Betriebskarte_ 
Q u e 11 e: Land- und forstwirtschaftliche Landes-Buchführungs-Gesellschaft. 

Pferde-, Rinder- und Schweinehalter 
Tabelle 44 

1981 1982 1983 1981 1982 1983 1981 1982 1983 
Bundesland 

Pferdehalter Rinderhalter Schweinehalter 

Burgenland ............. . . 801 585 729 7.195 6.722 6.503 14.993 14.476 13.528 
Kärnten .................. 2.728 2.680 2.562 16.269 16.017 15.782 19.815 19.133 18.544 
Niederösterreich ........... 3.559 3.174 3.099 37.962 36.718 35.868 51.134 49.285 46.763 
Oberösterreich ............ 3.226 3.161 3.157 43.633 42.753 42.008 41.079 40.032 38.476 
Salzburg ................. 1.824 1.811 1.794 9.719 9.586 9.624 6.767 6.508 6.326 
Steiermark ............... 3.195 2.995 3.023 39.384 37.990 37.795 52.392 50.859 49.663 
Tirol .................... 1.874 1.819 1.753 15.253 15.140 14.970 12.480 12.309 11.771 
Vorarlberg ............... 651 643 641 4.386 4.270 4.217 2.778 2.694 2.497 
Wien .................... 54 39 50 30 28 28 99 83 84 

Österreich ............ 17.712 16.907 16.808 173.831 169.224 166.795 201.537 195.379 187.652 

Bundesland Index 1970 = 100 

Burgenland ............... 35 26 32 47 44 42 56 54 50 
Kärnten .................. 44 43 41 78 77 76 75 72 70 
N iederös terreich ........... 47 44 43 63 61 59 62 60 57 
Oberösterreich ............ 60 59 58 76 74 73 69 67 65 
Salzburg ................. 67 67 66 86 84 85 63 61 59 
Steiermark .............. . 60 56 56 72 70 70 77 74 73 
Tirol .................... 68 66 63 81 80 79 72 71 88 
Vorarlberg ............... 97 96 96 76 74 73 60 58 54 
Wien .................... 57 41 53 33 31 31 34 28 28 

Österreich .......... 54 52 51 71 69 68 68 66 63 

Q u e 11 e: Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Pferdebestand 1) Tabelle 45 

Verände-

1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 rungen 
1983 

zu 1982 

1.000 Stück Prozent 

Pferde .... .. ......... 39,9 40,9 41,4 42,8 44,7 42,8 40,4 41,5 40,7 41,7 +2,6 
davon 

Fohlen unter 1 Jahr ..... 3,5 3,7 3,6 3,8 3,8 3,6 2,9 3,7 3,8 3,8 +2,0 
Jungpferde 1 bis unter 

3 Jahre .......... ... . . 5,1 6,1 6,9 7,3 7,6 7,0 6,4 6,3 6,4 6,9 +6,7 
Pferde 3 bis unter 14 Jahre 

Hengste, Wallachen . .... 8,4 8,8 9,1 9,7 10,5 10,2 10,5 10,7 9,9 10,2 +3,1 
Stuten . . . ... .. . . ..... 16,1 16,2 16,4 16,9 18,3 17,5 16,7 17,2 17,0 17,4 +2,1 

Pferde 14 Jahre und älter .. 6,8 6,1 5,4 5,1 4,5 4,5 3,9 3,5 3,6 3,5 -3,6 

1) Dezemberzählungen; die Prozentänderungen beruhen auf den nicht gerundeten Viehzählungsergebnissen . 
Q u e 11 e : Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Rinderbestand 1) Tabelle 46 

Verände-

1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 rungen 
1983 

zu 1982 

1.000 Stück Prozent 

Rinder ............... 2.581,4 2.500,5 2.502,4 2.548,7 2.593,6 2.547,9 2.516,9 2.530,2 2.546,3 2.633,3 + 3,4 
davon 

Kälber ......... . . . .... 264,7 265,4 269,9 275,7 279,5 265,7 270,9 270,5 276,3 290,7 + 5,2 
Jungvieh 3 Monate bis 

1 Jahr alt: 
männlich . ........... 290,6 271,5 286,8 289,6 309,1 302,7 293,2 297,1 299,8 308,0 + 2,7 
weiblich .. . ......... 240,7 232,3 246,3 242,1 247,9 239,9 238,9 264,4 246,6 259,8 + 5,3 

1 bis 2 Jahre alt: 
Stiere ....... . .... . . 266,1 245,9 237,3 256,5 273,2 280,9 265,6 270,1 273,4 286,0 + 4,6 
Ochsen ....... .. .... 31,7 31,7 29,4 31,5 31,2 30,2 27,7 24,5 24,3 25,1 + 3,4 
Kalbinnen .... . . .. ... 293,9 280,7 277,3 294,3 293,5 295,4 291,5 291,2 300,5 306,6 + 2,0 

2 Jahre alt und älter: 
Zuchtstiere . . . ..... . . 8,4 7,9 7,7 7,3 7,7 7,9 8,1 7,3 7,7 7,3 - 5,8 
Schlachtstiere ...... , 35,9 31,9 27,7 29,4 34,7 29,5 28,1 28,8 27,2 31,0 +13,9 
Ochsen ............. 15,4 12,9 12,4 13,9 14,8 12,7 11,8 11,6 12,7 11,8 - 7,2 
Kalbinnen .. ......... 101,0 101,0 96,0 102,8 102,3 107,0 107,1 107,6 107,1 113,4 + 5,9 

Kühe . ......... .. . . ... 1.033,0 1.019,3 1.011,6 1.005,6 999,7 976,0 974,0 975,1 970,7 993,8 + 2,4 

1) Dezemberzählungen . 
Q u eil e : Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Schweinebestand 1) Tabelle 47 

Verände-

1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 rungen 
1983 

zu 1982 

1.000 Stück Prozent 

Schweine .... . ....... 3.517,1 3.683,3 3.877,6 3.691,7 4.006,9 4.004,0 3.706,3 4.009,5 3.981,2 3.869,8 -2,8 
davon 

Ferkel unter 2 Monate .. . 1.009,3 1.068,5 1.103,7 1.047,2 1.176,0 1.130,8 1.092,2 1.194,5 1.169,5 1.144,3 -2,2 
Jungschweine 2 Monate 

bis unter '12 Jahr ...... 1.571,2 1.643,9 1.772,2 1.691,6 1.820,8 1.845,0 1.690,2 1.840,8 1.838,1 1.786,8 -2,8 
Schlachtschweine . . . .. . 584,6 590,7 621,8 575,4 588,2 633,3 533,2 562,2 572,0 542,2 -5,2 
Zuchtsauen: 

trächtig ..... .... .... 197,9 216,4 216,3 220,9 245,7 224,6 229,7 241,6 233,5 233,8 +0,1 
nicht trächtig ......... 139,9 148,9 148,5 142,1 159,6 153,7 145,5 154,7 152,1 146,9 -3,4 

Zuchteber ... ...... .. .. 14,2 14,9 15,1 14,5 16,6 16,6 15,5 15,8 16,0 15,9 -0,8 

1) Dezemberzählungen . 
Q u e 11 e: Österreichisches StatistischeS Zentralamt. 

123 



Viehbestand nach Bundesländern Tabelle 48 

Pferde Rinder 

Schweine Schafe Ziegen Hühner Gänse 
über und Enten 

Bundesland insgesamt 3 Jahre insgesamt Kühe 

1.000 Stück 

Burgenland ... ... . . . 1975 2,1 1,6 81,1 31,2 196,1 1,1 1,0 898,6 17,9 
1980 2,0 1,5 68,5 25,0 171,6 1,4 1,0 905,1 16,1 
1981 1,9 1,4 68,1 24,4 184,6 1,8 0,9 940,4 15,8 
1982 1,5 1,1 65,5 24,4 176,5 1,7 0,7 920,8 15,0 
1983 1,8 1,3 66,6 23,0 170,6 2,3 0,8 881,1 17,2 

Kärnten .. . ... ... . .. .. 1975 5,9 4,6 212,7 75,1 255,4 21,5 5,1 930,0 1,8 
1980 4,6 3,8 217,3 72,3 236,3 23,1 3,7 1.092,9 2,9 
1981 4,4 3,3 221,4 75,4 245,6 23,3 4,1 992,9 3,0 
1982 4,3 3,2 224,9 75,6 243,0 24,9 3,7 882,1 4,4 
1983 4,7 3,2 231,1 77,5 228,0 26,6 3,9 964,7 2,9 

N iederös terreich ... .. .. 1975 9,0 7,2 604,1 221,2 1.335,1 17,4 14,0 4.058,9 63,9 
1980 9,3 7,3 622,2 210,5 1.277,9 22,7 8,3 4.988,1 80,7 
1981 10,1 8,0 622,5 208,4 1.366,5 23,8 8,4 5.531,1 70,4 
1982 10,0 7,9 631,7 208,9 1.327,6 24,2 7,6 5.185,8 66,7 
1983 10,0 7,9 649,0 210,0 1.272,2 27 ,1 7,4 5.218,0 77,7 

Oberösterreich ..... .. . 1975 6,7 5,0 725,3 303,9 975,2 25,7 8,4 2.904,4 36,6 
1980 7,0 5,2 725,1 294,1 1.025,9 30,9 5,6 2.755,6 32,1 
1981 7,5 5,6 735,2 294,1 1.117,3 30,6 5,7 3.256,1 38,4 
1982 7,7 5,6 730,7 287,2 1.128,0 32,1 5,9 3.516,6 42,7 
1983 7,5 5,5 764,5 299,1 1.114,7 31,6 5,6 3.230,2 38,4 

Salzburg . ... . ........ 1975 4,0 2,8 161 ,9 81,0 60,3 20,8 2,5 309,6 1,2 
1980 3,8 2,7 165,6 80,1 49,0 19,3 2,3 377,7 1,8 
1981 3,9 2,8 168,1 82,6 49,4 20,1 2,3 280,1 1,0 
1982 3,9 2,8 170,5 83,8 47,5 18,8 2,3 278,8 1,0 
1983 4,0 2,8 178,3 87,0 45,0 21,5 2,3 261,7 1,1 

Steiermark .. . .. . . . . . . 1975 6,2 4,6 456,6 188,1 727,6 22,8 5,2 3.116,0 7,4 
1980 6,6 4,9 454,6 174,3 817,4 27,0 4,2 3.386,8 9,5 
1981 6,6 4,9 454,6 175,1 914,2 29,8 4,4 3.976,4 9,5 
1982 6,2 4,6 463,0 177,1 930,2 31,4 4,1 3.956,6 9,0 
1983 6,6 4,9 469,8 177,9 922,8 34,7 4,4 3.953,4 9,4 

Tirol .............. . . 1975 4,4 3,4 196,0 88,2 88,2 54,0 5,4 414,5 0,6 
1980 4,1 3,1 198,7 86,8 85,6 57,7 5,6 381,5 0,9 
1981 4,2 3,0 196,6 85,3 90,8 57,5 5,3 400,4 1,3 
1982 4,3 3,1 196,8 84,1 90,2 58,3 5,9 377,9 1,4 
1983 4,2 3,0 209,3 89,2 83,8 62,9 6,2 396,9 1,5 

Vorarlberg ............ 1975 1,3 0,9 62,4 30,5 35,0 6,0 1,4 311,8 1,1 
1980 1,3 1,0 64,4 30,6 32,7 8,4 1,6 255,7 2,3 
1981 1,5 1,0 63,4 29,7 34,0 7,3 1,5 270,5 2,5 
1982 1,5 1,0 62,9 29,5 30,8 7,4 1,4 255,1 2,0 
1983 1,5 1,1 64,6 30,0 28,1 6,5 1,4 260,2 2,3 

Wien . ............. .. 1975 1,3 1,0 0,4 0,1 10,4 0,2 0,1 14,9 0,7 
1980 1,7 1,6 0,5 0,2 9,9 0,3 0,1 16,3 1,0 
1981 1,4 1,3 0,4 0,2 7,0 0,1 0,0 8,1 1,0 
1982 1,3 1,1 0,3 0,1 7,4 0,1 0,1 7,9 0,9 
1983 1,4 1,3 0,2 0,0 4,6 0,1 0,0 7,1 0,4 

Österreich .. . .. ... 1975 40,9 31,1 2.500,5 1.019,3 3.683,3 169,5 43,1 12.958,7 131,2 
1980 40,4 31,0 2.516,9 974,0 3.706,3 190,8 32,4 14.159,7 147,2 
1981 41,5 31,4 2.530,2 975,1 4.009,5 194,4 32,5 15.656,0 142,5 
1982 40 ,7 30,4 2.546,3 970,7 3.981,2 199,0 31,6 15.381,7 143,1 
1983 41,7 31 ,0 2.633,3 993,8 3.869,8 213,5 32,0 15.173,2 150,7 

Q u e 11 e : Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Rinderbilanz 1} Tabelle 49 

Schlachtrinder Zucht- und Nutzrinder 

Beschaute 

Jahr Schlachtungen Ausfuhr Marktleistung Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 
Bestands- Produktion inländischer = Ausstoß veränderung 2) 

Herkunft 

Stück 

1974 ..... . 562.038 58.138 620.176 12 55.764 231 -42.789 632.920 
1975 ..... . 564.716 19.541 584 .257 17 96.582 406 -80.916 599.517 
1976 .. . ... 544.321 34 .586 578.907 1.098 67 .696 560 + 1.931 647.974 
1977 ..... . 513.850 36.921 550.771 1_911 62 .146 484 +46.256 658.689 
1978 ... . . . 545 .316 31 .194 576.510 1.669 69.664 111 +44.928 690.991 
1979 . ..... 568.536 48.665 617.201 8 82.483 85 -45.701 653.898 
1980 ...... 582.554 34.458 617.012 8 77.317 69 -31 .033 663.227 
1981 ...... 559.326 25.835 585.161 8 77.608 125 +13.360 676.004 
1982 ...... 559.368 19.880 579.248 6 81 .396 159 +16.048 676.533 
1983 3) ..... 563.592 16.563 580.155 1 68 .564 85 +87.046 735 .680 

1) Ohne Kälber. 
2) Einschließlich Kälber. 
3) Vorläufig. 
Q u e II e: Österreichisches StatistisChes Zentralamt; Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft. 

Rindfleischbilanz 1) Tabelle 50 

Beschaute Lagerstands-
Nicht 

Ausfuhr Einfuhr Inlandsabsatz beschaute Verbrauch 
Jahr Schlachtungen veränderung Schlachtungen 

Tonnen 

1974 .... . ..... . . ... .. 175.567 4.617 -- +4.810 166.139 -- 166.139 
1975 ................. 175.295 6.084 196 -4.919 174.326 -- 174.326 
1976 ......... .. . . .... 167.616 6.644 14.232 +5.096 170.109 -- 170.109 
1977 ... . ....... . ..... 157.874 5.459 7.403 -6.307 166.125 -- 166.125 
1978 ........ ... . . .. . . 169.915 13.037 14.825 +1.645 170.058 -- 170.058 
1979 ....... . . .... , .. . 175.909 16.361 4.359 - 912 164.819 -- 164.819 
1980 .... . , .. . .... . . .. 183.272 19.182 4.059 - 237 168.386 -- 168.386 
1981 ......... ..... , .. 178.854 18.318 8.667 + 128 169.075 -- 169.075 
1982 ...... .......... . 182.154 22.551 6.279 - 52 165.934 -- 165.934 
1983 2) .... . . . ......... 186.367 28.039 2.274 + 39 160.563 -- 160.563 

1) Ohne Schlachtfett. 
2) Vorläufig . 
Q u e II e : Österreichisches Statistisches Zentralamt ; Bundesministerium für Land· und Forstwirtschaft. 

Kälberbilanz Tabelle 51 

Beschaute Nicht Schlachtungen Ausfuhr Marktleistung beschaute Ausstoß Einfuhr Kälberzugang inländischer 
Jahr Herkunft Schlachtungen 

Stück 

1974 .. . . . ... . .. ...... 266.922 7.559 274.481 8.444 282.925 1 915.845 
1975 ..... . . .. . . ... . .. 272.211 385 272.596 7.048 279.644 2 879.161 
1976 .. .. . .... ........ 238.765 896 239.661 6.349 246.010 6 893.984 
1977 ... . . . . .. ........ 215.817 1.843 217.660 5.648 223.308 18 881.997 
1978 .. ........ .... . .. 199.650 1.824 201.474 5.645 207 .119 -- 898.110 
1979 . . .... . .. . . ... . .. 210.422 4.178 214.600 4.911 219.511 452 873.409 
1980 . .. .... . . ........ 198.522 3.831 202.353 4.694 207.047 3.716 870.274 
1981 .. ..... . . . .... ... 188.324 2.556 190.880 4.545 195.425 3.646 871.429 
1982 . . . ....... . .. .... 184.471 4.396 188.867 4.415 193.282 7.335 869.815 
1983 1) . ...... .. ... . ... 195.005 2.544 161.549 5.028 166.577 17.406 902.257 

1) Vorläufig . 
Q u e 1I e : Österreichisches Statistisches Zentralamt; Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft . 
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Kalbfleischbilanz Tabelle 52 

Beschaute Lagerstands-
Nicht 

Schlachtungen Ausfuhr Einfuhr 1) 
veränderung 2) Inlandsabsatz beschaute Verbrauch 

Jahr Schlachtungen 

Tonnen 

1974 ......... . ....... 17.083 - 2.079 - 19.162 540 19.702 
1975 ................. 16.877 - 1.748 - 18.626 437 19.063 
1976 ......... , ....... 14.565 - 4.951 - 19.516 387 19.903 
1977 ................. 13.382 - 7.573 - 20.955 350 21.305 
1978 ......... . ....... 13.377 - 5.218 - 18.549 378 18.972 
1979 ......... . ....... 15.394 - 6.721 - 22.115 359 22.473 
1980 ................. 16.786 - 5.929 - 22.714 390 23_104 
1981 .............. . .. 15.934 - 3.521 - 19.455 377 19.832 
1982 .. . .............. 16.112 - 2.088 - 18.200 371 18.570 
1983 ................. 15.348 - 2.679 - 18.027 437 18.464 

1) Rind- und Kalbfleischeinfuhr laut Außenhandelsstatistik abzüglich Rindfleischeinfuhr laut Aufzeichnungen des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft . 
2) Geringfügig. 
3) Vorläufig . 
Q u e II e : Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft. 

Milchproduktion Tabelle 53 

Bestand an Milchleistung Gesamt- 1970 = 100 
Milchkühen 1) je Kuh und Jahr milcherzeugung 

Jahr 
Bestand Milchleistung Gesamtmilch-

Stück Kilogramm Tonnen an Milchkühen je Kuh und Jahr erzeugung 

1974 ...... .. .. .. 1,042.483 3.149 3,282.515 97 102 99 
1975 . ... . . .. , . .. 1,026.122 3.182 3,265.078 95 103 98 
1976 . .. ......... 1,015.474 3.240 3,290.323 94 105 99 
1977 . .. . . .. . .... 1,008.254 3.320 3,347.803 94 107 101 
1978 . .. .... . .. .. 1,002.294 3.368 3,375.259 93 109 101 
1979 . . .. ........ 987.867 3.384 3,342.592 92 109 101 
1980 . . .. .. . .. . . . 975.012 3.518 3,430.006 90 114 103 
1981 .. .. . .. . .. . . 973.940 3.625 3,530.207 90 117 106 
1982 .. ... . .... .. 972.870 3.689 3,589.265 90 119 108 
1983 2) . . .. .. .. . . 982.262 3.737 3,671.060 91 121 110 

1) Mittel aus den Dezemberzählungen des jeweiligen Vor- und Berichtsjahres. 
2) Vorläufig. 
Q u e II e : Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Milchproduktion und Milchleistung nach Bundesländern Tabelle 54 

1980 1981 1982 1) 1983 1) 
Bundesland 

Tonnen 
Kilogramm 

Tonnen Kilogramm 
Tonnen 

Kilogramm 
Tonnen 

Kilogramm 
je Kuh je Kuh je Kuh je Kuh 

Burgenland ..... . .... .. 84.086 3.305 88.047 3.558 87.789 3.600 86.308 3.638 
Kärnten ... .. . ... ... .. . 249.403 3.420 258.517 3.500 269.474 3.570 277.457 3.625 
Niederösterreich . . ...... 717.825 3.440 746.781 3.569 766.002 3.671 777.300 3.711 
Oberösterreich .... . . . .. 1,056.172 3.600 1,075.178 3.658 1,083.416 3.728 1,112.425 3.795 
Salzburg . . .. . .. ... . ... 298.466 3.684 317.979 3.907 326.920 3_929 338.063 3.959 
Steiermark ....... . . ... 598.404 3.416 616.698 3.532 629.665 3.575 638.833 3.599 
Tirol .... . . ... . . .. .... 306.852 3.498 308.848 3.590 308.325 3.642 321_005 3.705 
Vorarlberg .. . .......... 118.300 3.869 117.766 3.919 117.406 3.962 119.438 4.008 
Wien ......... . ..... .. 498 3.112 393 3.120 268 3.050 231 3.850 

1) Vorläufig. 
Q u e II e: Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Milchlieferleistung, Erzeugung und Außenhandel von Milchprodukten Tabelle 55 

Erzeugung von Butter 2) Käse 2) Trockenmilch 2) 3) 
Milchliefer-

Jahr 
leistung 

Butter Käse 1) Trockenmilch Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Tonnen 

1974 . .. . .. ... 2,115.374 41.946 56.755 54 .715 1.324 3.620 5.996 30.209 902 19.910 
1975 . .. ... . . . 2,112.651 40.912 58.875 55.766 3.086 3.148 6.773 31.264 589 23.326 
1976 . . .. ..... 2,185.111 41.454 61.437 58.780 4.261 2.970 8.760 33.103 3.478 23.127 
1977 .. .... . . . 2,270.866 43.352 65.351 67.726 1.456 2.575 7.704 35.162 5.915 30.052 
1978 ........ . 2,208.499 38.553 68.380 58.022 742 2.074 7.626 37 .804 8.943 30.181 
1979 . ...... . . 2,173.279 36.851 69.667 52.832 1.005 1.272 8.618 38.308 11.201 27.564 
1980 ..... . ... 2,236.395 39.765 71.280 56.075 2.552 2.500 9.604 40 .967 9.445 21.373 
1981 . . .. ..... 2,328.354 40.767 75.828 60.993 1.798 2.490 9.592 42 .853 5.956 35.079 
1982 .. ....... 2,365.887 41.091 79.908 61.912 634 1.348 7.251 43.044 10.691 36.905 
1983 4) . ... . .. 2,434.142 44.630 79.057 67.627 612 5.324 7.388 40.889 10.134 30.479 

1) Reifgewicht (Erzeugung minus Verlust) . 
2) Einschließlich Vormerkverkehr. 
3) Voll- und Magermilchpulver. 
4) Vorläufig . 
aue II e : Österreichisches Statistisches Zentralamt ; Milchwirtschaftsfonds. 

Inlandsabsatz von Milch und Milchprodukten Tabelle 56 

TrinkmIlch Schlagobers Rahm Kondensmilch Butter 1) Käse Topfen Trockenvollmilch 

Jahr 
Tonnen 

1974 ...... 501.556 11 .158 13.372 13.904 38.051 34.118 17.978 4.848 
1975 ...... 497.629 11 .674 14.009 13.659 37.792 35.572 18.192 4.489 
1976 ...... 501.208 12.778 14.508 16.985 37.940 38.046 19.065 5.520 
1977 . . .... 487.536 13.213 14.041 12.928 37 .656 39.618 19.478 3.596 
1978 ... . .. 493.558 14.236 14.526 15.924 38.765 42 .044 19.983 4.300 
1979 ... ... 506 .368 14.837 15.332 15.867 35.604 41.443 19.523 4.823 
1980 . .. ... 513.745 15.214 15.413 15.064 37.990 41.391 20.330 3.843 
1981 . ... .. 529.864 14.974 16.113 15.442 38.982 45.171 20.623 4.334 
1982 ... . . . 537 .575 15.452 16.409 15.729 38.582 47.771 20.878 4.475 
1983 2) ... . . 539.517 16.155 17.511 14.608 38.375 48.636 21.101 4.576 

1) Ohne Butterschmalz. 
2) Vorläufig. 
aue 11 e : Milchwirtschaftsfonds. 

Struktur von Einzelrichtmengen 1980/81 1) Tabelle 57 

Einzelricht-
Lieferanten 

Summe der 
Unterlieferung Überlieferung 

mengen-Stufen Einzelrichtmengen 

in 1000 kg Anzahl % t % Anzahl % t % Anzahl % t % 

0-2,5 6.251 4,8 10.224 0,5 4.166 6,0 4.080 1,9 2.085 3,3 1.741 0,9 
2,5-5 15.975 12,1 60.714 2,7 10.034 14,5 17.001 8,1 5.941 9,5 6.644 3,3 
5-10 33.339 25,3 245.170 10,8 19.697 28,4 42.809 20 ,3 13.642 21,9 20.855 10,3 

10-15 22.335 16,9 272.809 12,1 11 .941 17,2 33.630 15,9 10.394 16,7 23.233 11 ,5 
15-20 14.946 11,4 258.318 11,4 7.491 10,8 25.134 11,9 7.455 11,9 21 .566 10,7 
20-25 10.027 7,6 222.506 9,9 4.565 6,6 18.453 8,7 5.462 8,7 19.944 9,9 
25-30 7.859 6,0 214.262 9,5 3.398 4,9 15.425 7,4 4.461 7,2 19.207 9,5 
30-40 9.696 7,4 332.349 14,7 4.079 5,9 20.987 9,9 5.617 9,0 28 .436 14,0 
40-50 5.071 3,8 224.052 9,9 1.918 2,8 11.363 5,4 3.153 5,1 20.143 9,9 
50-60 2.867 2,2 155.037 6,9 976 1,4 7.165 3,4 1.891 3,0 14.884 7,3 
60-80 2.309 1,7 156.179 6,9 743 1,1 7.452 3,6 1.566 2,5 15.033 7,4 
80-100 644 0,5 56.209 2,5 202 0,3 2.885 1,4 442 0,7 5.700 2,8 

100-120 255 0,2 27.435 1,2 93 0,1 3.903 1,9 162 0,3 2.299 1,1 
über 120 150 0,1 22.872 1,0 34 0,0 445 0,2 116 0,2 2.402 1,2 

Summe 131 .724 100,0 2,258.136 100,0 69.337 100,0 210.732 100,0 62.387 100,0 202.087 100,0 

1) Laut Stichprobenerhebung . 
aue 11 e : Milchwirtschaftsfonds. 
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Schweine bilanz Tabelle 58 

Beschaute 
Nicht 

Schlachtungen Ausfuhr 1) Marktleistung beschaute Ausstoß Einfuhr 1) Bestands- Produktion 
inländischer 

Schlachtungen 
veränderung 

Jahr Herkunft 

Stück 

1974 . . . . .. 3,081.491 200 3,081 .691 738.561 3,820.252 157.775 +227.422 4,047.674 
1975 ...... 3,340.302 125 3,340.427 735.963 4,076.390 56.242 +166.255 4,242.645 
1976 ... . . . 3,663.745 280 3,664.025 729.362 4,393.387 13.175 + 194.281 4,587 .668 
1977 ... . .. 3,840.313 206 3,840.519 717.406 4,557.925 20.278 -185.883 4,372 .042 
1978 .... .. 3,792.598 95 3,792.693 699.329 4,487.406 119.449 +315.217 4,802 .623 
1979 .. . .. . 4,189.557 182 4,189.739 684.704 4,880 .970 4.085 - 2.946 4,878.024 
1980 . .. ... 4,129.718 86 4,129.804 654.671 4,786.700 95.062 -297.669 4,489.031 
1981 ...... 3,943.990 208 3,944.198 632 .700 4,576.568 170.847 +303.230 4,879.798 
1982 . ..... 4,345.902 161 4,346.063 625.730 4,979.172 10.333 - 28.384 4,950.788 
1983 2) . .... 4,345.096 91 4,345.187 618.081 4,963.529 32.419 -111 .327 4,852.202 

lOhne Ferkel. 
2) Vorläufig . 
Q u e II e : Österreichisches Statistisches Zentralam!; Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft . 

Schweinefleischbilanz 1) Tabelle 59 

Beschaute Lagerstands-
Nicht 

Ausfuhr Einfuhr Inlandsabsatz beschaute Verbrauch 
Jahr 

Schlachtungen veränderung 
Schlachtungen 

Tonnen 

1974 .... . ... ... ..... . 224.639 456 3.294 - 403 227.879 54 .875 282.754 
1975 ... . . ... .... . .... 232.834 243 2.745 - 10 235.346 54 .167 289.513 
1976 .. .. . . . . . . . .... . . 252.134 906 1.072 + 756 251.544 55 .286 306.830 
1977 . . .. . .. . . . .. . .. . . 264.654 2.140 1.044 - 333 263.891 53.303 317.194 
1978 . . ........ . .. . .. . 265.493 601 4.305 - 530 269.724 52.450 322.174 
1979 ....... . ... . . .... 284.661 4.888 598 +1.205 279.166 51.901 331.067 
1980 . . .... . . . ... . .. .. 283.861 4.612 3.479 -1.197 283.926 49.624 333.550 
1981 . . . . ... . ..... . . . . 279.391 289 11.594 + 269 290.426 48.402 338.828 
1982 .. ... . ... . .... . .. 300.109 3.748 344 - 157 295.542 48.744 344.287 
1983 2) .. . . . ........ . .. 303.299 711 1.328 - 4 303.920 48.581 352.501 

1) Ohne Schlachtfett. 
2) Vorläufig. 
Q u e I1 e : Österreichisches Statistisches Zentralamt; Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft. 

Produktion, Ein- und Ausfuhr von Geflügelfleisch und Eiern Tabelle 60 

Geflügelfleisch Eier 

Jahr Einfuhr 1) Ausfuhr 1) Produktion Einfuhr 2) Ausfuhr 2) Produktion 3) 

Tonnen 
Index Tonnen Mio. Index 

1970=100 Stück 1970 = 100 

1974 ........ .. . .. . ... ... 12.103 1 53.193 115 19.588 164 82.096 1.466 97 
1975 . ........ . . .. . . . .... 13.280 2 54.049 117 20.402 309 85.904 1.534 102 
1976 . .. ..... . . .. . . . ..... 12.768 3 59.800 129 21.614 35 85.850 1.533 102 
1977 . . .. . . . . . ... .... .... 12.594 30 63.500 137 20.483 85 85.840 1.506 100 
1978 . .. . . .. . . . ...... . ... 12.590 23 66 .953 145 18.625 19 91 .185 1.600 106 
1979 . . . . . . . . . . ..... .. . . . 11.602 337 70.334 152 16.961 26 92.800 1.628 108 
1980 . ... .. . . ........ . . . . 11.282 358 4) 71.281 154 17.500 27 94.848 1.664 111 
1981 . ..... ... .. . . ... . .. . 11.157 706 4) 73.264 158 12.089 98 97.128 1.704 113 
1982 ..... . .. . . . . . .. ..... 8.630 1.311 4) 70.737 153 10.995 141 95.457 1.675 111 
1983 5) ..... . .. ... ...... . 10.518 445 4) 75.656 163 8.698 232 98.145 1.722 114 

1) Einschließlich Geflügelleber. 
2) Einschließlich Vollei, Eigelb und Bruteier. 
3) Ohne Bruteier. 
4) Außerdem Lebendexport (Suppenhennen), umgerechnet auf Fleischbasis (1980: 1.024 t; 1981 : 799 t; 1982: 741 t und 1983: 998 t). 
5) Vorläufig. 
Q u e II e: Österreichisches Statistisches Zentralam!; Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft . 
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Bruteiereinlage und Geflügelschlachtungen Tabelle 61 

Bruteiereinlage 1) Geflügelschlachtungen 2) 

Kategorien 1981 1982 1983 1981 1982 1983 

1.000 Stück Tonnen 

Legehühner ... . . .. .... .... ... .... . 18.644 15.878 17.088 
Masthühner . . .. .. . .. ... .. . . . ..... . 83.466 64 .893 65.268 55.232 55.095 56.104 
Suppenhühner . . . ... . . . ..... . . . .... 2.785 2.134 1.990 
Gänse . ... . .. . .. .. .. ... ....... .. . 80 178 38 23 55 84 
Enten .. . .. . ..... .. .... . . .. ..... . . 625 579 533 313 389 376 
Truthühner . . . ....... . ..... . ...... 698 696 837 2.072 2.257 2.666 

Summe .. . 103.513 82.224 83 .764 60.425 59.930 61.220 

Betriebsgrößenstufen 3) 

unter 10.000 . . .... .. .... . . .. .. . . .. 454 285 264 637 657 687 
10.001 bis unter 30.000 ... ..... ... .. 2.347 2.199 2.240 1.844 1.530 1.584 
30.001 bis unter 50.000 . ... . . .. ... .. 5.310 3.276 3.229 529 844 1.068 
50.001 bis unter 100.000 ..... . ..... .. 3.586 4.938 3.605 
100.001 und mehr .. . . .. . .. ..... .. .. 91.816 71.526 74.426 57.415 56.899 57.881 

1) Brütereien mit einer Mindesteinlagekapazität von 500 Stück. 
2) Von Betrieben mit mindestens 10.000 Geftügelschlachtungen im Vorjahr. 
3) Fassungsvermögen der Brutanlagen in Stück bzw. monatliche Schlachlleistung in Kilogramm . 
Q u e II e : Österreichisches Statistisches Zentralam!. 

Pferdebilanz Tabelle 62 

SChlaChtpferde Andere Pferde 

Beschaute 

Jahr Schlachtungen 
Ausfuhr MarkIleistung Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Bestands- Produktion inländischer == Ausstoß veränderung 

Herkunft 

Stück 

1974 ... ... 1.742 - 1.742 22 3.056 1.521 + 893 4.170 
1975 ..... . 1.655 - 1.655 14 3.740 1.687 +1.022 4.730 
1976 . .... . 1.879 1 1.880 19 3.753 1.789 + 495 4.339 
1977 .... . . 1.977 10 1.987 72 3.497 1.464 +1.392 5.412 
1978 .... . . 2.135 - 2.135 18 3.966 1.060 +1.933 6.974 
1979 . . .. .. 1.983 - 1.983 37 4.153 856 -1.973 3.307 
1980 ... . .. 1.346 2 1.348 30 4.811 803 -2.362 2.994 
1981 .. . . .. 1.391 - 1.391 84 4.660 735 +1.108 6.424 
1982 . . ... . 1.021 - 1.021 6 4 .359 644 - 831 3.905 
1983 1) ... . . 1.302 1 1.303 14 2.814 684 +1.042 4.475 

1) Vorläufig . 
Q u e II e : Österreichisches Statistisches Zentralamt ; Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft . 

Schafbilanz (ohne Lämmer) Tabelle 63 

Schlachtungen Außenhandel 

Jahr beschaut nicht beschaut Ausfuhr Einfuhr 

Stück 

1974 .. . . . . 13.263 14.532 4.324 2.644 
1975 ...... 16.273 16.349 7.056 679 
1976 ...... 15.266 19.571 11.479 777 
1977 .... . . 15.288 19.543 12.062 1.582 
1978 ... ... 13.008 20.795 11.781 2.500 
1979 . .. ... 14.915 19.061 14.094 2.313 
1980 ... ... 15.302 19.739 16.777 2.812 
1981 .... . . 15.040 20 .730 12.468 1.005 
1982 ...... 17.332 23.518 12.538 1.062 
1983 1) .. ... 16.131 22.579 11.102 1.213 

1) Vorläufig. 
Q u e II e : Österreichisches Statistisches Zentralam!. 
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Gesamteinschlag an Holz Tabelle 64 

1970 1978 1979 1980 1981 1982 1983 
Nutzholz 

Brennholz 
Festmeter ohne Rinde 

Laubnutzholz .... . ..... 749.392 901.922 949.220 897.821 946.956 864.451 829.535 
Nadelnutzholz . . ... ..... 8,250.656 7,945.566 9,726.181 9,631.885 8,852.213 7,800.825 8,459.502 
Nutzholz .... . .. . ... ... 9,000.048 8,847.488 10,675.401 10,529.706 9,799.169 8,665.276 9,289.037 

Index .... . . .. . . . . .. , 100 98 119 117 109 96 103 

Brennholz . . ..... . ..... 2,122.848 1,700.174 2,077.041 2,202.801 2,369.366 2,426.291 2,391.019 
Index ...... .. . ... .. . 100 80 98 104 112 114 113 

Nutz- und Brennholz .... . 11,122.896 10,547.662 12,752.442 12,732.507 12,168.535 11,091.567 11,680.056 
Index . ... .. . ... . . . . . 100 95 115 114 109 100 105 

Q u e I1 e : Bundesministerium für Land· und Forstwirtschaft. 

Holzeinschlag nach Waldbesitzkategorien Tabelle 65 

1980 1981 1982 1983 

1.000 fm 
Prozent 

1.000 fm Prozent 1.000 fm 
Prozent 

1.000 fm Prozent ohne Rinde ohne Rinde ohne Rinde ohne Rinde 

Privatwald über 200 ha, Körper-
schaftswaid .. . . .. .. ... ... . . .. ... 4.358 34,2 4.484 36,8 4.248 38,3 4.529 38,8 

Privatwald unter 200 ha ... ..... .. ... 6.308 49,6 5.652 46,5 4.855 43,8 4.998 42,8 
Bundesforste .. . .. ... ........ . . . .. 2.067 16,2 2.033 16,7 1.989 17,9 2.153 18,4 

Insgesamt . ..... .... . . ....... 12.733 100,0 12.169 100,0 11.092 100,0 11.680 100,0 

Q u e 11 e : Bundesministerium für Land· und Forstwirtschaft. 

Waldfläche nach Betriebs- und Eigentumsarten Tabelle 66 

Eigentumsart 
Betriebsart Summe 

Kleinwald Betriebe 1) Bundesforste 

Hochwald-Wirtschaftswald (ha) . . ..... 1.665.391 766.032 338.628 2,770.051 
% (Eigentumsart) . . .... .. . ..... .... 60,1 27,7 12,2 100,0 
% (Betriebsart) .. ... .. .. . . ... . . . .. , 81,9 67,1 58,5 73,8 

Ausschlagswald-Wirtschaftswald (ha) . . 46.288 45.495 2.230 94 .013 
% (Eigentumsart) . . . . . .. ..... .. .. . . 49,2 48,4 2,4 100,0 
% (Betriebsart) ........... . . .. ..... 2,3 4,0 0,4 2,5 

Hochwald-Schutzwald im Ertrag (ha) .. . 115.881 103.879 80.933 300.694 
% (Eigentumsart) .. . ..... . . .. ..... . 38,5 34,6 26,9 100,0 
% (Betriebsart) . .. ......... . .... . . . 5,7 9,1 14,0 8,0 

Waldfläche außer Ertrag (ha) . . .. .. . .. 206.095 226.281 156.688 589 .064 
% (Eigentumsart) .. ... .. . . . ... . . . .. 35,0 38,4 26,6 100,0 
% (Betriebsart) ..... . . . . . . ...... ... 10,1 19,8 27,1 15,7 

Summe (ha) . . .. . . ............. .. . 2.033.655 1,141.687 578.479 3,753.821 
% (Eigentumsart) . ...... . . .. ... . ... 54,2 30,4 15,4 100,0 
% (Betriebsart) .. ....... .. . . ....... 100,0 100,0 100,0 100,0 

1) Private und gemeinschaftliche Betriebe über 200 ha einschließlich sonstige Forstbetriebe der Gebietskörperschaften. 
Q u e 1I e: Forstinventur 1971/80; Bundesministerium für Land· und Forstwirtschaft . 
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Familienfremde Arbeitskräfte in der Land- und Forstwirtschaft nach Wirtschaftsklassen Tabelle 67 

Ende Juli 1981 Ende Juli 1982 Ende Juli 1983 

Landwirt· Forstwirt· Landwirt· Forstwirt· Landwirt· Forstwirt· 
schaft und schaft und Summe schaft und schaft und Summe schaft und schaft und Summe 
Fischerei Jagd Fischerei Jagd Fischerei Jagd 

Arbeiter 
Männer ................ 12.494 10.771 23.265 12.263 10.168 22.431 11.875 9.536 21 .411 
Frauen ........ , ........ 8.506 2.017 10.523 8.084 1.909 9.993 7.663 1.748 9.411 

Summe .............. 21.000 12.788 33.788 20.347 12.077 32.424 19.538 11.284 30.822 

Angestellte, Beamte 
Männer ................ 1.819 3.482 5.301 1.722 3.412 5.134 1.641 3.290 4.931 
Frauen . . ............... 1.393 668 2.061 1.381 662 2.043 1.317 612 1.929 

Summe . . .. . ......... 3.212 4.150 7.362 3.103 4.074 7.177 2.958 3.902 6.860 

Insgesamt 
Männer ............ . ... 14.313 14.253 28.566 13.985 13.580 27.565 13.516 12.826 26.342 
Frauen .. .. .. . .......... 9.899 2.685 12.584 9.465 2.571 12.036 8.980 2.360 11.340 

Summe .............. 24.212 16.938 41.150 23.450 16.151 39.601 22.496 15.186 37.682 

aue 11 e : Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger. 

Zahl der in der Land- und Forstwirtschaft tätigen Arbeiter nach den hauptsächlichen Tabelle 68 
Berufs-(Beschäftigungs-)arten 1) 

1981 1982 1983 

Beschäftigungsart Ende Juli 1981 Ende Juli 1982 Ende Juli 1983 Veränderungen gegenüber 

1980 1981 1982 

Genossenschaftsarbeiter , Handwerker, 
Kraftfahrer u. ä. .................. 6.106 6.023 5.861 + 342 - 83 - 162 

Landarbeiter ...................... 10.981 10.070 9.388 - 604 - 911 - 682 
Saisonarbeiter .. .................. 1.556 1.877 1.912 + 69 + 321 + 35 
Winzer und Gärtner ................. 4.384 4.163 4.154 + 170 - 221 - 9 
Forst- und Sägearbeiter, Pecher ....... 10.545 10.212 9.344 - 225 - 333 - 868 
Unständig Beschäftigte .............. 373 385 337 - 54 + 12 - 48 
Sonstige ............ . ............ 1.853 1.819 1.516 + 127 - 34 - 303 

Insgesamt ... 35.798 34.549 32 .512 - 175 -1 .249 -2.037 

1) Infolge verschiedener Erhebungsmethoden treten Differenzen zum Beschäftigtenstand nach WirtschaftSklassen auf. 
aue 1I e: Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger. 

Vorgemerkte Arbeitslose in der Land- und Forstwirtschaft Tabelle 69 

1981 1982 1983 
Monat 

Landarbeiter Forstarbeiter insgesamt Landarbeiter Forstarbeiter insgesamt Landarbeiter Forstarbeiter insgesamt 

Jänner . ..... 4.619 4.011 8.630 5.155 4.376 9.531 5.372 4.369 9.741 
Februar .. .. . 4.402 4.154 8.556 4.748 4.273 9.020 5.367 4.654 10.024 
März ... .. .. 2.163 2.695 4.858 2.559 3.170 5.729 3.107 3.432 6.539 
April ... .... . 600 415 1.015 946 964 1.910 1.427 1.147 2.574 
Mai ........ 367 131 498 603 281 884 968 394 1.362 
Juni ........ 283 80 363 580 45 625 752 282 1.034 
Juli ......... 287 70 357 481 126 607 698 219 917 
August .. .... 311 58 369 534 88 622 725 187 912 
September .. 341 75 416 556 150 706 757 174 931 
Oktober .. ... 528 199 727 933 174 1.107 1.034 348 1.382 
November ... 2.274 1.182 3.456 2.471 1.233 3.704 2.743 1.046 3.789 
Dezember ... 4.561 3.160 7.721 4.874 3.078 7.952 5.136 2.765 7.901 

Jahresdurchschnitt 1.728 1.353 3.081 2.037 1.496 3.533 2.340 1.585 3.925 

aue 11 e : Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Tariflohnindex (1970 = 100) 

1977 1978 1979 1980 1981 

Ar bei t er 1) 
Land- und Forstwirtschaft .... . ..... 230,6 246,0 257,9 270,4 289,3 
Facharbeiter ........ . .. . .. . .. . .. 230,1 245,6 257,5 270,2 289,0 
Angelernte Arbeiter .... .. ......... 235,2 250,1 261,7 273,9 294,3 
Hilfsarbeiter . ..... . . . .. . . ... ..... 230,8 247,0 258,7 270,8 289,2 
Forst- und Sägearbeiter ... .. , ..... 232,9 248,3 260,7 275,5 296,5 
Landwirtschaftliche 

Gutsbetriebe . . . .......... . . .. . 229,9 245,9 257,5 268,9 286,7 
Lagerhausgenossenschaften .... . .. 232,1 246,6 258,1 270,1 290,6 

A n 9 e s tell t e 2) 

Land- und Forstwirtschaft . ......... 210,5 224,9 236,0 247,7 264,6 
Land- und Forstwirtschaft ohne 

Bundesforste .. . ... . . ... ..... . . 215,1 229,7 241,2 253,0 270,7 
Gutsangestellte ......... . . . . .... . 215,0 230,5 242,7 255,9 272,4 
Lagerhausgenossenschaften ... .. . . 215,2 229,2 239,9 250,9 269,4 
Bundesforste . . ......... . .. . . ... . 171 ,3 185,5 193,4 201 ,5 214,0 

1) Stundenbasis . 
2) Monatsbasis . 
Q u e I I e : Österreichisches Statistisches Zentralam\. 
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Tabelle 71 
Stundenlöhne der Forstarbeiter in Privatbetrieben 1) und 

Bundesforsten (Stichtag 1. Juli) 2) 

Hilfsarbeiter Forstfacharbeiter 
Jahr über 18 Jahre 3) mit Prüfung 

Schilling 

1974 . ... . . ...... 24,54 28,60 
1975 ..... . .... . . 28,62 33,35 
1976 .......... . . 31,12 36,15 
1977 ...... . .. .. . 33,77 39,22 
1978 ... . . . ...... 35,80 41,60 
1979 .. .. , .... ... 37,45 43,55 
1980 .... . ....... 39,73 46,21 
1981 ... ......... 42,92 49,92 
1982 ... . ....... . 45,57 53,00 
1983 .. . ..... .. . . 47,63 55,40 

1) Ohne Tirol und Vorarlberg . 
2) Au8erdem gebühren an Urlaubszuschuß und Weihnachtsgeld je das 170fache der 
Bemessungsgrundlage (maximal 125% des kollektivvertraglichen Zeitlohnes). 
3) Die Akkordentlohnung ist im Rahmen der Forstarbeit von Bedeutung. der Akkord-
richtsatz liegt 25% über dem jeweiligen Stundenlohn. 
Q u e I I e : KOllektivverträge für Forstarbeiter in der Privatwirtschaft und In den 
Österreichischen Bundesforsten; Gewerkschaft Land-Forst-Garten. 

Tabelle 70 

Steigerung 

1982 1983 von 1982 
auf 1983 

in % 

308,1 324,1 5,2 
307,9 323,6 5,1 
314,3 331,3 5,4 
308,3 324,3 5,2 
316,1 331 ,9 5,0 

305,1 321,3 5,3 
310,3 327,1 5,4 

283,3 297,7 5,1 

289,9 305.0 5,2 
292,8 307,4 5,0 
287,7 303,2 5,4 
226,8 236,3 4,2 



Tabelle 72 
Facharbeiterlöhne in bäuerlichen Betrieben nach dem Gesamtlohnsystem (Stichtag 1. Dezember) 

Traktorführer Haus-, Hof- und Feldarbeiter Haus-, Hof- und Feldarbeiterin 
Bundesland (mit Führerschein) (über 18 Jahre) (über 18 Jahre) 

Schilling je Monat 

Burgenland ..... .... . . .... .. 1975 4.180,00 3.670,00 3.600,00 
1980 6.180,00 5.380,00 5.380,00 
1981 6.650,00 5.790,00 5.790,00 
1982 7.050,00 6.140,00 6.140,00 
1983 1) 7.390,00 6.440,00 6.440,00 

Kärnten ..... .. . ... .. ... ... 1975 5.175,75 4.506,25 4.046,75 
1980 7.577,50 6.627,20 6.317,10 
1981 8.145,95 7.124,40 7.124,40 
1982 8.650,60 7.497,80 7.497 ,80 
1983 2) 9.396,40 9.098,70 8.098,70 

Niederösterreich ....... . ... . . 1975 4.200,00 3.670,00 3.600,00 
1980 6.290,00 5.470,00 5.430,00 
1981 6.760,00 5.870,00 5.870,00 
1982 7.170,00 6.230,00 6.230,00 

, 1983 3) 7.520,00 6.530,00 6.530,00 

Oberösterreich . . . ... ....... . 1975 4.545,00 3.545,00 3.560,00 
1980 6.967,00 5.807,00 5.776 ,00 
1981 7.619,00 6.372,00 6.338,00 
1982 8.076,00 7.685,00 7.585,00 
1983 4) 8.472,00 8.062,00 7.957,00 

Salzburg . .. ..... . . ...... .. . 1975 4.488,00 4.488,00 4.212,00 
1980 7.180,00 7.180,00 7.180,00 
1981 7.770,00 7.770,00 7.770,00 
1982 8.240,00 8.240,00 8.240,00 
1983 5) 8.650,00 8.650,00 8.650,00 

Steiermark .. ... . .. . . .. . .... 1975 4.762,00 4.360,00 4.038,00 
1980 6.715,00 6.130,00 6.130,00 
1981 7.255,00 6.630,00 6.630,00 
1982 7.705,00 7.045,00 7.045,00 
1983 6) 8.080,00 7.390,00 7.390,00 

Tirol . ... . . . ....... . ..... .. 1975 6.080,00 5.790,00 5.080,00 
1980 8.380,00 8.010,00 7.100,00 
1981 9.180,00 8.780,00 7.820,00 
1982 9.780,00 9.350,00 8.330,00 
1983 7) 10.640,00 10.190,00 9.120,00 

Vorarlberg . .... . ........ . .. 1975 5.277,50 4.898,00 4.898,00 
1980 8.560,00 8.040,00 8.040,00 
1981 9.180,00 8.630,00 8.630,00 
1982 9.680,00 9.090,00 9.090,00 
1983 8) 10.370,00 9.750,00 9.750,00 

Der Gesamtlohn umfaßt den Kollektivvertragslohn und als Hinzurechnungsbetrag die Bewertung der Sachbezüge für Zwecke des Steuerabzuges vom Arbeitslohn und für 
Zwecke der Sozialversicherung nach einem Erlaß der jeweiligen Finanzlandesdirektion. 
Außerdem gebühren folgende Sonderzahlungen: 
1) Mehrleistungs-{Überstunden-)pauschale 1.240 S; 100% Urlaubsgeld; 100% Weihnachtsgeld (einschließlich Pauschale) . 
2) Mehrleistungspauschale 1.194 S; je ein Monatsnettobarlohn Urlaubszuschuß und Weihnachtsgeld; Überstunden pauschale für Traktorführer 

bzw. Wartung und Fütterung der Pferde pro Paar 350 S netto. 
3) Mehrleistungs-(Überstunden-)pauschale 1.200 S; 100% des Entgelts Urlaubszuschuß; 100% des Entgelts Weihnachtsgeld (einschließlich Pauschale). 
4) Mehrleistungspauschale 1.100 S; je ein Bruttobarlohn Urlaubszuschuß und Weihnachtsgeld. 
5) Je ein Monatsbruttobarlohn Urlaubszuschuß und Weihnachtsgeld; Schmutzzulage monatlich 130 S. 
6) Mehrleistungspauschale 1.090 S; 100% des Monatsbruttolohnes Urlaubszuschuß; 100% Weihnachtsgeld , 50% des Taglohnes beim Mischen und Streuen von Kalkstickstoff ; 

25% des Taglohnes beim Spritzen mit nikotin- oder arsenhältlgen Präparaten ; Überstunden für Wartung und Fütterung der Zugtiere an Pferdekutscher monatlich 44 S; 
Ochsen kutscher 28,60 S. Überstundenpauschale für Traktorführer 345 S. 

7) 100% des Monatsbruttolohnes Urlaubszuschu8; 100% Weihnachtsgeld . 
8) 100% des Monatsbruttolohnes Urlaubszuschuß; 100% Weihnachtsgeld; Arbeitskleidung im Wert von mindestens 660 S jährlich . 
Q u e II e : Österreichischer Landarbeiterkammertag; Kollektivverträge für ständige Arbeiter in bäuerlichen Betrieben. 
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Facharbeiterlöhne in Gutsbetrieben (Stichtag 1. Juli) 1) Tabelle 73 

Traktorführer Hof-. Feld- und Ständige 
Bundesland (mit Führerschein) Gartenarbeiter Taglöhner 2) 

Schilling je Monat 

Burgenland 
Niederösterreich 
Wien . ...................... 1975 5.944,19 5.478,01 _3) 

1980 8.214,42 7.571,48 -
1981 8.789,78 8.101,76 -
1982 9.340,87 8.609,54 -
1983 9.808,78 9.039,32 -

Kärnten ........ .. ........... 1975 5.195,00 4.775,00 5.129,68 
1980 7.275,00 6.695,00 7.209,28 
1981 7.825,00 7.200,00 7.755,18 
1982 8.315,00 7.650,00 8.240,42 
1983 8.720,00 8.025,00 8.648,00 

Oberösterreich 4) ..... .. ....... 1975 4.690,00 4.247,00 4.566,46 
1980 6.680,00 6.075,00 6.469,29 
1981 7.180,00 6.575,00 6.954,53 
1982 7.680,00 7.035,00 7.420,71 
1983 8.070,00 7.400,00 7.784,63 

Salzburg .......... . ......... 1975 4.888,00 4.673,00 _3) 

1980 6.940,00 6.490,00 -
1981 7.530,00 7.040,00 -
1982 7.980,00 7.460,00 -
1983 8.340,00 7.800,00 -

Steiermark ....... . ........... 1975 4.972,00 4.520,00 5.138,10 
1980 6.935,00 6.375,00 6.732,70 
1981 7.460,00 6.855,00 7.243,94 
1982 7.930,00 7.280,00 7.694,52 
1983 8.315,00 7.635,00 8.067,11 

Tirol .. ...... .... . ... ........ 1975 5.520,00 5.260,00 _3) 
1980 7.780,00 7.400,00 -
1981 8.540,00 8.140,00 -
1982 9.100,00 8.670,00 -
1983 9.930,00 9.480,00 -

1) Außerdem gebühren je ein voller Monatslohn an Urlaubszuschuß und Weihnachtsgeid . In Burgenland. Niederösterreich und Wien gebühren zum Urlaubszuschuß zusätzlich 
200 S, zum Weihnachtsgeld 300 S des Jeweiligen Monatslohnes. ab 1981 400 S, 

2) 173.3 Stundenlöhne bzw, 26 Taglöhne, 
3) Die ständigen Taglöhner erhalten den Lohn der jeweiligen Kategorie für ständige Dienstnehmer, 
4) In allen Bundesländern gibt es nur noch Brutto-Barlöhne, In Oberösterreich besteht neben dem Lohn Anspruch auf Wohnung . Beheizung und Beleuchtung. 
aue II e : Kollektivverträge für ständige Arbeiter in den Gutsbetrieben, 

Landmaschinenbestand Tabelle 74 

1966 1) 1972 1) 1977 1) 1982 1) 1983 2) 

Anzahl 

Traktoren, Motorkarren ........... 206.155 268.453 307.637 335.933 342.400 
Motormäher .................... 116.970 124.193 126.596 128.701 128.800 
Sämaschinen ................... 75.512 75.970 87.670 94.331 95.000 
Stallmiststreuer ....... ... ....... 35.924 64.469 87.203 102.197 104.000 
Mähdrescher ............ .. ..... 22.917 30.416 31.858 30.314 29.900 
Kartoffelvollernter ............... 637 2.650 5.254 6.392 6.400 
Rübenvollernter .. ... .. ........ .. 1.277 3.512 5.376 7.334 7.400 
Selbstfahrende Heuerntemaschinen 16.323 27.223 28.115 28.223 28.200 
Ladewagen ...... ... ......... .. 16.660 78.051 101.617 116.340 118.000 
Feldhäcksler ................ . .. 5.834 14.456 24.290 30.201 31.000 
Gülletankwagen ...... . ... ... .... 1.742 14.296 28.619 38.796 39.500 
Melkanlagen ................... 58.666 81.900 100.562 106.790 107.800 

1) Maschinenzählung mit Stichtag 3, Juni. 
2) Geschätzt mit Jahresende. 
aue II e : Österreichisches Statistisches Zentralamt 
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Belieferung der österreich ischen Landwirtschaft mit Handelsdünger Tabelle 75 

1980 1981 1982 1983 Zu- bzw. Abnahme 1983 
gegenüber 1982 

Tonnen Tonnen in Prozenten 

Stickstoffdünger: 
Nitramoncal 28% ................. 329.299,1 349.743,2 324.733,4 317.802,3 - 6.931,1 - 2,1 
Bor-Nitramoncal 26% .............. 9.339,2 6.749,6 5.854,8 5.070,0 - 784,8 - 13,4 
Weide-Nitramoncal 20% ............ 34.304,9 39.426,3 30.964,2 28.339,5 - 2.624,7 - 8,5 
Ammonsulfat 21 % ................ 2.545,0 2.742,2 2.180,5 2.128,6 - 51,9 - 2,4 
Düngeharnstoff 46% ............... 1.315,2 978,6 1.307,9 1.246,9 - 61,0 - 4,7 
Kalksalpeter 15,5% ................ 50,7 11,7 7,1 8,5 + 1,4 + 19,7 
Kalkstickstoff 20,5% ............... 1.599,8 1.064,8 1.041,0 1.025,0 - 16,0 - 1,5 
Kalkammonsalpeter 26 bzw. 27% .... - 6.774,8 7.450,6 6.981,5 - 469,1 - 6,3 
Ammonnitrat-Harnstofflösung ....... - 206,4 163,6 - - 163,6 -100,0 

Summe ... 378.453,9 407.697,6 373.703,1 362.602,3 -11.100,8 - 3,0 

Phosphatdünger: 
Superphosphat 18% ............... 35.918,6 29.730,6 28.159,3 27.113,2 - 1.046,1 - 3,7 
Thomasphosphat 14,5% ........... 82.083,0 70.788,3 62.976,5 56.036,9 - 6.939,6 - 11,0 
Hyperphosphat 32% ............... 1.475,3 2.409,0 4.447,6 6.134,7 + 1.687,1 + 37,9 
Triplephosphat 45% ............... 5_688,0 5.678,5 3.914,3 5.294,6 + 1.380,3 + 35,3 
DC-Doppelsuper 35% .............. 602,7 - - - - -
Hyperkorn (2,5% K20) 30% ......... 17.943,8 18.591,8 16.821,0 18.008,3 + 1.187,3 + 7,0 
Makaphos 15% ................... - - - 756,3 - 756,3 -100,0 

S u m me ... 143.711,4 127.198,3 116.318,7 113.344,0 - 2.974,7 - 2,5 

Kalidünger: 
Kalisalz 40% .................... 23.508,0 19.111,2 17.548,4 19.063,1 + 1.514,7 + 8,6 
Kalisalz 60% .................... 25.326,3 21.918,0 24.771,4 31.461,6 + 6.690,2 + 27,0 
Patentkali 30% .................. 5.629,5 4.887,5 4.123,0 4.761,0 + 638,0 + 15,5 
Schwefelsaures Kali 50% .......... 879,7 882,4 908,9 964,4 + 55,5 + 6,1 
Magnesia-Kainit 12% .............. 1.000,0 1.100,1 1.010,0 1.012,0 + 2,0 + 0,2 

Summe ... 56_343,5 47.889,2 48.361,7 57.262,1 + 8.900,4 + 18,4 

Mehrnährstoffdünger ............... 628.496,4 557.072,1 506.418,5 529.561,3 +23.142,8 + 4,6 

Kalkdünger: 
Kohlensaurer Kalk 54% ............ 32.372,8 37.058,7 48.380,6 58.887,3 +10.506,7 + 21,7 
Mischkalk 65% ......... . ........ 61.943,4 70.518,9 69.566,4 75.505,0 + 5.938,6 + 8,5 
VÖEST Hüttenkalk 45% ........... 9.308,8 7.615,4 8.720,3 6.775,4 - 1.944,9 - 22,3 
Branntkalk 90% .................. 4.588,2 2.936,8 1.606,9 1.485,4 - 121,5 - 7,5 

Summe ... 108.213,2 118.129,8 128.274,2 142.653,1 +14.378,9 + 11,2 

Summe ohne Kalkdünger ............ 1,207.005,2 1,139.867,2 1,044.802,0 1,062.769,7 +17.967,7 + 1,7 
Summe mit Kalkdünger ............. 1,315.218,4 1,257.997,0 1,173.076,2 1,205.422,8 +32.346,6 + 2,7 

Q u e II e: Österreichische Düngerberatungsstelle. 

Die Agrar-Indizes (1970 = 100) Tabelle 77 

Tabelle 76 
Reinnährstoffaufwand je Hektar düngungswürdiger 

landwirtschaftlicher Nutzfläche (ohne Kalk) 

Reinnährstoffaufwand 
je Hektar In kg 

Bundesland N+P20S+K20 

1982 1983 

Burgenland ........... . 161,8 165,3 
Kärnten ............... 88,6 85,7 
Niederösterreich und Wien 189,5 193,1 
Oberösterreich ......... 137,3 140,7 
Salzburg .............. 52,6 45,0 
Steiermark ............ 94,2 117,4 
Tirol .................. 30,4 28,4 
Vorarlberg ............. 53,4 46,4 

Österreich ........ 139,4 144,7 

Q u e II e: Österreichische Düngerberatungsstelle. 

Preis-Index der Index-
differenz 

Investi- Betriebs- Index- in % des 
Jahr Betriebs- tions- Gesamt- ein- differenz Index 

nahmen 
Betriebs-

ein-
ausgaben nahmen 

1974 ..... 146,7 153,7 149,5 130,2 -19,3 -14,8 
1975 ..... 159,4 174,9 165,5 135,3 -30,2 -22,3 
1976 ..... 169,8 187,3 176,9 143,2 -33,7 -23,5 
1977 1) ... 178,8 197,8 186,5 146,9 -39,6 -27,0 
1978 ..... 182,7 207,2 192,3 153,2 -39,1 -25,5 
1979 ..... 185,1 215,8 196,7 149,9 -46,8 -31,2 
1980 ..... 198,7 228,5 210,2 158,7 -51,5 -32,5 
1981 ..... 218,4 243,5 228,4 170,8 -57,6 -33,7 
1982 ..... 225,2 259,6 238,3 167,0 -71,3 -42,7 
1983 ..... 233,8 269,7 247,5 171,0 -76,5 -44,7 

Veränderung 1983 zu 1982 in Prozent 

+3,8 +3,9 +3,9 +2,4 - -

1983 Jänner 229,1 264,8 242,7 166,7 -76,0 -45,6 
April 233,1 266,5 245,9 169,1 -76,8 -45,4 
Juli 229,1 269,5 244,3 171,4 -72,9 -42,5 
Okt. 234,7 272,0 248,9 173,1 -75,8 -43,8 

1984 Jänner 240,8 273,6 253,5 176,9 -76,6 -43,3 

1) Ab 1977 verkettet mit dem Index 1976 = 100. 
Q u e II e: Landwirtschaftlicher ParItätsspiegel. LBG. 
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Die Preise pflanzlicher Erzeugnisse 1) 

Produkt 

F eid bau erz e u 9 n iss e 2) 
Weizen, normal ..... . . .. . 
Qualitätsweizen ... . . .. . . 
Durumweizen ........ .. . 
Roggen . ... .... .. . .. . . . 
Braugerste .. .. . ... .... . 
Futtergerste . . ... . .. ... . 
Hafer ...... . . .. . . .... . . 
Körnermais . ...... . . . _ . . 
Kartoffeln , Sieglinde .. . .. . 

Bintje . .. .. . ....... .. . 
Allerfrüheste Gelbe .... . 
Wirtschaftskartoffeln ... . 

Zuckerrüben 3) .... .. ... . 
Raps ... .... . . . . . .. .. . . 
Heu, süß .... .... ...... . 
Stroh . . .. .... . . . .... .. . 

Ge mü se baue rzeug nisse 
Häuptelsalat ... . .. ..... . 
Chinakohl ....... ... . .. . 
Gurken .... ... .. . .. . . . . 
Tomaten ... .... .. . . ... . 
Paprika, grün . . .. ....... . 
Karotten . . . . . .. . ... . . . . 
Kraut , weiß ... . . . . .. . . . . 
Pflückbohnen ....... ... . 
Zwiebeln ... ....... . ... . 

Obstbauerzeugnisse 
Marillen ......... . . . ... . 
Pfirsiche ..... .. .. . .... . 
Zwetschken . . . .. .. . ... . 
Ribiseln . . .. . .. ....... . . 
Ananaserdbeeren ....... . 
Tafeläpfel .... .. . . . .. . . . 
Wirtschaftsäpfel . . . . . . .. . 
Tafelbirnen ..... . . . . . . . . 

Weinbauerzeugnisse 
(gem . Satz) 

Weintrauben , weiß . ..... . 
Faßwein, weiß ... .. . . . .. . 
Faßwein, rot ...... ... . . . 
Flaschenwein, 21/FI., weiß . . 
Flaschenwein, 21/FI., rot ... 

1) Ohne Mehrwertsteuer. 
2) Verwertungsbeträge bei Getreide: 

Mengen­
einheit 

100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 
100 kg 

St. 
kg 
kg 
kg 
St . 
kg 
kg 
kg 
kg 

kg 
kg 
kg 
kg 
kg 
kg 
kg 
kg 

kg 
I 
I 
I 
I 

1980 
S 

315,00 
383,50 
509,32 
304,00 
330,00 
287,00 
290,00 
290,00 
168,00 
131,00 
119,00 
90,00 
66,54 

680,00 
216,00 

81,00 

2,04 
2,95 
2,50 
4,10 
0,73 
2,64 
1,58 
6,19 
2,37 

9,23 
8,10 
4,46 
7,37 

15,32 
5,04 
2,43 
6,19 

4,05 
6,58 
7,76 

13,38 
14,49 

Preis­
änderung 

1980 gegen­
über 1979 

in % 

+ 1,9 
+ 4,2 
- 0,4 
+ 3,4 
- 4,6 
+ 1,8 
+ 1,4 
+ 2,5 
+20,9 
+10,1 
- 4,0 
- 2,2 
- 3,1 
+ 7,9 
+30,1 
+30,6 

+ 4,6 
+22,9 

0,0 
+35,3 
+15,9 
+32,0 
-12,7 
- 9,8 
- 6,3 

+ 1,3 
+ 7,3 
-12,4 
-35,0 
-22,8 
- 2,7 
- 7,6 
+ 4,0 

+ 8,0 
+18,1 
+10,4 
+ 0,3 
+ 1,7 

1981 
S 

330,66 
399,00 
509,32 
315,69 
358,88 
299,41 
300,19 
302,00 
205,00 
179,00 
172,00 
89,00 
61,24 

700,00 
197,00 
62,00 

1,77 
2,84 
2,55 
3,60 
0,81 
2,29 
1,82 
6,51 
2,84 

11,17 
8,71 
7,28 
9,15 

18,49 
6,00 
3,47 
6,33 

6,86 
8,78 
9,97 

14,33 
15,09 

Preis­
änderung 

1981 gegen­
über 1980 

in % 

+ 5,0 
+ 4,0 

0,0 
+ 3,8 
+ 8,8 
+ 4,3 
+ 3,5 
+ 4,1 
+22,0 
+36,6 
+44,5 
- 1,1 
- 8,0 
+ 2,9 
- 8,8 
-23,5 

-13,2 
- 3,7 
+ 2,0 
-12,2 
+11 ,0 
-13,3 
+15,2 
+ 5,2 
+19,8 

+21,0 
+ 7,5 
+63,2 
+24,2 
+20,7 
+19,0 
+42,8 
+ 2,3 

+69,4 
+33,4 
+28,5 
+ 7,1 
+ 4,1 

Verwertungsbeiträge in S je 100 kg 

1980 1981 1982 

Weizen . normal ... . . . . .. .. . . 12.00 19.50 26.50 
Qualitätsweizen . . . . . . . 12.00 19.50 23 .00 
Durumweizen ... .. .... ... . . 12.00 12.00 15.50 
Roggen . . . . . . . . . 12.00 19.50 25.00 
Futtergerste . .. . . .. . . .. . . 6.00 9.00 11.00 
Hafer 6.00 9,00 11 ,00 
Körnermais ....... .. ...... 6,00 9,00 11,00 

3) Zuckerrüben, Durchschnittspreis von Normalrübe, Zusatzrübe und außervertraglicher Rübe. 
Q u e 11 e: Österreichisches Statistisches ZentralamI. 
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1983 

44 ,50 
36,00 
15,50 
30,50 
34 ,00 
34 ,00 
34 ,00 

1982 
S 

347,69 
414,50 
524,82 
331,42 
365,65 
308,77 
308,86 
315,81 
165,00 
132,00 
125,00 
90,00 
65,28 

727 ,00 
212,00 

63,00 

2,12 
1,72 
2,55 
2,19 
0,71 
1,74 
1,96 
6,17 
1,87 

9,86 
5,86 
4,59 
8,70 

18,45 
5,38 
2,62 
5,23 

3,48 
9,25 

10,26 
14,73 
15,60 

Preis­
änderung 

1982 gegen­
über 1981 

in % 

+ 5,2 
+ 3,9 
+ 3,0 
+ 5,0 
+ 1,9 
+ 3,1 
+ 2,9 
+ 4,6 
-19,5 
-26,3 
-27,3 
+ 1,1 
+ 6,6 
+ 3,8 
+ 7,6 
+ 1,6 

+19,8 
-39,4 

0,0 
-39,2 
-12,3 
-24,0 
+ 7,7 
- 5,7 
-34 ,2 

-11,7 
-32,7 
-37,0 
- 5,1 
- 0,2 
-10,3 
-24,5 
-17,4 

-49,3 
+ 5,4 
+ 2,9 
+ 2,8 
+ 3,4 

1983 
S 

365,69 
432,50 
524,82 
339,36 
376,18 
317,22 
318,42 
328,29 
190,00 
170,00 
161,00 
104,00 
85,41 

727,00 
183,00 
66,00 

1,90 
2,76 
2,55 
3,59 
1,00 
2,72 
2,10 

10,56 
1,80 

10,72 
7,52 
5,11 
8,32 

19,34 
4,36 
2,79 
5,14 

2,10 
4,50 
5,37 
14,41 
15,61 

Preisveränderungen in % 

Tabelle 78 

Preis­
änderung 

1983 gegen­
über 1982 

in % 

+ 5,2 
+ 4,3 

0,0 
+ 2,4 
+ 2,9 
+ 2,7 
+ 3,1 
+ 4,0 
+15,2 
+28,8 
+28,8 
+15,6 
+30,1 

0,0 
-13,7 
+ 4,8 

-10,4 
+60,5 

0,0 
+63,9 
+40,8 
+56,3 
+ 7,1 
+ 71,2 
- 3,7 

+ 8,7 
+28,3 
+11,3 
- 4,4 
+ 4,8 
-19,0 
+ 6,5 
- 1,7 

-39,7 
-51,4 
-47,7 
- 2,2 
+ 0,1 

nach Abzug der Verwertungsbeiträge 

1980 

+1 ,0 
+3,5 
-1,0 
+2,4 
+1 ,1 
+0,7 
+3 ,6 

1981 

+2,7 
+ 2,2 

0,0 
+1 ,4 
+3 ,3 
+2 ,5 
+3 ,2 

1982 

+3 ,2 
+3,2 
+2,4 
+3 ,4 
+2,5 
+2 ,3 
+4 ,0 

1983 

0,0 
+1,3 

0,0 
+0,8 
-4 ,9 
-4 ,5 
-3,5 



Die Preise tierischer Erzeugnisse 1) Tabelle 79 

Preis- Preis- Preis- Preis-

Mengen- 1980 änderung 1981 änderung 
1982 

änderung 1983 
änderung 

Produkt 
einheit S 

1980 gegen-
S 

1981 gegen-
S 

1982 gegen- S 1983 gegen-
über 1979 über 1980 über 1981 über 1982 

in% in% in% in% 

Zucht kühe ............... St. 17.694,00 + 2,7 19.336,00 + 9,3 20.542,00 + 6,2 21.295,00 + 3,7 
Zucht kalbinnen ............ St. 18.120,00 + 1,4 20.263,00 +11,8 21.122,00 + 4,2 21.733,00 + 2,9 
Einstellrinder, Stiere ........ kg 26,44 + 2,9 28,54 + 7,9 29,70 + 4,1 33,15 +11,6 
Schlachtstiere ............ kg 23,79 + 1,1 25,05 + 5,3 26,40 + 5,4 27,67 + 4,8 
Schlachtkalbinnen ......... kg 20,81 + 2,7 21,81 + 4,8 23,03 + 5,6 23,67 + 2,8 
Schlachtkühe ............. kg 17,51 + 2,4 18,52 + 5,8 19,45 + 5,0 20,06 + 3,1 
Schlachtkälber ............ kg 41,04 + 3,8 42,30 + 3,1 43,19 + 2,1 44,31 + 2,6 
Nutzkälber, männlich . . . . . . . kg 50,32 + 4,3 53,69 + 6,7 56,53 + 5,3 61,61 + 9,0 
Milch, 3,9% FE ............ kg 3,71 + 3,3 3,93 + 5,9 4,09 + 4,1 4,22 + 3,2 
Zuchteber ................ St. 8.687,00 + 0,3 9.444,00 + 8,7 9.400,00 - 0,5 9.967,00 + 6,0 
Zuchtsauen ........... . .. St. 6.950,00 + 6,0 7.875,00 +13,3 6.802,00 -13,6 7.260,00 + 6,7 
Schlachtschweine .......... kg 19,70 + 11,1 22,22 +12,8 19,92 -10,4 20,64 + 3,6 
Ferkel ................... kg 32,63 +23,9 36,66 +12,4 29,19 -20,4 33,56 +15,0 
Masthühner .............. kg 16,53 + 1,0 16,97 + 2,7 16,76 - 1,2 17,39 + 3,8 
Eier, Landware ............ St. 1,38 + 3,0 1,45 + 5,1 1,48 + 2,1 1,41 - 4,7 
Eier aus Intensivhaltung .... . St. 1,11 + 6,7 1,10 - 0,9 1,10 0,0 1,10 0,0 

1) Ohne Mehrwertsteuer. 
Q u e II e: Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Die Preise forstwirtschaftlicher Erzeugnisse 1) Tabelle 80 

Preis- Preis- Preis- Preis-

Mengen- 1980 
änderung 

1981 
änderung 1982 

änderung 1983 
änderung 

Produkt 1980 gegen- 1981 gegen- 1982 gegen- 1983 gegen-
einheit S über 1979 S über 1980 S über 1981 S über 1982 

in% in% in% in% 

Blochholz: 
Fichte, Tanne ........... fm 1.244,00 +16,5 1.220,00 - 1,9 1.053,00 -13,7 1.015,00 -3,6 
Kiefer ................. fm 1.064,00 +14,0 1.074,00 + 0,9 933,00 -13,1 871,00 -6,6 
Buche ................. fm 858,00 +12,5 892,00 + 4,0 874,00 - 2,0 913,00 +4,5 

Faserholz: 
Fichte, Tanne ........... fm 620,00 +12,7 633,00 + 2,1 605,00 - 4,4 566,00 -6,4 
Kiefer ................. fm 525,00 +20,4 548,00 + 4,4 536,00 - 2,2 499,00 -6,9 
Buche ................. fm 339,00 +10,4 386,00 +13,9 383,00 - 0,8 384,00 +0,3 

Brennholz: 
hart .............. . .. . . rm 438,00 +35,6 513,00 +17,1 545,00 + 6,2 534,00 -2,0 
weich .................. rm 310,00 +37,8 360,00 + 16,1 361,00 + 0,3 353,00 -2,2 

1) Preise für frei LKW-befahrbarer Straße gelagertes Rohholz; ohne Mehrwertsteuer. 
Q u e II e: Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Die Preis-Indizes land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse (1970 = 100) Tabelle 81 

Pflanzliche Erzeugnisse Tierische Erzeugnisse 

Forstwirt-
davon davon schaftliche 

Jahr Insgesamt Insgesamt Er-

Gemüse- Geflügel 
zeugnisse 

Feldbau 
bau 

Obstbau Weinbau Rinder Milch Schweine und Eier 

1974 ................. 121,0 115,4 158,9 111,7 161,3 129,3 118,4 126,7 140,9 146,8 164,2 
1975 ................. 139,7 133,3 156,8 146,4 185,7 132,6 122,7 135,5 138,6 135,4 140,3 
1976 ...... . .. . . . ..... 154,4 152,3 212,5 137,0 156,6 137,4 136,2 140,2 131,4 141,9 157,4 
1977 ') ................ 156,3 157,2 160,4 166,2 148,3 141,3 145,2 143,8 130,7 147,0 168,1 
1978 ...... . .... . ..... 152,8 156,7 180,8 196,6 131,9 150,9 152,3 148,5 146,8 149,0 165,4 
1979 ................. 153,5 161,6 164,7 164,1 122,8 145,2 153,2 163,9 121,9 142,8 181,8 
1980 ................. 156,6 163,9 177,2 147,4 132,3 154,2 156,4 169,5 138,1 147,7 211,9 
1981 ................. 170,1 166,2 178,1 185,2 175,1 166,7 166,0 179,5 155,6 152,3 212,5 
1982 ................. 167,2 173,5 157,0 153,3 150,5 163,6 174,3 186,7 136,0 153,1 189,8 
1983 ................. 162,9 181,4 199,1 149,1 104,3 170,8 182,5 192,8 144,1 151,7 182,4 

Veränderung 
1983 zu 1982 in Prozent -2,6 +4,6 +26,8 -2,7 -30,7 +4,4 +4,7 +3,3 +6,0 -0,9 -3,9 

1983 Jänner ........... 163,2 179,9 147,5 74,4 134,0 165,4 180,9 188,6 134,8 149,3 176,4 
April ......... . .. . 164,3 180,6 197,8 86,6 128,3 168,2 181,8 189,5 139,5 154,1 179,4 
Juli .............. 161,3 172,9 227,4 151,9 120,0 171,9 182,5 196,4 144,4 151,7 182,3 
Oktober . . ....... . 157,3 174,8 206,1 143,4 100,8 175,2 183,3 195,4 152,4 153,3 186,2 

1984 Jänner ........... 172,0 188,2 219,7 153,6 119,8 175,5 185,1 195,0 151,5 158,9 193,4 

1) Ab 1977 verkettet mit dem Index 1976 = 100. 
Q u e II e: Landwirtschaftlicher Paritätsspiegel, LBG. 
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Die Preis-Indizes landwirtschaftlicher Betriebsmittel und Löhne (1970 = 100) Tabelle 82 

Betriebsmittel 

Jahr Betriebs- Fremd-

Handels-
Pflanzen-

Futter- Vieh-
Unkosten 

Energie- Gebäude- Geräte- Sachver- Ver- mittel lohn-
Saatgut schutz der Tier- waltungs- insgesamt kosten dünger 

mittel 
mittel zucht 

haltung ausgaben erhaltung erhaltung sicherung kosten 

1974 ........... 118,3 161,4 119,6 138,2 122,6 135,7 173,1 172,5 189,1 111,6 120,1 145,7 158,3 
1975 ........ . .. 129,8 186,7 163,7 141,4 126,5 156,9 174,9 195,5 221,6 113,8 136,9 157,8 180,4 
1976 ........... 166,4 188,7 153,5 150,3 133,4 159,2 193,0 214,4 230,8 118,4 152,3 167,7 198,6 
1977 1) ......... 189,9 188,1 145,8 159,8 139,4 170,2 201,5 234,1 245,1 124,4 167,5 176,4 215,3 
1978 ........... 193,2 193,4 148,4 150,9 157,4 178,3 205,2 246,3 255,3 130,2 176,8 180,0 233,6 
1979 ........... 189,2 196,6 134,8 155,1 141,9 184,5 219,4 261,4 266,8 135,2 189,6 182,1 245,1 
1980 ........... 204,5 208,9 130,9 161,7 157,1 189,9 254,8 285,2 280,7 140,4 198,4 195,5 256,8 
1981 ........... 213,2 245,5 133,7 174,6 173,6 206,3 288,9 311,5 300,7 151,6 219,0 215,2 277,0 
1982 .......... . 223,5 269,3 142,6 174,5 161,8 213,2 303,6 333,2 333,0 160,3 227,4 221,5 296,5 
1983 ........... 232,3 255,1 146,6 186,4 177,8 227,8 303,0 338,3 346,0 170,7 232,3 229,9 315,0 

Veränderung 1983 
zu 1982 in Prozent +3,9 -5,3 +2,8 +6,8 +9,9 +6,8 -0,2 +1,5 +3,9 +6,5 +2,2 +3,8 +6,2 

1983 Jänner ..... 229,1 271,7 142,6 177,5 168,2 219,7 303,6 330,0 342,5 165,9 229,8 225,4 302,1 
April ....... 229,3 271,9 146,6 182,3 179,7 219,7 298,4 339,6 344,1 165,9 231,3 229,1 317,4 
Juli ........ 229,3 235,5 146,6 179,0 177,7 235,8 302,2 339,6 345,5 170,5 232,4 224,9 317,4 
Oktober .... 232,6 240,4 146,6 190,7 179,6 235,8 306,9 342,4 348,0 170,5 233,6 230,6 317,4 

1984 Jänner ..... 234,8 246,8 146,6 195,7 184,5 235,8 310,9 342,6 361,0 176,5 246,4 236,8 318,0 

1) Ab 1977 verkettet mit dem Index 1976 = 100. 
Q u e II e: Landwirtschaftlicher Paritätsspiegel, LBG. 

Die Preis-Indizes landwirtschaftlicher Investitionsgüter 
(1970 = 100) Tabelle 83 

Investitionsgüter 

Jahr davon 

Bau- Ma-
kosten schinen Zug- Sonst. Insgesamt 

maschinen Maschinen 

1974 ........ 166,4 144,9 144,0 145,3 153,7 
1975 ........ 196,1 161,0 161,8 160,5 174,9 
1976 ........ 216,3 168,3 171,3 167,0 187,3 
1977 1) ...... 228,6 177,6 182,4 175,5 197,8 
1978 ........ 241,6 184,3 192,9 180,5 207,2 
1979 ........ 254,4 189,8 200,8 185,2 215,8 
1980 ........ 273,8 197,6 210,4 192,2 228,5 
1981 ........ 296,8 206,5 226,1 198,2 243,5 
1982 ........ 316,0 220,8 242,7 211,6 259,6 
1983 ........ 327,0 230,1 254,0 219,9 269,7 

Veränderung 
1983 zu 1982 
in Prozent · . +3,5 +4,2 +4,7 +3,9 +3,9 

1983 Jänner · . 319,7 227,2 251,3 217,3 264,8 
April ... 322,2 228,0 252,5 217,8 266,5 
Juli .... 328,8 228,6 253,0 218,3 269,5 
Oktober 329,9 232,1 255,2 222,3 272,0 

1984 Jänner · . 327,5 237,0 261,7 226,6 273,6 

1) Ab 1977 verkettet mit dem Index 1976 = 100. 
Q u e II e : Landwirtschaftlicher Paritätsspiegel, LBG. 
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Die Auswertungsergebnisse von Buchführungsunterlagen 

landwirtschaftlicher Betriebe 

Kennzeichnung der Bodennutzungsformen Österreichs Tabelle 84 

Von der Kulturfläche Von der reduzierten landwirtschaftlichen 
(ideell) Nutzfläche (ideell) 1) 

Bezeichnung sind Prozent 

Wald Dauergrasland'). Egart Spezialkulturen und Feldfutter 

Waldwirtschaften ... . . ..... .... . . .. . 75 und mehr - -
Grünland-Waldwirtschaften .... . ...... 50 bis unter 75 70 und mehr -
Acker-Waldwirtschaften .. .. . ........ 50 bis unter 75 unter 70 -
Grünlandwirtschaften .... . . . .. ... . .. unter 50 70 und mehr -
Acker-Grünlandwirtschaften ... . . .. . .. unter 50 50 bis unter 70 -
Ackerwirtschaften . ...... .... ....... unter 50 unter 50 -

Gemischte { . . 75 und mehr 

I 
Weinbau 2 bis W . b . t Waldwirtschaften mit -em auwlr - . . 

unter 10% schaften 2 bis genngem"Welnbau.' .. 
1 0% Wein- Acker-~runland-Weln- unter 75 50 und mehr mindestens aber 

land (Acker- bauwlrt~chafte~ ... 20 Ar 

Weinbauwirt- Acker-Welnbauwlrt- unter 75 unter 50 
schaften) schaften ..... . . .. 

Gemischte 1 . . 75 und mehr 

I 
Weinbau 10 bis W . b . t Waldwirtschaften mit -

ein auwlr - . 
unter 25% schaften 10 bi sta~kem Weinbau .. ' .. 

25% Wein- Welnba~-Acker-Grun- unter 75 50 und mehr mindestens aber 
I d (W . landwirtschaften .. 25 Ar 
~n A :In- Weinbau-Ackerwirt- unter 75 unter 50 

au- c er-
wirtschaften) schaften . ....... . 

Weinbauwirtschaften ..... . ... . .. . ... unter 75 - 25% und mehr, 
mindestens aber 

25 Ar 
Obstbaubetriebe (Intensivobstbau) .. .. . unter 50 - Obstbau 5% der RLN, 

mindestens aber 25 Ar 
Intensivobstanlage 

Gartenbaubetriebe ...... .. . . . . ...... unter 50 - Gartenbau als Haupt-
zweig, mindestens 10 Ar 

Erwerbsgartenland 
Baumschulbetriebe . . .... ...... . . ... unter 50 - Baumzucht als Haupt-

zweig, mindestens 10 Ar 
Baumschulfläche 

1) Almen und Hutweiden reduziert. 
Q u e II e: Österreichisches Statistisches Zentralamt . 
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Die reduzierte landwirtschaftliche Nutzfläche der Voll- und Zuerwerbsbetriebe 
des Auswahlrahmens als Grundlage für die Ergebnisgewichtung (LBZ 1980) 

Produktionsgebiete Hektar 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . 357.847 
Südöstliches Flach- und Hügelland ...... 125.485 
Alpenvorland ....................... 341.674 
Kärntner Becken .................... 23.439 
Wald- und Mühlviertel . I············· · 283.420 
Alpenostrand ....................... 165.659 
Voralpengebiet ..................... 108.263 
Hochalpengebiet .................... 208.446 

Summe .......................... 1,614.233 

Bodennutzungformen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 
Boden-

Betriebstyp nutzung- 5 10 15 20 30 50 100 
formen bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 

10 15 20 30 50 100 200 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügell. 9 5.365 3.851 

Reine Weinbauw. 8 21.198 13.536 

Weinbau-Ackerw. 
Nordöstliches 

7 17.714 18.805 14.498 Flach- u. Hügelland 

Acker-Weinbauw. 6 41.095 35.145 

Gem. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 6+7+8 5.648 4.874 

Nordöstl. Flach- u. Hügell. 5 71.733 81.779 42.344 

Acker-
Südöstl. Flach- u. Hügell. 5 36.352 35.164 7.981 

wirt-
schaften Alpenvorland 5 96.159 58.811 21.426 

Wald- und Mühlviertel 5 80.960 55.574 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 3+4 26.250 

Acker- Alpenvorland 4 71.023 19.850 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 3+4+5 9.192 14.247 

sc haften 
Wald- und Mühlviertel 3+4 98.072 38.473 

Alpenostrand 4+5 17.694 10.180 

Alpenvorland 3 62.724 11.681 

Grünland-
wirt-

Alpenostrand 3 31.223 20.122 13.721 4.288 

schaften Voralpengebiet 3 48.989 29.280 10.995 

Hochalpengebiet 3 32.058 34.767 49.319 32.521 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 1+2 10.341 

wirtschaften 
und Alpenostrand 1+2 36.626 23.114 8.691 

Grünland-Wald- Voralpengebiet 1+2 8.326 8.127 2.546 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 1+2 18.116 11.654 6.208 
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Tabelle 85 

200 
Insgesamt 

bis unter 
300 

9.216 

34.734 

51.017 

76.240 

10.522 

195.856 

79.497 

176.396 

136.534 

26.250 

90.873 

23.439 

136.545 

27.874 

74.405 

69.354 

89.264 

23.803 172.468 

10.341 

68.431 

18.999 

35.978 



Die Gliederung der ausgewerteten Buchführungsbetriebe Tabelle 86 

1981 1982 1983 

Produktionsgebiete 
Anzahl 

Nordöstliches Flach- und Hügelland 337 356 379 
Südöstliches Flach- und Hügelland 240 241 264 
Alpenvorland ... . .. .. ........ . . 313 315 333 
Kärntner Becken . . . . . . ...... .. . 70 73 71 
Wald- und Mühlviertel . . . ......... 244 237 264 
Alpenostrand . .... . ........ .. .. 376 383 366 
Voralpengebiet ... . . . . .......... 195 200 201 
Hochalpengebiet ........ . ...... 449 447 461 

Summe . .................... 2.224 2.252 2.339 

Bodennutzungtormen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 

Betriebstyp Summe 
5 10 15 20 30 50 100 200 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 
10 15 20 30 50 100 200 300 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügell. 21 25 46 

Reine Weinbauw. 51 24 75 

Weinbau-Ackerw. 
Nordöstliches 

15 24 21 60 Flach- u. Hügelland 

Acker-Weinbauw. 45 37 82 

Gem. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 11 26 37 

Nordöstl. Flach- u. Hügell. 57 60 45 162 

Acker-
Südöstl. Flach- u. Hügell. 33 

wirt-
50 35 118 

schaften Alpenvorland 67 54 31 152 

Wald- und Mühlviertel 53 35 88 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 63 63 

Acker- Alpenvorland 53 19 72 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 28 43 71 

schaften 
Wald- und Mühlviertel 109 51 160 

Alpenostrand 38 26 64 

Alpenvorland 81 28 109 

Grünland-
Alpenostrand 59 

wirt 
33 32 14 138 

schatten Voralpengebiet 51 42 21 114 

Hochalpengebiet 89 74 111 42 13 329 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 16 16 
wirtschaften 
und Alpenostrand 67 62 35 164 

Grünland-Wald- Voralpengebiet 28 37 22 87 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 51 54 27 132 
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Der ROhertrag in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 87 

1981 1982 1983 

Produktionsgebiete 
Index Index Index 

S (1980 = 100) S (1981 = 100) S (1982 = 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland .... . 32.139 98 39.045 121 34.230 88 
Südöstliches Flach- und Hügelland ..... 50.740 113 49.775 98 51.525 104 
Alpenvorland .. .... .. .. ... . .... . . . . 45.121 106 46.207 102 46 .702 101 
Kärntner Becken .. .......... .. ..... . 32.662 106 31.743 97 33.001 104 
Wald- und Mühlviertel ......... . .. .... 29.083 109 29.263 101 30.792 105 
Alpenostrand .. . ......... .... ... . .. 30.801 107 31 .247 101 32.136 103 
Voralpengebiet .. . . . . .. . ......... . .. 28.232 108 29.582 105 29.641 100 
Hochalpengebiet .. . . . .. . .. . ... , ... . . 25 .903 107 26.568 103 27.406 103 

Bundesmittel . . . . ... . ........... 34.599 106 36.525 106 36.189 99 

Bodennutzungsformen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturlläche (ideell) 
Gewich-

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 tetes 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter Mittel Index 1983 

10 15 20 30 50 100 200 300 1983 (1982 = 100) 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügell. 79.611 76 .628 78.365 99 

Reine Weinbauw. 54.398 37.961 47.993 67 
Nordöstliches 

Weinbau-Ackerw. Flach- u. Hügelland 27.897 33.029 30.511 30.532 76 

Acker-Weinbauw. 30 .881 31.492 31 .163 87 

Gem. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell . 45 .510 53.675 49.292 103 

Nordöstl. Flach- u. Hügell. 34.749 34.966 30.616 33.946 99 

Acker-
südöstl. Flach- u. HügelI. 68.692 46.265 26.309 54.517 106 

wirt-
schaften Alpenvorland 57 .039 50.096 36.650 52 .248 101 

Wald- und Mühlviertel 32.143 29.984 31.264 107 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 33.935 33.935 95 

Acker- Alpenvorland 41.568 36.511 40.464 101 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 34.226 32 .210 33.001 104 

schaften Wald- und Mühlviertel 31.367 27.817 30.367 105 

Alpenostrand 33.543 30.566 32.456 94 

Alpenvorland 42.980 31.479 41 .174 102 

Grünland-
Alpenostrand 32.591 26.053 31.206 25.055 29.954 104 

wirt 
schaften Voralpengebiet 33.175 27.415 22.969 30.028 100 

Hochalpengebiet 32.487 28.086 24.720 52.844 18.763 26.232 103 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 30.184 30.184 93 

wirtschaften 
Alpenostrand 35.436 31.967 35.072 34.218 106 

und 
Grünland-Wald- Voralpengebiet 30 .313 26.169 24.960 27.823 102 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 35.176 30.216 32.070 33.033 103 
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Tabelle 88 
Marktleistung und Selbstversorgung in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Marktleistung Selbstversorgung Rohertrag 
Produktionsgebiete 

S % S % S % 

Nordöstl. Flach- und Hügelland ........ 32.507 95,0 1.723 5,0 34.230 100 
Südöstl. Flach- und Hügelland ........ 46.604 90,4 4.921 9,6 51.525 100 
Alpenvorland ...................... 43.171 92,4 3.531 7,6 46.702 100 
Kärntner Becken ................... 30.196 91,5 2.805 8,5 33.001 100 
Wald- und Mühlviertel ............... 28.126 91,3 2.666 8,7 30.792 100 
Alpenostrand ..................... 28.329 88,2 3.807 11,8 32.136 100 
Voralpengebiet .................... 26.707 90,1 2.934 9,9 29.641 100 
Hochalpengebiet ................... 24.271 88,6 3.135 11,4 27.406 100 

1983 ........... 33.368 92,2 2.821 7,8 36.189 100 
Bundesmittel 1982 ........... 33.829 92,6 2.696 7,4 36.525 100 

1981 ........... 32.006 92,5 2.593 7,5 34.599 100 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

15- 30 ha 32.813 94,4 1.936 5,6 34.749 100 
30- 50 ha 33.808 96,7 1.158 3,3 34.966 100 
50-100 ha 29.943 97,8 673 2,2 30.616 100 

Mittel 32.608 96,1 1.338 3,9 33.946 100 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

10-30 ha 38.436 92,5 3.132 7,5 41.568 100 
30-50 ha 34.379 94,2 2.132 5,8 36.511 100 

Mittel 37.551 92,8 2.913 7,2 40.464 100 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

15-30ha 28.387 87,4 4.100 12,6 32.487 100 
30- 50 ha 24.527 87,3 3.559 12,7 28.086 100 
50-100 ha 21.940 88,8 2.780 11,2 24.720 100 

100-200 ha 23.509 91,0 2.335 9,0 25.844 100 
200-300 ha 17.140 91,3 1.623 8,7 18.763 100 

Mittel 23.294 88,8 2.938 11,2 26.232 100 

Die Entwicklung der ROhertragsstruktur im Bundesmittel Tabelle 89 

davon 
ROhertrag 

Jahr insgesamt Boden- Tier-Getreide- Hackfrucht- Feldbau nutzung Rinder- Milch SchweIne- haltung Wald- Mehrwert-
bau bau insgesamt insgesamt haltung u. ä. haltung 

insgesamt 
wirtschaft steuer 

In Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

1979 . .... .. . .. . . .. 29.365 2.131 1.161 3.542 5.138 5.075 4.998 6.502 17.620 1.831 2.151 
1980 .. . . ....... . .. 33.013 3.031 1.291 4.626 6.590 5.308 5.364 7.134 18.845 2.282 2.440 
1981 .. .. . . .. . . .... 34.599 2.632 1.628 4.612 6.482 5.434 5.788 7.988 20.285 2.085 2.554 
1982 . . . . . ... . ... . . 36.525 3.402 1.667 5.458 8.198 5.866 6.268 7.374 20.628 1.601 2.644 
1983 .............. 36.189 3.348 1.404 5.136 7.018 6.037 6.356 7.821 21.306 1.700 2.677 

In Prozenten des Gesamtrohertrages 

1979 .............. 100 7,3 3,9 12,1 17,5 17,3 17,0 22,1 60,0 6,3 7,3 
1980 ......... .. .. . 100 9,2 3,9 14,0 20,0 16,1 16,2 21 ,6 57,1 6,9 7,4 
1981 .............. 100 7,6 4,7 13,3 18,8 15,7 16,7 23,1 58,6 6,0 7,4 
1982 .......... . .. . 100 9,3 4,5 14,9 22,4 16,0 17,4 20,2 56,6 4,4 7,2 
1983 ......... . ... . 100 9,2 3,9 14,2 19,4 16,7 17,6 21,6 58,9 4,7 7,4 

In Prozenten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

1979 ........... . .. - 0,1 - 21,5 + 8,6 - 11,5 - 12,0 +4,7 +12,1 - 8,9 +0,6 +28,1 + 3,6 
1980 ........ .. .... +12,4 +42,2 +11,2 +30,6 +28,3 +4,6 + 7,3 + 9,7 +7,0 +24,6 +13,4 
1981 1) ........... . + 5,6 - 14,9 +28,9 - 1,6 - 3,9 +5,5 +10,0 +13,4 +9,4 - 9,7 + 5,1 
1982 .............. + 5,6 +29,3 + 2,4 +18,3 +26,5 +7,9 + 8,3 - 7,7 +1,7 -23,2 + 3,5 
1983 ......... , .... - 0,9 - 1,6 - 15,8 - 5,9 -14,4 +2,9 + 1,4 + 6,1 +3,3 + 6,2 + 1,2 

1) 1981 alte Gewichtung (Basis LBZ 1970). 
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Gliederung des Rohertrages in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 90 

Pflanzliche Tierische 
Waldwirtschaft Sonstiges Mehrwertsteuer Rohertrag 

Produktionsgebiete Erzeugnisse 
Insgesamt 

S % S % S % S % S % S % 

Nordöstl. Flach- und Hügelland .. 17.333 50,6 11.525 33,7 152 0,4 2.597 7,6 2.623 7,7 34 .230 100 
Südöstl. Flach- und Hügelland .. . 8.504 16,5 32 .746 63,6 1.445 2,8 5.177 10,0 3.653 7,1 51 .525 100 
Alpenvorland . . ... .. . ... .... . 6.375 13,7 31.974 68,5 928 2,0 4.013 8,5 3.412 7,3 46.702 100 
Kärntner Becken . . . . .. . .. . . . . 4.995 15,1 21 .152 64,1 1.712 5,2 2.684 8,1 2.458 7,5 33.001 100 
Wald- und Mühlviertel .. . . . .... 4.539 14,7 19.498 63,3 1.279 4,2 3.221 10,5 2.255 7,3 30.792 100 
Alpenostrand .. ..... ... . . . .. . 1.533 4,8 19.941 62,0 4,786 14,9 3.504 10,9 2.372 7,4 32.136 100 
Voralpengebiet ...... .. ..... . . 817 2,7 20.365 68,7 2.546 8,6 3.731 12,6 2.182 7,4 29.641 100 
Hochalpengebiet ......... . .. . 634 2,3 17.788 64,9 3.447 12,6 3.459 12,6 2.078 7,6 27.406 100 

1983 .. . .. . 7.018 19,4 21.306 58,9 1.700 4,7 3.488 9,6 2.677 7,4 36.189 100 
Bundesmittel 1982 .. . . . . 8.198 22,4 20.628 56,6 1.601 4,4 3.454 9,4 2.644 7,2 36.525 100 

1981 .... . . 6.482 18,8 20.285 58,6 2.085 6,0 3.193 9,2 2.554 7,4 34.599 100 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

15- 30 ha 13.197 38,0 16.156 46,5 166 0,5 2.695 7,7 2.535 7,3 34.749 100 
30- 50 ha 14.938 42 ,7 14.602 41 ,7 130 0,4 2.679 7,7 2.617 7,5 34.966 100 
50-100 ha 19.711 64,4 6.938 22,7 106 0,3 1.579 5,2 2.282 7,4 30 .616 100 

Mittel 15.330 45,2 13.517 39,8 138 0,4 2.447 7,2 2.514 7,4 33 .946 100 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

10-30 ha 2.269 5,5 31.581 76,0 995 2,4 3.666 8,8 3.057 7,3 41.568 100 
30-50 ha 1.846 5,1 26.948 73,8 1.817 5,0 3.303 9,0 2.597 7,1 36.511 100 

Mittel 2.177 5,4 30.568 75,5 1.175 2,9 3.587 8,9 2.957 7,3 40.464 100 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

15- 30 ha 850 2,6 22.911 70,5 2.466 7,6 3.829 11,8 2.431 7,5 32.487 100 
30- 50 ha 843 3,0 19.226 68,4 2.045 7,3 3.874 13,8 2.098 7,5 28.086 100 
50-100 ha 548 2,4 16.626 67,3 2.460 9,9 3.134 12,7 1.916 7,7 24.720 100 

100-200 ha 462 1,8 17.478 67,6 2.966 11,5 2.860 11,1 2.078 8,0 25.844 100 
200-300 ha 485 2,6 9.194 49,0 4.923 26,2 2.809 15,0 1.352 7,2 18.763 100 

Mittel 650 2,5 17.452 66,5 2.813 10,7 3.316 12,7 2.001 7,6 26.232 100 
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Tabelle 91 
Die Verteilung der Betriebe nach dem Rohertrag je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche in Prozenten 

Nord- Süd-
Wald- u. Bundesmittel 

Stufen östliches östliches Alpen- Kärntner 
Mühl- Alpen- Vor- Hoch-

in 1000 S Flach- u. Flach- u. vorland Becken ost rand alpengebiet alpengebiet 
Hügelland Hügelland 

viertel 1983 1982 1981 

unter 10 0,2 - - - 0,9 0,2 0,5 0,8 0,3 0,5 0,8 
10-12 0,4 - - - 0,2 - 1,1 2,7 0,6 0,2 0,9 
12-14 0,5 0,8 - - 0,8 1,4 5,5 4,5 1,5 1,6 1,3 
14-16 1,6 0,2 - 1,9 1,6 1,2 4,5 3,3 1,5 2,1 2,4 
16-18 4,0 1,5 - 3,1 2,1 3,8 4,4 7,9 3,2 3,0 3,8 
18-20 5,0 4,9 1,1 6,1 5,6 5,5 7,2 6,9 4,9 4,6 4,5 
20-22 5,4 5,5 1,0 5,9 6,8 5,5 8,1 8,2 5,4 6,3 5,6 
22-24 4,0 3,8 2,1 5,9 9,0 6,2 1,9 7,6 5,2 5,8 7,9 
24-26 10,4 2,1 3,6 9,9 10,0 7,0 8,3 7,5 7,0 5,6 7,7 
26-28 7,2 3,3 2,1 9,2 9,6 8,9 7,0 7,8 6,4 5,8 5,6 
28-30 7,2 4,6 6,6 4,0 9,3 7,2 8,4 4,7 6,8 6,9 5,5 
30-35 16,5 10,3 13,0 15,3 19,6 13,8 13,8 13,7 14,6 13,0 15,2 
35-40 10,0 4,7 15,9 11,1 7,6 16,5 8,8 8,5 10,5 11,7 10,2 
40-45 8,0 5,0 14,3 12,5 6,0 7,7 3,3 4,2 7,6 7,4 6,2 
45-50 3,9 3,2 8,3 3,1 4,1 6,7 3,1 5,0 5,2 5,2 5,1 
50-60 3,3 9,0 12,8 9,2 4,0 3,7 8,5 2,0 6,2 6,9 6,0 
60-70 3,5 5,6 6,0 0,9 1,8 3,0 2,7 1,6 3,5 4,5 3,7 
70-80 1,6 9,5 5,6 - 0,4 0,8 1,3 1,2 3,0 2,1 2,2 
ab 80 7,3 26,0 7,6 1,9 0,6 0,9 1,6 1,9 6,6 6,8 5,4 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Betriebs - Ackerwirtschaften Acker-Grunlandwirtschaften Grünlandwirtschaften 
typen Nordöstliches Flach- u. Hügelland Alpenvorland Hochalpengebiet 

Stufen 
15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha Mittel 10-30 ha 30-50 ha Mittel 15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha über 100 ha Mittel in 1000 S 

unter 10 - - - - - - - - 1,2 0,7 2,7 9,9 
10-12 - - - - - - - 0,7 1,3 4,1 5,4 2,5 
12-14 - 1,7 - 0,6 - - - 1,4 - 8,9 8,1 4,2 
14-16 - 1,7 - 0,6 - - - 1,4 2,6 4,2 11,1 3,9 
16-18 1,8 1,7 2,2 1,8 - - - 8,6 11,0 7,6 5,1 8,4 
18-20 3,5 6,7 13,3 5,7 1,9 - 1,6 2,0 7,9 11,3 9,9 7,4 
20-22 1,8 6,7 8,9 4,3 - - - 7,0 6,3 12,6 10,6 9,0 
22-24 5,2 1,7 6,7 4,2 1,9 5,3 2,4 5,4 8,8 11 ,0 14,9 9,3 
24-26 8,8 11,7 6,7 9,5 1,9 10,5 3,2 6,0 13,6 4,9 - 6,7 
26-28 7,0 10,0 13,3 8,8 1,9 - 1,6 12,5 13,9 6,1 2,7 9,5 
28-30 8,8 6,7 11 ,1 8,3 13,2 10,5 12,8 4,3 8,9 7,0 - 5,6 
30-35 24,6 11,8 13,3 18,8 11,3 26,3 13,4 18,0 9,4 9,2 11,5 12,3 
35-40 12,2 10,0 8,9 11 ,1 24,5 15,8 23 ,3 11,6 5,8 4,3 7,0 7,4 
40-45 14,0 15,0 6,7 13,5 15,1 10,5 14,4 2,8 - 1,7 5,4 2,2 
45-50 5,2 3,2 - 4,0 7,5 5,3 7,2 6,2 5,4 5,4 - 4,8 
50-60 1,8 5,0 - 2,7 13,2 10,5 12,8 3,8 - - - 1,2 
60-70 3,5 1,7 6,7 3,2 3,8 - 3,3 3,9 1,3 0,3 2,7 2,0 
70-80 - 1,7 2,2 0,8 1,9 5,3 2,4 2,9 - 0,7 - 1,2 
ab 80 1,8 3,2 - 2,1 1,9 - 1,6 1,5 2,6 - 2,9 1,5 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
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Der Aufwand (subjektiv) in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 92 

1981 1982 1983 

Produktionsgebiete 
Index Index 

S 
Index S S 

(1980 = 100) (1981 = 100) (1982 = 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland ..... 22.339 107 23.659 106 24.739 105 
Südöstliches Flach- und Hügelland ... .. 33.830 109 35.250 104 36.966 105 
Alpenvorland ... . . . .... ... .... . ... . 32.431 108 33.767 104 33.989 101 
Kärntner Becken ....... . . . ..... .. ... 22.509 107 22.331 99 22.896 103 
Wald- und Mühlviertel ....... .. . . ..... 19.600 110 20.449 104 21.077 103 
Alpenostrand .. ... .... . . . . ... ...... 19.686 110 21 .230 108 21.840 103 
Voralpengebiet ....... . ... . ......... 19.181 110 20.229 105 20.262 100 
Hochalpengebiet ... .. .......... .. .. . 17.893 109 19.105 107 19.449 102 

Bundesmittel .. . .. . ....... ...... 23.832 108 25.049 105 25.697 103 

BOdennutzungsformen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (Ideell) 
Gewich-

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 tetes 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter Mittel Index 1983 

10 15 20 30 50 100 200 300 1983 (1982 = 100) 

Obstbauwirt. Südöstl . Flach- u. Hügell. 55.730 55.455 55.616 100 

Reine Weinbauw. 39.482 26.006 34.231 98 
Nordöstliches 

Weinbau-Ackerw . 
Flach- u. Hügelland 

22.923 24.695 23.483 23.736 103 

Acker-Weinbauw. 22.678 22.870 22 .767 99 

Gem. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 33.978 38.780 36.202 107 

Nordöstl. Flach- u. Hügell. 24.609 25.128 21.178 24.084 109 

Acker-
Südöstl. Flach- u. Hügell. 48.358 34.330 19.665 39.273 107 

wirt-
schaften Alpenvorland 41.895 37.793 28.893 38.948 101 

Wald- und Mühlviertel 21 .819 21.286 21.602 103 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 23.737 23.737 98 

Acker- Alpenvorland 30.348 25.139 29.211 99 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 21.440 23.834 22.896 103 

schaften Wald- und Mühlviertel 21.440 18.501 20.612 105 

Alpenostrand 23.681 23.437 23.592 96 

Alpenvorland 29.053 22.779 28.068 101 
Grünland-

Alpenostrand 22.328 18.064 22.635 16.075 20.765 105 
wirt-
schaften Voralpengebiet 23.566 18.310 15.499 20.848 100 

Hochalpengebiet 23.927 20.206 17.702 20.233 12.890 19.177 103 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 20.289 20.289 83 

wirtschaften 
Alpenostrand 23.738 19.927 21.906 22.218 104 

und 
Grünland-Wald- Voralpengebiet 19.118 16.020 17.007 17.510 103 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 22.038 18.833 20.610 20.753 98 
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Die Entwicklung der Aufwandsstruktur im Bundesmittel Tabelle 93 

Aufwand 
davon 

Jahr 
insgesamt Anlagen- Abschrei-(subjektiv) Fremdlohn- Dünge-

Boden- Futter-
Tier-

Treib- Energle-
instand- Mehrwert-

nutzung haltung aufwand bungen 
aufwand mittel insgesamt 

mittel insgesamt stoffe insgesamt haltung insgesamt steuer 
insgesamt 

In Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

1979 .............. 20.436 312 1.208 1.994 4.021 5.736 533 1.438 1.376 4.324 2.444 
1980 .............. 22.144 337 1.306 2.200 4.241 6.186 684 1.667 1.495 4.565 2.660 
1981 .............. 23.832 341 1.412 2.337 4.599 6.780 782 1.841 1.550 4.724 2.848 
1982 .............. 25.049 363 1.591 2.655 4.884 6.929 863 2.011 1.645 4.921 2.827 
1983 .............. 25.697 356 1.583 2.684 4.706 7.035 843 1.987 1.751 5.181 2.949 

In Prozenten des Gesamtaufwandes 

1979 .............. 100 1,5 5,9 9,8 19,7 28,1 2,6 7,0 6,7 21,2 12,0 
1980 .............. 100 1,5 5,9 9,9 19,2 28,0 3,1 7,5 6,8 20,6 12,0 
1981 ............. . 100 1,4 5,9 9,7 19,3 28,4 3,3 7,7 6,5 19,8 12,3 
1982 .............. 100 1,4 6,3 10,6 19,5 27,6 3,4 8,0 6,6 19,9 11,3 
1983 .............. 100 1,4 6,2 10,5 18;3 27,4 3,3 7,7 6,8 20,1 11,5 

In Prozenten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

1979 .............. +3,3 - 2,5 + 1,9 + 0,6 +4,4 + 0,3 +14,9 + 9,1 +5,9 +5,3 +4,9 
1980 .............. +8,4 +8,0 + 8,1 +10,3 +5,5 + 7,8 +28,3 +15,9 +8,6 +5,6 +8,8 
1981 1) ............ +8,4 - 8,9 + 7,6 + 6,3 +8,8 +10,2 +16,4 +13,6 +5,6 +6,0 +6,7 
1982 ..... . .... . ... +5,1 +6,5 +12,7 +13,6 +6,2 + 2,2 +10,4 + 9,2 +6,1 +4,2 - 0,7 
1983 .............. +2,6 - 1,9 - 0,5 + 1,1 - 3,7 + 1,5 - 2,3 - 1,2 +6,4 +5,3 +4,3 

1) 1981 alte Gewichtung (Basis LBZ 1970). 

Tabelle 94 
Die Gliederung des Aufwandes (objektiv) in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Sachaufwand 

Familienlohnansatz Fremdlohn 
Aufwand 

davon aufwands- insgesamt 
Produktionsgebiete Insgesamt davon AfA wirksame MwSt. i 

S % S % S % S % S % S % 

NordÖstl. Flach- und Hügelland .. 11.276 33,4 373 1,1 22.154 65.5 4.515 13,4 2.914 8,6 33.803 100 
Südöstl. Flach- und Hügelland ... 19.372 36,1 565 1,1 33.677 62,8 6.489 12,1 3.884 7,2 53.614 100 
Alpenvorland ................ 13.620 30,2 350 0,8 31.130 69,0 5.921 13,1 3.752 8,3 45.100 100 
Kärntner Becken ............. 12.725 38,0 726 2,2 20.036 59,8 4.167 12,4 2.503 7,5 33.487 100 
Wald- und Mühlviertel ......... 13.485 41,0 52 0,1 19.382 58,9 5.298 16,1 2.585 7,9 32.919 100 
Alpenostrand ................ 15.471 43,9 509 1,5 19.230 54,6 5.067 14,4 2.383 6,8 35.210 100 
Voralpengebiet ............... 13.647 42,6 195 0,6 18.185 56,8 4.761 14,9 2.480 7,7 32.027 100 
Hochalpengebiet ............. 13.976 44,0 543 1,7 17.255 54,3 4.593 14,5 2.367 7,4 31.774 100 

1983 ....... 13.748 36,8 356 1,0 23.233 62,2 5.181 13,9 2.949 7,9 37.337 100 
Bundesmittel 1982 ....... 13.363 36,8 363 1,0 22.553 62,2 4.921 13,6 2.827 7,8 36.279 100 

1981 ....... 12.583 36,5 341 1,0 21.589 62,5 4.724 13,7 2.848 8,2 34.513 100 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

15- 30 ha 11.171 33,6 117 0,3 21.975 66,1 4.343 13,1 2.706 8,1 33.263 100 
30- 50 ha 7.903 25,6 143 0,5 22.833 73,9 4.186 13,6 2.965 9,6 30.879 100 
50-100 ha 5.704 23,2 218 0,9 18.675 75,9 3.450 14,0 2.616 10,6 24.597 100 

Mittel 8.624 28,4 150 0,5 21.620 71,1 4.085 13,4 2.798 9,2 30.394 100 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

10-30 ha 14.995 35,0 259 0,6 27.578 64,4 5.856 13,7 3.550 8,3 42.832 100 
30-50 ha 12.806 35,8 330 0,9 22.679 63,3 4.740 13,2 3.259 9,1 35.815 100 

Mittel 14.519 35,2 273 0,6 26.507 64,2 5.613 13,6 3.487 8,4 41.299 100 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

15- 30 ha 18.582 45,9 167 0,4 21.755 53,7 5.997 14,8 2.718 6,7 40.504 100 
30- 50 ha 14.371 43,7 297 0,9 18.210 55,4 4.976 15,1 2.437 7,4 32.878 100 
50-100 ha 13.037 44,4 390 1,3 15.924 54,3 4.299 14,6 2.335 8,0 29.351 100 

100-200 ha 11.424 38,2 699 2,3 17.795 59,5 4.057 13,6 2.458 8,2 29.918 100 
200-300 ha 6.427 35,7 1.359 7,6 10.210 56,7 2.799 15,6 1.558 8,7 17.996 100 

Mittel 13.119 42,6 523 1,7 17.033 55,5 4.499 14,7 2.342 7,6 30.675 100 
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Tabelle 95 
Der Arbeitskräftebesatz in Vollarbeitskräften je 100 Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

1981 1982 1983 

Produktionsgebiete 
VAK 

Index 
VAK 

Index 
VAK 

Index 
(1980 = 100) (1981 = 100) (1982 = 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland ..... 8,40 96 8,56 102 8,42 98 
Südöstliches Flach- und Hügelland ..... 17,98 96 17,56 98 16,89 96 
Alpenvorland .. ... ..... .. ........ . . 10,48 99 10,65 102 10,31 97 
Kärntner Becken ........ . ..... ...... 10,87 95 10,88 100 10,33 95 
Wald- und Mühlviertel .... . ........... 12,04 98 11,70 97 11,04 94 
Alpenostrand ..... ...... ........... 13,85 99 13,57 98 13,15 97 
Voralpengebiet ..... .. .............. 11,64 103 11,60 100 11,53 99 
Hochalpengebiet ....... .. . . ......... 12,32 98 12,17 99 12,18 100 

Bundesrnittel .... . ... . . .. .. .. . .. 11,54 98 11,47 99 11,15 97 

BOdennutzungsforrnen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 
Gewich-

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 tetes 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter Mittel Index 1983 

10 15 20 30 50 100 200 300 1983 (1982 = 100) 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügell. 32,30 21,53 27,80 98 

Reine Weinbauw. 26,11 ~ 15,02 21,79 98 
Nordöstliches 

Weinbau-Ackerw. Flach- u. Hügelland 13,41 9,16 7,04 10,03 96 

Acker-Weinbauw . 8,81 5,70 7,38 98 

Gern. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügel! . 24,20 14,76 19,83 96 

NordÖstl. Flach- u. Hügel!. 8,35 5,33 3,46 6,03 99 

Acker-
Südöstl. Flach- u. Hügel! . 21,12 12,42 6,15 15,77 97 

wirt-

schaften I.\lpenvorland 11,61 6,37 4,22 8,97 96 

Wald- und Mühlviertel 11,94 7,19 10,01 95 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 15,28 15,28 94 

Acker- Alpenvorland 11,69 9,31 11,17 95 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 14,98 7,33 10,33 95 

schaften Wald- und Mühlviertel 12,87 9,63 11 ,96 96 

Alpenostrand 14,27 7,91 11,95 93 

Alpenvorland 13,12 8,81 12,44 101 

Grünland-
Alpenostrand 15,69 10,27 9,43 7,05 12,34 97 

wirt-
schaften Voralpengebiet 13,13 10,21 8,06 11,55 99 

Hochalpengebiet 16,30 12,41 11,25 9,92 6,06 11,45 100 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 12,58 12,58 77 

wirtschaften 
Alpenostrand 17,47 11,60 9,27 14.45 98 

und 
Grünland-Wald- Voralpengebiet 13,55 10,12 8,80 11,45 101 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 18,62 13,09 11,86 15,66 102 
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Die Aktiven in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 96 

1981 1982 1983 

Produktionsgebiete 
Index 

S 
Index 

S Index S (1980 = 100) (1981 = 100) (1982 = 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland ..... 115.312 106 120.631 105 130.240 108 
Südöstliches Flach- und Hügelland .. . .. 162.521 108 172.590 106 184.250 107 
Alpenvorland . . . . . . ... . .. . ......... 140.647 110 149.347 106 154.705 104 
Kärntner Becken ...... . .. . . . ..... ... 124.308 107 131.725 106 134.253 102 
Wald- und Mühlviertel . . . .... .. .... . . . 124.017 111 132.690 107 143.044 108 
Alpenostrand .............. . ....... 140.895 106 156.677 111 160.391 102 
Voralpengebiet .... . .... , . .... . .. .. . 121.815 106 133.597 110 142.453 107 
Hochalpengebiet ... . ... .... . . . ... ... 126.299 105 132.495 105 141 .976 107 

Bundesmittel ....... ... . . .... . . . 130.484 108 139.127 107 147.352 106 

Bodennutzungsformen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 
Gewich-

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 tetes 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter Mittel Index 1983 

10 15 20 30 50 100 200 300 1983 (1982 = 100) 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügel!. 328.488 273.498 305 .510 126 

Reine Weinbauw. 316.053 193.193 268 .174 106 

Nordöstliches 
Weinbau-Ackerw. Flach- u. Hügelland 148.010 131.733 134.119 138.063 105 

Acker-Weinbauw. 122.138 105.952 114.677 105 

Gem. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 174.662 181.749 177.946 103 

NordÖstl. Flach- u. Hügell. 124.015 110.460 84.439 109.799 111 

Acker-
Südöstl. Flach- u. Hügell. 232.778 151.060 106.347 183.939 106 

wirt-
schaften Alpenvorland 172.148 143.407 126.317 156.999 103 

Wald- und Mühlviertel 134.468 110.930 124.887 105 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 145.147 145.147 99 

Acker- Alpenvorland 145.964 127.774 141.991 101 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 162.466 116.051 134.253 102 

schaften Wald- und Mühlviertel 157.691 143.995 153.832 109 

Alpenostrand 177.279 150.895 167.643 110 

Alpenvorland 168.208 146.471 164.795 108 

Grünland-
Alpenostrand 155.647 125.436 143.042 1106.034 141 .320 100 

wirt-
schaften Voralpengebiet 148.325 123.738 105.446 134.978 106 

Hochalpengebiet 160.471 139.363 127.741 125.306 113.678 133.767 108 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 240.312 240.312 115 

wirtschaften 
Alpenostrand 187.269 164.742 164.469 176.764 101 

und 
Grünland-Wald- Voralpengebiet 181.131 166.405 201 .587 177.573 110 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 173.479 182.588 201 .845 181.324 104 
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Die Passiven in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche Tabelle 97 

1981 1982 1983 

Produktionsgebiete 
Index Index Index 

S (1980 = 100) S (1981 = 100) S (1982 = 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland ..... 13.648 103 14.152 104 14.252 101 
Südöstliches Flach- und Hügelland ..... 16.687 100 19.639 118 21.975 112 
Alpenvorland ...................... 18.922 110 20.513 108 20.811 101 
Kärntner Becken .................... 13.755 129 14.711 107 15.805 107 
Wald- und Mühlviertel ................ 13.475 106 14.296 106 13.217 92 
Alpenostrand ......... . ............ 14.420 110 16.188 112 17.608 109 
Voralpengebiet ..................... 19.738 107 21.036 107 21.068 100 
Hochalpengebiet .................... 16.182 106 17.353 107 17.865 103 

Bundesmittel ................... 15.786 107 17.043 108 17.350 102 

Bodennutzungsformen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 
Gewich-

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 tetes 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter Mittel Index 1983 

10 15 20 30 50 100 200 300 1983 (1982 = 100) 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügell. 37.846 32.316 35.535 133 

Reine Weinbauw. 21.200 18.575 20.177 88 
Nordöstliches 

Weinbau-Ackerw. Flach- u. Hügelland 10.486 12.144 17.174 12.997 96 

Acker-Weinbauw. 13.535 14.204 13.844 102 

Gem. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 36.251 22.710 29.979 114 

NordÖstl. Flach- u. Hügell. 16.227 11.942 12.753 13.687 105 

Acker-
Südöstl. Flach- u. Hügell. 19.407 24.894 11.995 21.090 115 

wirt-
schaften Alpenvorland 24.866 17.373 13.917 21.038 95 

Wald- und Mühlviertel 10.398 12.261 11.157 87 

Südöstl. Flach- u. HügelI. 16.686 16.686 91 

Acker- Alpenvorland 19.837 14.359 18.640 109 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 16.605 15.288 15.805 107 

schatten Wald- und Mühlviertel 15.191 14.073 14.876 101 

Alpenostrand 19.032 25.304 21.323 130 

Alpenvorland 22.428 25.596 22.925 109 

Grünland-
Alpenostrand 15.311 12.686 22.936 12.666 15.894 102 

wirt-
schaften Voralpengebiet 26.577 18.981 10.818 22.144 99 

Hochalpengebiet 23.882 22.192 14.360 19.111 13.931 18.546 106 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 18.514 18.514 67 

wirtschaften 
Alpenostrand 17.593 15.706 24.494 17.832 106 

und 
Grünland-Wald- Voralpengebiet 15.770 15.842 17.383 16.017 106 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 14.451 13.325 17.459 14.605 86 
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Der Rohertrag in Schilling je Arbeitskraft Tabelle 98 

1981 1982 1983 

Produktionsgebiete 
s Index S Index S Index 

(1980 = 100) (1981 = 100) (1982 = 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland ..... 382.607 102 456.133 119 406.532 89 
Südöstliches Flach- und Hügelland ..... 282.202 117 283.457 101 305.062 108 
Alpenvorland ...................... 430.544 107 433.869 101 452.978 104 
Kärntner Becken .................... 300.478 111 291.756 97 319.468 109 
Wald- und Mühlviertel ................ 241.553 110 250.111 104 278.913 112 
Alpenostrand ...................... 222.390 108 230.265 104 244.380 106 
Voralpengebiet ..................... 242.543 104 255.017 105 257.077 101 
Hochalpengebiet .................... 210.252 109 218.307 104 225.008 103 

Bundesmittel ................... 299.818 108 318.439 106 324.565 102 

Bodennutzungsformen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 
Gewich· 

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 tetes 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter Mittel Index 1983 

10 15 20 30 50 100 200 300 1983 (1982 = 100) 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügerl. 246.474 355.913 281.888 100 

Reine Weinbauw. 208.342 252.736 220.252 68 
Nordöstliches 

Weinbau-Ackerw. Flach- u. Hügelland 208.031 360.579 433.395 304.407 79 

Acker-Weinbauw. 350.522 552.491 422.263 89 

Gem. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 188.058 363.652 248.573 107 

l'JordÖstl. Flach- u. Hügell. 416.156 656.023 884.855 562.952 100 

Acker-
Südöstl. Flach- u. Hügell. 325.246 372.504 427.789 345.701 110 

wirt-
schaften Alpenvorland 491.292 786.436 868.483 582.475 105 

Wald- und Mühlviertel 269.204 417.024 312.328 113 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 222.088 222.088 101 

Acker- Alpenvorland 355.586 392.170 362.256 107 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 228.478 439.427 319.468 109 

schaften Wald- und Mühlviertel 243.722 288.858 253.905 109 

Alpenostrand 235.060 386.422 271.598 102 

Alpenvorland 327.591 357.310 330.981 101 

Grünland-
Alpenostrand 207.718 253.681 

wirt-
330.923 355.390 242.739 107 

schaften Voralpengebiet 252.666 268.511 284.975 259.983 101 

Hochalpengebiet 199.307 226.317 219.733 260.524 309.620 229.100 104 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 239.936 239.936 120 

wirtschaften 
Alpenostrand 202.839 275.578 378.339 236.803 108 

und 
Grünland-Wald- Voralpengebiet 223.712 258.587 283.636 242.996 102 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 188.915 230.833 270.405 210.939 102 
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Tabelle 99 

Stufen 
in 1000 S 

unter 50 
50-75 
75-100 

100-125 
125-150 
150-175 
175-200 
200-225 
225-250 
250-275 
275-300 
300-350 
350-400 
400-450 
450-500 
500-550 
550-600 
600-700 
ab 700 

Die Verteilung der Betriebe nach dem Rohertrag je Arbeitskraft in Prozenten 

Nord­
östliches 
Flach- u. 

Hügelland 

1,1 
2,7 
2,5 
4,2 
3,9 
3,3 
9,2 
5,0 
3,8 
4,1 
9,4 
9,4 
5,9 
6,0 
3,6 
5,8 
5,7 

14,4 

Süd­
östliches 
Flach- u. 

Hügelland 

1,9 
3,1 
4,7 
6,7 
7,5 
7,7 
5,7 
9,0 
5,1 
8,0 
9,0 
8,1 
3,4 
5,9 
3,0 
4,2 
1,2 
5,8 

Alpen­
vorland 

1,7 
0,7 
2,4 
2,0 
6,5 
5,6 
6,6 
6,4 

10,7 
11,6 
4,5 
7,6 
4,0 
5,2 
7,6 

16,9 

Kärntner 
Becken 

6,4 
6,4 
4,0 
5,2 

14,7 
13,5 
7,0 
5,2 
6,8 
6,6 
5,9 
4,9 
4,9 

3,8 
4,7 

Wald- u. 
MC:hl­
viertel 

0,4 
2,2 
5,2 
4,9 
7,4 
8,1 
9,6 
9,5 
8,7 
8,2 

11 ,1 
6,9 
5,0 
4,8 
2,5 
1,1 
1,9 
2,5 

Alpen­
ostrand 

1,0 
5,6 
4,9 
4,3 
9,7 

11,3 
11,4 
14,6 
7,9 
5,9 
8,5 
7,8 
2,4 
1,3 
1,4 
0,6 
0,5 
0,9 

Vor­
alpengebiet 

2,1 
3,2 
5,0 
8,8 
8,3 

10,2 
10,3 
4,5 

10,1 
5,1 

10,8 
5,8 
5,7 
2,3 
1,4 
2,8 
1,8 
1,8 

Hoch­
alpengebiet 

0,6 
2,2 
7,2 
6,7 
8,7 

11,8 
10,8 
7,6 
8,4 
6,3 
5,8 

10,3 
4,6 
1,6 
2,6 
2,2 
0,8 
0,8 
1,0 

Bundesmittel 

1983 1982 

0,1 0,2 
1,1 1,3 
3,2 3,2 
4,2 4,7 
5,0 6,1 
6,8 6,6 
7,0 7,4 
8,5 7,6 
8,1 7,9 
6,6 7,5 
6,3 5,9 

10,0 9,2 
8,0 7,6 
4,1 5,0 
4,7 4,2 
2,8 3,1 
3,1 2,9 
3,2 3,4 
7,2 6,2 

1981 

0,1 
1,6 
3,6 
4,7 
8,2 
7,3 
8,8 
8,5 
8,1 
5,1 
6,6 
9,1 
7,2 
4,8 
3,3 
2,4 
1,9 
3,1 
5,6 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Betriebs­
type n 

Ackerwlrtschaf1en 
Nordöstliches Flach- u. Hügelland 

Acker-Grünlandwirtschaf1en 
Alpenvorland 

Grünlandwirtschaf1en 
Hochalpengebiet 

Stufen 
in 1000 S 15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha Mittel 10-30 ha 30-50 ha Mittel 15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha über 100 ha Mittel 

unter 50 
50- 75 
75-100 

100-125 
125-150 
150-175 
175-200 
200-225 
225-250 
250-275 
275-300 
300-350 
350-400 
400-450 
450-500 
500-550 
550-600 
600-700 
ab 700 

Summe 

3,5 
1,8 
7,0 
3,5 
5,2 
1,8 

12,3 
14,0 

8,8 
10,5 

5,2 
8,8 
8,8 
8,8 

100,0 

1,7 

5,0 
1,7 

5,0 
8,3 
6,7 
6,7 
6,7 
3,3 

13,3 
41,6 

100,0 

2,2 
2,2 

6,7 
4,4 
4,4 
8,9 

71,2 

100,0 

2,5 
0,9 
3,8 
3,6 
3,4 
1,2 
8,6 

10,5 
7,0 
8,7 
5,7 
6,4 

10,4 
27,3 

100,0 

3,8 
1,9 
5,7 

5,7 
1,9 

11,3 
7,5 

20,8 
13,2 

1,9 
7,5 
7,5 
7,5 

3,8 

100,0 

5,3 
10,5 

10,5 
36,8 

5,3 
21,0 

5,3 
5,3 

100,0 

3,2 
1,6 
4,9 

5,6 
3,1 
9,7 
6,5 

19,3 
16,5 
2,4 
9,5 
6,5 
6,5 
0,7 
4,0 

100,0 

1,4 
1,9 

11,3 
3,4 
6,5 

15,4 
12,0 
10,0 
11,9 

5,4 
7,7 
4,8 
3,6 
0,8 
1,5 
0,8 
0,8 

0,8 

100,0 

3,8 
7,6 

17,5 
13,2 
9,5 

10,8 
3,0 
1,2 
7,8 

10,2 
5,8 
4,6 
2,5 
1,2 

1,3 

100,0 

3,4 
13,6 

8,2 
6,2 
6,8 
7,5 
3,5 

11,1 
10,2 
5,2 
6,2 
4,8 

7,2 
3,4 
1,7 
0,7 
0,3 

100,0 

5,4 
2,7 
9,7 
6,3 
8,3 

13,7 
8,3 
1,8 
5,4 
2,7 

14,4 
3,6 
2,7 

5,9 

4,3 
4,8 

100,0 

0,4 
2,4 
8,8 
6,8 
9,1 

11,3 
10,4 
8,0 
7,9 
5,8 
6,3 
8,0 
4,5 
1,8 
3,2 
2,4 
0,7 
0,8 
1,4 

100,0 

Der Rohertrag aus Waldwirtschaft in Schilling je Arbeitskraft Tabelle 100 

1983 Größenklassen in Hektar 
Kulturfläche Ge- Index 

Produktionsgebiete 
Index 

Betriebstypen ~ichtetes (1982 = 

S (1982 = Mittel 100) 

100) 10-20 20-50 50-100 100-200 200-300 

Nordöstliches Flach- Alpenostrand 19.452 26.008 51.251 93.759 - 28.476 117 
und Hügelland ..... 1.805 99 Grünland- Voralpen-

Südöstliches Flach- wirt- gebiet ... 11.333 23.457 25.993 - - 16.104 89 
und Hügelland ..... 8.555 125 schatten Hochalpen-

Alpenvorland ....... . 9.001 96 gebiet ... 15.129 16.479 21.867 29.899 81.238 24.568 131 
Kärntner Becken ..... 16.573 130 
Wald- und Mühlviertel 11.585 97 
Alpenostrand ........ 36.395 110 Alpenostrand - 28.420 73.793 138.997 - 49.723 106 
Voralpengebiet ...... 22.082 94 Grünland- Voralpen-
Hochai pengebiet ..... 28.300 125 WaIdwirt- gebiet - 32.959 59.239 105.409 - 50.358 102 ... 

schatten Hochalpen-
Bundesmittel 15.247 109 gebiet ... - 27.363 44.706 98.938 - 41.424 114 
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Das Landwirtschaftliche Einkommen in Schilling je Familienarbeitskraft Tabelle 101 

1981 1982 
~ 

~ - 1983 

Produktionsgebiete 
s Index S Index S Index 

(1980 = 100) (1981 = 100) (1982 = 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . .... 121.739 85 190.421 156 118.047 62 
Südöstliches Flach- und Hügelland ..... 97 .352 124 85 .947 88 89 .926 105 
Alpenvorland . .. . .. . ... . . .. ... .... . 125.893 102 121.961 97 128.285 105 
Kärntner Becken ..... . .... . . ... .. . .. 99.637 110 92.638 93 105.151 114 
Wald- und Mühlviertel . .. ...... . .... .. 79.289 108 75 .787 96 

I 
88.399 117 

Alpenostrand .. . . . . .... ..... .. . ... . 83 .509 103 76.583 92 \ 81 .199 106 
Voralpengebiet . . ... . .... ... .. . . ... . 79.534 101 81.829 103 82.489 101 
Hochalpengebiet . ... .. . .. .. . , .... . . . 67.709 104 63 .569 94 67.777 ) 107 

-

Bundesmittel ..... .. .. . . . ... .... 96.392 101 103.574 107 - 97.238 94 

Bodennutzungsformen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 
Gewich-

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 tetes 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter Mittel Index 1983 

10 15 20 30 50 100 200 300 1983 (1982 = 100) 

Obstbauwirt . Südöstl. Flach- u. Hügell. 86.400 131.837 99.776 99 

Reine Weinbauw. 61 .611 90.295 69.052 37 

Nordöstliches 
Weinbau-Ackerw. Flach- u. Hügelland 39.697 95.355 107.462 72.068 42 

Acker-Weinbauw . 93.963 156.196 115.807 67 

Gem. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 47.910 106.698 67.509 96 

.!. 

Nordöstl. Flach- u. Hügell. 123.961 189.557 288.624 168.007 80 

Acker-
Südöstl . Flach- u. Hügell. 98.565 97.668 109.637 98.667 109 

wirt-

schaften Alpenvorland 138.554 209.591 199.409 158.522 103 

Wald- und Mühlviertel 86.538 122.507 97.008 124 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 68 .627 68 .627 96 

Acker- Alpenvorland 98.249 126.075 103.333 112 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 86 .744 132.952 105.151 114 

schaften Wald- und Mühlviertel 77 .313 98.374 82.044 108 

Alpenostrand 69 .745 91.047 74.928 95 

Alpenvorland 107.213 101.163 106.553 103 
Grünland-

Alpenostrand 
wirt 66.213 78.787 96.520 155.095 76 .384 103 

schaften Voralpengebiet 73 .576 90.868 97.013 80 .526 101 
I 

Hochalpengebiet 52.872 64.803 63.974 59.755 123.382 64.020 105 
I 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 78 .657 78.657 157 
wirtschaften 
und Alpenostrand 68.329 112.734 181 .600 87 .655 112 
Grünland-Wald- Voralpengebiet 83.420 102.412 98.185 wirtschaften 92.080 101 

Hochalpengebiet 71.402 88.860 113.690 81.056 112 
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Tabelle 102 
Die Verteilung der Betriebe nach dem Landwirtschaftlichen Einkommen je Familienarbeitskraft in Prozenten 

Nord- Süd- Wald- u. Bundesmittel 
Stufen östliches östliches Alpen- Kärntner 

Mühl- Alpen- Vor- Hoch-
in 1000 S Flach- u. Flach- u. vorland Becken ostrand alpengebiet alpengebiet 

Hügelland Hügelland 
viertel 1983 1982 1981 

negativ 8,8 3,2 2,4 0,9 2,6 4,1 1,5 8,7 4,7 3,8 4,0 
0- 10 2,1 2,5 2,3 0,9 1,0 1,4 2,0 3,5 2,1 2,0 2,0 

10- 20 3,5 5,1 0,8 0,9 1,0 5,3 2,3 6,0 3,2 2,7 3,0 
20- 30 3,7 3,4 2,8 0,9 3,4 5,5 6,2 6,5 4,2 5,3 4,5 
30- 40 4,5 8,2 3,4 4,3 5,4 8,5 7,7 9,7 6,4 5,7 7,4 
40- 50 4,6 11,0 3.3 7,3 11 ,9 5,5 8,2 10,5 7,7 8,1 6,4 
50- 60 4,7 10,2 3,8 6,1 4,6 6,8 10,3 7,8 6,3 6,9 7,7 
60- 70 6,3 6,6 6,2 13,5 7,8 7,4 12,3 6,1 7,2 6,5 7,1 
70- 80 5,1 6,2 4,9 6,8 9,8 7,2 7,9 4,9 6,4 6,2 7,5 
80- 90 3,2 4,6 7,5 7,2 6,8 9,4 4,2 7,1 6,2 5,3 5,6 
90-100 4,8 3,7 6,1 10,4 9,8 9,6 5,8 4,6 6,4 5,0 6,6 

100-120 6,6 7,0 10,7 8,3 11,5 12,1 9,6 6,5 9,2 9,7 9,2 
120-140 6,0 7,6 7,6 10,2 8,9 6,9 2,3 5,5 6,8 7,7 6,6 
140-160 4,5 5,4 7,4 5,2 5,3 2,7 8,7 4,4 5,4 6,0 5,1 
160-180 5,1 1,8 5,0 6,8 3.6 2,6 3,7 2,7 3,7 3,7 3,7 
180-200 6,3 4,7 5,6 2,8 1,9 1,7 2,4 2,1 3,7 2,9 2,1 
200-250 8,3 6,6 10,1 0,9 2,9 2,0 2,2 1,5 5,2 5,1 5,4 
250-300 2,9 1,6 4,5 2,8 0,8 0,4 2,0 0,7 2,0 3,0 3,2 
ab 300 9,0 0,6 5,6 3,8 1,0 0,9 0,7 1,2 3,2 4,4 2,9 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Betriebs- Ackerwirtschaften Acker-Grünlandwlrtschaften Grtinlandwirtschaften 
type n Nordöstliches Flach- u. Hügelland Alpenvorland Hochalpengebiet 

Stufen 
15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha Mittel 10-30 ha 30-50 ha Mittel 15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha über 100 ha Mittel 

in 1000 S 

negativ 1,8 3,3 - 2,1 1,9 - 1,6 10,0 13,3 9,2 12,9 11,0 
0- 10 1,8 - 2,2 1,2 1,9 - 1,6 5,6 2,8 1,4 8,3 4,1 

10- 20 1,8 1,7 - 1,5 - - - 5,0 8,9 5,5 4,5 6,0 
20- 30 - 1,7 - 0,6 5,6 - 4,9 8,6 2,5 5,5 13,8 7,0 
30- 40 7,0 1,7 - 4,4 5,7 - 4,9 8,3 9,4 15,3 8,8 10,7 
40- 50 1,8 1,7 2,2 1,8 3,8 5,3 4,0 14,6 8,0 12,4 7,4 11,3 
50- 60 3,5 1,7 2,2 2,7 3,8 - 3,2 10,8 6,6 8,9 6,3 8,5 

60- 70 10,5 3,3 - 6,8 11,3 15,8 12,0 7,3 4,3 5,8 4,5 5,7 

70- 80 7,0 3,3 2,2 5,2 3,8 5,3 4,0 6,6 5,5 3,1 1,8 4,6 

80- 90 5,2 1,7 2,2 3,7 9,4 - 8,1 7,9 9,4 3,1 4,5 6,4 

90-100 5,2 1,7 - 3,4 5,7 10,5 6,3 3,1 4,4 8,6 2,9 5,0 

100-120 8,8 8,3 4,5 8,1 9,4 15,8 10,3 2,8 8,0 6,8 1,8 5,2 

120-140 5,2 11,6 2,2 7,2 13,2 10,5 12,8 4,2 7,5 6,3 5,6 5,8 

140-160 1,8 5,0 - 2,7 13,2 5,3 12,1 0,7 4,4 0,6 4,5 2,2 

160-180 5,3 5,0 - 4,6 - 10,5 1,5 1,5 - 2,2 6,3 2,0 

180-200 14,0 5,0 6,8 10,0 3,8 10,5 4,7 0,8 2,5 1,7 4,5 2,0 

200-250 10,5 18,3 17,8 14,0 7,5 10,5 8,0 1,4 1,2 - - 0,7 

250-300 3,5 1,7 13,3 4,0 - - - - 1,3 0,6 1,6 0,7 

ab 300 5,3 23,3 44,4 16,0 - - - 0,8 - 3,0 - 1,1 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

------ -~ -~-



Ergebnisse von Betrieben mit negativem Landwirtschaftlichen Einkommen 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . . . . . . ....... . . .. .. . ... ...... .... ... . . . .......... . 
Kulturfläche , ha . . .. . .. .. . .. ... . . . . . . ...... .. ... . . . ........... . . . . .. . 
Red. landw. Nutzfläche, ha .. ....... .......... .. .. . ............ .. ..... . 
Arbeitskräfte je 100 ha RLN .. . .. .. ............ ..... . . ...... ... .. . . . . . . 

Betriebsergebnisse in S je ha RLN 

Rohertrag ......... ... . . .. . .......... .. ............. .. ......... . .. . 
davon BOdennutzung .. . . . ........ ...... . . ...... . . ... ... . ..... . .. . . . 
davon Tierhaltung .. .. .. ........ .. . . .......... .. . . . ............. .. . 

Aufwand .. .. . .. . ........ . . . ... .. ... . ...... ..... ......... . .. ... ... . 
davon Schuldzinsen ........ .... .. . ...... . .... ... ........... .. . . .. . . 

Landwirtschaftliches Einkommen . . .. . ........... . . . . . . . ........... . . . . . 
Investitionen .. . . . . ...... .... ... .... ..... .... ...... . ... .. . . ........ . 
Aktiven .... ....... . .. .... . . ..... . . . .. . . ........... . . .. ........... . 
Schulden . ...... . .. .... ............. ... ............. ... ........... . 

Geldbewegung: 
Überschuß Umsatzbereich .. . . . . . .. .. ..... . . .. . ..... ......... ....... . . 

davon Land- und Forstwirtschaft . ............. .... .............. .. .. . 
Schuldenzu-, Geldbestandabnahme .. .. ......... .. . . . . . . ..... .. . . . . . .. . . 
Investitionen .. ... .... ..... ..... . .. .. .... ... . . ... . ... .. . ..... . . .... . 
Besitzerverbrauch . . ..... ... . . ............ . ............ .. ........... . 

Betriebsergebnisse in S je Arbeitskraft 

ROhertrag je Voll-Arbeitskraft . . . .. .. ... . . ........ .. . .. ......... .. . . . . . . 
Landwirtschaftliches Einkommen je FAK . ...... . . . .. .. . ....... . . . .. . .... . 
Landwirtschaftliches Einkommen inkl. öffentl. 

Zuschüsse je FAK . . ....... .... . . . ... . ..... . . . .... . . .. .... ... ..... . 
Erwerbseinkommen je Gesamt-FAK .. .. .... . . . . . . ...... . .. . ... ... ...... . 
Gesamteinkommen je GFAK ..... ........ .. ... . ........... ... .. . ...... . 
Verbrauch je GFAK .... ...... ........... ... .............. . . . ........ . 
Betriebseinkommen je VAK . .. ... .. ... .. . . . ... ....... . ... . ..... . ..... . 

1982 

90 
40,99 
16,75 
11 ,39 

32.347 
5.096 

20.667 
35.568 

4.499 
- 3.219 

8.600 
152.348 
49.603 

7.668 
850 

7.466 
- 5.368 
- 9.766 

284.049 
- 30.215 

- 18.347 
9.733 

29.747 
103.298 

26.966 

Tabelle 103 

1983 

105 
34,70 
16,42 
10,84 

26.385 
6.134 

13.693 
29.762 
3.357 

- 3.376 
9.046 

155.774 
38.940 

7.994 
24 

7.686 
- 6.744 
- 8.934 

243.500 
- 33 .568 

- 23.270 
4.794 

21.738 
99.494 
18.589 

Tabelle 104 
Landwirtschaftliches Einkommen und öffentliche Zuschüsse für betriebliche Zwecke in Schilling je 

Familienarbeitskraft 

Landwirtschaftliches 
Öffentliche Landwirtschaftliches Davon 

Produktionsgebiete Einkommen Zuschüsse für Einkommen inklusive öffentliche Zuschüsse 
betriebliche Zwecke öffentlicher Zuschüsse °/0 

Nordöstl. Flach- und Hügelland . ....... 118.047 933 118.980 0,8 
Südöstl. Flach- und Hügelland .. . . .... 89.926 2.199 92.125 2,4 
Alpenvorland . .. ..... . ....... . . .. .. 128.285 1.675 129.960 1,3 
Kärntner Becken . ... . . . .. . .. . . . . .. . 105.151 2.861 108.012 2,6 
Wald- und Mühlviertel .. .......... .. . 88.399 4.713 93.112 5,1 
Alpenostrand ..... .... .......... .. 81.199 6.766 87.965 7,7 
Voralpengebiet ... .. ... . . . . ... .... . 82.489 11.636 94.125 12,4 
Hochalpengebiet ..... . .. . ...... . . . . 67.777 10.349 78.126 13,2 

1983 · . 97 .238 4.708 101.946 4,6 
Bundesmittel 1982 · . 103.574 4.215 107.789 3,9 

1981 · . 96.392 4.056 100.448 4,0 
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Das Landwirtschaftliche Einkommen inklusive öffentlicher Zuschüsse in Schilling je Familienarbeitskraft Tabelle 105 

1981 1982 1983 

Produktionsgebiete 
Index Index Index S (1980 = 100) S (1981 = 100) S (1982 = 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . ... . 122.522 84 191 .114 156 118.980 62 
Südöstliches Flach- und Hügelland .. ... 99 .309 124 87.497 88 92.125 105 
Alpenvorland ....... . ..... . . . . .... . 127.817 103 123.461 97 129.960 105 
Kärntner Becken ........ . . . ...... ... 103.023 112 94.380 92 108.012 114 
Wald- und Mühlviertel . .. .. .......... . 83.127 111 81.066 98 93.112 115 
Alpenostrand .......... . . . ... . .... . 89.444 104 83.869 94 87.965 105 
Voralpengebiet . . ...... . . . . .. ... . . . . 88.489 103 90.385 102 94 .125 104 
Hochalpengebiet ........... . .. . . .... 76.644 106 72 .019 94 78.126 108 

Bundesrnittel .. . .... .. . . .. .. .... 100.448 102 107.789 107 101 .946 95 

Bodennutzungstorrnen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 
Gewich-

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 tetes 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter Mittel Index 1983 

10 15 20 30 50 100 200 300 1983 (1982 = 100) 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügell. 88.553 133.711 101 .851 99 

Reine Weinbauw. 62.697 91.873 70.266 38 
Nordöstliches 

Weinbau-Ackerw. Flach- u. Hügelland 40.072 95.572 108.654 72.556 42 

Acker-Weinbauw. 94.948 156.975 116.717 67 

Gern. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 51.437 108.023 70.299 95 

Nordöstl. Flach- u. HügelI . 125.355 190.096 289.021 168.961 81 

Acker-
südöstl. Flach- u. Hügell. 100.179 100.065 111.337 100.563 110 

wirt-
schaften Alpenvorland 139.963 211.635 199.769 160.012 104 

Wald- und Mühlviertel 89.941 125.254 100.221 123 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 71.528 71.528 97 

Acker- Alpenvorland 98.818 128.204 104.187 112 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 89.851 135.413 108.012 114 

schatten Wald- und Mühlviertel 82 .632 105.280 87.721 106 

Alpenostrand 72.178 99.259 78.757 91 

Alpenvorland 110.000 104.326 109.390 103 

Grünland-
Alpenostrand 72.039 86.469 109.223 161 .054 83.674 103 

wirt-
schaften Voralpengebiet 89 .028 98.134 105.870 93.070 104 

Hochalpengebiet 61 .099 75.814 78.888 71 .789 131.408 75 .372 108 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 87.138 87.138 139 

wirtschaften 
Alpenostrand 75.058 121.395 189.931 95.004 111 

und 
Grünland-Wald- Voralpengebiet 90.402 109.183 109.198 99 .375 103 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 78.212 94.824 123.085 87.934 112 
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Tabelle 106 
Die Verteilung der Betriebe nach dem Landwirtschaftlichen Einkommen inkl. öffentlicher Zuschüsse 

je Familienarbeitskraft in Prozenten 

Nord- Süd-
Wald- u. Bundesmittel 

Stufen östliches östliches Alpen- Kärntner 
Mühl- Alpen- Vor- Hoch-

in 1000 S Flach- u. Flach- u. vorland Becken ostrand alpengebiet alpengebiet 
Hügelland Hügelland viertel 1983 1982 1981 

negativ 8,8 3,2 2,4 0,9 0,9 4,0 1,5 5,0 3,9 2,8 3,1 
0- 10 2,1 2,5 2,1 0,9 1,3 0,7 1,0 3,3 1,9 1,6 1,4 

10- 20 3,5 4,5 0,9 0,9 1,3 3,6 1,0 2,8 2,5 2,5 2,9 
20- 30 2,9 3,3 2,9 0,9 3,0 4,1 4,9 7,2 3,9 4,1 4,1 
30- 40 4,5 6,3 2,4 4,3 5,2 6,4 5,0 6,9 5,0 5,3 7,0 
40- 50 5,0 11,8 3,5 7,3 9,2 6,9 6,2 7,9 7,0 7,0 6,1 
50- 60 4,6 11,4 4,0 3,1 7,0 7,9 10,7 9,4 7,3 7,6 6,7 
60- 70 6,6 5,7 6,2 13,5 5,7 6,8 6,9 9,4 6,8 7,1 7,5 
70- 80 4,3 7,3 5,0 4,7 9,2 7,8 6,5 6,3 6,5 6,3 7,5 
80- 90 3,6 4,5 7,2 9,2 9,2 7,3 8,8 6,0 6,6 5,9 5,8 
90-100 4,2 3,2 5,7 10,4 7,6 10,9 8,5 5,9 6,3 5,5 7,5 

100-120 7,4 7,0 10,0 11,3 12,2 10,6 9,2 7,4 9,2 9,4 9,8 
120-140 5,7 7,7 8,9 8,0 10,9 9,6 7,0 6,6 8,1 8,0 6,8 
140-160 4,8 6,2 7,5 4,3 5,8 4,2 6,6 5,7 5,8 6,5 5,9 
160-180 5,2 1,9 5,2 9,9 4,3 3,6 7,9 3,4 4,4 4,2 3,7 
180-200 6,5 3,4 5,6 2,8 1,5 1,9 1,7 1,8 3,5 3,2 2,2 
200-250 8,3 7,5 10,4 - 3,9 2,2 3,9 2,7 5,9 5,4 5,6 
250-300 2,5 2,0 4,3 3,8 0,8 0,5 2,0 0,8 2,0 3,1 3,4 
ab 300 9,5 0,6 5,8 3,8 1,0 1,0 0,7 1,5 3,4 4,5 3,0 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Betriebs- Ackerwirtschaften Acker-GrOnlandwlrtschaften Grünlandwirtschaften 
type n Nordöstliches Flach- u. Hügelland Alpenvorland Hochalpengebiet 

Stufen 
15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha Mittel 10-30 ha 30-50 ha Mittel 15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha über 100 ha Mittel in 1000 S 

negativ 1,8 3,3 - 2,1 1,9 - 1,6 6,6 5,4 4,4 10,2 6,2 
0- 10 1,8 - 2,2 1,2 1,9 - 1,6 5,6 5,4 2,1 5,6 4,5 

10- 20 1,8 1,7 - 1,5 - - - 6,4 4,0 2,1 - 3,6 
20- 30 - 1,7 - 0,6 5,7 - 4,9 3,8 7,6 5,5 10,2 6,2 
30- 40 5,3 1,7 - 3,4 5,7 - 4,9 5,6 6,8 9,9 7,0 7,4 
40- 50 3,5 1,7 2,2 2,7 3,8 5,3 4,0 10,6 5,6 6,8 11,7 8,4 
50- 60 3,5 1,7 2,2 2,7 3,8 - 3,2 8,6 10,3 12,4 7,4 10,0 
60- 70 10,5 3,3 - 6,8 11,3 10,5 11,2 13,9 5,6 10,9 7,2 10,0 
70- 80 3,5 3,3 2,2 3,3 3,8 5,3 4,0 8,9 5,4 4,8 4,5 6,2 
80- 90 7,0 1,7 2,2 4,6 9,4 5,3 8,8 7,9 8,2 4,1 4,5 6,4 
90-100 5,2 1,7 - 3,4 5,7 10,5 6,3 5,8 5,6 5,9 5,6 5,8 

100-120 10,5 8,3 4,4 9,1 7,5 10,5 8,0 6,2 8,0 9,2 3,6 7,0 
120-140 5,3 11,6 2,2 7,2 '15,0 15,8 15,2 4,9 11,3 6,3 2,9 6,6 
140-160 1,8 5,0 - 2,7 13,2 5,3 12,1 - 4,4 5,5 1,8 3,0 
160-180 5,2 3,3 - 4,0 - 10,5 1,5 2,2 1,3 4,8 9,0 3,8 
180-200 14,0 6,7 6,7 10,6 3,8 10,5 4,7 0,8 1,3 0,3 - 0,6 
200-250 10,5 18,3 17,8 14,2 7,5 10,5 8,0 1,4 2,5 1,4 7,2 2,5 
250-300 3,5 1,7 11,2 3,7 - - - - - 0,6 1,6 0,4 
ab 300 5,3 23,3 46,7 16,2 - - - 0,8 1,3 3,0 - 1,4 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
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Die Betriebseinkommen in Schilling je Arbeitskraft Tabelle 107 

1981 1982 1983 

Produktionsgebiete 
Index Index Index 

S (1980 = 100) S (1981 = 100) S (1982 = 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland ..... 144.083 89 210.841 146 143.420 68 
Südöstliches Flach- und Hügelland ..... 109.099 123 100.718 92 105.672 105 
AI penvorl and ...................... 146.794 105 145.080 99 151.038 104 
Kärntner Becken .................... 117.645 112 111.654 95 125.508 112 
Wald- und Mühlviertel ................ 92.284 108 90.342 98 103.351 114 
Alpenostrand ...................... 97.502 104 92.682 95 98.144 106 
Voralpengebiet ..................... 94.579 101 98.741 104 99.358 101 
Hochalpengebiet .................... 80.836 104 78.603 97 83.342 106 

Bundesrnittel ................... 112.738 103 121.813 108 116.197 95 

BOdennutzungsforrnen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 
Gewlch· 

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 tetes 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter Mittel Index 1983 

10 15 20 30 50 100 200 300 1983 (1982 = 100) 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügell. 100.173 138.374 112.536 101 

Reine Weinbauw. 76.882 104.514 84.300 44 

Nordöstliches 
Weinbau-Ackerw. Flach- u. Hügelland 54.430 111.070 135.568 89.711 48 

Acker-Weinbauw. 116.788 193.316 143.984 72 

Gern. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 66.194 125.007 86.465 101 

NordÖstl. Flach- u. Hügell. 152.982 227.636 345.116 204.411 85 

Acker-
südöstl. Flach- u. Hügell. 108.769 123.301 137.382 114.940 109 

wirt-
schaften Alpenvorland 160.534 236.845 244.265 183.311 102 

Wald- und Mühlviertel 99.673 146.175 113.237 120 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 82.277 82.277 96 

Acker- Alpenvorland 119.675 148.571 124.951 112 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 100.427 158.554 125.508 112 

schaften Wald- und Mühlviertel 90.233 115.254 95.895 107 

Alpenostrand 82.894 120.607 91.992 96 

Alpenvorland 123.971 128.116 124.469 102 

Grünland-
Alpenostrand 79.159 98.909 127.158 171.660 94.481 104 

wirt-
schaften Voralpengebiet 90.832 108.276 112.506 97.732 100 

Hochalpengebiet 65.840 79.581 78.187 81.139 141.139 80.341 105 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 92.576 92.576 139 

wirtschaften 
Alpenostrand 80.572 130.138 196.785 103.460 111 

und 
G rünland-Wald- Voralpengebiet 94.288 119.417 125.534 106.978 102 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 81.837 102.330 131.804 93.921 110 
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Das Erwerbseinkommen in Schilling je Gesamt-Familienarbeitskraft Tabelle 108 

1981 1982 1983 

Produktionsgebiete 
s Index 

S Index S Index 
(1980 = 100) (1981 = 100) (1982 = 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . ... 130.639 86 197.841 151 127.742 65 
Südöstliches Flach- und Hügelland . . ... 109.255 121 98.114 90 103.882 106 
Alpenvorland ...... .... . . ... . , . . . .. 133.308 103 131.007 98 136.386 104 
Kärntner Becken . .. ......... . . . ..... 109.866 111 101.026 92 115.677 115 
Wald- und Mühlviertel . . ...... . . . .... . 91 .045 106 89.458 98 101.044 113 
Alpenostrand . ... .. .. . . . ..... . .... . 97 .590 107 91.706 94 97.127 106 
Voralpengebiet . ... .......... . ...... 100.574 104 101.127 101 104.336 103 
Hochalpengebiet .. ............... . .. 92.280 106 89.985 98 95.268 106 

Bundesrnittel .................. . 109.402 102 117.079 107 111.584 95 

Bodennutzungsforrnen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 
Gewich-

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 tetes 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter Mittel Index 1983 

10 15 20 30 50 100 200 300 1983 (1982 = 100) 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügell. 99.530 141 .583 111.845 99 

Reine Weinbauw. 74.115 99.249 80.644 42 
Nordöstliches 

Weinbau-Ackerw. 
Flach- u. Hügelland 48.507 105.170 110.167 80.084 44 

Acker-Weinbauw. 106.125 167.360 127.317 68 

Gern . Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 63 .178 115.939 80.664 101 

Nordöstl. Flach- u. Hügell. 137.302 194.442 289.000 175.480 82 

Acker-
Südöstl. Flach- u. Hügell. 112.166 110.612 119.937 111.959 109 

wirt-
schaften Alpenvorland 146.162 217.587 202.806 165.493 102 

Wald- und Mühlviertel 99.751 133.420 109.343 121 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 85.121 85 .121 100 

Acker- Alpenvorland 104.387 132.873 109.441 112 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 94.339 147.755 115.677 115 

schaften Wald- und Mühlviertel 90.529 109.496 94.716 105 

Alpenostrand 89.003 104.851 92.810 98 

Alpenvorland 118.029 114.728 117.630 102 

Grünland-
Alpenostrand 84.601 93.252 114.407 166.427 93.424 104 

wirt-
schaften Voralpengebiet 101.760 106.158 113.160 103.925 104 

Hochalpengebiet 80.702 91.906 92.271 92.283 157.872 93.412 106 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 94.353 94.353 128 

wirtschaften 
Alpenostrand 82.800 126.288 200.413 102.020 111 

und 
Grünland-Wald- Voralpengebiet 101.320 110.299 113.806 105.917 101 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 93.386 107.538 137.146 101.874 106 
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Tabelle 109 
Die Verteilung der Betriebe nach dem Erwerbseinkommen je Gesamt-Familienarbeitskraft in Prozenten 

Nord- Süd-
Wald- u. Bundesmittel 

Stufen östliches östliches Alpen- Kärntner Mühl- Alpen- Vor- Hoch-
in 1000 S Flach- u. Flach- u. vorland Becken ost rand alpengebiet alpengebiet 

Hügelland Hügelland 
viertel 1983 1982 1981 

negativ 6,9 2,0 1,4 0,9 0,8 3,5 0,5 1,1 2,5 2,0 1,4 
0- 10 1,5 1,7 1,5 - 0,4 0,6 1,0 1,0 1,2 0,8 1,1 

10- 20 1,8 1,0 1,0 0,9 1,0 1,9 0,2 0,8 1,1 1,2 1,5 
20- 30 1,9 2,4 1,8 0,9 1,4 4,3 1,4 3,4 2,3 2,6 2,4 
30- 40 3,4 5,2 2,0 2,1 5,4 3,0 3,2 6,7 4,1 4,2 5,1 
40- 50 4,0 6,8 1,9 5,2 6,3 3,3 6,3 5,8 4,7 5,4 5,6 
50- 60 5,0 8,5 3,6 5,2 6,2 8,0 2,2 7,4 5,9 5,8 6,1 
60- 70 6,8 8,8 5,2 9,2 6,5 5,7 14,4 9,5 7,6 7,1 7,6 
70- 80 6,5 9,8 5,9 8,3 8,4 5,6 10,2 9,5 7,7 7,0 7,9 
80- 90 3,6 5,5 8,3 8,0 9,2 11,8 6,5 9,7 7,8 7,3 6,8 
90-100 4,7 7,8 4,4 7,1 5,1 10,8 7,4 6,0 6,3 6,3 8,1 

100-120 7,8 7,4 11,8 15,6 17,0 14,8 11,7 9,7 11,5 10,8 11,3 
120-140 6,4 6,2 9,8 9,2 11,8 11,0 10,5 8,9 9,2 9,2 9,1 
140-160 5,8 7,8 8,6 6,2 6,4 3,9 5,4 6,3 6,5 7,4 7,3 
160-180 4,9 5,9 6,2 7,8 5,6 5,1 8,8 4,5 5,6 4,9 3,4 
180-200 7,3 2,5 5,3 4,9 2,5 2,9 3,2 3,8 4,2 4,0 2,3 
200-250 9,5 7,8 11,0 - 3,7 2,0 2,8 3,0 6,1 5,8 6,3 
250-300 3,4 2,3 4,7 3,8 0,4 0,7 3,6 1,0 2,3 3,3 3,4 
ab 300 8,8 0,6 5,6 4,7 1,9 1 ,1 0,7 1,9 3,4 4,9 3,3 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Betriebs- Ackerwirtschaften Acker-Grunlandwirtschaften Grünlandwirtschaften 
typen Nordöstliches Flach- u. Hügelland Alpenvorland Hochalpengebiel 

Stufen 
15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha Mittel 10-30 ha 30-50 ha Mittel 15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha über 100 ha Mittel in 1000 S 

negativ - 3,3 - 1,2 - - - 1,4 1,6 1,0 - 1,1 
0- 10 1,8 - - 0,9 3,8 - 3,2 1,4 1,3 1,4 1,8 1,4 

10- 20 1,8 - 2,2 1,2 - - - 2,2 - 1,4 - 1,1 
20- 30 - 3,3 - 1,2 3,8 - 3,2 4,6 4,4 2,7 2,7 3,7 
30- 40 3,5 1,8 - 2,5 5,7 - 4,9 5,4 5,6 3,7 11,7 5,9 
40- 50 - - 2,2 0,3 1,9 - 1,6 3,6 3,8 9,6 12,6 6,7 
50- 60 3,5 1,7 2,2 2,6 5,7 5,3 5,6 8,0 6,8 11,7 5,6 8,4 
60- 70 5,2 3,3 - 4,0 9,4 10,5 9,6 9,9 11,9 13,4 3,6 10,5 
70- 80 7,0 1,7 - 4,4 3,8 - 3,2 15,8 6,8 8,1 8,2 10,2 
80- 90 8,8 - 4,4 5,2 5,7 10,5 6,3 11,9 11,6 8,4 14,6 11,2 
90-100 5,2 3,3 - 4,0 7,5 5,3 7,2 5,6 10,7 4,2 2,7 6,2 

100-120 10,5 8,3 2,2 8,8 11,3 5,3 10,5 11,0 10,4 4,6 7,4 8,5 
120-140 5,3 15,0 4,4 8,6 15,0 21,0 15,9 8,2 10,1 10,4 2,9 8,5 
140-160 8,8 5,0 - 6,5 11,3 10,5 11,2 4,3 3,8 3,8 6,5 4,4 
160-180 5,3 3,3 - 4,0 3,8 10,5 4,8 0,8 4,4 6,5 8,2 4,4 
180-200 12,2 6,7 6,7 9,6 3,8 5,3 4,0 2,9 4,3 5,2 - 3,5 
200-250 12,3 16,7 17,8 14,4 7,5 15,8 8,8 2,2 1,2 0,3 8,3 2,3 
250-300 5,3 3,3 11,2 5,3 - - - - - 0,6 3,2 0,6 
ab 300 3,5 23,3 46,7 15,3 - - - 0,8 1,3 3,0 - 1,4 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
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Das Gesamteinkommen in Schilling je Betrieb Tabelle 110 

1981 1982 1983 

Produkt i onsgebiete 
s Index 

S Index 
S 

Index 
(1980 = 100) (1981 = 100) (1982 = 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland .. . .. 288.448 86 424.446 147 280.480 66 
Südöstliches Flach- und Hügelland .. . .. 243 .803 116 223.450 92 228.175 102 
Alpenvorland ......... ..... . . . . ... . 320.042 104 315 .977 99 323.825 102 
Kärntner Becken .. ..... ..... .. ..... . 258.110 107 247.138 96 274.240 111 
Wald- und Mühlviertel . . . .. . .......... 242.982 104 235.873 97 253.967 108 
Alpenostrand . ... .. ..... . ... .. ..... 232.308 105 223.177 96 229.626 103 
Voralpengebiet . ... ...... .. . . . .. . .. . 247.962 109 252.575 102 256 .787 102 
Hochalpengebiet .. . .. ...... . ..... . .. 230.502 104 227.621 99 239 .171 105 

Bundesmittel .... . . ..... . . . ... .. 262.196 102 279 .383 107 263.338 94 

BOdennutzungsformen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 
Gewich-

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 tetes 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter Mittel Index 1983 

10 15 20 30 50 100 200 300 1983 (1982 = 100) 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügell . 219.151 362.840 256.472 98 

Reine Weinbauw. 163.363 272 .517 186.942 45 

Nordös tliches 
Weinbau-Ackerw. 

Flach- u. Hügelland 114.449 240.180 302.218 189.437 44 

Acker-Weinbauw . 232 .946 385.473 282.513 68 

Gem . Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 135.891 283.412 177.899 92 

Nordöstl. Flach- u. Hügell. 285 .221 413.812 593.999 364.979 84 

Acker-
Südöstl. Flach- u. Hügell. 222.871 264.654 296.323 237.343 105 

wirt-
schaften Alpenvorland 329 .058 487.654 445.462 371 .180 99 

Wald- und Mühlviertel 244.554 340.884 270.695 111 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 207.158 207.158 99 

Acker- Alpenvorland 249.086 416.627 272.692 110 
Grünland-
wirt - Kärntner Becken 229 .288 340 .738 274.240 111 

schaften Wald- und Mühlviertel 228 .713 295.874 242 .010 104 

Alpenostrand 208 .564 268.141 222 .092 98 

Alpenvorland 294.888 311.949 296.707 104 

Grünland-
Alpenostrand 189.371 236.218 284.085 400.673 217.404 100 

wirt-
schaften Voralpengebiet 241 .328 274.026 285.444 253 .299 102 

Hochalpengebiet 190.456 228.898 239.716 257.094 374.035 234.065 104 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 233.976 233.976 115 

wirtschaften 
Alpenostrand 199.784 306.392 472.873 244.277 108 

und 
Grünland-Wald- V oral pengebiet 267 .366 280.189 294.188 274.572 101 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 235.825 269.892 369.009 258.010 108 
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Die Gliederung des Gesamteinkommens und der Verbrauch Tabelle 111 

Öffentliche Außer-Landwirt- Zuschüsse betriebliches Erwerbs- Sozial- Gesamt-
Produktionsgebiete schaftllches für Erwerbs- einkommen einkommen einkommen Verbrauch 

Einkommen betriebliche einkommen 
Zwecke 

Schilling je Betrieb 

Nordöstl. Flach- und Hügelland ...... 226.171 1.787 26.833 254.791 25.689 280.480 256.864 
Südöstl. Flach- und Hügelland .... . . . 159.130 3.891 34.998 198.019 30.156 228.175 192.849 
Alpenvorland ... . .... . .... . .. . . . . 263.795 3.424 25.668 292.887 30.938 323.825 255.682 
Kärntner Becken ....... . ... . .... . 223.826 6.069 21.951 251.846 22.394 274.240 221.323 
Wald- und Mühlviertel .. . . .......... 184.099 9.816 26.094 220.009 33.958 253.967 195.469 
Alpenostrand .. . ... . ..... ... .. . .. 156.499 13.057 26.220 195.776 33.850 229.626 201.035 
Voralpengebiet ....... . .. . ....... . 161.975 22 .848 35.006 219.829 36.958 256.787 203.095 
Hochalpengebiet ... . . . ..... . .... . 128.665 19.647 53.183 201.495 37.676 239.171 193.151 

1983 .. . ... . . . .. 190.220 9.210 31 .800 231.230 32.108 263.338 217.814 
Bundesmittel 1982 ..... . ..... 207.830 8.457 32.000 248.287 31.096 279.383 208.718 

1981 . . . ....... . 192.622 8.104 31 .594 232.320 29.876 262.196 198.812 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

15- 30 ha 214.360 2.410 39.236 256.006 29.215 285.221 241.651 
30- 50 ha 366.072 1.042 15.628 382.742 31 .070 413.812 322.908 
50-100 ha 560.617 722 5.108 ·566.497 27.502 593.999 411.820 

Mittel 306.412 1.740 27.155 335.307 29.672 364.979 289.231 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

10- 30 ha 200.053 1.159 15.994 217.206 31.880 249.086 220.290 
30- 50 ha 344.799 5.821 13.978 364.598 52.029 416.627 285.978 

Mittel 220.446 1.822 15.711 237.979 34.713 272.692 229.536 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

15- 30 ha 93.304 14.519 51.219 159.042 31.414 190.456 168.787 
30- 50 ha 117.254 19.924 48.672 185.850 43.048 228.898 197.562 
50-100 ha 126.815 29.563 45.536 201.914 37.802 239.716 188.434 

100-200 ha 129.053 26.013 62.514 217.580 39.514 257.094 205.965 
200-300 ha 213.190 13.867 112.203 339.260 34.775 374.035 245.860 

Mittel 120.782 21.417 54.664 196.863 37.202 234.065 191.059 
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Tabelle 112 
Die Verteilung der Betriebe nach dem Gesamteinkommen je Betrieb in Prozenten 

Nord- Süd-
Wald- u. Bundesmittel 

Stufen östliches östliches Alpen- Kärntner Mühl- Alpen- Vor- Hoch-
in 1000 S Flach- u. Flach- u. vorland Becken ost rand alpengebiet alpengebiet 

Hügelland Hügelland 
viertel 1983 1982 1981 

unter 25 7,9 1,8 1,9 0,9 0,9 2,4 0,6 1,3 2,6 1,9 1,9 
25- 50 0,8 3,9 0,5 0,9 2,0 2,4 1,0 1,5 1,6 1,3 1,5 
50- 75 4,0 5,0 2,9 3,1 0,4 2,9 1,2 3,1 2,8 2,1 2,9 
75-100 2,6 10,6 3,6 1,9 3,2 4,2 2,3 5,3 4,5 4,2 3,4 

100-125 4,6 5,9 3,2 11,6 5,6 6,2 7,5 6,5 5,4 5,2 6,7 
125-150 8,2 4,8 3,4 3,1 7,3 6,8 1,8 5,9 5,7 7,4 7,6 
150-175 7,3 13,8 3,9 7,3 8,4 11,7 8,9 10,2 8,7 8,2 7,9 
175-200 6,6 3,9 4,8 4,0 8,2 7,5 11,0 9,8 7,0 7,4 7,5 
200-225 4,3 5,9 5,3 7,3 9,6 7,2 7,8 9,0 6,9 7,6 7,7 
225-250 5,4 7,2 6,8 9,9 7,6 9,2 7,6 9,6 7,5 6,2 7,2 
250-275 4,9 5,3 8,8 6,4 8,5 10,0 12,4 7,4 7,8 6,1 8,2 
275-300 5,4 4,4 5,5 8,3 7,3 5,6 10,6 5,8 6,2 6,0 5,6 
300-350 10,2 10,2 12,8 9,9 11,2 10,8 8,5 8,0 10,5 10,6 10,0 
350-400 7,4 3,9 11,1 10,1 8,2 5,8 7,3 4,4 7,2 7,6 6,6 
400-450 3,0 4,9 7,2 2,8 4,7 3,0 6,9 4,6 4,8 5,0 4,6 
450-500 3,5 4,2 4,4 2,8 3,7 0,8 2,3 5,0 3,6 3,8 2,8 
500-550 2,9 1,8 2,6 3,1 1,5 1,2 1,3 0,3 1,8 2,6 2,7 
550-600 2,6 0,5 1,7 1,9 - 1,0 - 0,6 1,1 1,4 1,5 
ab 600 8,4 2,0 9,6 4,7 1,7 1,3 1,0 1,7 4,3 5,4 3,7 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Betriebs- Ackerwirtachaften Acker-GrUnlandwlrtachaften GrUnlandwirtschaften 
type n Nordöstliches Flach- u. Hügelland Alpenvorland Hochalpengebiet 

Stufen 
15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha Mittel 10-30 ha 30-50 ha Mittel 15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha über 100 ha Mittel in 1000 S 

unter 25 3,5 3,3 - 3,1 1,9 - 1,6 2,1 1,3 0,3 1,8 1,3 
25- 50 - - - - 1,9 - 1,6 1,5 1,6 2,7 - 1,6 
50- 75 - 1,7 2,2 0,8 1,8 - 1,6 6,2 2,5 4,8 - 3,9 
75-100 1,8 1,6 - 1,5 5,7 - 4,9 6,0 4,3 5,7 4,5 5,3 

100-125 1,8 1,7 - 1,5 7,5 - 6,5 7,4 7,2 5,6 11,2 7,4 
125-150 5,3 3,3 2,2 4,2 5,7 - 4,9 9,0 2,5 6,3 2,9 5,7 
150-175 12,2 1,7 - 7,2 5,7 5,3 5,6 14,5 8,8 9,6 15,3 11,8 
175-200 5,2 6,7 4,4 5,7 3,8 5,3 4,0 9,4 15,1 12,3 5,4 11,2 
200-225 3,5 6,7 6,8 5,0 7,5 - 6,5 15,1 9,7 5,1 13,5 10,6 
225-250 10,5 - - 5,7 7,5 - 6,5 8,4 12,5 11,0 4,7 9,6 
250-275 7,0 3,3 - 4,9 11,3 10,5 11,2 6,5 8,0 5,8 8,3 7,0 
275-300 10,5 5,0 2,2 7,7 3,8 10,5 4,7 3,5 6,7 6,2 5,4 5,3 
300-350 14,0 16,6 4,4 13,9 17,0 10,5 16,1 6,0 9,1 6,1 2,7 6,3 
350-400 12,3 6,7 4,4 9,4 7,5 15,8 8,7 0,8 5,3 4,4 1,8 3,2 
400-450 1,8 8,3 2,2 4,1 5,7 15,8 7,0 0,7 - 6,2 11,2 3,7 
450-500 3,5 1,7 6,7 3,2 3,8 - 3,2 1,4 4,1 6,2 7,0 4,3 
500-550 - 5,0 6,7 2,5 1,9 5,3 2,4 0,8 - - - 0,2 
550-600 1,8 6,7 6,8 4,0 - - - 0,7 - - - 0,2 
ab 600 5,3 20,0 51,0 15,6 - 21,0 3,0 - 1,3 1,7 4,3 1,4 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
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Das Gesamteinkommen in Schilling je Gesamt-Familienarbeitskraft Tabelle 113 

1981 1982 1983 

Produktionsgebiete 
Index Index Index S 

(1980 = 100) 
S 

(1981 = 100) 
S (1982 = 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland ..... 142.888 87 210.403 147 140.621 67 
Südöstliches Flach- und Hügelland . . . . . 122.402 119 112.632 92 119.702 106 
Alpenvorland .... . . .... .. . .. . ... ... 146.428 102 144.929 99 150.792 104 
Kärntner Becken .. .. . ... ... . ...... . . 119.377 110 110.658 93 125.961 114 
Wald- und Mühlviertel . .... . . ... .. . ... 104.625 105 103.755 99 116.641 112 
Alpenostrand . ... . . . . . ..... . . . . . . .. 112.114 106 107.416 96 113.922 106 
Voralpengebiet .... ..... .. . . . . ..... . 116.570 103 116.781 100 121.877 104 
Hochalpengebiet ..... . . .. ........... 110.160 106 107.684 . 98 113.081 105 

Bundesmittel .. .... . . . ... . .. . . . . 123.471 102 131 .742 107 127.078 96 

BOdennutzungsformen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 
Gewich-

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 tetes 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter Mittel Index 1983 

10 15 20 30 50 100 200 300 1983 (1982 = 100) 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügell. 113.476 158.897 126.777 102 

Reine Weinbauw. 83.806 110.303 90.692 45 
Nordöstliches 

Weinbau-Ackerw. Flach- u. Hügelland 58.086 117.262 122.872 91.147 48 

Acker-Weinbauw. 118.558 179.773 139.751 70 

Gem. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 77.808 129.944 95.087 102 

Nordöstl. Flach- u. Hügell. 152.971 210.227 303.030 191 .008 83 

Acker-
Südöstl. Flach- u. Hügel!. 130.543 123.142 129.049 128.000 109 

wirt-
schaften Alpenvorland 158.477 231.488 218.367 178.347 102 

Wald- und Mühlviertel 113.020 146.113 122.444 119 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 101.419 101.419 100 

Acker- Alpenvorland 119.709 151.834 125.405 111 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 104.565 158.142 125.961 114 

schaften Wald- und Mühlviertel 108.839 124.650 112.342 106 

Alpenostrand 103.415 122.461 107.995 99 

Alpenvorland 133.200 130.967 132.914 103 

Grünland-
Alpenostrand 104.508 112.952 130.653 172.220 112.325 105 

wirt-
schaften Voralpengebiet 120.615 121 .954 127.527 121.545 105 

Hochalpengebiet 96.643 113.194 109.546 109.044 174.054 111.064 105 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 110.505 110.505 133 

wirtschaften 
Alpenostrand 97.744 143.485 214.754 117.502 110 

und 
Grünland-Wald- Voralpengebiet 122.263 121.558 133.314 123.058 102 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 112.147 123.972 158.287 120.268 106 
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Tabelle 114 
Die Verteilung der Betriebe nach dem Gesamteinkommen je Gesamt-Familienarbeitskraft in Prozenten 

Nord- Süd-
Wald- u. Bundesmittel 

Stufen östliches östliches Alpen- Kärntner Mühl- Alpen- Vor- Hoch-
in 1000 S Flach- u. Flach- u. vorland Becken ostrand alpengebiet alpengebiet 

Hügelland Hügelland 
viertel 1983 1982 1981 

negativ 6,0 0,7 1,4 0,9 0,9 1,4 0,1 0,5 1,8 1,2 0,7 
0- 10 1,5 1 ,1 0,5 - - 0,9 0,5 0,7 0,7 0,2 0,6 

10- 20 1,0 1,1 0,5 - 1,0 1,0 1,0 0,6 0,8 0,7 1,1 
20- 30 1,6 3,2 0,8 1,9 0,7 2,0 0,2 1,5 1,4 1,7 2,0 
30- 40 1,7 2,2 2,9 2,2 1,6 2,7 0,9 3,0 2,2 3,0 2,5 
40- 50 3,7 6,0 3,2 4,3 5,3 3,7 4,4 4,0 4,3 3,0 3,7 
50- 60 3,4 2,7 1,2 4,0 4,6 4,5 4,9 6,3 3,8 4,7 5,0 
60- 70 5,2 8,4 2,3 7,3 7,2 4,6 4,1 6,5 5,4 5,7 5,8 
70- 80 6,8 6,5 3,8 9,2 4,5 4,6 4,3 7,2 5,5 6,5 6,6 
80- 90 5,0 7,5 8,0 3,8 6,7 8,9 9,7 7,8 7,4 7,2 7,2 
90-100 5,1 11,6 5,9 7,3 5,7 10,9 4,8 8,8 7,5 6,6 7,4 

100-120 8,3 8,4 10,2 9,2 17,7 14,8 20,9 13,7 12,7 12,3 13,9 
120-140 7,1 6,7 9,8 15,3 11,5 15,3 7,7 10,8 10,0 9,9 10,4 
140-160 5,5 6,5 10,3 10,4 10,1 3,9 12,3 7,2 7,9 8,2 8,3 
160-180 6,0 12,0 7,2 4,9 7,6 8,6 3,8 5,2 7,3 6,7 5,7 
180-200 6,2 1 ,1 6,6 6,8 4,3 5,0 7,1 4,8 5,0 4,9 3,9 
200-250 10,9 9,0 12,5 4,0 7,7 4,1 8,5 7,3 8,8 7,2 6,4 
250-300 4,8 3,8 4,9 3,8 1,0 1,5 0,8 1,8 2,9 4,2 4,5 
ab 300 10,2 1,5 8,0 4,7 1,9 1,6 4,0 2,3 4,6 6,1 4,3 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Betriebs- Ackerwirtschaften Acker-Grünlandwirtschaften Grünlandwirtschaften 
type n Nordöstliches Flach- u. Hügelland Alpenvorland Hochalpengebiet 

Stufen 
15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha Mittel 10-30 ha 30-50 ha Mittel 15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha über 100 ha Mittel in 1000 S 

negativ - 3,3 - 1,2 - - - 0,7 - 0,3 - 0,3 
0- 10 1,8 - - 0,9 1,9 - 1,6 1,4 1,3 - 1,8 1,0 

10- 20 1,8 - - 0,9 1,9 - 1,6 1,5 1,6 - - 0,9 
20- 30 - 1,7 - 0,6 - - - - - 5,4 - 1,6 
30- 40 - - 2,2 0,3 5,7 - 4,9 6,5 3,0 2,4 2,7 3,9 
40- 50 - 1,8 - 0,6 5,6 - 4,9 4,8 4,1 2,7 8,1 4,5 
50- 60 1,8 3,3 - 2,1 1,9 - 1,6 2,2 2,5 11,0 10,6 6,0 
60- 70 3,5 - 4,4 2,4 5,7 5,3 5,6 3,6 9,4 7,2 9,2 6,9 
70- 80 5,3 3,3 - 4,0 5,7 5,3 5,6 10,2 1,3 5,9 11,1 6,9 
80- 90 5,3 - 2,2 3,1 5,7 10,5 6,3 11,6 8,1 8,9 9,0 9,6 
90-100 5,3 3,3 - 4,0 3,8 5,3 4,0 11,4 12,5 8,6 - 9,2 

100-120 12,2 3,3 2,2 8,0 9,4 5,2 8,8 17,1 19,3 10,6 4,5 13,9 
120-140 14,0 13,3 4,4 12,7 11,3 15,8 12,0 11,2 9,4 12,0 14,2 11,4 
140-160 5,2 6,7 2,3 5,4 13,2 15,8 13,6 7,6 7,0 4,9 1,8 5,8 
160-180 8,8 6,7 - 7,0 9,4 10,5 9,6 0,7 8,4 3,5 7,4 4,4 
180-200 7,0 5,0 2,2 5,8 7,5 - 6,5 0,7 3,0 6,6 4,5 3,5 
200-250 15,8 16,7 15,6 16,1 7,5 15,8 8,7 8,0 6,6 5,0 9,2 7,0 
250-300 5,2 8,3 13,3 7,2 3,8 10,5 4,7 - - 2,0 4,3 1,2 
ab 300 7,0 23,3 51,2 17,7 - - - 0,8 2,5 3,0 1,6 2,0 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Die Gliederung des außerbetrieblichen Erwerbseinkommens in Schilling je Betrieb Tabelle 115 

Gehälter, Löhne, Außerbetriebliches 

Pensionen Fremdenverkehr Nebenbetriebe Erwerbseinkommen 
Produktionsgebiete insgesamt 

S % S % S % S % 

NordÖstl. Flach- und Hügelland ......... .... 23.378 87,1 1.954 7,3 1.501 5,6 26.833 100 
Südöstl. Flach- und Hügelland . . . .. ...... ... 30.943 88,4 929 2,7 3.126 8,9 34 .998 100 
Alpenvorland ... . ... . . .... .. . . . .. . . ... . . 21 .870 85 ,2 768 3,0 3.030 11,8 25 .668 100 
Kärntner Becken .. .... . . . . . .. . .. .. ... ... 10.898 49,7 6.069 27,6 4.984 22,7 21.951 100 
Wald- und Mühlviertel . .... .. , .... ... .... 22.247 85,3 1.497 5,7 2.350 9,0 26.094 100 
Alpenostrand . ... . . .... . ....... . .. . . ... . 17.860 68,1 4.134 15,8 4.226 16,1 26.220 100 
Voralpengebiet . . . .... ................. .. 25.957 74,2 4.421 12,6 4.628 13,2 35.006 100 
Hochalpengebiet ... ................ ... . . 28.879 54,3 16.736 31,5 7.968 14,2 53.183 100 

1983 24.040 75,6 4.152 13,1 3.608 11,3 31.800 100 
Bundesmittel 1982 23.706 74,1 4.799 15,0 3.495 10,9 32.000 100 

1981 23 .901 75,7 4.580 14,5 3.113 9,8 31.594 100 
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Der Verbrauch der Betriebsinhaberfamilie in Schilling je Haushalt und Jahr Tabelle 116 

1981 1982 1983 

Produktionsgebiete 
s Index 

S Index S Index 
(1980 = 100) (1981 = 100) (1982 = 100) 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . .. . . 237.419 107 251.744 106 256.864 102 
Südöstliches Flach- und Hügelland ..... 169.940 112 178.340 105 192.849 108 
Alpenvorland . ... .... .... . . . . .. . . .. 230.823 109 246.305 107 255 .682 104 
Kärntner Becken .... ..... . ... .. . . ... 201 .122 112 214.816 107 221.323 103 
Wald- und Mühlviertel ... ......... , .. . 177.273 109 179.664 101 195.469 109 
Alpenostrand . . .. .... . ... ...... . .. . 178.608 108 187.494 105 201.035 107 
Voralpengebiet . . . .... , ... ..... .. . .. 186.006 107 193.681 104 203.095 105 
Hochalpengebiet ... . ..... .. ..... .. .. 188.256 110 196.044 104 193.151 99 

Bundesmittel ... .... ... . .. ...... 198.812 109 208.718 105 217.814 104 

Bodennutzungsformen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 
Gewich-

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 tetes 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter Mittel Index 1983 

10 15 20 30 50 100 200 300 1983 (1982 = 100) 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügell. 189.725 311.516 221.357 110 

Reine Weinbauw. 210.015 252.685 219.199 97 
Nordöstliches 

Weinbau-Ackerw. Flach- u. Hügelland 182.463 287.771 309.394 240.199 94 

Acker-Weinbauw. 216.999 302.882 244.887 105 

Gern. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 128.205 220.842 154.605 100 

Nordöstl. Flach- u. Hügell. 241 .651 322.908 411.820 289 .231 106 

Acker-
Südöstl. Flach- u. Hügell . 176.810 234.177 250.290 195.892 110 

wirt-
schaften Alpenvorland 252.753 363.904 405.756 286.163 100 

Wald- und Mühlviertel 190.068 248.996 206.060 108 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 187.241 187.241 103 

Acker- Alpenvorland 220.290 285.978 229 .536 108 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 181.163 280.707 221.323 103 

schaften Wald- und Mühlviertel 182.485 207.546 187.422 108 

Alpenostrand 179.687 251 .973 196.075 104 

Alpenvorland 228.620 250.667 230.949 109 

Grünland-
Alpenostrand 175.133 217.678 240.977 342.025 197.387 109 

wirt 
schaften Voralpengebiet 186.139 212.465 232.605 196.642 105 

Hochalpengebiet 168.787 197.562 188.434 205.965 245.860 191.059 98 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 188.438 188.438 122 

wirtschaften 
Alpenostrand 184.208 235.433 329.381 206.502 107 

und 
Grünland-Wald- Voralpengebiet 214.155 254.173 289.330 235.977 105 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 181.851 220.059 274.034 201.050 99 
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Die Gliederung des Verbrauches Tabelle 117 

Verbrauch je Jahr Gliederung des Verbrauches in Prozenten 

je voll- Pensions- Verköstigung 
Produktionsgebiete je verpflegtem Bar- und Wohnungs- Sonstige 

Haushalt Fam .-Ange-
ausgaben 

Kranken- miet- Natural-
S hörigen versiche- Bar- Natural- Insge- kosten entnahmen 

S rung anteil anteil samt 

Nordöstl. Flach- und Hügelland 256.864 73.829 54,9 15,5 14,8 6,4 21,2 7,2 1,2 
Südöstl. Flach- und Hügelland 192.849 51.529 53,3 8,4 13,5 14,0 27,5 8,7 2,1 
Alpenvorland ..... ......... 255.682 66.325 53,1 13,0 14,9 9,2 24,1 8,0 1,8 
Kärntner Becken .. .. . .. . ... 221.323 62.216 49,7 13,3 13,1 13,7 26,8 7,6 2,6 
Wald- und Mühlviertel .... .. . 195.469 53.043 51,5 9,5 16,4 12,1 28,5 8,8 1,7 
Alpenostrand ...... . ... .. .. 201.035 52.667 51,8 8,9 14,8 13,9 28,7 8,4 2,2 
Voralpengebiet ... .. . ...... 203.095 50.292 47,7 8,6 21,2 11,5 32,7 8,6 2,4 
Hochalpengebiet ........... 193.151 44.117 48,1 6,8 21,8 13,5 35,3 8,6 1,2 

1983 ..... 217 .814 56.883 52,1 10,9 16,2 10,9 27,1 8,2 1,7 
Bundesmittel 1982 .... . 208.718 53.381 52,0 10,6 16,5 11,6 28,1 7,7 1,6 

1981 .. ... 198.812 50.460 52,6 10,4 16,3 11,9 28,2 7,3 1,5 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

15-30ha 241.651 68.086 55,0 14,1 15,5 6,9 22,4 7,3 1,2 
30- 50 ha 322.908 89.857 61,2 14,0 12,7 4,5 17,2 6,5 1,1 
50-100 ha 411 .820 112.369 62,8 14,1 13,8 2,8 16,6 5,7 0,8 

Mittel 289.231 80.842 58,6 14,1 14,2 5,3 19,5 6,7 1,1 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

10- 30 ha 220.290 57.418 48,6 13,9 14,9 12,4 27,3 8,5 1,7 
30- 50 ha 285 .978 66.307 49,3 17,0 13,9 11,0 24,9 7,2 1,6 

Mittel 229.536 58.802 48,6 14,5 14,8 12,1 26,9 8,3 1,7 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

15- 30 ha 168.787 40.650 45,6 5,3 24,5 14,1 38,6 9,5 1,0 
30- 50 ha 197.562 42.720 48,8 5,2 21,7 14,3 36,0 8,9 1 ,1 
50-100 ha 188.434 40.350 45,8 6,8 23,7 14,1 37,8 8,6 1,0 

100-200 ha 205.965 46.134 45,5 7,4 20,5 13,3 33,8 8,6 1,2 
200-300 ha 245 .860 67.972 55,5 9,9 16,5 7,8 24,3 8,1 2,2 

Mittel 191.059 43.302 47,7 6,5 22,4 13,5 35,9 8,8 1,1 
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Tabelle 118 
Die Verteilung der Betriebe nach dem Verbrauch je Haushalt in Prozenten 

Nord- Süd- Wald- u. Bundesmittel 
Stufen östliches östliches Alpen- Kärntner 

Mühl-
Alpen- Vor- Hoch-

in 1000 S Flach- u. Flach- u. vorland Becken ostmnd alpengebiet alpengebiet 
Hügelland Hügelland 

viertel 1983 1982 1981 

unter 25 - - - - - - - - - - 0,1 
25- 50 0,4 - - - - 1,0 - - 0,2 0,6 0,5 
50- 75 0,3 2,6 - - 1,4 2,0 - 1,9 1,1 1,5 2,4 
75-100 2,3 10,0 2,0 4,3 4,6 5,8 3,8 4,4 4,5 4,5 6,1 

100-125 2,6 13,8 2,8 10,6 12,3 9.2 5,7 8,7 7,7 8,8 10,4 
125-150 8,3 13,8 8,9 12,6 12,5 10,5 13,2 16,5 11,7 13,8 12,9 
150-175 9,3 10,5 8,5 14,4 14,5 11 ,3 22,8 13,6 12,1 12,0 13,8 
175-200 9,8 13,2 10,4 8,0 12,1 14,9 10,7 14,5 12,1 13,6 12,5 
200-225 11,4 7,0 9,2 9,6 12,6 12,4 13,0 11,8 10,9 10,8 10,2 
225-250 11,9 6,8 13,1 4,9 7,9 10,2 8,6 11,2 10,2 8,8 9,1 
250-275 8,8 6,5 10,8 7,3 7,8 8,4 6,0 5,2 7,9 6,7 5,0 
275-300 6,9 4,0 6,0 8,0 3,8 3,6 6,9 3,7 5,0 5,4 5,3 
300-350 13,2 5,4 12,9 9,9 6,0 4,8 6,0 4,7 8,1 5,8 5,5 
350-400 5,3 1,3 7,1 6,6 2,6 3,6 0,8 2,3 3,7 3,7 2,6 
400-450 2,6 1,8 4,4 - 1,2 1,3 1,2 0,9 2,0 1,6 1,7 
450-500 2,9 1,0 0,9 1,9 0,4 0,5 0,3 0,6 1,1 1,2 0,7 
500-550 2,0 1,7 1,2 - - 0,3 0,8 - 0,9 0,5 0,7 
550-600 0,8 0,4 0,9 1,9 0,3 0,2 - - 0,4 0,2 0,1 
ab 600 1,2 0,2 0,9 - - - 0,2 - 0,4 0,5 0,4 

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Betriebs- Ackerwirtschaften Acker-Grünlandwirtschaften Grünlandwirtschaften 
ty p e n Nordöstliches Flach- u. Hügelland Alpenvorland Hochalpengebiet 

Stufen 
15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha Mittel 10-30 ha 30-50 ha Mittel 15-30 ha 30-50 ha 50-100 ha über 100 ha Mittel in 1000 S 

unter 25 - - - - - - - - - - - -
25- 50 1,8 - - 0,9 - - - - - - - -
50- 75 - - - - - - - 3,2 1,3 2,7 - 2,1 
75-100 - - - - 1,9 - 1,6 4,2 2,5 8,8 2,9 4,9 

100-125 3,5 - - 1,9 3,8 - 3,2 11,9 6,4 9,7 4,5 8,8 
125-150 8,8 3,3 - 5,9 11 ,3 - 9,8 27,0 15,7 9,9 21,9 18,5 
150-175 10,5 1,8 - 6,2 11,3 5,3 10,5 17,6 13,5 10,6 9,9 13,4 
175-200 10,5 11,7 - 9,8 18,9 5,3 16,9 11,6 20,5 13,0 11 ,8 14,2 
200-225 10,5 11,7 2,2 10,0 5,7 21,0 7,8 8,5 13,5 13,2 15,3 12,1 
225-250 14,0 8,3 2,2 10,8 18,9 15,8 18,4 6,1 7,3 18,5 4,3 9,7 
250-275 8,8 6,7 2,2 7,3 9,4 15,8 10,3 2,3 3,8 5,1 14,8 5,4 
275-300 7,0 8,3 13,3 8,2 7,5 10,5 8,0 3,0 5,4 3,8 5,6 4,2 
300-350 12,2 20,0 15,6 15,3 5,6 10,5 6,3 3,8 6,1 2,3 5,4 4,2 
350-400 8,8 3,3 15,6 7,6 3,8 5,2 4,0 0,8 4,0 1,4 1,8 1,9 
400-450 - 5,0 15,6 3,5 1,9 - 1,6 - - 1,0 - 0,3 
450-500 1,8 8,3 15,6 5,6 - - - - - - 1,8 0,3 
500-550 1,8 5,0 8,9 3,7 - 5,3 0,8 - - - - -
550-600 - 3,3 2,2 1,4 - 5,3 0,8 - - - - -
ab 600 - 3,3 6,6 1,9 - - - - - - - -

Summe 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tabelle 119 
Das Gesamteinkommen, der Verbrauch und die Eigenkapitalbildung in Schilling je Betrieb 

Gesamteinkommen Verbrauch Eigenkapitalbildung Eigenkapitalbildung 
Produktionsgebiete in Prozenten 

Schilling je Betrieb des Gesamteinkommens 

Nordöstl. Flach- und Hügelland ...... . . 280.480 256.864 23.616 8,4 
Südöstl. Flach- und Hügelland ........ 228.175 192.849 35.326 15,5 
Alpenvorland . ... . . .............. .. 323.825 255.682 68 .143 21,0 
Kärntner Becken . ........ . ... . . . ... 247.240 221.323 25.917 10,5 
Wald- und Mühlviertel ..... . . . . ...... 253_967 195.469 58.498 23,0 
Alpenostrand .... . . . .. .. . . .. . ..... 229 .626 201 .035 28.591 12,5 
Voralpengebiet ... . . ... .. . . . ... . ... 256.787 203.095 53.692 20,9 
Hochalpengebiet . . . . . .. ....... . . .. . 239.171 193.151 46.020 19,2 

1983 · . 263.338 217.814 45.524 17,3 
Bundesmittel 1982 · . 279.383 208.718 70.665 25,3 

1981 · . 262.196 198.812 63.384 24,2 
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Die Verzinsung des Eigenkapitals in Prozenten (Vermögensrente) Tabelle 120 

Produktionsgebiete 1981 1982 1983 

Nordöstliches Flach- und Hügelland - 4,6 -
Südöstliches Flach- und Hügelland - - -
Alpenvorland .. ............... 0,3 - -
Kärntner Becken .............. - - -
Wald- und Mühlviertel . . ........ - - -
Alpenostrand . . .. .. ... . . . . .. .. - - -
Voralpengebiet .. .. . . .. . .... . . - - -
Hochalpengebiet . . ......... . .. - - -

Bundesmittel ... . .... . .... - - -

Bodennutzungformen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 
Gewich-

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 

tetes 
Mittel 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 1983 
10 15 20 30 50 100 200 300 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügell. 

Reine Weinbauw . 

Weinbau-Ackerw . 
Nordöstliches 
Flach- u. Hügelland 

Acker-Weinbauw. 0,4 

Gem. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 

Nordöstl. Flach- u. Hügell . 2,1 5,8 1,4 

Acker-
Südöstl. Flach- u. Hügell. 

wirt-
schaften Alpenvorland 0,1 2,2 0,8 0,8 

Wald- und Mühlviertel 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 

Acker- Alpenvorland 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 

schaften 
Wald- und Mühlviertel 

Alpenostrand 

Alpenvorland 

Grünland-
Alpenostrand 0,5 

wirt-
schaften Voralpengebiet 

Hochalpengebiet 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 

wirtschaften 
und Alpenostrand 1,8 

Grünland-Wald- Voralpengebiet 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 
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Die Deckung der Produktionskosten durch den Rohertrag in Prozenten Tabelle 121 

Bodennutzungformen und Größenklassen 

Größenklassen in Hektar Kulturfläche (ideell) 
Gewlch-

Betriebstyp 
5 10 15 20 30 50 100 200 

tetes 
Mittel 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 1983 
10 15 20 3D 50 100 200 300 

Obstbauwirt. Südöstl. Flach- u. Hügell. 82,3 91,0 85,7 

Reine Weinbauw . 67,7 77,0 70,3 

Weinbau-Ackerw . 
Nordöstliches 

63 ,7 81,0 83,5 75,1 Flach- u. Hügelland 

Acker-Weinbauw . 82,6 94,9 87 ,9 

Gem. Weinbauw. Südöstl. Flach- u. Hügell. 71 ,7 88,3 79,2 

NordÖstl. Flach- u. Hügell. 90,9 99,1 109,4 97,6 

Acker-
Südöstl. Flach- u. Hügel! . 86,9 88,2 85,0 - 87,3 

wirt-
schaften Alpenvorland 93,7 98 ,7 94,9 95,3 

Wald- und Mühlviertel 80,4 89,4 83,7 

Südöstl. Flach- u. Hügell. 75,0 75,0 

Acker- Alpenvorland 85,4 89,2 86 ,1 
Grünland-
wirt- Kärntner Becken 77,9 90,5 84,9 

schaften 
Wald- und Mühlviertel 75,7 80,0 76,8 

Alpenostrand 73,5 81,7 76,1 

Alpenvorland 85,7 82,8 85,4 

Grünland-
Alpenostrand 73 ,0 77 ,0 84,1 91 ,6 76,9 

wirt-
schaften Voralpengebiet 78,0 81,2 80 ,8 79 ,2 

Hochalpengebiet 69,2 73,0 71 ,7 74,0 83,2 72 ,8 

Acker-Wald- Wald- und Mühlviertel 69,2 69,2 

wirtschaften 
und Alpenostrand 72,2 83,4 94,9 77,9 

Grünland-Wald- Voralpengebiet 74,7 77,7 73,3 75,7 
wirtschaften 

Hochalpengebiet 72,6 75,2 80,5 74,6 
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Gewichtetes Mittel der Betriebsergebnisse in den Bodennutzungsformen des Alpengebietes Tabelle 122 

GrÜnland·Waldwirtschalten Grünlandwirtschalten 

Berghölezone Berghöfezone 
Außer der Außer der 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe .... . . . . . . 46 60 115 162 337 90 126 155 210 491 
Seehöhe in Metern .... . ... 579 719 767 925 849 604 680 764 955 831 

Kulturfläche . .. . . . . 45,37 58,13 49 ,38 50,43 51,42 50,63 50,13 50 ,60 52,07 51 ,16 
davon Wald ....... Hektar 28 ,29 36,94 30,99 32,14 32,62 11,51 13,03 14,72 14,20 14,04 
Landw. Nutzfläche .. je Betrieb 17,44 21,19 18,39 18,29 18,80 39,12 37,10 35 ,88 37,87 37,12 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche .. ... . 14,36 17,10 14,75 13,62 14,50 18,35 18,07 17,39 15,26 16,57 

Arbeitskräfte insgesamt 15,60 12,41 14,03 14,96 14,21 11,42 10,43 11,24 12,81 11 ,69 
davon Familien-

arbeitskräfte .. .. . 
je 

14 ,19 11 ,63 13,64 14,46 13,69 10,90 10,03 11,04 12,49 11,38 
Gesamt-Familien-

arbeitskräfte (GFAK) 
100 ha 

14,55 12,61 14,69 15,34 14,64 11,4 7 11 ,06 11,98 13,60 12,42 
RLN 

Viehbesatz in GVE . . 147,70 137,91 133,90 128,26 131 ,67 147,07 138,01 129,83 118,53 127,26 
davon Kühe (Stück) 73,94 67,58 64,59 59,52 62,47 76 ,63 71,12 64,39 54,36 61,96 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

ROhertrag 
Bodennutzung .. . .. . ... . . .. . 1.719 885 1.090 740 865 1.429 874 793 581 724 
Tierhaltung . . .. . . .. . . . . . . . 22.528 21.912 18.413 17.529 18.618 23.305 21.336 19.818 16.023 18.611 

davon Rinder ... , . .. . . ... . 7 .262 7.498 7.099 7.442 7.358 7.531 6.997 6.680 6.633 6.749 
Milch u. a. · . .. . . . ... . 11.396 11 .361 8.880 7.711 8.737 12.516 11.754 10.335 7 .012 9.303 
Schweine · . .. .. . . . .. . 3.518 1.312 2.056 1.564 1.650 2.031 2.034 2.161 1.558 1.866 
Sonstiges · . . . . . . · . 352 1.741 378 812 873 1.227 551 642 820 693 

Waldwirtschaft . . . . . . . . . ... · . 7.159 5.936 5.641 7.562 6.723 2.027 2.262 2.718 3.127 2.766 
Sonstige Erträge · . . . . . ...... 3.011 3.956 3.731 3.897 3.862 3.142 3.117 3.735 3.484 3.453 
Ertragswirksame Mehrwertsteuer 2.739 2.679 2.238 2.368 2.393 2.506 2.256 2.183 1.871 2.069 

ROhertrag insgesamt ......... 37.156 35.368 31.113 32.096 32.461 32.409 29.845 29.247 25.086 27 .623 

Aufwand 
Fremdlohnaufwand . . .... .. · . 1.648 1.040 474 526 611 605 458 303 358 370 
Sachaufwand ...... . .... . . · . 22.537 21.414 19.831 19.841 20 .143 21 .260 21 .033 20.228 17.806 19.411 
davon Abschreibungen ... .. · . 5.098 4.652 5.089 5.138 5.032 4.814 4.403 4.919 4.540 4.609 

Aufwandswirksame MwSt. 2.398 2.486 2.293 2.379 2.376 2.529 2.626 2.295 2.184 2.342 

Aufwand insgesamt (subjektiv) 24 .185 22.454 20 .305 20.367 20.754 21 .865 21.491 20 .531 18.164 19.781 

Landwirtschaftliches Einkommen 12.971 12.914 10.808 11 .729 11.707 10.544 8.354 8.716 6.922 7.842 
Vermögensrente · . . . . . . .. . -4.802 -1 .749 -5.667 -5 .569 -4.856 -3 .201 -4 .094 -4.647 -7.497 -5.719 

Aktiven . ... ... . . .. . . . . .. 186.469 169.692 178.426 179.659 177.392 134.150 128.570 144.458 134.755 135.820 
Passiven . . .... . . . . .. . . .. 21.517 18.078 15.718 15.617 16.121 16.590 20 .815 17.968 18.936 19.183 
Investitionen insgesamt ....... 7.653 7.252 7.362 7.617 7.479 8.098 8.707 6.735 7.568 7.647 
davon Maschinen und Geräte · . 3 .944 3.768 3.478 4.429 4.043 4.323 3.305 3.394 3.890 3.582 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Landwirtschaftliches Einkommen 186.264 220.829 159.418 159.749 169.752 193.482 150.957 151 .571 105.630 129.942 
Öffentliche Zuschüsse .. ... 4.624 4.668 10.650 20.525 15.283 3.964 15.396 17.477 27.880 21 .806 
Nebenerwerbseinkommen . .... 25 .317 43.109 37 .804 26.409 32 .219 36 .608 53.812 38.971 40.775 43.645 
Erwerbseinkommen insgesamt 216 .205 286.606 207 .872 206.683 217.254 234 .054 220.165 208 .019 174.285 195.393 
Sozialeinkommen · . . . . . . . . . . . 24.943 37 .278 28 .866 39 .634 36.366 34.370 38.634 35.128 37.540 37 .150 
Gesamteinkommen ... . . . . . .. 241.148 305 .884 236.738 246.317 253.620 268.424 258.799 243 .147 211 .825 232.543 
Verbrauch . . . . . .. ........ . 202.577 241 .794 213.772 196.850 208.844 230 .146 212 .503 195.272 176.375 190.886 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je V AK . .. . . . . . . . · . 238.179 284.996 221 .761 214 .545 228.438 283.792 286 .146 260.205 195.831 236.296 
Betriebseinkommen je V AK .. · . 109.109 129.565 94 .326 93 .770 99 .986 114.553 103.365 98.692 68.610 85 .654 
Ldw . Einkommen je FAK 91.409 111 .040 79.238 81.113 85 .515 96 .734 83.290 78.949 55.420 68 .910 
Landw. Einkommen 

inkl. öffentl. Zuschüsse je FAK 93 .679 113.388 84.531 91 .542 93.214 98 .716 91.785 88.053 70.048 80.475 
Erwerbseinkommen je GFAK ... 103.478 124.568 95.936 98.931 102.343 111.203 110.163 99.850 83 .978 94.944 
Gesamteinkommen je GFAK .. 115.416 141 .856 109.258 117.901 119.474 127 .533 129.494 116.711 102.066 112.995 
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Tabelle 122 (Fortsetzung) 

Gewichtetes Mittel der Betriebsergebnisse in den Bodennutzungsformen des Alpengebietes 

Acker-Grünlandwirtschaften Alpengebiet insgesamt 

Berghöfezone Berghöfezone 
Außer der Außer der 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe .. . . . ... . . . . 26 9 18 11 38 162 195 288 383 866 
Seehöhe in Metern .... ... .... 529 615 590 728 632 584 683 753 940 827 

Ku Itu rfläche . .... .. 24,31 26,81 26,18 22,74 25 ,55 44,87 50,18 48,59 50,85 50,06 
davon Wald ... .... Hektar 7,28 9,95 9,26 7,93 9,17 15,48 17,58 18,78 20,01 19,09 
Landw. Nutzfläche .. je Betrieb 17,03 16,86 16,92 14,81 16,38 29,39 32,60 29,81 30,84 30,97 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche .... ... 16,81 16,65 16,43 14,43 16,02 16,98 17.78 16,60 14,70 15,96 

Arbeitskräfte insgesamt 12,22 10,47 12,34 13,04 11,84 12,54 10,81 11,99 13,48 12,35 
davon Familien-

arbeitskräfte . ... . 
je 

12,15 10,36 12,14 13,03 11,71 11,88 10,35 11,74 13,11 11,99 
Gesamt-Familien-

arbeitskräfte (GFAK) 100 ha 12,88 11,25 12,62 14,62 12,58 12,43 11,37 12,68 14,16 13,00 
RLN 

Viehbesatz in GVE . . 114,06 134,31 112,09 137,83 125,55 141,76 137,76 129,61 121,96 128,32 
davon Kühe (Stück) 47,81 56,91 55,96 72,07 59,85 71,23 69,57 63 ,87 56,35 61 ,99 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 
BOdennutzung . . ...... . .... . 4.500 3.594 3.909 963 3.148 2.005 1.042 1.074 638 872 
Tierhaltung .... . . . . . ..... .. 21 .374 23.959 18.220 19.611 20 .540 22.803 21.608 19.371 16.567 18.700 

davon Rinder .......... .. . . . 7.332 11 .857 7.730 8.858 9.427 7.434 7_392 6.852 6.932 7.029 
Milch u. a . .. . . .... .. . . 7.108 6.717 7.596 8.923 7.579 11 .359 11 .369 9.798 7.268 9.077 
Schweine . . .... .. .... 6.225 4.866 2.413 1.612 3.097 3.075 2.071 2.153 1.561 1.867 
Sonstiges ..... ... .. .. 709 519 481 218 437 935 776 568 806 727 

Waldwirtschaft . . . . . . ..... . .. 1.760 2.763 1.436 2.687 2.177 3.192 2.995 3.340 4.482 3.760 
Sonstige Erträge ... . . .... .. . 3.880 4.198 2.944 4.283 3.679 3.234 3.346 3.680 3.629 3.571 
Ertragswirksame Mehrwertsteuer 2.479 2.726 2.104 2.026 2.305 2.556 2.366 2.191 2.027 2.163 

ROhertrag insgesamt ..... .... 33.993 37.240 28.613 29 .570 31.849 33 .790 31 .357 29 .656 27 .343 29.066 

Aufwand 
Fremdlohnaufwand . ... . ... . . 104 89 111 7 81 768 546 332 402 419 
Sachaufwand . .. ........... . 23.392 26.494 21 .302 23.239 23 .549 21 .914 21.443 20 .204 18.554 19.790 
davon Abschreibungen ....... 4.927 6.731 5.378 5.824 5.952 4.898 4.595 4.994 4.752 4.781 

Aufwandswirksame MwSt. 3.442 2.146 2.611 4.024 2.760 2.650 2.576 2.316 2.286 2.370 

Aufwand insgesamt (subjektiv) 23.496 26.583 21.413 23.246 23.630 22 .682 21 .989 20 .536 18.956 20.209 

Landwirtschaftliches Einkommen 10.497 10.657 7.200 6.324 8.219 11.108 9.368 9.120 8.387 8.857 
Vermögens rente . . ... ...... . -4.445 -2.534 -7 .287 -8.695 -5 .930 -3.784 -3.550 -5 .037 -6 .931 -5.506 

Aktiven . ... . . . .... ... . .... . 140.950 204.306 152.488 186.622 178.179 147.600 141 .102 153.226 149.738 148.496 
Passiven ... .... ... ...... . . 15 .524 34.542 12.428 27.990 23.611 17.574 21.139 17.047 18.120 18.597 
Investitionen insgesamt .. . . . . . 11.733 3.621 7.873 15.795 8.126 8.593 8.121 6.968 7.766 7.627 
davon Maschinen und Geräte . . 6.909 1.719 4.377 4.763 3.528 4.660 3.296 3.485 4.072 3.699 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Landwirtschaftliches Einkommen 176.455 177.439 118.296 91 .255 131 .668 188_614 166.563 151.392 123.289 141.358 
Öffentliche Zuschüsse ........ 2.774 3.546 9.529 15.974 9.083 3.956 12.482 15.056 25.166 19.375 
Nebenerwerbseinkommen ..... 43.807 45.038 13.998 69.581 38.089 34.673 51.100 36.935 36.677 40 .155 
Erwerbseinkommen insgesamt 223.036 226.023 141 .823 176.810 178.83·1 227.243 230.145 203.383 185.132 200.888 
Sozialeinkommen .... ... . . . . . 23.568 35.698 34.404 31 .385 34 .123 29 .936 38 .156 33.349 38.102 36 .804 
Gesamteinkommen .. .. . .. ... 246.604 261 .721 176.227 208.195 212.954 257.179 268.301 236.732 223.234 237.692 
Verbrauch . . ...... .. . . ... .. 210.058 195.887 177.641 206.537 190.910 219.039 217.183 199.051 183.897 196.021 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

ROhertrag je V AK .. . . ..... . .. 278.175 355.683 231 .872 226.764 268.995 269.458 290.074 247 .339 202.841 235.352 
Betriebseinkommen je VAK .... 100.818 126.982 73.063 67.485 88.421 110.718 110.537 95 .671 77.159 90 .016 
Ldw. Einkommen je F AK .. . .. . 86.395 102.867 59 .308 48.534 70.188 93 .502 90.512 77 .683 63.974 73.870 
Landw. Einkommen 

inkl. öffentl. Zuschüsse je FAK 87.753 104.923 64.086 57.030 75.038 95.463 97.295 85.417 77.033 83.995 
Erwerbseinkommen je GFAK . .. 103.012 120.667 68.399 83 .810 88.744 107.667 113.843 96.632 88 .941 96.823 
Gesamteinkommen je GFAK ... 113.898 139.724 84 .992 98.687 105.676 121.850 132.718 112.476 107.246 114.562 
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Gewichtetes Mittel der Betriebsergebnisse in den Bodennutzungsformen des Wald- und Mühlviertels Tabelle 123 

Acker-Grünlandwirtschaften Ackerwirtschaften 

Berghöfezone Berghöfezone 
Außer der Außer der 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Betriebscha rakteristik 

Zahl der Betriebe ............ 11 79 38 32 149 27 55 4 2 61 
Seehöhe in Metern ........... 483 589 641 740 631 414 585 603 687 591 

Kulturfläche ....... 21,46 24,02 24,33 26,16 24,51 27,67 26,84 18,41 24,43 25,60 
davon Wald ....... Hektar 5,95 6,26 7,02 9,45 7,07 3,90 5,34 4,87 7,41 5,33 
Landw. Nutzfläche .. je Betrieb 15,51 17,76 17,31 16,71 17,44 23,77 21,50 13,54 17,02 20,27 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche ....... 15,51 17,71 17,16 16,37 17,31 23,73 21,41 13,52 16,69 20,18 

Arbeitskräfte insgesamt 13,60 11,48 11,90 13,10 11,88 8,61 10,62 11,90 13,96 10,83 
davon Familien-

arbeitskräfte ..... 
je 

13,55 11,41 11,87 12,98 11,81 8,56 10,57 11,90 13,96 10,78 
Gesamt-Familien-

arbeitskräfte (GFAK) 100 ha 14,20 12,08 12,43 13,52 12,43 8,87 10,86 13,53 14,82 11,21 
RLN 

Viehbesatz in GVE .. 156,71 137,02 117,65 113,52 127,80 83,10 88,30 103,53 120,61 90,52 
davon Kühe (Stück) 88,12 72,46 67,27 70,78 70,84 23,77 37,30 47,61 75,79 39,23 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 
Bodennutzung .............. 1.407 1.887 1.555 1.365 1.708 7.287 8.168 5.756 5.916 7.890 
Tierhaltung ................ 24.590 22.659 18.653 18.664 20.918 20.574 15.993 21.827 18.367 16.592 

davon Rinder ............... 10.311 9.233 7.143 7.611 8.409 6.908 5.804 6.135 6.466 5.852 
Milch u. a. ............ 12.517 10.563 9.399 9.351 10.048 3.400 4.768 5.574 10.800 4.995 
Schweine ............ 1.302 2.275 1.903 1.460 2.032 10.020 4.984 9.285 749 5.274 
Sonstiges ............ 460 588 208 242 429 246 437 833 352 471 

Waldwirtschaft ..... . .. . ..... 933 1.382 1.679 1.983 1.566 445 802 1.093 1.634 849 
Sonstige Erträge ............ 2.995 3.326 4.106 5.093 3.844 2.365 2.621 3.157 2.983 2.679 
Ertragswirksame Mehrwertsteuer 2.448 2.344 2.044 2.164 2.236 2.435 2.136 2.514 2.339 2.176 

Rohertrag insgesamt ..... . ... 32.373 31.598 28.037 29.269 30.272 33.106 29.720 34.347 31.239 30.186 

Aufwand 
Fremdlohnaufwand .......... 98 68 33 94 64 41 50 - - 44 
Sachaufwand ........ , . .... . 23.289 21.214 19.098 19.781 20.417 23.389 20.108 24.613 18.654 20.487 
davon Abschreibungen ....... 6.400 5.900 5.444 5.591 5.727 4.036 5.000 6.261 5.191 5.122 

Aufwandswirksame MwSt. 2.495 2.687 2.531 2.746 2.658 2.750 2.293 3.172 2.908 2.389 

Aufwand insgesamt (subjektiv) 23.387 21.282 19.131 19.875 20.481 23.430 20.158 24.613 18.654 20.531 

Landwirtschaftliches Einkommen 8.986 10.316 8.906 9.394 9.791 9.676 9.562 9.734 12.585 9.655 
Vermögensrente ............ -7.546 -3.881 -5.247 -5.607 -4.541 -1.467 -3.370 -4.302 -3.705 -3.464 

Aktiven .................... 161.043 156.245 145.223 156.506 153.494 107.808 131.489 161.092 157.951 134.891 
Passiven .................. 9.576 17.399 13.246 10.665 15.125 13.123 11.053 2.273 1.663 10.005 
Investitionen insgesamt . . . . . . . 6.315 9.106 7.583 8.604 8.630 6.462 6.380 8.478 9.350 6.649 
davon Maschinen und Geräte .. 4.412 4.725 3.516 3.758 4.244 3.074 3.116 3.168 1.495 3.080 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Landwirtschaftliches Einkommen 139.373 182.696 152.827 153.780 169.482 229.611 204.722 131.604 210.044 194.838 
Öffentliche Zuschüsse ........ 4.482 7.226 16.731 19.431 11.996 6.929 5.866 10.316 15.522 6.780 
Nebenerwerbseinkommen ..... 23.436 26.193 21.004 24.195 24.476 26.079 22.973 66.180 49.252 29.725 
Erwerbseinkommen insgesamt 167.291 216.115 190.562 197.406 205.954 262.619 233.561 208.100 274.818 231.343 
Sozialeinkommen ............ 47.740 36.748 39.863 36.341 37.459 25.225 28.240 42.845 46.532 30.815 
Gesamteinkommen . . .... . ... 215.031 252.863 230.425 233.747 243.413 287.844 261.801 250.945 321.350 262.158 
Verbrauch ................. 183.918 197.201 180.763 169.233 187.606 209.702 211.681 149.342 249.165 204.242 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

ROhertrag je VAK ............ 238.037 275.244 235.605 223.427 254.815 384.506 279.849 288.630 223.775 278.726 
Betriebseinkommen je VAK .... 80.265 105.601 88.832 82.634 96.751 135.563 104.614 90.378 96.791 102.844 
Ldw. Einkommen je FAK ..... . 66.317 90.412 75.029 72.373 82.904 113.037 90.464 81.798 90.150 89.564 
Landw. Einkommen 

inkl. öffentl. Zuschüsse je F AK 68.458 93.979 83.243 81.525 88.772 116.449 93.056 88.210 96.812 92.672 
Erwerbseinkommen je GFAK ... 75.965 101.010 89.340 89.201 95.720 124.769 100.451 113.762 111.107 102.257 
Gesamteinkommen je GFAK ... 97.641 118.187 108.029 105.621 113.130 136.753 112.597 137.184 129.919 115.879 
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Gewichtetes Mittel der Betriebsergebnisse des Wald- und Mühlviertels Tabelle 123 (Fortsetzung) 

Wald- und Mühlviertel insgesamt 

Berghöfezone 
Außer der 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . ... .. . . .. ...... 38 139 46 41 226 
Seehöhe in Metern .... . .... . ... . . 425 587 639 745 622 

Kulturfläche ............ 26,69 25,68 23,96 27,00 25,51 
davon Wald ..... .. ..... Hektar 4,22 6,26 7,45 10,54 7,15 
Landw. Nutzfläche ....... je Betrieb 22,47 19,42 16,51 16,46 18,36 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche ........... 22,44 19,36 16,36 16,16 18,24 

Arbeitskräfte insgesamt .. 9,15 11,07 11 ,97 13,14 11,51 
davon Familien-

arbeitskräfte ......... . 
je 

9,10 11,01 11,94 13,04 11,45 
Gesamt-Familien-

arbeitskräfte (GF AK) 100 ha 9,45 11,49 12,69 13,59 12,00 ... 
RLN 

Vieh besatz in GVE ....... 91,07 112,30 116,14 114,22 113,29 
davon Kühe (Stück) ...... 30,74 54,81 63,47 71,09 58,62 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

ROhertrag 
BOdennutzung .......... . . . . ... .. 6.649 4.985 2.273 1.591 4.012 
Tierhaltung ....... . ..... . . .... . . 21.010 19.240 19.161 18.447 19.121 

davon Rinder .... . . . .. ... ........ 7.277 7.476 7.089 7.474 7.401 
Milch u. a . .. . ........ . . .. . . 4.387 7.649 8.568 9.424 8.059 
Schweine . . .. .. . .. .. ..... . 9.075 3.614 3.183 1.313 3.228 
Sonstiges ... ...... . ...... . 271 501 321 236 433 

Waldwirtschaft .. . ... . .. ... .. . .. . 497 1.192 1.641 2.669 1.474 
Sonstige Erträge .. . ..... . . ..... . . 2.433 3.012 3.890 4.808 3.419 
Ertragswirksame Mehrwertsteuer ... 2.437 2.241 2.118 2.181 2.210 

ROhertrag insgesamt .. . .. .. . ..... 33.026 30.670 29.083 29.696 30.236 

Aufwand 
Fremdlohnaufwand ... . ... . . ...... 47 58 25 74 53 
Sachaufwand ....... . .. . , . ...... 23.378 20.715 20 .049 19.586 20.439 
davon Abschreibungen . .. .. . ...... 4.292 5.473 5.760 5.604 5.546 

Aufwandswirksame MwSt. 2.723 2.506 2.582 2.731 2.550 

Aufwand insgesamt (subjektiv) ...... 23.425 20.773 20.074 19.660 20.492 

Landwirtschaftliches Einkommen .... 9.601 9.897 9.009 10.036 9.744 
Vermögensrente . ..... . .......... -2.126 -3.684 -5.234 -5.165 -4.178 

Aktiven . . .. . .. ..... ............ 113.571 146.375 155.203 163.926 150.391 
Passiven . .. .. . . .. ... ..... . ..... 12.739 14.429 11.217 10.841 13.336 
Investitionen insgesamt ........... 6.447 7.790 7.490 8.635 7.840 
davon Maschinen und Geräte . ...... 3.218 3.998 3.341 3.395 3.789 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Landwirtschaftliches Einkommen I 215.446 191.606 147.387 162.182 177.731 
Öffentliche Zuschüsse ........... . 6.552 6.602 14.806 20.798 10.470 

! Nebenerwerbseinkommen . . ....... 25.671 24.839 30.871 25.048 26.174 
Erwerbseinkommen insgesamt ...... 247.669 223.047 193.064 208.028 214.375 
Sozialeinkommen . . .............. 28.746 32 .660 41.734 35.374 35.021 
Gesamteinkommen ............... 276.415 255.707 234.798 243.402 249.396 
Verbrauch ..... . . ............... ,' 205.640 203.900 175.837 173.720 193.380 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft -

Rohertrag je VAK ................ 360.940 277.055 242.966 225.997 262.693 
Betriebseinkommen je VAK ........ 126.667 104.598 87.870 87.618 98.749 
Ldw. Einkommen je FAK ........... 105.505 89.891 75.452 76.963 85.100 
Landw. Einkommen 

inkl. öffentl. Zuschüsse je FAK 108.715 92.988 83.032 86.833 90.114 
Erwerbseinkommen je GF AK ....... 116.794 100.270 92.994 94.724 97.942 
Gesamteinkommen je GFAK ........ 130.349 114.952 113.097 110.831 113.942 
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Gewichtetes Bundesmittel der Betriebsergebnisse der Bergbauernbetriebe Tabelle 124 

BundesmIttel der Bergbauernbetriebe Relation 

Bundesmittel 
Berghöfezone 

Berghöfezone zu 
Außer der insgesamt Bundesmittel 

Zone 
1 2 3 Insgesamt 

(= 100) 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe ......... . . . 200 334 334 424 1.092 2.339 -
Seehöhe in Metern .. ........ . 509 630 723 916 763 526 -

Kulturfläche ..... . . 36,26 36,63 42,20 47,93 42,36 32,09 132 
davon Wald ..... .. Hektar 10,15 11 ,32 15,84 18,85 15,35 8,89 173 
Landw. Nutzfläche .. je Betrieb 26,11 25,31 26,36 29,08 27,01 23,20 116 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche .. ..... 19,57 18,65 16,54 14,88 16,67 18,13 92 

Arbeitskräfte insgesamt 10,70 10,96 11,98 13,43 12,06 11,15 108 
davon Familien-

arbeitskräfte . ... . 
je 

10,37 10,73 11,79 13,10 11,81 10,79 110 
Gesamt-Familien-

arbeitskräfte (GFAK) 100 ha 10,81 11,44 12,68 14,09 12,66 11,43 111 
RLN 

Vieh besatz in GVE .. 114,25 123,14 126,15 120,93 123,17 106,52 116 
davon Kühe (Stück) 49,25 61,09 63,77 58,31 60,84 43,31 140 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 
Bodennutzung ..... .... . . ... 4.526 3.305 1.384 767 1.949 7.018 28 
Tierhaltung . ....... ... . . ... 21.828 20.250 19.316 16.815 18.846 21.306 88 

davon Rinder ... . ...... , ... . 7.348 7.440 6.912 7.003 7.157 6.037 119 
Milch u. a. . . . ......... 7.573 9.235 9.481 7.555 8.728 6.356 137 
Schweine .. ....... . . . 6.332 2.956 2.418 1.529 2.333 7.821 30 
Sonstiges ... . . . . ... . . 575 619 505 728 628 1.092 89 

Waldwirtschaft ..... . . . . ..... 1.731 1.959 2.903 4.240 2.975 1.700 175 
Sonstige Erträge . . . .. .... ... 2.799 3.154 3.734 3.786 3.518 3.488 101 
Ertragswirksame Mehrwertsteuer 2.491 2.295 2.172 2.048 2.179 2.677 81 

Rohertrag insgesamt .... ... .. 33.375 30.963 29.509 27.656 29.467 36.189 81 

Aufwand 
Fremdlohnaufwand ... ....... 377 264 253 358 293 356 82 
Sachaufwand .. . ............ 22.708 21.027 20.165 18.391 20.013 25.341 79 
davon Abschreibungen ..... .. 4.570 5.104 5.187 4.868 5.039 5.181 97 

Aufwandswirksame MwSt. 2.690 2.535 2.384 2.345 2.432 2.949 82 

Aufwand insgesamt (subjektiv) 23.085 21.291 20.418 190 20.306 25.697 79 

Landwirtschaftliches Einkommen 10.290 9.672 9.091 8.607 9.161 10.492 87 
Vermögensrente .. .... ...... -2 .884 -3.626 -5 .115 -6.696 -5.051 -3.256 -

Aktiven .. .......... . . .... .. 129.132 144.129 153.735 151.627 149.145 147.352 101 
Passiven .. ........... ... .. 14.950 17.286 15.549 17.150 16.793 17.350 97 
Investitionen insgesamt .... . .. 7.431 7.929 7.099 7.885 7.700 8.175 94 
davon Maschinen und Geräte . . 3.880 3.699 3.444 3.987 3.729 3.902 96 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Landwirtschaftliches Einkommen 201 .375 180.383 150.365 128.072 152.714 190.220 80 
Öffentliche Zuschüsse . .. . .... 5.186 9.232 15.002 24.626 16.587 9.210 180 
Nebenerwerbseinkommen ... . . 30.431 36.554 35.363 35.266 35.757 31 .800 112 
Erwerbseinkommen insgesamt 236.992 226.169 200.730 187.964 205.058 231 .230 87 
Sozialeinkommen ............ 29.394 35.099 35.544 37 .765 36.224 32.108 113 
Gesamteinkommen ......... . 266.386 261 .268 236.274 225.729 241 .282 263.338 

l 
92 

Verbrauch . ... . . . . .... .. . . . 212.804 209.794 193.055 182.667 195.139 217.814 90 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je V AK ...... . . . ... 311.916 282.509 246.319 205.927 244.337 324.565 75 
Betriebseinkommen je VAK '" . 118.121 107.089 93.706 78.541 92 .894 116.197 80 
Ldw. Einkommen je F AK . .... . 99.229 90.140 77.108 65.702 77 .570 97.238 80 
Landw. Einkommen 

inkl. öffentl. Zuschüsse je FAK 101.787 94.744 84 .801 78.336 85.995 101 .946 84 
Erwerbseinkommen je GFAK ... 112.026 105.997 95.710 89.652 97.164 111.584 87 
Gesamteinkommen je GFAK ... 125.920 122.448 112.658 107.665 114.329 127.078 90 
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Tabelle 125-

Die Entwicklung der Betriebsergebnisse der Bergbauerngebiete - Bundesmittel der Bergbauernbetriebe 

1980 1981 Index 1981 
1982 

Index 1982 
1983 

Index 1983 
(1980 = 100) (1981 = 100) (1982 = 100) 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . .. .. . .... . . 1.044 1.056 - 1.053 - 1.092 -
See höhe in Metern ... . . . .. . . . 776 764 - 766 - 763 -

Kulturfläche . . . .. . . 38,54 41 ,55 108 42,06 101 42,36 101 
davon Wald .... . . . Hektar 13,97 14,74 106 14,72 100 15,35 104 
Landw. Nutzfläche .. je Betrieb 24,57 26 ,81 109 27,34 102 27,01 99 
Reduzierte landw. 

Nutzfläche ..... .. 15,72 16,42 104 16,68 102 16,67 100 

Arbeitskräfte insgesamt 13,00 12,58 97 12,40 99 12,06 97 
davon Familien-

arbeitskräfte . . ... 
je 

12,70 12,27 97 12,14 99 11 ,81 97 
Gesamt-Familien-

arbeitskräfte (G F AK) 100 ha 13,72 13,15 96 12,98 99 12,66 98 
RLN 

Vieh besatz in GVE . . 117,66 119,71 102 120,94 101 123,17 102 
davon Kühe (Stück) 57,15 58,73 103 59,79 102 60,84 102 

Ergebnisse in Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Rohertrag 
Bodennutzung ........ . . .. . . 1.756 1.848 105 1.736 94 1.949 112 
Tierhaltung ........... ... .. 15.387 17.291 112 18.481 107 18.846 102 

davon Rinder . . . .. ....... .. . 5.858 6.470 110 6.967 108 7.157 103 
Milch u. a. ... ......... 6.932 7.813 113 8.581 110 8.728 102 
Schweine . . .. . . .. . .. . 2.037 2.383 117 2.263 95 2.333 103 
Sonstiges ........ .. . . 560 625 112 670 107 628 94 

Waldwirtschaft ....... . ... . . . 3.856 3.521 91 2.700 77 2.975 110 
Sonstige Erträge ......... ... 2.944 3.318 113 3.568 108 3.518 99 
Ertragswirksame Mehrwertsteuer 1.926 2.062 107 2.107 102 2.179 103 

Rohertrag insgesamt ....... . . 25.869 28.040 109 28.592 102 29.467 103 

Aufwand 
Fremdlohnaufwand . ..... . . . . 296 298 101 261 88 293 112 
Sachaufwand . . ........ . . .. . 16.739 18.453 110 19.675 107 20.013 102 
davon Abschreibungen . . . ... . 4.297 4.600 107 4.784 104 5.039 105 

Aufwandswirksame MwSt. 2.187 2.398 110 2.390 100 2.432 102 

Aufwand insgesamt (subjektiv) 17.035 18.751 110 19.936 106 20.306 102 

Landwirtschaftliches Einkommen 8.834 9.289 105 8.656 93 9.161 106 
Vermögensrente ............ -3.529 -3.752 - -5.205 - -5.051 -

Aktiven . . . ........... . ..... 121.312 129.391 107 139.812 108 149.145 107 
Passiven ....... . . ..... . .. . 14.001 15.489 111 16.728 108 16.793 100 
Investitionen insgesamt . ... .. . 7.484 7.720 103 7.489 97 7.700 103 
davon Maschinen und Geräte . . 3.539 3.592 101 3.460 96 3.729 108 

Ergebnisse in Schilling je Betrieb 

Landwirtschaftliches Einkommen 138.870 152.525 110 144.382 95 152.714 106 
Öffentliche Zuschüsse ........ 11 .963 14.154 118 15.546 110 16.587 107 
Nebenerwerbseinkommen ..... 34.286 35.434 103 35.595 101 35.757 101 
Erwerbseinkommen insgesamt 185.119 202.113 109 195.523 97 205.058 105 
Sozialeinkommen ............ 32.445 34.351 106 34.928 102 36.224 104 
Gesamteinkommen ......... . 217.564 236.464 109 230.451 98 241 .282 105 
Verbrauch .. .. .. . . . . .. . .... 160.108 178.797 112 185.148 104 195.139 105 

Ergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VAK .... . ....... 198.992 222.893 112 230.581 103 244.337 106 
Betriebseinkommen je VAK .. . . 81.123 88.919 110 86.226 97 92.894 108 
Ldw. Einkommen je FAK ... . .. 69.559 75.705 109 71.301 94 77.570 109 
Landw. Einkommen 

inkl. öffentl. Zuschüsse je FAK 75 .551 82.730 110 78.979 95 85.995 109 
Erwerbseinkommen je GFAK ... 85.831 93.605 109 90.308 97 97.164 108 
Gesamteinkommen je GFAK ... 100.875 109.513 109 106.441 97 114.329 90 
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Die Entwicklung der Rohertragsstruktur im Mittel der Bergbauernbetriebe Tabelle 126 

davon 

Jahr 
ROhertrag 

Getreide- Boden- Tier- Mehrwert-Insgesamt Hackfrucht- Feldbau nutzung 
Rinder- Milch Schweine- haltung Wald-

bau bau insgesamt 
insgesamt haltung u. ä. haltung insgesamt 

wirtschaft steuer 

In Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

1979 .............. 23.744 454 613 1.153 1.498 5.690 6.468 2.124 14.804 3.281 1.720 
1980 ...... . ....... 25.869 640 665 1.407 1.756 5.858 6.932 2.037 15.387 3.856 1.926 
1981 ...... . .... . .. 28.040 556 828 1.467 1.848 6.470 7.813 2.383 17.291 3.521 2.062 
1982 .............. 28.592 587 602 1.292 1.736 6.967 8.581 2.263 18.481 2.700 2.107 
1983 .............. 29.467 620 824 1.552 1.949 7.157 8.728 2.333 18.846 2.975 2.179 

In Prozenten des Gesamtrohertrages 

1979 . . ............ 100 1,9 2,6 4,9 6,3 24,0 27,2 9,0 62,4 13,8 7,2 
1980 .............. 100 2,4 2,6 5,4 6,7 22,6 27,0 7,9 59,6 14,9 7,4 
1981 .............. 100 1,9 2,9 5,1 6,5 23,0 28,1 8,5 61,8 12,5 7,4 
1982 .............. 100 2,0 2,1 4,4 6,0 24,4 30,3 7,9 64,8 9,4 7,4 
1983 .............. 100 2,0 2,8 5,2 6,5 24,3 29,8 7,9 64,1 10,1 7,4 

In Prozenten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

1979 .............. +7,8 -37,9 +15,4 -13,6 -10,6 +7,9 +14,3 -14,1 + 6,3 +32,4 +11,5 
1980 .............. +8,9 +41,0 + 8,5 +22,0 +17,2 +3,0 + 7,2 - 4,1 + 3,9 +17,5 +12,0 
1981 .. . ........... +8,7 - 8,6 +59,2 +22,2 +19,5 +9,4 +10,6 +20,0 + 11,1 - 9,9 + 7,2 
1982 .............. +2,0 + 5,6 -27,3 -11,9 - 6,1 +7,7 + 9,8 - 5,0 + 6,9 -23,3 + 2,2 
1983 .. . ........... +3,1 + 5,6 +36,9 +20,1 +12,3 +2,7 + 1,7 + 3,1 + 2,0 +10,2 + 3,4 

Die Entwicklung der Aufwandsstruktur im Mittel der Bergbauernbetriebe Tabelle 127 

davon 

Aufwand 
Anlagen-Jahr insgesamt Boden- Tier- Energie- Abschrei-

(subjektiv) Fremdlohn- Dünge-
nutzung 

Futter-
haltung 

Treib-
aufwand 

instand-
bungen 

Mehrwert-
aufwand mittel 

insgesamt 
mittel 

insgesamt 
stoffe 

insgesamt 
haltung insgesamt steuer 

insgesamt 

In Schilling je Hektar reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

1979 .............. 15.700 292 664 974 2.859 3.796 443 1.027 1.216 4.043 1.941 
1980 .............. 17.035 294 724 1.060 3.168 4.180 552 1.196 1.280 4.297 2.187 
1981 .............. 18.751 298 750 1.082 3.555 4.772 630 1.319 1.405 4.600 2.398 
1982 .............. 19.936 261 892 1.266 3.906 5.181 720 1.480 1.494 4.784 2.390 
1983 .............. 20.306 293 856 1.269 3.731 5.052 700 1.474 1.597 5.039 2.432 

In Prozenten des Gesamtaufwandes 

1979 .............. 100 1,9 4,2 6,2 18,2 24,2 2,8 6,5 7,7 25,8 12,4 
1980 ... . .......... 100 1,7 4,3 6,2 18,6 24,4 3,2 7,0 7,5 25,5 12,8 
1981 .............. 100 1,6 4,0 5,7 18,9 25,4 3,3 7,0 7,5 24,8 12,8 
1982 .............. 100 1,3 4,5 6,3 19,6 25,9 3,6 7,4 7,5 24,2 12,0 
1983 ............. . 100 1,4 4,2 6,2 18,4 24,8 3,4 7,2 7,8 25,1 . 12,0 

In Prozenten gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

1979 .............. +4,7 + 8,6 + 0,9 + 3,8 + 4,5 + 2,2 +16,0 +12,4 +10,4 +5,6 + 1,6 
1980 .............. +8,5 + 0,7 + 9,0 + 8,9 +10,8 +10,1 +24,6 +16,5 + 5,3 +6,3 +12,7 
1981 .............. +9,9 - 9,5 + 3,0 + 4,7 +11,5 +13,4 +16,5 +11,6 + 9,2 +8,1 + 9,6 
1982 .............. +6,3 -12,4 +18,9 +17,0 + 9,9 + 8,6 +14,3 +12,2 + 6,3 +4,0 - 0,3 
1983 .............. +1,8 +12,3 - 4,0 + 0,2 - 4,5 - 2,5 - 2,8 - 0,4 + 6,9 +5,3 + 1,8 
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Die Entwicklung der Betriebsergebnisse von Bergbauernbetrieben 1975 bis 1983 Tabelle 128 

Alpengeb i e t Wald- und Mühlv i ertel 
Bundesmittel 

Mittel 
der 

aller 
Jahr Berghöfezone Berghöfezone 

Bergbauern-
Haupt-

Mittel Mittel betriebe 
erwerb5-

1 2 3 1 2 3 betriebe 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling je Hektar RLN 

1975 . . .... . .. ...... .. 19.591 18.321 16.366 17.635 19.654 18.089 17.024 . 17.730 18.022 24 .144 
1979 ... .. . . .......... 25.143 24.356 22 .626 23.658 24.698 22.869 21.720 23.902 23.744 29 .365 
1980 ..... . . . . ........ 27.422 27.062 24.406 25.816 27.009 24.229 23.826 25.966 25.869 33.013 
1981 ..... ............ 29.853 29.557 25.446 27.742 29.375 26.230 28.023 28.611 28.040 34.599 
1982 ....... ........ .. 32 .166 28.520 26.157 28.416 29.458 28.441 27.401 28.929 28.592 36.525 
1983 .. . .. . .. ... . ... . . 31.357 29.656 27.343 29.066 30.670 29.083 29.696 30.236 29.467 36.189 
Index (1982 = 100) 97 104 105 102 104 106 105 105 103 99 
1983 (1975 = 100) 160 162 167 163 156 170 174 161 164 150 

Die Entwicklung des Aufwandes (subjektiv), Schilling je Hektar RLN 

1975 . .. . . .. ........ .. 14.016 12.381 11.486 12.291 13.095 11.623 11.117 12.506 12.367 16.074 
1979 .. ..... ... . ...... 16.981 15.800 14.613 15.453 16.670 15.172 15.297 16.151 15.700 20.436 
1980 .. . .. .......... .. 18.354 17.761 15.761 16.889 18.089 15.769 16.091 17.301 17.035 22.144 
1981 . .. .. ...... . . . ... 20.490 19.332 17.085 18.592 19.313 18.329 18.765 19.056 18.751 23.832 
1982 .. . .... . . ... ..... 22.571 19.700 18.482 19.906 20.306 19.200 19.559 19.993 19.936 25.049 
1983 . ....... . ..... ... 21.989 20.536 18.956 20.209 20.773 20.074 19.660 20.492 20.306 25.697 
Index (1982 = 100) 97 104 103 102 102 105 102 102 102 103 
1983 (1975 = 100) 157 166 165 164 159 173 177 164 164 160 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens, Schilling je Hektar RLN 

1975 . . . .. ....... . .... 5.575 5.940 4.880 5.344 6.559 5.466 5.907 6.224 5.655 8.070 
1979 . ... . . .. . ... . ... . 8.162 8.556 8.013 8.205 8.028 7.697 6.423 7.751 8.044 8.929 
1980 . . . . . . . . . . . ...... 9.068 9.301 8.645 8.927 8.920 8.460 7.735 8.665 8.834 10.869 
1981 ... ... . .. ... .... . 9.363 10.225 8.361 9.150 10.062 7.901 9.258 9.555 9.289 10.767 
1982 .. ........ ..... .. 9.595 8.820 7.675 8.510 9.152 8.241 8.842 8.936 8.656 11.476 
1983 .......... . . .. ... 9.368 9.120 8.387 8.857 9.897 9.009 10.036 9.744 9.161 10.492 
Index (1982 = 100) 98 103 109 104 108 109 114 109 106 91 
1983(1975 = 100) 168 154 172 166 151 165 170 157 162 130 

Die Entwicklung der Vermögensrente, Schilling je Hektar RLN 

1975 . ...... . . ........ -1.669 -2.175 -3.942 -2.932 -1.462 -2 .913 -2 .853 -1 .973 -2.593 - 159 
1979 .. . . . .. .. ........ -1 .674 -2 .349 -4.225 -3.143 -3.646 -4.615 -5.292 -4.076 -3.474 -2.502 
1980 .. ... . .... ... . .. . -1.826 -2 .749 -4.405 -3.383 -3.529 -3.982 -4.821 -3.796 -3.529 -1.385 
1981 . ......... . . .... . -1.995 -2 .907 -5.584 -3.906 -2.683 -5.104 -5.019 -3.458 -3.752 -1.816 
1982 ............ ... . . -2.965 -4 .630 -7.353 -5.413 -4 .195 -6.196 -5.905 -4.806 -5.205 -1.887 
1983 . .. . .. . ..... .. . .. -3.550 -5.073 -6.931 -5.506 -3.684 -5.234 -5.165 -4.178 -5.051 -3.256 

Die Entwicklung der Familienarbeitskräfte je 100 Hektar RLN 

1975 .... . . . . . ........ 11 ,74 13,57 15,32 14,04 13,32 14,40 14,95 13,78 13,94 13,26 
1979 ..... . ........... 10,48 12,11 14,32 12,87 13,04 14,21 13,81 13,40 13,06 12,33 
1980 ....... . ....... .. 10,59 12,08 13,79 12,62 12,68 12,93 13,42 12,83 12,70 11,97 
1981 ... . . ..... . . .... . 10,23 12,18 13,44 12,26 11,85 12,60 13,84 12,28 12,27 11,17 
1982 .. ......... ...... 10,52 11,62 13,46 12,15 11,55 13,09 13,50 12,10 12,14 11,08 
1983 ............ ..... 10,35 11,74 13,11 11,99 11,01 11,94 13,04 11,45 11,81 10,79 
Index (1982 = 100) 98 101 97 99 95 91 97 95 97 97 
1983(1975 = 100) 88 86 86 86 83 83 87 83 85 81 

Die Entwicklung der Gesamt-Familienarbeitskräfte (GFAK) je Hektar RLN 

1975 ..... .. ... . ...... 12,50 14,70 16,62 15,17 13,76 14,96 15,67 14,27 14,85 13,94 
1979 . . .. . .... . . .. . . . . 11,49 13,22 15,74 14,12 13,54 14,99 14,44 13,99 14,07 13,09 
1980 ... . .. . . .... ... . . 11,72 13,11 15,19 13,86 13,26 13,70 13,99 13,45 13,72 12,75 
1981 ... ........ .. . ... 11,26 13,10 14,52 13,28 12,40 13,44 14,57 12,90 13,15 11,87 
1982 . ............ . . .. 11,46 12,47 14,57 13,15 12,00 14,04 14,08 12,67 12,98 11,71 
1983 ..... ...... . .. . . . 11,37 12,68 14,16 13,00 11,49 12,69 13,59 12,00 12,66 11,43 
Index (1982 = 100) 99 102 97 99 96 90 97 95 97 98 
1983(1975 = 100) 91 86 85 86 83 85 87 84 85 82 

Die Entwicklung des Gesamteinkommens, Schilling je Betrieb 

1975 . . . . . . . . ... .... . . 144.022 145.657 125.588 134.719 150.014 117.354 121 .285 137.688 135.750 168.698 
1979 . . .... ....... .... 217.995 213.039 203.591 208.698 199.204 185.422 173.707 192.128 203.235 205.949 
1980 ... ............. . 239.871 224.342 212.156 220.498 223.888 196.748 185.029 211.654 217.564 243.541 
1981 .. .. . ....... . ... . 253.973 242.711 221.596 234.822 258.101 206.456 213.122 240.331 236.464 262.196 
1982 ........ . . ... .... 257.905 234.067 213.415 229.492 243.826 213.941 213.329 232.614 230.451 279.383 
1983 . .. .. . .. ..... .. .. 268.301 236.732 223.234 237.692 255.707 234.798 243.402 249.396 241.282 263.338 
Index (1982 = 100) 115 101 105 104 105 110 114 107 105 94 
1983(1975 = 100) 186 163 178 176 171 200 201 181 178 156 
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Die Entwicklung der Betriebsergebnisse von Bergbauernbetrieben 1975 bis 1983 Tabelle 128 (Fortsetzung) 

Alpengebiet Wald- und Mühlviertel 
Bundesmit1el Mittel 

der 
aller 

Jahr Berghöfezone Berghöfezone Bergbauern- Haupt-
Mittel Mittel betriebe 

erwerbs-

1 2 3 1 2 3 
betriebe 

Die Entwicklung des Verbrauches, Schilling je Betrieb 

1975 ... ... ...... .. . .. 116.897 123.897 102.157 108.216 103.949 81.440 85.181 95.600 104.069 116.248 
1979 ....... . . . .... .. . 166.674 155.066 144.665 151.403 138.591 124.736 122.260 132.797 145.253 160.636 
1980 . . .... . . .. .... . .. 184.877 166.004 157.401 164.690 162.728 132.588 131.975 150.841 160.108 175.316 
1981 .. .. . . .... . . .. ... 201.571 179.565 174.555 182.007 183.657 151 .259 153.039 172.113 178.797 198.812 
1982 .... . . . ......... . 210.249 196.614 177.885 190.602 182.676 161.541 153.497 173.559 185.148 208.718 
1983 ... . .... .. ..... .. 217 .183 199.051 183.897 196.021 203.900 175.837 173.720 193.380 195.139 217.814 
Index (1982 = 100) 103 101 103 103 112 109 113 111 105 104 
1983 (1975 = 100) 186 175 180 181 196 216 204 202 188 187 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling je Arbeitskraft 

1975 .. .... ... . . . .. .. . 154.625 131.052 103.060 120.540 145.155 118.591 111.050 134.073 125.153 175.338 
1979 . . . . .. . .. . ... , ... 224.291 195.317 153.501 177.346 187.106 159.588 155.143 176.268 176.930 230.133 
1980 ..... . ... . . .. .... 246.601 217.017 172.116 197.975 212.002 185.379 175.320 200.975 198.992 266.664 
1981 ... . .... .. ... . ... 274.637 235.890 184.525 218.613 246.435 205.403 200.451 231.293 222.893 299.818 
1982 .. ..... . .. .... . .. 289.003 239.664 190.649 227.146 253.511 209.154 208.677 237.707 230.581 318.439 
1983 . .... . .... ... .... 290.074 247.339 202.841 235.352 277.055 242.966 225.997 262.693 244.337 324.565 
Index (1982 = 100) 100 103 106 104 109 116 108 111 106 102 
1983 (1975 = 100) 188 189 197 195 191 205 204 196 195 185 

Die Entwicklung des Betriebseinkommens, Schilling je Arbeitskraft 

1975 . . .. ..... .. . ..... 57.064 52 .003 39.572 46.336 55.377 44.303 44.331 51 .195 47 .993 69.622 
1979 .... .. . ... ... ... . 92.748 83.184 65.366 75 .045 71.561 63.029 53.443 67.146 72.206 84 .506 
1980 . . ... ... .... .. .. . 101.879 90.297 72 .898 82.937 81.342 75.310 65.092 77.802 81.123 104.168 
1981 .. ... . .. .. .. . .. . . 109.890 98.452 73 .082 88.251 97.961 74.471 77.411 90.226 88.919 112.738 
1982 .. .. ..... .... .. .. 110.782 92.546 69.716 85.604 94.346 73.102 78.244 87 .568 86.226 121 .813 
1983 .. . . . . . .......... 110.537 95 .671 77.159 90.016 104.598 87.870 87.618 98.749 92.894 116.197 
Index (1982 = 100) 100 103 111 105 111 120 112 113 108 95 
1983 (1975 = 100) 194 184 195 194 189 198 198 193 194 167 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens, Schilling je Familienarbeitskraft 

1975 . . . . .. . ... . . ... .. 47.487 43.773 31 .854 38.063 49 .242 37 .958 39.512 45.167 40.567 60.860 
1979 . ..... ... .. . .. .. . 77.882 70.652 55 .957 63.753 61.564 54.166 46.510 57.843 61.593 72.417 
1980 . . . . . .... .. .... .. 85.628 76.995 62.690 70.737 70 .347 65.429 57.638 67.537 69 .559 90.802 
1981 .. .. . . .. .. . . .. .. . 91.525 83.949 62.210 74.633 84.911 62 .706 66.893 77 .809 75.705 96.392 
1982 . ... .. . . .. . . ... .. 91.207 75.904 57.021 70 .041 79.238 62.956 65.496 73.851 71.301 103.574 
1983 .. .. .. .. . .. . ... .. 90.512 77.683 63.974 73.870 89.891 75.452 76 .963 85.100 77.570 97 .238 
Index (1982 = 100) 99 102 112 105 113 120 118 115 109 94 
1983 (1975 = 100) 191 178 201 194 183 199 195 211 191 160 

Die Entwicklung des Arbeitsverdienstes, Schilling je Familienarbeitskraft 

1975 .. . .... .. .... . . . . 19.642 19.698 10.385 14.715 25.293 16.799 20.642 22.591 17.475 36.312 
1979 .. . ..... ... .. .. . . 40.868 36.201 26.983 31 .896 32.592 25.025 18.957 29 .000 30.835 39.221 
1980 .. .. . . ........... 47.129 40.306 30.363 36.094 38 .360 32 .715 29.404 35.869 35.992 55.138 
1981 ..... ... .. ... . . . . 49.922 45 .181 28.705 37.896 47.722 24.325 31.676 40.741 38.867 56.285 
1982 .. . .. ... .. ..... .. 47.034 32.935 20.245 29.852 38 .719 21.818 26.585 33.430 31 .054 60.478 
1983 .. ... ... . ... . . .. . 44 .763 31.695 23.951 30.851 42.407 27.446 30.115 37 .581 33.074 50.046 
Index (1982 = 100) 95 96 118 103 107 126 113 112 107 83 
1983 (1975 = 100) 228 161 231 210 168 163 146 166 189 138 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens inkl. öffentl. Zuschüsse, Schilling je Familienarbeitskraft 

1975 . .. .. . ... . . . . . ... 51.559 47.325 37.017 42.567 51.111 41.882 41 .706 47.576 44.340 63.055 
1979 ... ... .... . . .. ... 82 .529 76 .218 64.818 70.987 65 .061 58.670 54.019 62.105 67 .801 75 .596 
1980 .. .. .. ... ... . .. . . 89.953 82.641 71.407 77.821 72 .823 71.771 65.179 71.582 75 .551 93.960 
1981 .. ...... . . . ... . . . 96.452 91.732 72.470 83.059 87.654 68.333 66.272 82.158 82.730 100.448 
1982 . .. ... . . .... . .. . . 95 .580 83.339 68.284 78.683 83.368 69.779 77 .348 79.686 79.979 107.789 
1983 ..... . .. ... . ..... 97.295 85.417 77.033 83.995 92.988 83.032 86.833 90.114 85.995 101 .946 
Index (1982 = 100) 102 102 113 107 112 119 112 113 109 95 
1983 (1975 = 100) 189 181 208 197 182 198 208 189 194 162 

Die Entwicklung des Erwerbseinkommens, Schilling je Gesamt-Familienarbeitskraft 

1975 .. . . ... . .. ..... . . 60.600 57.034 46.841 52 .195 56.359 46.892 46.696 52.789 52.404 69.146 
1979 ....... .. ........ 93.142 86.831 76 .861 82.337 70.613 68.753 64 .910 69.407 77.811 84.270 
1980 . . ... . .. .. . . ..... 100.828 92.517 83.404 88.983 80.867 81.905 72.144 80.000 85.831 102.729 
1981 ... .. .... .. . . .. .. 108.242 101.405 86.550 95.452 94.694 77 .790 85.141 89.953 93.605 109.402 
1982 .. . .. .... ... .... . 108.246 94.924 82.327 91.673 90.817 78.818 85.810 87.506 90 .308 117.079 
1983 . . . . .... .. ... . . . . 113.843 96.632 88.941 96.823 100.270 92.994 94.724 97.942 97.164 111.584 
Index (1982 = 100) 105 102 108 106 110 118 110 112 108 95 
1983 (1975 = 100) 188 169 190 186 178 198 202 186 185 161 
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Die Entwicklung der Betriebsergebnisse von Bergbauernbetrieben 1975 bis 1983 Tabelle 128 (Fortsetzung) 

Alpengebiet Wald- und Mühlviertel Bundes mittel 
Mittel 

der aller 
Jahr Berghöfezone Berghöfezone Bergbauern-

Haupt-

Mittel r- Mittel betriebe 
erwerbs-

1 2 3 1 2 3 betriebe 

Die Entwicklung des Gesamteinkommens, Schilling je Gesamt-Familienarbeitskraft 

1975 ................. 68.176 65.361 55.890 60 .784 63.830 52.968 55.246 60.042 60 .539 76.255 
1979 .... . ............ 107.615 101 .543 93.729 98.208 83.545 80.901 82.001 82.680 92.772 97.601 
1980 . ............. .. . 115.631 106.156 100.553 104.733 94 .857 94.234 87.127 93 .725 100.875 116.329 
1981 .. .. ... ... . .. . ... 124.822 116.160 104.174 112.056 109.435 94.010 96.870 104.488 109.513 123.471 
1982 ....... . . .... .... 125.236 110.609 99.643 108.464 105.333 95.178 99.418 102.281 106.441 131.742 
1983 ................. 132.718 112.476 107.246 114.562 114.952 113.097 110.831 113.942 114.329 127.078 
Index (1982 = 100) 106 102 108 106 109 119 111 111 107 96 
1983 (1975 = 100) 195 172 192 189 180 214 201 190 189 167 

Die Entwicklung des Verbrauches, Schilling je Gesamt-Familienarbeitskraft 

1975 ................. 55.336 51 .109 45.463 48.827 44.230 36.758 38.800 41 .689 46.411 52.547 
1979 . . .... . .. ... .... . 82.280 73.911 66.601 71.246 58.124 54.423 57 .715 57.148 66 .304 76.127 
1980 . . . . ... . .... . ... . 89.121 78.551 74.602 78.225 68.944 63.504 62.144 66.796 74.235 83 .741 
1981 .. ... ... .. . ... ... 99.067 85.939 82.059 86.852 77.871 68.877 69.561 74.830 82.806 93.623 
1982 . ... ... ........ .. 102.094 92.911 83.054 90.084 78.917 71.866 71.534 76.314 85.516 98.420 
1983 . . ... . . . ... . . . . . . 107.432 94.566 88.348 94.477 91.662 84.697 79.102 88 .350 92.465 105.109 
Index (1982 = 100) 105 102 106 105 116 118 111 116 108 107 
1983 (1975 = 100) 194 185 194 193 207 230 204 212 199 200 

Ergebnisse von Weinbauwirtschaften Tabelle 129 

Hügel· und Flach- und Hügellagen des Durchschnitt der Betriebe 

Terrassenlagen 
der Wachau Weinviertels Burgenlandes 1983 1982 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . .. . ... . . ..... ... . . 9 38 28 75 74 
Kulturfläche, ha . ...... . . .. .. . . . .... 10,90 11,35 11,40 11,29 11,11 
Red. landw. Nutzfläche, ha . .. ........ 7,32 10,22 10,68 9,91 9,95 
Weinland, ha . ......... .. ...... ... .. 4,15 5,23 5,54 5,17 5,48 
Arbeitskräfte je ha Weinland .......... 0,59 0,39 0,39 0,42 0,40 
Weinernte, hl je ha Weinland .......... 72,07 77,29 63,87 70,45 95,71 

Betriebsergebnisse in Schilling je Hektar Weinland 

Rohertrag .. ... . ... .. ..... . . ... .... 142.144 99.759 69.161 91.895 129.996 
davon Weinbau .. .... . .. .. .... . . . .. 79.603 67.424 43.617 58.431 98.045 
Aufwand ... . .... . ... .. .... . .... . .. 82.099 68.955 57.299 65.544 63.698 
Landw. Einkommen . ...... . ......... 60.044 30 .804 11.862 26.351 66.298 
Vermögensrente .... . .... . . . .. . .. .. , -7.143 -15.314 -35.808 -23.376 21.563 
Ertrags-Kosten-Differenz ..... . ... . ... -24.583 -29.887 -51.536 -38.863 9.144 

Aktiven .. .. . . . ... . .... .. ... . .... . . 606.092 471.979 523.214 513.492 457.745 
Passiven . . ...... . ...... . ........ . . 22.760 43.647 38.907 38 .634 41.448 

Betriebsergebnisse in Schilling je Betrieb 

Rohertrag ... . . . ............ . ... ... 589.898 521.740 383.152 475.097 712.380 
Landw. Einkommen ....... . ....... .. 249.183 161.105 65.715 136.235 363.314 
Landw. Einkommen inkl. öffentl. Zuschüsse 252.349 164.259 67.067 138.634 365.095 
Erwerbseinkommen . ................ 269.094 193.442 97.216 166.055 391.493 
Gesamteinkommen ...... . ...... . ... 279.590 217.547 118.789 186.740 413.989 
Verbrauch .. ... . ... . ..... . . . ..... . 211.932 213.614 227.456 218.965 226.999 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VAK ................... 239.822 256.314 177.701 220.252 323.379 
Betriebseinkommen je VAK ... .. ...... 120.714 99.127 53.496 84.300 190.583 
Landw. Einkommen je F AK ........ . .. 111.785 87.666 32.777 69.052 184.601 
Landw. Einkommen inkl. öffentl. Zuschüsse 

je FAK .... .. . ... . 113.205 89.381 33.450 70.266 185.506 
Erwerbseinkommen je GFAK . . ........ 120.277 97 .919 46 .895 80.644 191.000 
Gesamteinkommen je GF AK .. . ...... . 124.968 110.122 57.302 90.692 210.976 
Verbrauch je GFAK . . .... . ......... , 94 .727 108.130 109.723 106.294 110.748 
Arbeitsverdienst je FAK .............. 67.983 39.060 -20.861 19.361 138.923 
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Ergebnisse von Gartenbaubetrieben Tabelle 130 

Gemüsebaubetriebe Blumenbaubetriebe 

Verhältnis: Freiland zu Glas Durchschnitt der Betriebe Durchschnitt der Betriebe 

bis 5:1 über 5:1 1983 1982 1983 1982 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . .... .. .. . .. . .... 10 9 19 24 4 6 
Kulturfläche, ha . . .. .. ........ . ..... 1,26 3,25 2,20 1,86 0,45 0,50 

Freiland, Ar .. . .. . .. . .... .. ..... . .. 69,23 151,50 108,20 91,69 24,94 30,21 
Glasfläche, Ar ..... . ......... . ..... 43,35 18,60 31,63 30,89 19,86 20,14 
Gärtnerisch genutzte Fläche, Ar . .. .... 112,58 170,10 139,83 122,58 44,80 50,35 

Familienarbeitskräfte . . ....... .. .... 2,58 2,50 2,55 2,34 2,46 2,68 
Fremdarbeitskräfte . . .. . . . . . . . . . . ... 0,51 0,34 0,42 0,40 0,57 0,88 
Arbeitskräfte insgesamt . . . . ... .... .. 3,09 2,84 2,97 2,74 3,03 3,56 

Betriebsergebnisse in Schilling je Ar gärtnerisch genutzter Fläche 

ROhertrag . .... .. . . .. . . ... . ... . ... 9.193 4.290 6.368 6.495 27 .188 28.629 
davon Gemüse-/Blumenbau ... .. . . . .. 7.992 3.708 5.523 5.610 24.294 25.254 
Aufwand ... . .. .. ...... .. ....... .. 5.535 2.464 3.766 4.000 16.621 19.366 
Gärtnerisches Einkommen . ...... . ... 3.658 1.826 2.602 2.495 10.567 9.263 
Vermögensrente .. . . .. . .. ... . . . .... 272 -380 -104 -145 2.816 2.527 
Ertrags-Kosten-Differenz . . .. . ... .. . . -231 -596 -442 -576 1.688 1.621 

Aktiven ... . . ..... .... . ...... . .... 22.276 9.473 14.899 16.544 46.337 45.639 
Passiven .. .... . ....... .. ........ . 2.735 1.003 2.071 2.029 6.605 9.399 

Betriebsergebnisse in Schilling je Betrieb 

ROhertrag ...... . . .... ... . .... .. . . 1,035.004 729.751 890.410 796.144 1,218.144 1,441.470 
Gärtnerisches Einkommen .... . .... .. 411.818 310 .603 363.879 305.880 473.408 466.392 
Gärtnerisches Einkommen inkl. öffentl. 

Zuschüsse . ... . ....... . ..... .. . . 421.387 310.603 368.786 313.136 477.635 487.035 
Erwerbseinkommen .. ...... . . . .. ... 435.572 311.624 376.877 326.157 501 .375 498.515 
Gesamteinkommen .... . . . .. . , .. . . .. 456.512 318.428 391 .151 339.225 504.377 504.809 
Verbrauch .. . ... . .. . .... . ....... . . 395.606 266.377 334.337 332.765 306.402 345.200 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VAK .. . .. ........... . . 334.291 256.886 299.377 290.475 401.497 403.794 
Betriebseinkommen je V AK . . .. . . . .. . 162.764 134.012 149.821 141.685 188.216 174.528 
Gärtnerisches Einkommen je F AK .. . . . 159.043 124.218 142.639 130.718 191.760 173.464 
Gärtnerisches Einkommen inkl. öffentl. 

Zuschüsse je F AK . . ... . 162.739 124.218 144.622 133.819 193.472 181 .142 
Erwerbseinkommen je GFAK . ..... . .. 164.638 124.626 145.928 136.586 203.088 185.412 
Gesamteinkommen je GFAK . .. .. .. .. . 172.553 127.347 151.455 142.059 204.304 187.753 
Verbrauch je GFAK .. . . . ..... . . . .... 149.323 106.148 129.456 139.354 124.190 128.390 
Arbeitsverdienst je FAK ... . . . ... .. .. 125.739 102.041 114.561 100.894 162.928 146.648 
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Ergebnisse von Betrieben mit verstärktem Obstbau Tabelle 131 

Insgesamt 

1982 1983 Index 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe .. .. . . ... .. .. . ... . . .. 11 11 -
Kulturfläche, ha ... . . ..... .... .. . . . ... 19,51 19,45 100 
Red. landw. Nutzfläche, ha .. ..... .. . ... . 11 ,39 11,26 99 
Obstanlagen, ha ... . . . .. . . . ... ...... . . 6,75 6,82 104 
Arbeitskräfte je 100 ha RLN . . .. .. .. .. . . . 26,00 24,27 93 

Betriebsergebnisse in Schilling je Hektar RLN 

Rohertrag .. .. . .. . .. . . . ....... .... . . . 78.416 66.815 85 
davon Obstbau . . .. .. .. .. ... . .. . . .. . .. 48.520 40.561 84 
Aufwand . .. .. . ... .. ... ... . .... .. . . .. 47.561 48.261 101 
Landw. Einkommen .. ... .. . . .. .. .. . .. . 30.855 18.554 60 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je V AK . . . . .. . .... . . .. .. . . . . 291.593 275.192 94 
Betriebseinkommen je VAK .... ... . . .. .. 151.414 117.951 78 
Landw. Einkommen je FAK . ... .. ..... . . 152.619 103.605 68 
Landw. Einkommen inkl. 

öffentl. Zuschüsse je FAK .. . . . .. .. . .. . 153.992 104.284 68 
Erwerbseinkommen je GFAK .. . . .. .. . . .. 162.418 124.434 77 
Gesamteinkommen je GFAK .... . .. ... . . 175.892 138.983 79 
Verbrauch je GFAK . . .. .. .. .. .. . . .. .. .. 104.108 139.582 134 

Ergebnisse von Betrieben mit verstärktem Marktfruchtbau Tabelle 132 

Insgesamt davon Betriebe 
mit vorwiegend Getreidebau 

1982 1983 Index 1982 1983 Index 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . . . ... . . .. .. .. . .. 96 96 81 81 
Kulturfläche, ha ...... ... . . .. . ... .. . 46,82 47 ,17 101 47 ,97 48,33 101 
Red . landw. Nutzfläche, ha . .... .... .. 43,70 44 ,07 101 44,48 44,86 101 
Ackerland, ha . .. . . .. ... .. ... . . .. . . 42,03 42,46 101 42,61 43,06 101 
Getreidefläche, ha . . .... . .. . . .. . . .. . 32,20 33 ,95 105 34,14 35,72 105 
in % Ackerland . . . ........ . ..... . . . 77 80 104 80 83 104 
Hackfruchtfläche, ha . . . ... . ... .. . ... 8,01 6,13 77 6,95 5,22 75 
in % Ackerland .. . . . .. . .. .. .. . . . . . . 19 14 74 16 12 75 
ArbeitSkräfte je 100 ha RLN .. . . . .... . 4,46 4,33 97 4,21 4,13 98 

Ernte in Kilogramm je Hektar Anbaufläche 

Weizen ..... .. . . .... . . . .... . . .. . . 4.508 4.973 110 4.521 4.960 110 
Roggen .... .... ... .... .... ..... . . 3.224 3.462 107 3.246 3.433 106 
Gerste . . . . . . . . . . . ~ . . . . . . . . . . . . . . . . 4.619 4.637 100 4.586 4.607 100 
Hafer .. ... . . . ..... . .. ... . .. . .. .. . 4.480 4.367 97 4.499 4.382 97 
Körnermais . ... . .. . . . ..... .. . ... . . 7.065 6.041 86 7.080 6.082 86 
Kartoffeln .... ... .. . .. . . . ..... ... . 33.329 32.605 98 31.013 28.321 91 
Zuckerrübe . .. .. . . .. . . . . ... . . ..... 64.388 52.992 82 63.900 51.962 81 

Verkauf in Kilogramm je Betrieb 

Weizen .. . .. .. .. ..... . .... .. . . . .. 65.838 79.992 122 65.531 79.006 121 
Roggen . . . . .... .. . . .. .. . . . . . . .. . . 6.876 6.081 88 7.590 6.505 86 
Gerste . ..... . ..... .. . ... . .. . . ... . 33.470 39.384 118 37 .042 43.268 117 

Betriebsergebnisse in Schillinge je Hektar RLN 

Rohertrag . ..... . ... . . .... ... .. . .. 28 .000 27 .354 98 26.464 25.764 97 
davon Getreide ... . . . .... . . ... . . .. . 11.843 12.616 107 12.454 13.040 105 

Hackfrüchte ... .. . ... . . . . .. . . 7.947 6.430 81 6.647 5.237 79 
Aufwand . . . . . .. ............. . . . .. 18.227 19.158 105 17.251 18.136 105 
Landw. Einkommen .... . .. . . .. . ... . 9.773 8.196 84 9.213 7.628 83 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VAK . . . .. .... .. . ... ... 627.240 631.367 101 627.624 623.766 99 
Betriebseinkommen je VAK . .... .. . . . 274.633 245.441 89 271 .398 236.747 87 
Landw. Einkommen je FAK . ..... .. ... 241.065 206.100 86 236.552 198.411 84 
Landw. Einkommen inkl. öffentl. Zuschüsse 

je FAK . .. . ... . . .. 242.153 206.965 85 237.775 199.305 84 
Erwerbseinkommen je GFAK .. . .. .... 248.031 213.603 86 244.963 207.421 85 
Gesamteinkommen je GFAK . ......... 260.673 226.289 87 258.461 221 .138 86 
Verbrauch je GFAK .. . .. .. . . ... . .. .. 174.803 185.235 106 172.286 183.603 107 
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Ergebnisse von Betrieben mit verstärkter Milchwirtschaft Tabelle 133 

Insgesamt Alpengebiet Alpenvorland 

1982 1983 Index 1982 1983 Index 1982 1983 Index 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . ...... ... . . . . . .. 97 97 66 66 24 24 
Kulturfläche, ha .... .... . . .. ... .. .. . 43,41 43,50 100 50,15 50,31 100 30,08 29,96 100 
Red. landw. Nutzfläche, ha ........... 20,09 20,22 101 19,76 19,99 101 21,55 21,44 99 
Arbeitskräfte je 100 ha RLN . . ........ 10,47 10,44 100 10,55 10,39 98 10,35 10,61 103 
Kühe je Betrieb ....... . . ... . . ...... 18,26 18,64 102 16,71 16,94 101 23,34 24,16 104 
Jahresmelkung je Kuh . ........ . . . . .. 4.660 4.685 101 4.647 4.685 101 4.775 4.769 100 
Jahresmelkung je Betrieb .... . . ... .. . 85.087 87.323 103 77.646 79.371 102 111.442 115.226 103 
Milchverkauf je Betrieb . . .... . .. . .... 78.025 78.662 101 70.923 71.159 100 102.712 104.338 102 

Betriebsergebnisse in Schilling je Hektar RLN 

Rohertrag ... .... .. . . . . . ..... ... . . 31 .007 33.465 108 29.873 32 .023 107 35.334 39.121 111 
davon Rinder ....... .. ......... . .. 5.127 6.642 130 4.740 6.127 129 6.196 8.223 133 

Milch .. . ... . . .. ... .. . ...... 17.259 17.498 101 16.081 16.350 102 21.053 21.307 101 
Aufwand ... . . .... . ... . . . . .... .... 21.243 22 .235 105 20.444 20.983 103 24 .075 26.390 110 
Landw. Einkommen . ... . .. .. .... . .. 9.763 11.230 115 9.429 11.040 117 11.259 12.731 113 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je V AK .... . . .. .... . ... .. 296.104 320.261 108 283.139 308.161 109 341.101 368.410 108 
Betriebseinkommen je VAK ..... .. . . . 115.108 131 .519 114 110.251 129.454 117 134.094 147.584 110 
Land . Einkommen je FAK ..... .. . . ... 96 .348 111.483 116 92.742 111.121 120 111.801 122.950 110 
Landw. Einkommen inkl. öffentl. Zuschüsse 

je FAK . . . .. . .... 102.658 119.578 116 100'.524 121.840 121 114.962 125.311 109 
Erwerbseinkommen je GFAK .. . . . .... 112.442 128.771 115 111.752 133.019 119 122.127 130.386 107 
Gesamteinkommen je GFAK . ... . .. . .. 129.946 148.000 114 129.400 152.561 118 138.325 147.464 107 
Verbrauch je GFAK . . .. . . .. ...... . . . 106.361 112.652 106 109.011 114.720 105 99.795 109.144 109 

Ergebnisse von Betrieben mit verstärkter Schweine haltung Tabelle 134 

Insgesamt davon Betriebe 
mit vorwiegend Ferkelzukauf 

1982 1983 Index 1982 1983 Index 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe .. ... ... . .. . . .. , .. 84 84 25 25 
Kulturfläche, ha ............. .. ..... 24,76 25,06 101 27,95 28,38 102 
Red. landw. Nutzfläche, ha .. .. . .. .. .. 19,98 20,14 101 22,49 22,68 101 
Arbeitskräfe je 100 ha RLN ... , .... ... 9,66 9,26 96 7,98 7,77 97 
Sauen je Betrieb ..... . . .. .. ....... . 21,11 21,41 101 2,16 2,17 100 
Mastschweine und Ferkel je Betrieb .. . . 232,64 229,21 99 193,37 191,66 99 
Marktleistung: Mastschweine je Betrieb 372 367 99 493 480 97 

Ferkel je Betrieb .. . . .. . 123 131 107 - 2 -

Betriebsergebnisse in Schilling je Hektar RLN 

Rohertrag ... .. . .. ....... .. .. . ... . 65.905 67.861 103 67.083 67.876 101 
davon Mastschweine ..... . . ...... .. 43.793 44.987 103 48.143 48.498 101 

Ferkel .. .. . .. .. . . ........ .. 4.935 6.116 124 53 106 200 
Aufwand . . .. .......... .. ...... . .. 51 .702 52.186 101 56.623 57.433 101 
Landw. Einkommen .. . .. . . . . . .. .. .. 14.203 15.675 110 10.460 10.443 100 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je V AK . ..... .... ........ 681.917 732.109 107 840.596 873.203 104 
Betriebseinkommen je V AK ... .. . . ... 187.634 210.733 112 181.885 189.479 104 
Landw. Einkommen je FAK . . ...... . .. 153.114 177.254 116 140.228 147.569 105 
Landw. Einkommen inkl. öffentl. Zuschüsse 

je FAK . . ... . . ... . 155.012 179.890 116 144.002 152.945 106 
Erwerbseinkommen je GFAK .. . ...... 163.119 184.980 113 156.656 163.789 105 
Gesamteinkommen je GFAK . . .. . ..... 182.057 205.013 i 13 177.405 186.740 105 
Verbrauch je GFAK . . .. . ...... . .. . .. 140.496 152.652 109 152.007 164.648 108 
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Ergebnisse von Betrieben mit verstärkter Legehennenhaltung Tabelle 135 

Insgesamt 

1982 1983 Index 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe ... . .... ... ... . ... .. . 9 9 
Kulturfläche, ha . . .. .. ...... . ... .... .. 33,12 33,38 107 

Red. landw. Nutzfläche, ha .... .. . . ..... . 20,02 20,12 100 

Arbeitskräfte je 100 ha RLN .... ... .. .. .. 12,67 12,76 101 

Legehennen je Betrieb . . .. . . .. .. .. .. ... 3.377 3 .126 93 

Betriebsergebnisse in Schilling je Hektar RLN 

Rohertrag .... .. . .... . . ...... . .. ... .. 82 .111 79.457 97 

davon Eier . ... . . ... . .. ... . .. . . ...... 53 .803 51.869 96 
Aufwand .. ... .. .. .... .... .. .. ....... 63.257 58.208 92 

Landw. Einkommen ..... . ... . .. ....... 18.854 21 .249 113 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VAK .... . . .. . . . ...... .... 647.718 622.286 96 
Betriebseinkommen je VAK . .. . . .. . . ... . 190.642 203.851 107 
Landw. Einkommen je FAK .......... ... 171.645 190.476 111 
Landw. Einkommen inkl. 

öffentl. Zuschüsse je FAK . . ..... .. . . .. 175.705 197.711 113 
Erwerbseinkommen je GFAK . . . . ... ..... 177.280 198.764 112 

Gesamteinkommen je GFAK ... . .. .. .. . . 188.753 211 .215 112 
Verbrauch je GFAK ..... . ...... .. ... . .. 177.505 153.474 86 

Ergebnisse von Betrieben mit ho her Waldausstattung1) Tabelle 136 

Alpengebiet Wald- und Mühlviertel 

1981 1982 1983 1981 1982 1983 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . .. . . . . .... ....... 74 75 73 30 30 30 
Kulturfläche, ha . .. . ... . .. ... . .... . . 77,63 79,44 83 ,35 33,01 33,29 33,29 
Reduzierte landw. Nutzfläche, ha .. . . .. 19,91 20,10 20,59 22,09 22,30 22 ,35 
Ertragswaldfläche je Betrieb, ha .... . . . 43,9 43,9 45,9 10,8 10,8 10,8 
Holzeinschlag in Festmetern je ha 

Ertragswald . . . .. . . . . .......... .. 4,02 3,65 4,08 7,59 5,38 6,29 
Nachhaltig möglicher Holzeinschlag in 

Festmetern je Hektar Ertragswald . .. 4,35 4,34 4,19 4,44 4,44 4,44 

Betriebsergebnisse je Betrieb 

ROhertrag in Schilling 2) .. . . . . . ..... . 623.391 615 .274 666.313 628 .942 627.664 644.485 
davon Waldwirtschaft in S . ... 159.628 125.843 141.120 63 .512 39.268 47 .900 

in% . .. . 25,6 20,5 21,2 10,1 6,3 7,4 
Beitrag des Waldes zum Land- in S .... 109.531 72 .713 84 .206 48.427 24 .206 32.508 

wirtschaftl. Einkommen 3) in% .... 42,9 32,9 34,7 22,5 11,7 16,0 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

ROhertrag je VAK ... ...... ........ . 278 .653 274 .725 296.527 277.067 278.302 285.894 
Betriebseinkommen je VAK . ... . . .. . . 137.216 123.529 135.441 107.197 105.028 103.589 
Landw. Einkommen je FAK .... . .. . .. . 123.126 106.184 116.472 95 .629 91.888 90.741 
Landw. Einkommen inkl. 

öffentl. Zuschüsse je FAK . . . . . . .... 129.700 115.059 122.471 101.112 100.547 96.134 
Erwerbseinkommen je GFAK . . . ...... 138.713 125.458 131.201 109.751 110.075 104.534 
Gesamteinkommen je GFAK ... ....... 152.397 137.774 143.666 127.827 129.354 124.716 
Verbrauch je GFAK ..... ......... . . . 111.848 105.657 110.104 86.577 82.066 91.335 

1) Bezugsgröße: Tatsächlicher Holzeinschlag; Vermögensänderung am stehenden Holz nicht berücksichtigt. 
2) Ohne Mehrwertsteuer. 
3) ROhertrag abzüglich Aufwand für Waldarbeit und anteiligem Gemeinaufwand ausschließlich der LOhnansätze der Familienarbeitskräfte. 
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Ergebnisse von Betrieben des Alpengebietes mit verstärktem Fremdenverkehr Tabelle 137 

Einkommen aus Fremdenverkehr 

20.00ö bis 50.000 S über 50.000 S insgesamt 

1982 1983 Index 1982 1983 Index 1982 1983 Index 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe . . .. ... ..... . . .. .. 104 104 75 75 179 179 
Kulturfläche, ha ..... .. .. . . . . ... . . .. 56,44 56,74 101 74 ,11 77,46 105 63 ,84 65,42 102 
Red . landw. Nutzfläche, ha ....... . ... 16,71 16,83 101 18,15 18,37 101 17,31 17,47 101 
Wald , ha ..... .. ...... ... .. ... .. .. 23,85 23,82 100 28,37 27,96 99 25,74 25,56 99 
Gesamt-Familienarbeitskräfte je 100 ha RLN 13,04 12,72 98 12,30 12,05 98 12,71 12,43 98 

Betriebsergebnisse in Schilling je Hektar RLN 

Rohertrag ... . . .. ... ..... . .. ... .. . 26.881 28 .317 105 28.202 28.041 99 27.461 28.195 103 
davon Landwirtschaft . . . . . .. ... . . .. 17.834 18.599 104 18.111 18.732 103 17.955 18.658 104 

Waldwirtschaft . . . ........ .. . 3.094 4.342 140 3.818 3.462 91 3.412 3.954 116 
Landw. Einkommen . . . . . . . . . . .. ... . 8.480 9.541 113 8.046 7.201 89 8.289 8.510 103 

Betriebsergebnisse in Schilling je Betrieb 

Erwerbseinkommen inkl . öffentl. Zuschüsse 207.642 228.561 110 279.644 250.470 90 237.810 237.741 100 
davon Landw . Einkommen .. .. . .... . . 141.705 160.555 113 146.024 132.270 91 143.514 148.704 104 

Fremdenverkehr .... .. .. . . . . . 33.177 27 .369 82 91.434 79 .865 87 57.587 49.364 86 

Betriebsergebnisse in Schilling je Arbeitskraft 

Rohertrag je VAK ••• • • • •• •••• • I •• • • 200.029 238.294 108 267.480 276.063 103 239.166 253.486 106 
Betriebseinkommen je VAK . ..... .... 85 .829 97.962 114 99 .056 96.204 97 91.163 97.255 107 
Landw. Einkommen je FAK ... . .. . .... 72.565 84 .052 116 80.292 73.976 92 75.670 79.992 106 
Landw. Einkommen inkl . öffentl. Zuschüsse 

je FAK .. .. ..... .. 79.324 92.608 117 90.369 82.364 91 83.734 88.458 106 
Erwerbseinkommen je GFAK . . . ... ... 95.265 106.704 112 125.259 113.062 90 108.008 109.420 101 
Gesamteinkommen je GFAK . . . . . .. .. . 110.416 122.189 111 142.451 133.424 94 124.026 126.989 102 
Verbrauch je GFAK ... ... . . ... ..... . 95 .902 103.793 108 107.283 106.922 100 100.737 105.130 104 

Ergebnisse von Nebenerwerbsbetrieben Tabelle 138 

Mittel der Nebenerwerbsbetriebe Mittel der 
(gewichtet) Haupterwerbsbelriebe 

Flach- und Wald- und Alpen-
Hügellagen Mühlviertel gebiet 

Index 
1983 1982 Index 1983 (1982 = 100) 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Betriebe ... . ..... . . .. .... . 142 48 170 360 405 2.339 
Kulturfläche, ha . ....... . .. . . .. . . ... 10,24 14,99 22,63 15,29 15,25 100 32,09 101 
Wald, ha .. . . . . ..... ... ..... ... . .. 1,84 3,49 8,67 4,50 4,43 102 8,89 103 
Landw. Nutzfläche, ha . .. ... . . . ... .. 8,40 11 ,50 13,96 10,79 10,82 100 23,20 100 
Red . landw. Nutzfläche, ha .. . ... ..... 8,31 11,34 8,28 8,69 8,70 100 18,13 100 
Viehbesatz , GVE je 100 ha RLN . ..... . 75,25 110,18 118,92 96,02 97 ,50 98 106,52 101 
Viehbesatz , GVE . .. . ..... ... . . . . . . . 6,25 12,49 9,85 8,34 8,48 98 19,31 101 
Kühe .. ... . .. . ........ . .. ...... .. 2,45 6,98 4,88 3,91 3,95 99 7,85 101 
Arbeitskräfte je 100 ha RLN ....... . .. 13,43 12,09 14,11 13,43 13,86 97 11,15 97 

Gliederung der Familienarbeitskräfte (GFAK) 

Lohnempfänger . . . . . . . .. . . . .. .. .... 0,66 0,64 0,58 0,64 0,65 97 0,09 100 
Selbständig erwerbstätig .. . . . ... .... 0,01 0,01 0,11 0,04 0,06 67 0,03 100 
Land- und Forstwirtschaft .... . ... .... 1,07 1,35 1,15 1,14 1,18 97 1,95 98 
GFAK insgesamt . .. ... . . .. . ...... .. 1,75 2,00 1,84 1,82 1,89 96 2,07 98 
Anzahl der Familienangehörigen .. . . ... 5,40 5,71 5,47 5,46 5,52 99 5,63 100 
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Ergebnisse von Nebenerwerbsbetrieben Tabelle 138 (Fortsetzung) 

Mittel der Nebenerwerbsbetriebe 
(gewichtet) 

Flach- und Wald- und 
Hügellagen Mühlviertel 

Alpen­
gebiet 

1983 1982 

Betriebsergebnisse in Schilling je Hektar RLN 

ROhertrag: 
Bodennutzung . ... .. .. ........ . ... . 
davon Getreide ..... ... ... . ....... . 

Hackfrüchte ... .. ..... . ..... . 
Sonstiges .. ..... . ...... .... . 
Wein, Obst, Gemüse .. .... ... . 

Tierhaltung ...... . . . .. ... ........ . 
davon Rinder ... .. .. ........... ... . 

Milch u. a ........... .. . . .... . 
Schweine .... .. .. . . .. ...... . 
Sonstiges .. . _ . .. ..... . ..... . 

Waldwirtschaft . .. ... . .......... .. . 
Sonstige Erträge- . .......... .... ... . 
Ertragswirksame Mehrwertsteuer . ... . 

ROhertrag insgesamt 

Aufwand: 
Fremdlohnaufwand .. . ..... ... ... . . . 
Sachaufwand ....... .. .... .. ..... . 
davon Düngemittel .. . . . . . .... .. ... . 

Futtermittel ... .. . ....... . . .. . 
Abschreibungen ...... . . .. ... . 
Aufwandswirksame MwSt. .... . 

Aufwand insgesamt (subjektiv) 

Landwirtschaftliches Einkommen ..... . 
Vermögensrente .... ......... . ... . . 
Betriebseinkommen ... ... . ... . .... . 
Investitionen insgesamt ... .. . ...... . 
davon Maschinen und Geräte ... .. ... . 

Aktiven . .. . ..... . ...... . . ... .. . . . 
Passiven 

10.717 
5.877 

505 
530 

3.805 
18.050 
3.739 
4.141 
8.254 
1.914 

756 
5.352 
2.690 

37.565 

414 
32.545 

2.180 
4.395 
6.844 
3.630 

32 .959 

4.606 
-10.712 

8.331 
10.665 
3.612 

1.954 
1.199 

369 
6 

380 
16.664 
5.614 
8.129 
2.603 

318 
703 

3.333 
1.803 

24.457 

107 
21.249 

1.233 
2.521 
6.038 
2.832 

21 .356 

3.101 
-10.458 

5.039 
9.364 
2.805 

1.230 
374 
66 

115 
675 

15.121 
5.787 
6.764 
1.914 

656 
2.575 
4.981 
1.885 

25.792 

135 
22.200 

565 
3.265 
6.210 
2.834 

22.335 

3.457 
-12.296 

5.912 
10.750 
5.723 

6.008 
3.214 

332 
301 

2.161 
16.822 
4.752 
5.709 
5.144 
1.217 
1.366 
4.883 
2.266 

31 .345 

267 
27.117 

1.470 
3.695 
6.493 
3.227 

27.384 

3.961 
-11.209 

6.952 
10.475 

4.197 

7.209 
3.113 

364 
265 

3.467 
16.878 
4.743 
5.816 
5.172 
1.147 
1.349 
4.717 
2.263 

32.416 

273 
26.497 

1.347 
3.884 
6.303 
3.064 

26.770 

5.646 
-9.226 

8.690 
10.171 
3.813 

209.307 163.398 192.133 195.718 186.453 
27.435 18.279 19.983 23.353 23.463 

;Betriebsergebnisse in Schilling je Betrieb 

Rohertrag ....... .. ... .. ......... ! . 

Landw. Einkommen ..... . ... .. . .. / . 
Landw. Einkommen inkl. 

öffentl. Zuschüsse ... . .. . ... . .... . 
Erwerbseinkommen aus: 
Gehältern und Löhnen . ...... .. ... . . 
Fremdenverkehr ..... .... .... . ... t . 
Nebenbetrieben . ... ... . ..... . ..... . 
Erwerbseinkommen insgesamt . ... ... . 
Gesamteinkommen ..... . . . ....... I . 
Verbrauch ...... . .. . ........ . .... . 

312.165 277.342 213.558 272.388 282.019 
38.276 35.165 28.624 34.421 49.120 

39.265 

181.905 
1.928 
4.920 

1.228.018 
256.729 
227.428 

43.171 

183.980 
975 

8.471 
236.597 
273.940 
223.579 

37.227 

143.410 
20.269 
4.811 

205.717 
243.391 
201.005 

39.035 

168.395 
8.368 
5.336 

221.134 
254.165 
217.467 

54.810 

160.915 
7.804 
6.142 

229.671 
262.601 
210.697 

Betriebsergebriisse in Schilling je Arbeitskraft 

ROhertrag je VAK .. . . ....... .. ... . . 
Betriebseinkommen je VAK .. .. . .. .. . 
Landw. Einkommen je FAK .......... . 
Landw. Einkommen inkl. 

öffentl. Zuschüsse je FAK ... . . . . .. . 
Erwerbseinkommen je GF AK . . .. .. .. . 
Gesamteinkommen je GF AK ....... . . . 
Verbrauch je GFAK .. ...... . ...... . . 
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279.710 202.291 182.792 233.395 233.882 
62.033 41.679 41.899 51 .765 62.698 
35.513 25.972 24.746 30.145 41.606 

36.423 31.884 32 .183 34 .186 46.426 
129.915 118.009 111.313 121.465 121.319 
146.274 136.635 131.698 139.609 138.713 
129.583111.516108.763119.451111.296 

Index 

83 
103 

91 
114 
62 

100 
100 
98 
99 

106 
101 
104 
100 

97 

98 
102 
109 
95 

103 
105 

102 

70 

80 
103 
110 

105 
100 

97 
70 

71 

105 
107 
87 
96 
97 

103 

100 
83 
72 

79 
100 
101 
107 

Mittel der 
Haupterwerbsbetriebe 

1983 

7.018 
3.348 
1.404 

384 
1.882 

21.306 
6.037 
6.356 
7.821 
1.092 
1.700 
3.488 
2.677 

36.189 

356 
25.341 

1.583 
4.706 
5.181 
2.949 

25.697 

10.492 
-3.256 
12.956 

8.175 
3.902 

147.352 
17.350 

656.107 
190.220 

199.430 

24.040 
4.152 
3.608 

231.230 
263.338 
217.814 

324.565 
116.197 
97.238 

101.946 
111.584 
127.078 
105.109 

Index 
(1982 = 100) 

86 
98 
84 
99 
69 

103 
103 
101 
106 
98 

106 
101 
101 

99 

98 
103 
99 
96 

105 
104 

103 

91 

93 
105 
105 

106 
102 

99 
92 

92 

101 
87 

103 
93 
94 

104 

102 
95 
94 

94 
95 
96 

107 



Die Entwicklung von Betriebsergebnissen 1970 bis 1983 Tabelle 139 

Produktionsgebiete 

Jahr Nord- I Süd-
Bundes-

östliches Flach- und 
Alpen- Kärntner Wald- und Alpen- Voralpen- Hochalpen- mittel 

Hügelland 
vorland Becken Mühlviertel ostrand gebiet gebiet 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling je Hektar RLN 

1970 ........ ... ......... 17_089 19_612 16_756 15_083 12.822 13.656 11.429 12.831 15.270 
1974 ...... . ... .......... 24 _871 28.824 26_253 21.440 17.962 19.992 17.332 17.168 22.409 
1975 .... . . . .. ... ........ 28.025 32.127 28.945 21.943 18.913 19.401 18.222 17.248 24.144 
1976 .. . . . . . . . .. .. ... . . . . 30.184 35.234 31.518 23.662 21.290 21 .680 19.673 19.262 26.455 
1977 . . .. . . ...... . . ..... . 29.596 37.840 34 .506 26.628 21.519 23.614 21.799 20.501 27.791 
1978 . . . ........ . .. ... ... 31.501 39.516 37.040 25.954 23.481 23.898 22.495 21 .141 29.382 
1979 .. . . .. .. . ... ........ 27.783 42.518 36.583 26.500 24 .287 26.800 23.132 22 .724 29.365 
1980 ...... . . ...... .... . . 33.160 45 .182 41.349 30.089 26.678 29.147 25 .274 25.259 33.013 
1981 ... .. . .... . . ........ 32.139 50.740 45.121 32 .662 29.083 30.801 28 .232 25.903 34.599 
1982 ....... ... . . ........ 39 .045 49.775 46.207 31 .743 29.263 31.247 29.582 26.568 36.525 
1983 .. . ... . . ... ....... . . 34.230 51.525 46.702 33.001 30.792 32.136 29.641 27.406 36.189 
Index 1983 (1970 = 100) ... . 200 263 279 219 240 235 259 214 237 

Die Entwicklung des Aufwandes (subjektiv), Schilling je Hektar RLN 

1970 .. ... ... .... ..... . .. 11.369 12.812 12.017 9.621 8.533 8.766 7.566 8.241 10.260 
1974 ..... .. . . . ...... . .. . 16.632 18.470 18.309 13.243 11.787 12.782 11 .362 11.883 15.006 
1975 .... . . . ......... .. .. 17.431 20.585 20.005 14.248 12.737 13.231 12.370 12.336 16.074 
1976 . .. .. .. . . . . .... ... . . 19.326 23.090 21.761 16.151 13.587 14.346 13.626 13.506 17.606 
1977 . . ... . . . .. .. .. .... .. 19.936 25.782 23.689 17_136 15.019 15.487 13.930 14.128 18.869 
1978 . ........... . . . . . . .. 20.642 26.811 25.223 17.582 16.010 15.684 14.656 14.897 19.788 
1979 ... . . . ... .. . ... ..... 19.722 29.335 26.742 18.271 16.558 16.794 15.437 15.229 20.436 
1980 . . . .......... . . . . . .. 21.367 30.702 29.250 19.743 17.768 18.164 16.483 17.075 22.144 
1981 .. .. . .. .. ...... .. ... 22.339 33.830 32.431 22.509 19.600 19.686 19.181 17.893 23.832 
1982 ... . .. . ......... .... 23.659 35 .250 33.767 22.331 20.449 21.230 20.229 19.105 25.049 
1983 . . .. .. .......... .... 24.739 36.966 33.989 22.896 21_077 21.840 20.262 19.449 25 .697 
Index 1983 (1970 = 100) . ... 218 288 283 238 247 249 268 236 250 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens, Schilling je Hektar RLN 

1970 ..... .. ... .... . . . ... 5.720 6.800 4.739 5.462 4.289 4.890 3.863 4.590 5.010 
1974 . .. . ... ....... . .... . 8.239 10.354 7.944 8.197 6.175 7.210 5.970 5.285 7.403 
1975 .. ... ........ .. . . . .. 10.594 11.542 8.940 7.695 6.176 6.170 5.852 4.912 8.070 
1976 .. . . .. ........ .... . . 10.858 12_144 9.757 7.511 7.703 7.334 6.047 5.756 8.849 
1977 . ... .. . ....... . ..... 9.660 12.058 10.817 9.492 6.500 8.127 7.869 6.373 8.922 
1978 ...... .. .. .... .... . . 10.859 12.705 11.817 8.372 7.471 8.214 7.839 6.244 9.594 
1979 ........ . . . . ...... . . 8.061 13.183 9.841 8.229 7.729 10.006 7.695 7.495 8.929 
1980 ...... . . ... .... . .... 11 .793 14.480 12.099 10.346 8_910 10.983 8_791 8.184 10.869 
1981 . ... ... . . . ... . . ..... 9.800 16.910 12.690 10.153 9.483 11 .115 9.051 8.010 10.767 
1982 . .. . ........ .. . . . ... 15.386 14.525 12.440 9.412 8.814 10.017 9.353 7.463 11.476 
1983 . ... ........... ... .. 9.491 14.559 12.713 10.105 9.715 10.296 9.379 7.957 10.492 
Index 1983 (1970 = 100) .. .. 166 214 268 185 227 211 243 173 209 

Die Entwicklung der Vermögensrente, Schilling je Hektar RLN 

1975 ...... . ............. +3.019 - 635 +1.411 -1 .341 -1.755 -2.737 -1.300 -3.452 - 159 
1976 .. . .. . .... .. ....... . +2.409 -1.455 +1.792 -2.540 - 886 -2.320 -1.762 -3.203 - 105 
1977 .. . . ....... .... ... . . + 622 -3.112 +1.793 -2.464 -3.385 -2.765 - 856 -3.249 -1.052 
1978 .... .......... . . . ... + 1.511 -3.668 +2.021 -3.938 -3.125 -3.470 -1.476 -4_089 -1.047 
1979 .. . .......... ... .... -1.738 -4.301 - 728 -4.947 -3.857 -2.585 -2.242 -3.754 -2.502 
1980 .... . .... . . . . . ... . . . +1 .504 -3.876 + 487 -3.650 -3.353 -2.575 -2.057 -4.092 -1.385 
1981 ..... ..... ....... . . . - 233 -1.422 + 384 -1.796 -3.309 -3.328 -3.098 -4.478 -1.816 
1982 ...... .. .. . ......... +4.641 -4.500 - 815 -3.144 -4.529 -5.097 -3.705 -6.045 -1 .887 
1983 .. . . .. ... . ......... . -1.785 -4.812 - 906 -2 .620 -3.770 -5.174 -4.267 -6.019 -3.256 

Die Entwicklung des Arbeitsbesatzes, Vollarbeitskräfte je 100 ha RLN 

1970 .. .. . .... . ... . . . . ... 15,50 24,72 14,00 19,59 14,86 18,46 14,85 18,03 16,45 
1974 ... ... .. .. .... . ..... 12,79 22,32 12,29 16,48 13,56 16,24 13,44 15,88 14,40 
1975 .. . . . . .. ........ . . . . 11,84 21,67 11,80 15,95 13,43 15,69 12,17 15,03 13,77 
1976 .... ... . . . . ...... . . . 12,08 21,71 11,22 15,41 13,15 15,08 11,97 14,40 13,48 
1977 .... . ... ... ........ . 11,57 21,63 11,18 16,12 13,21 15,05 11,84 13,54 13,26 
1978 .. ....... . .. . . . ... . . 10,71 21,58 10,99 15,19 12,93 14,82 11,60 13,35 12,90 
1979 . ............. . . .... 10,35 21,15 10,90 14,78 13,13 14,72 11,41 13.33 12,76 
1980 . . . ......... . ....... 9,86 20,10 10,84 14,40 12,57 14,29 11,13 13,20 12,38 
1981 . . . .. . ... .. ......... 8,40 17,98 10,48 10,87 12,04 13,85 11,64 12,32 11,54 
1982 . . ............. . .... 8,56 17,56 10,65 10,88 11,70 13,57 11,60 12,17 11,47 
1983 ... ... ........... . . . 8,42 16,89 10,31 10,33 11,04 13,15 11,53 12,18 11,15 
Index 1983 (1970 = 100) .. . . 54 68 74 53 74 71 78 68 68 
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Die Entwicklung von Betriebsergebnissen 1970 bis 1983 Tabelle 139 (Fortsetzung) 

Produktionsgebiete 

Jahr Nord- I Süd-
Bundes-

Alpen- Kärntner Wald- und Alpen- Voralpen- Hochalpen- mittel 
östliches Flach- und vorland Becken Mühlvlertel ostrand gebiet gebiet 

Hügelland 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schilling je Arbeitskraft 

1970 ....... ........ ..... 110.252 79.337 119.686 76.993 86.285 73.976 76.963 71.165 92.827 
1974 . .... . . . ....... . .. . . 194.457 129.140 213.613 130.097 132.463 123.103 128.958 108.111 155.618 
1975 . .... . . . ............ 236.698 148.256 245.297 137.574 140.827 123.652 149.729 114.757 175.338 
1976 . ..... . . ........ . . .. 249.868 162.294 280.909 153.550 161.901 143.767 164.353 133.764 196.254 
1977 .. . .... ......... . . . . 255.799 174.942 308.640 165.186 162.899 156.904 184.113 151.411 209.585 
1978 ..... . ....... ...... . 294.127 183.114 337.034 170.862 181.601 161.255 193.922 158.360 227.767 
1979 .............. . ..... 268.435 201.031 335.624 179.296 184.973 182.065 202.734 170.473 230.133 
1980 ......... .. . .. ...... 336.308 224.786 381.448 208.951 212.235 203.968 227.080 191 .356 266.664 
1981 ........... ... ...... 382.607 282.202 430.544 300.478 241.553 222.390 242.543 210.252 299.818 
1982 ........ . ... . . . ..... 456.133 283.457 433.869 291.756 250.111 230.265 255.017 218.307 318.439 
1983 ...... . . . .... . . . ... . 406.532 305.062 452.978 319.468 278.913 244.380 257.077 225.008 324.565 
Index 1983 (1970 = 100) .. .. 369 385 379 415 323 230 334 316 350 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens, Schilling je Familien-Arbeitskraft 

1970 ....... . ...... . . . ... 39.204 28.948 36.793 30.412 29 .868 28.714 27.751 27.354 32.490 
1974 ....... ... .. . . . ..... 67.477 48.204 68.660 53.296 46.1'85 47.063 45.642 35 .375 53.801 
1975 ........ ... . .. .. . ... 92.767 55.014 79.750 51.714 46.611 41.354 49.426 34.087 60.860 
1976 ... ... . .. . . .. . . . .... 94.582 57.774 91.787 50.784 59.529 50.649 51.640 42.015 68.332 
1977 .... . . .. ... . ... .. ... 88.543 57.639 101.855 61.477 49.923 56.203 67.836 49.250 70.031 
1978 . ..... . ......... .. .. 105.838 60.702 113.190 57.619 58.459 57.561 69 .188 48.973 77.122 
1979 .... ............. .. . 80.853 64.276 94.807 57.788 59.545 70.564 68.644 58.830 72.417 
1980 . ... . .......... . . . .. 125.191 74.447 117.012 74.917 71.337 79.760 80.283 64.492 90.802 
1981 .... .. . . .... . . ... . . . 121.739 97.352 125.893 99.637 79.289 83.509 79.534 67.709 96.392 
1982 ....... ..... .. ... ... 190.421 85.947 121 .961 92.638 75.787 76.583 81.829 63.569 103.574 
1983 ....... . .. .... ...... 118.047 89.926 128.285 105.151 88.399 81.199 82.489 67 .777 97.238 
Index 1983 (1970 = 100) .... 301 311 349 346 296 283 297 248 299 

Die Entwicklung des Landwirtschaftlichen Einkommens inkl. öffentlicher Zuschüsse, Schilling je Familien-Arbeitskraft 

1970 . ... . . ........... .. . 39.315 30.047 37.935 31.086 31.804 30.435 30.201 29.654 33.800 
1971 .. .. .. ........ .... .. 38.669 32.572 39.723 34.233 34.129 33.607 35.018 30.700 35.468 
1972 ... . .. . .. ..... . . .. . . 58.486 36.394 50.789 34.945 37.889 36.298 39.029 38.061 44.209 
1973 ...... .. ... .. . .. .... 64.330 44.979 57 .527 45.426 41.273 44.692 41.662 40.498 49.964 
1974 ......... ... ........ 67.977 48.771 69 .360 53.648 47.951 49.164 48.815 39.036 55.312 
1975 ...... .. ... . ........ 93.660 55.887 81.035 53.098 48.951 44.276 54.198 39.126 63.054 
1976 ...... .. . . . . . .. ..... 95.279 59.201 92.578 52.218 62.720 54.192 57.933 46.672 70.687 
1977 .... . . . ..... . . . ..... 89.038 59.178 102.976 62.940 53.349 59.772 73.707 55.355 72 .622 
1978 . ... .......... . .... . 106.121 63.020 114.138 59.401 61.432 61.990 76.434 56.455 80.032 
1979 .. . . ......... . ... . . . 81.434 65 .997 95.896 59.719 63.328 75.938 76.896 65.824 75.596 
1980 . . . . . .. . ..... ..... . . 126.263 75 .877 118.133 76.582 74.812 84.771 87.507 71.970 93.960 
1981 ..... .. ......... . . . . 122.522 99.309 127.817 103.023 83.127 89.444 88.489 76 .644 100.448 
1982 ............ .. .. . ... 191 .114 87.497 123.461 94.380 81.066 83.869 90.385 72.019 107.789 
1983 ......... .. ......... 118.980 92.125 129.960 108.012 93.112 87.965 94.125 78.126 101.946 
Index 1983 (1970 = 100) .... 303 307 343 347 293 289 312 263 302 

Die Entwicklung des Erwerbseinkommens, Schilling je Gesamt-Familienarbeitskraft 

1975 . . ... . . ......... .... 98.915 61 .062 85.128 57.276 53.937 51.702 60 .212 52.072 69 .146 
1976 . .. . . . ....... .. .. . .. 98.786 65 .889 98.065 56.698 68.518 60.792 65.478 59.673 77.016 
1977 .. .. . .. .... ..... .. . . 93.428 66.336 108.591 67.626 59.536 66.722 81 .176 69.401 79.513 
1978 ..... . . . .. . . ... . . ... 113.090 70.260 119.015 65.381 68.872 68.856 85.226 69.247 87.383 
1979 ..... . .. .... .. . ..... 89.962 73.798 103.206 66.253 71 .380 83.194 88.886 80.201 84.270 
1980 ..... .......... ..... 134.990 86.449 123.766 82.233 83.829 91.174 98.459 86.441 102.729 
1981 .. .. . .. . . . .. . . ...... 130.639 109.255 133.308 109.866 91 .045 97.590 100.574 92.280 109.402 
1982 . . . .......... . . . .... 197.841 98.114 131.007 101.026 89.458 91.706 101 .127 89.985 117.079 
1983 . .. ............ . . ... 127.742 103.882 136.386 115.677 101.044 97.127 104.336 95.268 111.584 
Index 1983 (1970 = 100) ., .. 129 170 160 202 187 188 173 183 161 

Die Entwicklung des Gesamteinkommens, Schilling je Betrieb 

1970 ......... . . ......... 105.869 81.495 109.016 96.905 89.398 90.565 91.925 99 .373 97.182 
1974 . . .. .. . . ..... . ...... 173.731 133.630 183.059 148.776 146.384 142.557 142.777 134.520 155.224 
1975 ...... .. . . ...... . ... 220.336 146.856 206.971 148.413 140.868 132.817 148.250 135.773 168.698 
1976 .... ........ . .. ... . . 218.713 155.872 230.006 146.559 172.383 150.742 158.438 152.179 183.818 
1977 . .. ............ . . ... 204.808 157.740 252.354 176.486 158.315 164.823 186.968 171.310 189.703 
1978 . .. .. . ........ .... . . 242.127 170.507 279.100 165.867 186.138 176.313 208.545 181.805 211.517 
1979 .. . . . ......... . ..... 194.529 179.540 246.486 164.645 195.681 206.346 217.123 207.587 205.949 
1980 . . .. .. ..... . ... . .... 281.236 201.697 292.566 199.688 222.031 220.813 236.030 218.507 243.541 
1981 ....... .. ........... 288.448 243.803 320.042 258.110 242.982 232.308 247.962 230.502 262.196 
1982 ......... ..... ...... 424.446 223.450 315.977 247.138 235.873 223.177 252.575 227.621 279.383 
1983 ...... . .. .. . . . . ..... 280.480 228.175 323.825 274.240 253.967 229.626 256.787 239.171 263.338 
Index 1983 (1970 = 100) .... 265 280 297 283 284 254 279 241 271 
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Änderungsraten des Drei-Jahresmittels im Vergleich zur Vorperiode in Prozenten Tabelle 140 

Landwirtschaftliches Einkommen je FAK 

Nord- Süd-

Drei-Jahresmittel östliches östliches Alpen- Kärntner Wald- und Alpen- Voralpen- Hochalpen- Bundes-
Flach- und Flach- und vorland Becken Mühlviertel ostrand gebiet gebiet mittel 
Hügelland Hügelland 

1969/70/71 7,2 9,0 6,6 10,7 11,1 13,6 13,3 9,8 9,5 
1970/71/72 23,5 10,4 12,4 5,6 11,9 8,4 14,3 13,6 14,7 
1971/72/73 18,1 15,1 15,9 14,6 9,4 14,1 11 ,5 11,4 14,5 
1972/73/74 18,0 14,5 20,3 17,4 12,7 14,3 11,6 6,9 15,5 
1973/74/75 18,1 15,5 16,9 13,6 8,1 6,0 10,3 - 1,0 12,3 
1974/75/76 13,7 9,8 17,0 4,0 15,4 6,6 9,4 4,0 12,2 
1975/76/77 8,3 6,0 13,8 5,2 2,5 6,6 15,1 12,4 8,9 
1976/77/78 4,7 3,3 12,2 3,6 7,6 10,9 11,7 11,9 8,2 
1977/78/79 -A,7 3,7 1,0 4,1 0,0 12,1 9,0 12,0 1,9 
1978/79/80 13,3 9,2 4,9 7,6 12,7 12,8 6,0 9,7 9,5 
1979/80/81 5,1 18,4 3,9 22,1 11,0 12,5 4,7 10,9 8,0 
1980/81/82 33,4 9,2 8,0 15,0 7,7 2,6 5,8 2,5 12,0 
1981/82/83 - 1,6 6,0 3,1 11,3 7,5 0,6 0,9 1,7 2,2 

Landwirtschaftliches Einkommen inklusive öffentlicher Zuschüsse je FAK 

Nord- Süd-

Drei-Jahresmittel östliches östliches Alpen- Kärntner Wald- und Alpen- Voralpen- Hochalpen- Bundes-
Flach- und Flach- und vorland Becken Mühlviertel ost rand gebiet gebiet mittel 
Hügelland Hügelland 

1969/70/71 7,3 8,2 6,7 9,8 10,9 13,0 13,4 8,8 9,2 
1970/71/72 23,4 9,9 12,5 6,4 10,9 8,7 14,2 13,5 14,3 
1971/72/73 18,3 15,1 15,2 14,3 9,1 14,2 11,0 11,0 14,2 
1972/73/74 18,1 14,2 20,0 16,9 12,2 13,6 11,9 7,6 15,3 
1973/74/75 18,4 15,0 17,0 13,5 8,7 6,1 11,7 0,9 12,6 
1974/75/76 13,7 9,5 16,9 4,5 15,5 6,9 11,2 5,2 12,3 
1975/76/77 8,2 6,3 13,8 5,8 3,4 7,2 15,5 13,1 9,2 
1976/77 /78 4,5 4,1 12,0 3,7 7,6 11,2 12,0 12,3 8,2 
1977/78/79 - 4,8 3,7 1 ,1 4,3 0,3 12,4 9,1 12,1 2,2 
1978/79/80 13,5 8,9 4,8 7,5 12,0 12,6 6,1 9,4 9,3 
1979/80/81 5,2 17,7 4,2 22,3 10,9 12,3 5,0 10,4 8,2 
1980/81/82 33,2 8,9 8,1 14,5 8,9 3,2 5,3 2,9 11,9 
1981/82/83 - 1,7 6,2 3,2 11,5 7,7 1,2 2,5 2,8 2,6 

Gesamteinkommen je Betrieb 

Nord- Süd-

Drei-Jahresmittel östliches östliches Alpen- Kärntner Wald- und Alpen- Voralpen- Hochalpen- Bundes-
Flach- und Flach- und vorland Becken Mühlviertel ostrand gebiet gebiet mittel 
Hügelland Hügelland 

1969/70/71 5,7 7,8 6,4 9,3 10,5 10,4 11,3 9,8 8,5 
1970/71/72 20,4 10,4 8,6 6,2 11,5 6,0 10,4 11,4 12,0 
1971/72/73 17,5 13,3 13,7 11,9 11,9 13,5 9,0 9,4 13,3 
1972/73/74 16,1 14,3 16,8 13,1 15,8 12,5 11,4 7,8 14,3 
1973/74/75 13,7 13,6 13,7 11,0 8,8 7,3 10,2 3,6 10,9 
1974/75/76 8,7 9,6 12,9 3,1 11,7 4,9 9,5 5,5 9,4 
1975/76/77 5,1 5,5 11,2 6,2 2,6 5,2 9,8 8,7 6,8 
1976/77/78 3,4 5,1 10,5 3,7 9,6 9,7 12,2 10,0 7,9 
1977/78/79 - 3,6 4,9 2,2 3,7 4,5 11,3 10,6 11,0 3,8 
1978/79/80 11,9 8,7 5,2 4,6 11,8 10,2 8,0 8,4 8,9 
1979/80/81 6,4 13,3 5,0 17,4 9,4 9,3 6,0 8,0 7,7 
1980/81/82 30,1 7,0 8,1 13,2 6,1 2,5 5,1 3,0 10,3 
1981/82/83 - 0,1 4,0 3,4 10,6 4,6 1,3 2,8 3,1 2,5 
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Die Verwendung der Mittel 

Agrarinvestitionskredite 1979 bis 1983 1) Tabelle 141 

1979 1980 1981 

Bezeichnung Anzahl AlK Anzahl AlK 
Anzahl 

AlK 
der Dar- der Dar- der Dar-
lehens- S lehens- S lehens-

S nehmer nehmer nehmer 

1. Verbesserung der Produktions-
grundlagen 

Landwirtschaftlicher Wasserbau ... . .. ... 64 15,787.000 52 17,471.000 65 19,197.000 
Forstliche Maßnahmen ......... , . . .... 2 2,730.000 7 5,592.000 6 13,014.000 

Zu sam m en ... 66 18,517.000 59 23,063.000 71 32,211.000 

2. Ver b e s s e run 9 der S t r u k t u run d 
Betr i ebswirtschaft 

Landwirtschaftliche Regionalförderung ... . 3.033 653,539.000 3.056 697,083.000 2.846 735,820.000 
Verkehrserschließung ländlicher Gebiete .. 644 237 ,967 .000 495 196,152.000 472 195,201 .000 
Forstliche Bringungsanlagen . ...... . .... 47 7,929.000 42 9,902.000 38 7,987.000 
Agrarische Operationen ....... . . . . . .. . 67 18,513.000 63 14,517.000 75 24,213.000 
Siedlungswesen .......... . . ... . .. . . . 109 40,885.000 120 41,345.000 102 40,590.000 
Besitzaufstockung .......... . ... .... .. 955 189,762.000 1.053 234,315.000 882 193,047.000 
Bäuerlicher Besitzstrukturfonds . ... . . ... 31 72,994.000 36 90,050.000 45 90,194.000 

Zusammen . .. 4.886 1.221,589.000 4.865 1.283,364.000 4.460 1.286,977 .000 

3. Absatz- u. Verwertungsmaßnahmen 

Produkte des Weinbaues ... ... .... . ... 38 25,021.000 20 31,444.000 30 33,260.000 
Obst- und Gartenbauprodukte .. ... . .. .. 30 81,411.000 11 24,074.000 14 25,115.000 
Tierische Produkte ..... . . ... . . . ...... 23 107,077.000 12 32,898.000 6 29,705.000 
Sonstige landwirtschaftliche Produkte .... 26 61,987 .000 26 49 .035.000 16 25,573.000 

Zusammen . . . 117 275,496.000 69 137,451.000 66 113,653.000 

4. So z i alp 0 li t i s c h e Maß nah m e n 

Landarbeiterwohnungen .. . .... . ... . . . . 296 47,567.000 258 42,033.000 215 37,077 .000 

5. Mechanisierung d. Landwirtschaft 1.562 205,281.000 1.177 173.600.000 1.304 215,364 .000 

6. Ver b e s s e run 9 der Wo h n - und 
Wirtschaftsgebäude .. ... . ...... 2.410 599,861.000 2.745 728,993.000 2.297 665,259.000 

7. Sonstige Kreditmaßnahmen 

Milchwirtschaft .... .. .. . ... . ... . . .. .. 7 8,153.000 6 18,787.000 8 34,086.000 
Viehwi rtsch aft ....... . .... . .......... 23 5,970.000 13 2,225.000 20 10,696.000 
Pflanzen- und Futterbau . .... .......... 241 27,107.000 167 14.929.000 196 26,936.000 
Obst- und Gartenbau . ....... ..... . .... 155 38,742.000 133 33,580.000 165 42,993.000 
Hauswirtschaft ........ . . .. .......... 715 51,675.000 562 41,956.000 460 34 ,690.000 

Zusammen ... 1.141 131,647.000 881 111,477.000 849 149,401.000 

Gesamtsumme . .. 10.478 2.499,958.000 10.054 2.499,981.000 9.262 2.499,942.000 

1) Abzüglich der Verzichte im laufenden Jahr 
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des Grünen Planes 

Agrarinvestitionskredite 1979 bis 1983 1) Tabelle 141 (Fortsetzung) 

Bezeichnung 

1. Verbesserung der Produktions­
grundlagen 

Landwirtschaftlicher Wasserbau ... .... . . 
Forstliche Maßnahmen . . ......... . . . . . 

Zusammen .. . 

2. Verbesserung der Struktur und 
Betriebswirtschaft 

Landwirtschaftliche Regionalförderung . . . . 
Almwege und Bringungsanlagen 
für Almprodukte . . .. .. . ........ . .. .. . . 
Verkehrserschließung ländlicher Gebiete .. 
Forstliche Bringungsanlagen .. ......... . 
Elektrifizierung ländl. Gebiete . .. . ...... . 
Agrarische Operationen und 
Siedlungswesen2) ... . . .. ..... .. . ....• 

Agrarische Operationen . . ...... ... . .. . 
Siedlungswesen . . .. . . ...... . .... . . . . 
Besitzaufstockung .. . .. . ...... .. . . .. . . 
Bäuerlicher Besitzstrukturfonds . . .. .. .. . 

Zusammen ... 

3. Absatz- u. Verwertungsmaßnahmen 

Produkte des Weinbaues ....... . ... . . . 
Obst- und Gartenbauprodukte .. . . . . . .. . 
Tierische Produkte . . . . . .. . . .... ... .. . 
Sonstige landwirtschaftliche Produkte ... . 

Zusammen ... 

4. So z i alp 0 I i t i s c he Maß nah me n 

Landarbeiterwohnungen ... . . . ... . .... . 

5. Mechanisierung d. Landwirtschaft 

6. Ver b e s se run 9 der Wo h n - und 
Wirtschaftsgebäude ........ .. . . 

7. Sonstige Kreditmaßnahmen 

Alm- und Weidewirtschaft .. . .. . . . ..... . 
Milchwirtschaft ...... . .... . . . . . ..... . 
Viehwirtschaft . . ............ . . . ..... . 
Pflanzen- und Futterbau . ... . ... . . .. .. . 
Obst- und Gartenbau .............. . . . . 
Lagerraumaktion Wein .. ........ . .. .. . 
Hauswirtschaft . .... . . ... ...... . . . . . . 
Sonderakt. f . unwetterg. Idw. Betriebe ... . 
Aufarbeitung v. Windwurfkatastrophenholz . 

Zusammen ... 

Gesamtsumme . .. 

1) Abzüglich der Verzichte im laufenden Jahr 
2) Diese Positionen werden ab 1972 getrennt ausgewiesen 

Anzahl 
der Dar­
lehens­
nehmer 

56 
4 

60 

3.257 

390 
32 

54 
67 

306 
84 

1982 

AlK 

s 

17,032.000 
10,534.000 

27,566.000 

907 ,082.000 

164,155.000 
7,987.000 

21 ,519.000 
28,250.000 
82 ,889.000 

133,134.000 

Anzahl 
der Dar­
lehens­
nehmer 

40 
1 

41 

2.873 

322 
29 

56 
75 

481 
43 

1983 

AlK 

s 

13,005.000 
2,700.000 

15,705.000 

832,796.000 

126,905.000 
5,690.000 

14,060.000 
35,450.000 

114,218.000 
80,623.000 

Anzahl 
der Dar­
lehens­
nehmer 

918 
62 

980 

35.348 

25 
7.524 

640 
46 

471 
1.004 
1.221 

13.381 
481 

1970 bis 1983 

AlK 

s 

212,471.000 
63,232.500 

275,703.500 

6.899,034.300 

2,568 .000 
2.402,864.720 

106,441 .700 
9,105.700 

96,546.000 
293,413.500 
396,641.000 

2.100,664.600 
1.280,518.433 

4.190 1.345,016.000 3.879 1.209,742.000 60.141 13.587,797.953 

18 
13 

2 
1 

34 

148 

1.372 

2.141 

18 
15 

161 
112 

340 

646 

33,501 .000 
56,522 .000 
27,000.000 

1,000.000 

118,023.000 

18 
13 

31 

24,826.000 151 

218.120.000 1.224 

641 ,394 .000 2.080 

34,032.000 
8,239.000 

19,824.000 
34,399 .000 

28,552.000 

125,046.000 

10 
12 

175 
117 
697 
356 

1.367 

13,785.000 
52,140.000 

65,925 .000 

403 419,746.000 
242 470,733.000 
154 652,504.000 
281 774,776.000 

1.080 2.317,759 .000 

25,786.000 4.694 526,517.700 

208,812.000 32 .122 2.556,697.870 

649 ,062.000 35.491 7.083,407.150 

16,292.000 
18,451.000 
16.864.000 
28,995.000 

211,642.000 
32,711.000 

324,955.000 

14 
106 
557 

3.063 
2.086 

697 
8.283 

209 
42 

15.057 

1,660.000 
180,675.000 
161 ,353.800 
279,522.200 
475,785.000 
211,642.000 
463,589.800 

15,365.000 
31 ,520.500 

1.821,113.300 

8.591 2.499,991.000 8.773 2.499,987.000 149.565 28.168,996.473 
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Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1977 bis 1983 Tabelle 142 

Bezeichnung 

1. Verbesserung 
der Produktions­
grundlagen 
Beratung ................. . 
Produktivitätsverbesserung in 

der pflanzlichen Produktion .. 
Ldw. Geländekorrekturen .... . 
Technische Rationalisierung .. . 
Produktivitätsverbesserung der 

Viehwirtschaft ........... . 
Landwirtschaftlicher Wasserbau 
Forstliche Maßnahmen ...... . 
Maßnahmen d. forstl. 

Aufklärung und Beratung . _ .. 
Hochlagenaufforstung und 

Schutzwaidsanierung ...... . 
Förderung der Erholungswirkung 

des Waldes ............. . 
Waldbrandversicherung ...... . 

1977 

Gebarungs­
erfolg1) 

83,112.830 

7,789.561 
13,500.000 
8,829.730 

24,620.000 
24,500.000 
16,385.895 

8,280.763 

7,215.000 

3,009.000 
1,740.999 

1978 

Gebaru~s­
erfolg) 

79,267.000 

7,279.800 
10,310.000 
8,669.460 

26,114.735 
25,505.000 
9,618.243 

8,702.290 

6,309.000 

1,530.000 
2,377.026 

1979 

Gebaru?f,s­
erfolg) 

Schilling 

85,093.000 

7,010.800 
13,559.700 
9,185.500 

28,115.000 
26,785.000 
10,408.552 

7,699.100 

5,475.600 

1,509.200 
2,884.992 

1980 

Gebaru~s­
erfolg) 

83,823.000 

1981 

Gebaru~s­
erfolg) 

85,290.568 

1982 

Gebaru~s­
erfolg) 

89,065.042 

9,519.545 13) 49,804.315 14) 46,180.851 
12,523.700 10,300.000 8,570.000 
9,553.300 9,929.000 9,810.000 

27,491.600 
26,741.000 
16,757.188 

8,017.000 

4,470.000 

1,752.040 
2,695.057 

30,600.000 
27,785.000 
15,458.918 

8,407.175 

6,085.000 

1,326.845 
2.377.049 

38,635.874 
23,285.000 
14,384.640 

7,269.350 

6,450.000 

1,888.501 
2,909.354 

Zusammen ... 198,983.778 185,682.554 197,726.444 203,343.430 247,363.870 248,448.618 

2. Ver b e s s e run 9 der 
Struktur und 
Betriebswirtschaft 
Ldw. Regionalförderung ..... . 
Verkehrserschließung ländlicher 

Gebiete ................. . 
Telefonanschlüsse und 

Elektrifizierung ländl. Gebiete . 
Agrarische Operationen ..... . 
Siedlungswesen ........... . 
Besitzstrukturfonds ......... . 
Forstliche Bringungsanlagen .. . 

Zusammen ... 

3. A b s atz - und 
Verwertu ng s maßn ah me n 
Maßnahmen für Werbung und 

Markterschließung ........ . 

4. Forschungs- und 
Versuchswesen 

5. So z i alp 0 li t i s c he 
Maßnahmen 
Landarbeiterwohnungen 

und Berufsausbildung ..... . 
Österreichische Bauernhilfe .. . 

Zusammen ... 

6. Kr e d i t pol i t i s c h e 
Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse 

61,823.000 

119,939.000 

8,922.000 
52,550.000 
3,150.000 
1,875.000 

13,100.000 

261,359.000 

7,362.143 

50,848.000 

99,455.000 

4,075.000 
49,930.000 

2,730.000 
3,500.000 

12,732.000 

223,270.000 

7,521.567 

39,989.000 17) 51,227.500 

58,131.000 

1,260.000 
53,979.000 
3,100.000 
3,045.000 

13,260.000 

172,764.000 

8,727.302 

63,868.000 

1,257.500 
55,868.000 

4,865.000 
859.000 

16,160.000 

192,053.000 

9,497.426 

43,400.000 

62,000.000 

1,500.000 
57,418.000 
3,815.000 
2,650.000 

14,405.435 

185,188.435 

9,996.492 

8) 23,935.464 9) 24,934.306 10) 16,210.818 11) 17,488.917 12) 16,067.572 

46,265.000 

46,265.000 

411,299.709 

43,830.000 
683.000 

44,513.000 

444,999.378 

38,341.000 
450.000 

38,791.000 

529,999.337 

39,587.000 
473.000 

40,060.000 

516,086.192 

41,638.000 
4,500.000 

46,138.000 

510,332.288 

41,586.000 

61,117.000 

1,371.000 
58,406.000 

2,965.000 
3,059.000 

12,430.000 

180,934.000 

9,288.923 

10,205.580 

40,888.000 
2,999.107 

43,887.107 

553,491 .772 

7 . Be r 9 b au ern -
sonderprogramm 426,244.170 426,617.530 695,743.000 702,108.334 826,759.603 889,722.950 

Insgesamt . .. 1.375,449.264 1.357,538.335 1.659,961.901 1.682,689.299 1.841.846.260 1.935,978.950 

1) 1977 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 (1.360.319.264 S) zuzüglich Bindungen für Maßnahme gemäß § 10 des Landwirtschaftsgesetzes (15.130.000 S). 
2) 1978 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 (1.357,538.335 S) zuzüglich Bindungen für Maßnahme gemäß § 10 des Landwirtschaftsgesetzes (16,240.000 S). 
3) 1979 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 (1.652.775.901 S) zuzüglich Bindungen für Maßnahme gemäß § 10 des Landwirtschaftsgesetzes (7,186.000 S). 
4) 1980 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 (1.676,429.299 S) zuzüglich Bindungen für Maßnahme gemäß § 10 des Landwirtschaftsgesetzes (6,260.000 S). 
5) 1981 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603 (1.834.781.260 S) zuzüglich Bindungen für Maßnahme gemäß § 10 des Landwirtschaftsgesetzes (7,065.000 S). 
6) 1982 Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603. 
7) Vorläufiger Gebarungserfolg bei Kapitel 602 und 603. 
8) Hievon 15,130.000 S verrechnet bei Kapitell /6050, 1/6051, 116053, 1/6054, 1/6055, 1/6056, 1/6058, 1/6059, 1/6093 und 1/14166. 
9j Hievon 16,240.000 S verrechnet bei Kapitel 1/6050, 1/6051, 1/6053, 1/6054, 1/6056, 1/6058, 1/6059 und 1/60093. 

1Ü) Hievon 7,186.000 S verrechnet bei Kapitel 1/6051, 1/6053, 1/6054, 1/6055, 1/6056 und 1/6093. 
11) Hievon 6,260.000 S verrechnet bei Kapitel 1/6051 , 1/6053, 1/6054, 1/6055, 1/6059 und 1/6093. 
12) Hievon 7,065.000 S verrechnet bei Kapitell /6050, 1/6051, 1/6053, 1/6054, 1/6055 1/6059 und 1/6093. 
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Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1977 bis 1983 Tabelle 142 (Fortsetzung) 

Vorläufiger 
Gebarungserfolg 7) Summe Gebarungserfolg Summe Gebarungserfolg 1984 

Bezeichnung 1983 1970 bis 1983 1961 bis 1983 Voranschlag 

S % S % S % S 

1.Verbesserung der Produk-
tionsgrundlagen 
Beratung .. ... . . ........ .... 95.441 .375 4,5 867,044.815 4,4 950,422 .815 3,9 94,556.000 
Produktivitätsverbesserung in 

der pflanzlichen Produktion ... 15) 53.339.213 2,5 219,590.354 1,1 246,394.358 1,0 16) 51,667.000 
Ldw. Geländekorrekturen .. . .... 11 .847.000 0,6 219,038.900 1,1 406,902.900 1,7 1,900.000 
Technische Rationalisierung . ... 10,246.000 0,5 82 ,522 .990 0,4 82,522.990 0,3 9,839.000 
Produktivitätsverbesserung der 

Viehwirtschaft . . . . . ......... 29.944.500 1,4 375,852.807 1,9 422,165.407 1,7 33,583 .000 
Landwirtschaftlicher Wasserbau .. 29.785.000 1,4 346,065.000 1,8 521,711 .908 2,1 23,236.000 
Forstliche Maßnahmen . ..... ... 9.450.962 0,5 211 ,527.878 1,1 378,041.801 1,5 9,132.000 
Maßnahmen d. forstl. 

Aufklärung und Beratung . ... . 6.512.000 0,3 54,887.678 0,3 54,887.678 0,2 6,669.000 
Hochlagenaufforstung und 

Schutzwaldsanierung .. . ..... 1.876.000 0,1 52,339.317 0,3 52,339.317 0,2 1,104.000 
Förderung der Erholungswirkung 

des Waldes . . . . . . .. .. ...... 1.433.553 0,1 13,948.139 0,1 13,948.139 0,1 1,805.000 
Waldbrandversicherung . ... . .. . 2.630.994 0,1 18,815.471 0,1 18,815.471 0,1 2,636.000 

Zusammen .. . 252,506.597 12,0 2.461,633.349 12,6 3.148,152.784 12,8 236,127.000 

2. Verbesserung der Struktur 
und Betriebswirtschaft 
Besitzfes tigu ng .... . .. . ...... - - 38,000.000 0,2 261,733.100 1,1 -
Umstellungsmaßnahmen . ..... . - - 52,000.000 0,3 373,974.052 1,5 -
Ldw. Regionalförderung ... . . . . . 42,360.000 2,0 673,140.000 3,5 673,140.000 2,7 25 ,913.000 
Düngerstätten und Stali-

verbesserungen . . ....... .. . - - - - 103,650.000 0,4 -
Almwege und Bringungsanlagen 

für Almprodukte . . .. . . ... ... - - 4,300.000 0,0 45,190.000 0,2 -
Verkehrserschließung ländlicher 

Gebiete ......... . . .. . . . . . . 55,700.000 2,7 1.583,826.390 8,1 2.727,533.790 11,1 95,309.000 
Telefonanschlüsse und Elektri-

fizierung ländlicher Gebiete . ... - - 89,246.050 0,5 242,616.050 1,0 3,706.000 
Agrarische Operationen ...... . . 41,046.000 2,0 749,679.750 3,8 1.109,069.750 4,5 23,069.000 
Siedlungswesen . . ... . . . . ..... 2,965.000 0,1 61,412.000 0,3 145,234.000 0,6 3,920.000 
Besitzstrukturfonds . . .. .. . ... . 3,059.000 0,1 23,447.000 0,1 23,447.000 0,1 3,059.000 
Forstliche Bringungsanlagen .... 7.130.000 0,3 201,318.996 1,0 283,086.996 1,2 7,670.000 

Zusammen ... 152,260.000 7,2 3.476,370.186 17,8 5.988,674.738 24,4 162,646.000 

3. A b s atz - und Ver wer tun 9 s -
maßnahmen 
Verbesserung der Marktstruktur - - 29,611.453 0,1 252,132.003 1,0 2.000 
Maßnahmen für Werbung und 

Markterschließung .... . . .. . . 10.884.968 0,5 107,415.411 0,6 127,469.580 0,5 9,003.000 
Bekämpfung der Rinder-Tbc .. . . - - - - 1 91 ,1 58 .000 0,8 -
Bekämpfung der Rinder-

Brucellose ..... . . .. ........ - - 2,199.028 0,0 58,378.558 0,2 -
Reagentenverwertung . . . . ..... - - - - 70,124.415 0,3 -

Zusammen . . . 10.884.968 0,5 139,225.892 0,7 699,262 .556 2,8 9,005.000 

4. Forschungs- und 
Versuchswesen .... . .. . . . .. 10.500.352 0,5 266,187.522 1,4 354,181.020 1,4 11,537.000 

5. Sozialpol i tische 
Maßnahmen 
Landarbeiterwohnungen .. . . . .. 40.588.760 1,9 584,087.760 3,0 811 ,737 .760 3,3 35 ,000.000 
Österr. Bauernhilfe .. .. ... . ... . 4,000.000 0,2 13,105.107 0,1 13,105.107 0,1 4,000.000 

Zusammen . .. 44,588.760 2,1 597 ,192.867 3,1 824,842 .867 3,4 39,000.000 

6. Kr e d i t pol i t i sc h e 
Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse ..... . . .. . . . . 612,671.137 29,1 5.805,595.932 29,7 6.774,532.823 27,6 640,026.000 

J. Bergbauernsonderprogramm 1.021,731.293 48,6 6.773,088.741 34,7 6.773,088.741 27,6 1.040,000.000 

Insgesamt ... 2.105,143.107 100,0 19.519,294.489 100,0 24.562,735.529 100,0 2.138,341.000 

13) Hievon 7.276.070 S Weizenanbauverzichtsprämie. 
14) Hievon 29,838.099 S Weizenanbauverzichtsprämie . 
15) Hievon 39,750.286 S Weizenanbauverzichtsprämie . 
16) Hievon 40,000.000 S Weizen anbau verzichts prämie. 
17) Hievon 2,052.000 S Prämie für Änderung der Flächennutzung, verrechnet bei 1/60246. 
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Förderungsmaßnahmen für die Land- und Forstwirtschaft im Rahmen der Titel 600 bis 604 Tabelle 143 

1979 1980 1981 

Ansätze Grüner Ins- Ansätze Grüner Ins- Ansätze Grüner Ins-
Bezeichnung 601 und Plan gesamt 

601 und Plan gesamt 
601 und 

Plan gesamt 
604 604 604 

Millionen Schilling 

1. Verbesserung der 
Prod u k tion sg ru nd lagen 

Beratungswesen ............. 3,46 85,09 88,55 3,51 83,82 87,33 3,77 85,29 89,06 
Bildungswesen .............. 3,35 - 3,35 3,76 - 3,76 4,00 - 4,00 
Kammereigene Schulen ....... 4,48 - 4,48 4,07 - 4,07 3,87 - 3,87 
Produktivitätsverbesserung in 

der pflanzlichen Produktion ... 0,89 7,01 7,90 1,01 9,52 10,53 1,14 3)49,80 50,94 
Landwirtschaftliche Gelände-

korrekturen ............... - 21,81 21,81 - 20,52 20,52 - 16,55 16,55 
Technische Rationalisierung .... - 9,18 9,18 - 9,55 9,55 - 9,93 9,93 
Produktivitätsverbesserung der 
Viehwirtschaft ............... - 28,11 28,11 - 27,49 27,49 - 30,60 30,60 
Landwirtschaftlicher Wasserbau 7)_ 26,79 26,79 - 26,74 26,74 - 27,78 27,78 
Forstliche Maßnahmen ........ - 31,56 31,56 0,50 39,62 40,12 0,32 40,35 40,67 
Maßnahmen d. forstl. Aufklärung 

und Beratung .............. - 7,70 7,70 - 8,02 8,02 - 8,41 8,41 
Hochlagenaufforstung und 

Schutzwaidsanierung ....... - 16,28 16,28 - 16,46 16,46 - 17,24 17,24 
Förderung der Erholungswirkung 
des Waldes ................ - 1,51 1,51 - 1,75 1,75 - 1,33 1,33 

Waldbrandversicherung ....... - 2,88 2,88 - 2,70 2,70 - 2,38 2,38 

Zusammen ... 12,18 237,92 250,10 12,85 246,19 259,04 13,10 289,66 302,76 

2. Ver be s s e run 9 d. S t r u k t u r 
und Betriebswirtschaft 

Landwirtschaftliche Regional-
förderung ................. 8)_ 181,88 181,88 - 1°)177,33 177,33 - 163,09 163,09 

Landwirtschaftliches Bauwesen 0,09 - 0,09 0,08 - 0,08 0,10 - 0,10 
Verkehrserschließung ländlicher 

Gebiete .................. 9)_ 314,58 314,58 - 287,14 287,14 - 314,28 314,28 
Telefonanschlüsse und 

Elektrifizierung ländlicher Gebiete - 9,86 9,86 - 9,03 9,03 - 22,39 22,39 
Agrarische Operationen ....... - 53,98 53,98 - 55,87 55,87 - 57,42 57,42 
Siedlungswesen ............. - 3,10 3,10 - 4,86 4,86 - 3,82 3,82 
Besitzstrukturfonds .......... - 3,05 3,05 - 0,86 0,86 - 2,65 2,65 
Forstliche Bringungsanlagen ... - 26,55 26,55 - 27,27 27,27 - 24,03 24,03 

Zusammen ... 0,09 593,00 593,09 0,08 562,36 562,44 0,10 587,68 587,78 

3. A b s atz - und Ver wer tun 9 s -
maßnahmen 

Weinwirtschaftsfonds ......... 45,00 - 45,00 41,00 - 41,00 47,50 - 47,50 
Maßnahmen für Werbung und 

Markterschließung .......... 0,01 8,73 8,74 0,04 9,50 9,54 0,37 10,00 10,37 
Ausstellungswesen ........... 1,37 - 1,37 1,66 - 1,66 1,99 - 1,99 
Vieh absatz und Viehverkehr .... 0,89 - 0,89 0,58 - 0,58 0,16 - 0,16 

Zusammen ... 47,27 8,73 56,00 43,28 9,50 52,78 50,02 10,00 60,02 

4. F 0 r s c h u n 9 s - und Ver-
suchswesen ............. - 11)16,21 16,21 - 12)17,49 17,49 - 13)16,07 16,07 

5. S 0 z i alp 0 I i t. Maß nah m e n 
Maßnahmen für land- und forst-

wirtschaftliche Dienstnehmer 4,06 38,34 42,40 3,86 39,59 43,45 3,86 41,64 45,50 
Österreichische 

Bauernhilfe ............... - 0,45 0,45 - 0,47 0,47 - 4,50 4,50 
6. Kr e d i t pol i t. Maß nah me n 

Zinsenzuschüsse ............ 14,97 530,00 544,97 - 516,09 516,09 - 510,33 510,33 

7. Sonstige Maßnahmen 3,45 - 3,45 3,67 - 3,67 4,16 - 4,16 

8. Bergbauernzuschuß .... - 235,31 235,31 - 291,00 291,00 - 381,97 381,97 

Summe .. . 82,02 1.659,96 1.741,98 63,74 1.682,69 1.746,43 71,24 1.841,85 1.913,09 
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